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EDITORIAL

Flagge 
zeigen

Als A TA R I-Besitzer haben Sie sich sicherlich schon einmal 
von den M edien etw as vernachlässigt gefühlt. Egal ob im 
Bereich der M agazine und Zeitschriften, bei Büchern oder 
auch im Fernsehen, überall werden in erster Linie der 

{ DOS-M arkt und W indow s behandelt. Dafür spricht 
I  schließlich auch die Anzahl der in d iesem  Markt instal- 
R  lierten System e. Doch haben S ie sich schon einmal 
A  überlegt, daß auch Sie nicht alleine dastehen? Schließ- 
■  lieh sind auch S ie nicht der bzw . die einzige, der bzw. 
die einen ATARI auf dem Schreibtisch stehen hat.

Wir bemühen uns als Redaktion Monat für Monat, Ihnen Informationen  
und Tips zu geben. D och auch S ie können etwas dafür tun, damit mehr über 
die ATARI-Rechner berichtet wird. S ie müssen die Zeitschriften, Buch­
händler und die zuständigen Redakteure des Fernsehens auf sich aufmerk­
sam machen und die Präsenz der A TA R I-Besitzer bew eisen. Bekom m en  
Sie die ST-Computer nicht bei Ihrem Zeitschriftenhändler um die Ecke, 
dann fragen Sie einfach nach ihr. Der Händler kann die ST-Com puter für 
Sie jederzeit bei seinem  Großhändler ordern; er muß nur w issen , daß Bedarf 
vorhanden ist. Und auch dem  Fernsehen kann auf die Sprünge geholfen  
werden. Um  Ihnen eine Ansprechadresse zu geben, haben wir in diesem  
Heft eine Postkarte an den W DR-Com puterclub. Schreiben Sie dem W DR  
und zeigen Sie, daß es auch Com puterbesitzer gibt, die bewußt keinen  
W indows-Rechner benutzen, w eil ihr ATARI Vorteile besitzt, die unter 
W indow s gar nicht oder nur mit im m ensem  finanziellen und technischen  
Aufwand m öglich sind.

Harald Egel
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I N H A L T

SOFTWARE

Pixelakrobaten
10 Rastergrafikprogramme in der Übersicht
Die Leistungsfähigkeit der für TOS-Rechner erhältlichen G ra­
fik-Software noch nie so beeindruckend wie heute. Deutlich 
erkennbar ist der ungebrochene Trend in Richtung High-End 
bzw. Professionalität. Unterstrichen wird das zum Beispiel da­
durch, daß g leich  m ehrere F irm en ihre S oftw are an die 
druck-sensitiven Grafiktabletts der Fa. W acom angepaßt haben. 
Ebenfalls ist ein deutliches ‘Zusam m enrücken’ m ancher Soft­
ware-Produzenten festzustellen. Es wird versucht, durch weitgehende 
Formatkompatibilität einen program m übergreifenden Daten­
austausch zu erm öglichen. W as sich derzeit alles auf dem 
Rastergrafikmarkt für den ATARI tumm elt, lesen Sie ab

Seite 20

V.Fast-Class-Modems 
im Vergleich
Die vier Musketiere
Modems erlangen in der Com puterszene imm er mehr Bedeutung. 
Schon heute kann man mit einem Modem vielfältige Informatio­
nen, sowohl aus kommerzieller wie auch aus kostenfreien Quellen, 
beziehen. Naturgemäß steigen mit dem wachsenden Informati­
onsangebot auch die Datenmengen, die mit dem M odem bewegt 
werden müssen. Modems mit einer Übertragungsrate von 14.400 
Bit pro Sekunde sind heutzutage bereits Standard, M odems mit 
2400 Bit pro Sekunde stehen kurz vor dem  Eintrag ins G e­
schichtsbuch. Nun stehen die ersten Modems der neuen Generation 
ins Haus.

Seite 5 1
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Grundlagen des Morphens
oder die reale Unwirklichkeit als 
Bedeutungslosigkeit der Form
In der W erbung ist m ittlerweile schon ein Standard. Gegenstände, 
Lebewesen, einfach alles wird „gemorpht” . W ir wollen Ihnen 
eine M ethode vorstellen, auf Ihrem ATARI zu morphen, also 
einen Körper in einen anderen zu transformieren.Und um Ihnen 
aber das Ganze etwas anschaulicher zu machen, haben wir ein 
Programm geschrieben, das ein zweidimensionales Objekt in ein 
anderes verwandelt und die Zwischenschritte ausgibt.

Seite 84

CES
Neues von der Consumer Electronics Show
A uf der CES (Consum er Electronics Show) in Chicago am 24. 
Juni 1994 gab es viele Neuigkeiten für den Jaguar zu bestaunen. 
Ein Höhepunkt war ohne Zweifel die Präsentation des CD-ROM- 
Laufwerkes. Das Double-Speed-Laufwerk soll nicht nur als 
Datenquelle für Spiele dienen, sondern auch Audio-CDs, Kodak - 
Photo-CDs und CDi abspielen können. Das CD-ROM -Laufwerk 
wird auf den M odulschacht der Spielekonsole aufgesteckt und ist 
sofort betriebsbereit.

Seite 104
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Monitorkorrektur Bedienkomfort durch intelligente Technik
Leider waren im M onitortest in 
der letzten Ausgabe die Angaben 
zu den beiden Sam po-M onitoren 
nicht ganz korrekt. Beide sind 
strahlungsarm  nach M PR-II. le­
diglich das Zertifikat lag den G e­
räten nicht bei. Die möglichen Z ei­
lenfrequenzen betragen beim I5"er 
30 bis 64 kHz und beim 17"er 30 
bis 82 kHz. Zudem  betrügt die 
maxim ale A uflösung des I5"er-

Im QU ANTO S-Testbericht fehlt 
leider die Bezugsquelle, die hier­
mit nachgereicht wird. Der Autor 
weist darauf hin. daß QU ANTOS 
mit seinen Uber 30 Funktionen (u.a. 
RAM -Disk) resetfest ist. Nahezu 
alle per Q U A N TSET gem achten 
W unscheinstellungen lassen sich 
nachträglich im laufenden Q U A N ­
TOS ändern, insbesondere gilt dies 
für Spooler- und RAM -Disk-Grös-

G erätes 1280x1024 bei 60  Hz, 
beim  I7 "e rs in d es  1600x 1280 bei 
60Hz (beide non interlaced).
Der l5"-M onitor ist inzwischen 
auch mit einem  O n-Screen-D is- 
play zu haben.

Rosenplänter Computertechnik 
Wagenstieg 5 
37077 Göttingen 
Tel.:(0551)377021

se. die sich jederzeit ohne Inhalts­
verlust vergrößern und verkleinern 
lassen. QU ANTOS ist für DM 7 4 .- 
Vorauskasse erhältlich bei:

Bernd Blank 
Am Waldfriedhof 4 
76297 Stutensee 
Tel.: (07249) 4422

Eine neue, stark verbesserte Ver­
sion ihres 17-Zoll-M onitors stellt 
die Firm a V iew Sonic vor. Der 
B ildschirm  mit seiner m axim alen 
A uflösung von 1600 mal 1280 
Punkten ist mit Strom sparfunktio- 
nen ausgestattet. Alle Einstellun­
gen lassen sich per Bildschirm m e­
nü durchführen.
Eine B ildw iederholrate 
von bis zu 160 Hz bietet 
der neue ViewSonic 17.
Für gestochen scharfe 
W iedergabe sorgt eine 
Flat-Square-Bildröhre mit 
AIM  (A dvanced Invar 
Shadow M ask), 0,27-M il- 
lim eter-L ochraster und 
hochw ertiger A ntireflex­
beschichtung. Störeinflüs- 
se, etw a durch das Erdm a­
gnetfeld, lassen sich per 
Neigungskontrolle besei­
tigen. Das G erät unter­
stützt auch die S trom spar- 
richtlin ien  der Energy- 
Star-Initiative. ln drei pro­
gram m ierbaren Stufen

wird der Energieverbrauch in den 
Eingabepausen auf unter 8 Watt 
gesenkt. D as G erät soll in k lusi­
ve e in e r  e in jäh rig en  G arantie 
249 9 ,- DM kosten.

ViewSonic Technology GmbH  
Otto-Brenner-Straße 8  
47877 Willich 
Tel.: (02154) 91880

QUANTOS-Nachtrag

Neuer Chagall-Vertrieb
Magic-Picture

Das Bildverarbeitungsprogram m  
Chagall ist ab sofort über die Fir­
ma Konfect in Kleinostheim  zu 
beziehen. Alle Kunden von C ha­
gall werden gebeten, sofern sie 
nicht bereits im August ein An­
schreiben erhalten haben, sich neu 
registrieren zu lassen. Chagall wird 
in einer überarbeiteten Version 
Ende August lieferbar sein. Die 
Preis wurden teilweise drastisch 
gesenkt -  so kostet Chagall C nur

noch 4 9 9 ,-  DM und Chagall light 
nunm ehr 199,- DM. Es wird ab 
sofort auch w ieder eine kostenlo­
se Hotline zur Verfügung gestellt, 
die Dienstags und Donnerstags von 
16.00 Uhr bis 18.00 U hr unter der 
R ufnum m er (06027) 99941 zu er­
reichen ist.

Konfect Corp.
Postfach 1113 
63797 Kleinostheim  
Tel.: (06027) 99941

Die neue Sonderdisk ‘M agic Pic- 
ture ' berechnet magische 3D-Bil- 
der. wie sie z.B. aus dem  Buch 
„D as m agische A uge“ bekannt 
sind. Motiv und H intergrund sind 
dabei frei wählbar. Das Program m  
läuft au f ST, TT  und Falcon von 
Schw arzw eiß bis Truecolor.
Der räumliche Eindruck wird durch 
Pixel - oder Objekt- M uster erzeugt. 
Der Eindruck kann ohne weitere

technische Hilfsm ittel, nur mit et­
was Konzentration gesehen werden. 
M agic-Picture ist zum Preis von 
40 -  DM als M AXON-Sonderdisk 
(siehe Heftende) zu bekommen.

MAXON Computer 
Industriestr. 26 
67560 Eschborn 
Tel.:(06196)481811
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NEWS

ATARI-Happening in Elmshorn

Am 29 ./30 .10.1994 finden in E lm shorn (30 km 
nördlich von Ham burg) die 5. E lm shom er Com ­
puterlage statt. An dieser großen R egionalaus­
stellung (durchschnittlich I (XXX) Besucher) ha­
ben die ATARI-A nbieter einen Anteil von ca. 
50%. Damit ist sie die größte ATARi-A usstel- 
lung in Norddeutschland. Viele namhafte ATA- 
RI-Anbieter aus dem  ganzen Bundesgebiet 
haben sich bereits angem eldet (z.B. Crazy Bits 
Berlin. Betz Com puter Hamburg. Hinsch& Part- 
ner Elmshorn. Layout-Service Kiel. Com puter 
&Service Kiel).
Da keinerlei Standgebühren zu zahlen und ein 
freier Eintritt gewährleistet sind, ist der An­
drang der Anbieter entsprechend groß. ATA-

RI-Händler, Softw are-H ersteller, Program m ­
autoren oder A TA RI-Clubs, die noch m itm a­
chen m öchten, sollten sich deshalb um gehend 
beim  C om puter C lub E lm shorn e.V . melden. 
T rotz des sehr großen Ausstellungsgeländes in 
der KGSE Elm shorn wird der Platz langsam  
knapp. D er C CE e.V . selbst ist e iner der größ­
ten gem einnützigen C om puterclubs in der Bun­
desrepublik. A TA R I-A nw ender erwartet also 
ein riesiges A TA R I-H appening im Norden. 
Interessenten wenden sich bitte an den:

CCE e.V.
Postfach 261 
25302 Elmshorn 
Tel.: (04121) 83298

Wettbewerb

W er das untenstehende 3D-Bild erkannt hat. 
soll es auf einer Postkarte kurz beschreiben 
(z.B. ‘hochstehende sechseckige F läche’) und 
an obige Adresse schicken. Die ersten 10 E in­
sender erhalten als Gew inn das Program m  
M agic-Picture.
Kleine Seehilfe: W enn Sie sich das Bild genau 
ansehen. werden Sie feststellen, daß das M u­
ster sich in leicht veränderter Form w iederholt. 
Um das 3D-Bild zu sehen, suchen Sie sich 
einen markanten Punkt auf dem Bild, der sich 
wiederholt (z.B. einen schwarzen Fleck). Nun 
schauen Sie so auf das Bild, daß die beiden 
gleichen Flecken aufeinanderzu wandern. W enn 
sie übereinanderliegen, entsteht der dreidim en­
sionale Eindruck.
Das 3D-Bild liegt HINTER dem  eigenlichen 
Bild. Falls Sie es so nicht schaffen, nehmen Sie

das Bild und schauen Uber den oberen Rand auf 
ein dahinterliegendes Objekt. Eine dritte M ög­
lichkeit ist, m it der Nase bis an das Bild heran­
zugehen und dann erstm al zu warten, bis sich 
die Augen entspannt haben. W enn die Augen 
entspannt sind, d.h. in das U nendliche schauen, 
geht man ganz langsam  vom  Bild weg, M illi­
m eter für M illim eter. Langsam  sollte dann das 
Bild erscheinen.
Die Vorlage sollte gerade vor einem  liegen. 
W enn es verdreht ist, kann man m eistens nichts 
sehen.

M AXON Computer 
Industriestr. 26 
67560 Eschborn 
Tel.:(06196)481811

m L

O v e r l a y  2 * 0
Die neue Version 2.0 der 
Multimedia-Soflware Overlay.
Neuigkeiten (Auszug):
Verschachtelung einzelner Animationen 
(Riesen-Animationen möglich), Modulschnitt­
stelle (z. B. für FLI-Player, TextViewer, aber 
auch für normale Programme wie Datenbank, 
Texteditor), neue Effekte (Schnecke, Serpentine 
usw.), neue Funktionen (Anti-Aliasing, Flicker- 
Fixer usw.), SpeedoGDOS 5.0 Unterstützung 
mit Kerning und TrueType und Typel-Fonts.

H y p e r m e d i a -  

M o d u l  2 . 0
Hypermedia total: Die neue Version bietet 
externe Tastaturtreiber. Damit sind erstmals 
professionelle Informations-Terminals mit Ihrem 
Atari möglich (z. B. Folien-Tastatur, Joystick, 
Touchscreen usw.).

F L I - P l a y e r  1 * 0
Erstes externes Modul für OveHay 2.0 ist der 
FLI/FLC-Animations-Player mit schnellen 
Routinen von Brainstrom.
Farb-Dithering zur aktuellen Palette bei 
16/256 Farben, SW-Dithering bei 2/4 
Farben. Mehrere FLIs können gleichzeitig in 
variabler Position und Größe abgespielt 
werden.

Preise
Overfay 2.0 DM 199,-
Hypermedia-Modul 2.0 DM 99,- 
FLI-Player DM 79,-
SpeedoGDOS 5.0 DM 120,- 
500-Font-CD STARTYPE DM 69,-

Update-Preise
Overlay 2.0 DM 69,-
Overlay und
Hypermedia-Modul 2.0 DM 89,- 
Speedo 5.0 DM 69,-
Preise incl. neuer Handbücher und Beispiel-Animationen.
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▲  Das Profi-DTP-System

C a l a m u s S L
Die offizielle Vollversion des 
sensationellen DTP-Programms, 
inkl. aller Module jetzt zum 
unglaublichen Preis. Absolut 
professionelle Leistung für 
anspruchsvollen Anwender.

Füralle ATARI ST/STE/TToder 
FALCON mit monochromem oder 
farbigem Bildschirm ab 2MB RAM.

D M  3 9 8 , -

H K Calamus 1 .0 9 N  & Friends

 Calamus SL* -  Das Profi-DTP-System, inkl. zahlreicher
Module, z.B. Vektoreditor, Farbseparation & Fonts DM 398,-

 Calamus 1.09N & Friends
Layoutprogramm, Grafikprogramm. Fonteditor und Fontsammlung

DM 155,-
 Upgrade von Calamus 1.09N auf Calamus SL

Bitte geben Sie Ihre Seriennummer an ________________  DM 288,-

Angebote solange Vorrat reicht.
Änderungen und Irrtümer Vorbehalten

* offizielle Vollversion

Schicken Sie mir bitte die angekreuzten Produkte:

Name: __________________________________________

S tra ß e :_____________________________________________

Ort: _____________________________________________

Datum: _____________________________________________

Unterschrift:_______________________

• Anruf genügt: 06196 / 481811

•oder FAX: 06196 / 41885

• oder schreiben Sie an: 
MAXON Computer • Industriestr. 26 

65760 Eschborn

M A XO rf
( c o m p u t e r

Sensationelle 
Zusammenstellung 
bewährter Program­
me zum Schlagerpreis.

D M  1 5 5 , -
Als Besitzer von Calamus 1.09N können Sie jederzeit unter Angabe 
Ihrer Seriennummer zu Calamus SL upgraden. Anruf genügt.

A  Vom Einsteiger zum Profi

Das bewährte Paket zum Erstellen von 
Layouts aller An, Briefbögen, Geschäfts­
papiere, Anzeigen, Zeitschriften, Plaka­

te, ... Calam us ist der Marktfiihrer 
im ATARI Desktop-Publishing. 
Rahmenorientiertes Layouten mit 
beliebig großen hochauflösende 

Vektor-Schriften, Grafikeinbin­
dung (Vektor und Bitmap),

u.v.m. Mit OUTLINE Art lassen sich 
Vektorgrafiken zum Einbinden in Calamus- 
Dokumente entwerfen. Mit dem CALAMUS 
FONT EDITOR lassen sich eigene hochwer­
tige Vektorschriften für Calamus erzeugen. 
Zahlreiche Fonts runden dieses einzigarti­
ge Paketab.FüralleATARIST/STE/TT mit 
monochromem Bildschirm.



NEWS

S c a l e  I t
Version 1.1 für ATARI*

8-Kanal-Audio-Interface
SoundPool hat die Pro A udio Pro­
duktpalette für den Falcon030 
Com puter erweitert. Mit dem Ana- 
log-8 Interface stehen acht analo­
ge Einzelausgänge mit Chinch- 
Buchsen zum Anschluß an ein 
M ischpult zur Verfügung. Das In­
terface wird zwischen den DSP- 
Port und das SPDIF Interface an­
geschlossen. Die 16-Bit W andler 
besitzen CD -Player Qualität.
Im Lieferum fang enthalten ist die 
‘Lite’ Version der neuen 8-Track 
H arddiskrecording Software ‘Au­
dio Tracker’. A udio T racker ar­
beitet Tape-orientiert, übersicht­
lich, mit hoher Zuverlässigkeit und 
sam plegenau. Es werden interne

IDE und externe SCSI Platten un­
terstützt. Ein weiteres Highlight 
ist der W ave-Editor mit kom forta­
blen B lockoperationen, mit dem 
m ehrere Tracks gleichzeitig bear­
beitet werden können.
Das SoundPool SPD IF Interface 
w ird ab sofort m it der Stream er 
und Back Up Software ‘D atadat’ 
ausgeliefert. Registrierte U ser er­
halten dieses nützliche Programm 
kostenlos als Service. Ansonsten 
ist es für 4 9 ,-  DM  direkt bei So­
undPool erhältlich.

SoundPool 
Postfach 1112 
74373 Zaberfeld 
Tel.: (07046) 90215

Veranstaltungen 
rund um den ATARI

16.09.1994 bis 17.09.1994 -  Falcon Com petence Party 
COM TEX C om putersystem e. Rehlingstraße 7, 79100 Freiburg

23.09.1994 bis 24.09.1994
deutsch-französische A TA RI-Leistungsschau 
FH Freiburg-W eingarten, Bugginger Straße 38 ,79114  Freiburg

24.09.1994 -  Falcon und Jaguar-Tag, 10 bis 17 Uhr, 
W BW -Service, Sielwall 87, 28203 Bremen

7.10.1994 bis 8.10.1994 -  Falcon C om petence Party 
Eickm ann Com puter, ln der Röm erstadt 253, 60488 Frankfurt

23.10.1994
A TARI-M arkt in Frankfurt a.M ., Kolpinghaus,
Lange Straße, Frankfurt a.M . 10 bis 17 Uhr

29.10.1994 bis 30.10.1994
Elm shom er Computertage, Kooperative Gesamtschule Elmshorn

6.11.1994
ATARl-Show in Brem en, Bürgerhaus A lfred-Faust-Straße 4

19.11.1994 -  Falcon Com petence Party
TEAM  Com puter, K lettenberggürtel 5, 50939 Köln

19.11.1994 -  Falcon Com petence Party 
C om puter & Service, K nooper W eg 111, 24118 Kiel

26.11.1994 bis 27.11.1994
ProTOS, die zweite ATARI-A usstellung, M esse B onn/H ennef

Welcher Akkord ist es? Welche Skalen passen? 
Wie klingen Akkord und Skale zusammen?...

...diese Fragen können Sie jetzt vergessen!
Für wen ist Scale lt?
• Für Gitarristen, Keyboarder, Saxophonisten usw... 
W as bietet Scale lt?
• Akkordanalyse
• Skalenvorschläge

(auch über Akkordreihen !!!)
• Darstellung der Skalen und der 

Akkorde auf K laviatur,
G itarrengriffbre il und als Noten

• Erweiterbare Griffbibliothek
• M iniaturdarstellung

(der G itarrenakkorde/ gr ffe)
• Fingersatz- und Tonanzeige
• Notation, Tabulatur
• Volle Druckerunterstützung
• MIDI (Eingabe und Ausgabe)
• MIDI-Files zum Export in 

Sequenzer-Programme
• Tastatur-Shortcuts
• Online-Help 
Special-Features: A
• Mausmenü ¿Jl
• Walking Boxes

tures: A
Æ

®  L  I

Bitte :

h •  •

k n  »
9  «

Sie mir Informationsmaterial

i Die Demo-Version für DM 2 0 ,-  
*Wird beim Kauf der Vollversion 

Ausschneiden und mit Vor- und Zuname, Straße, 
PLZ/Wohnort, Telefon/Fax an:

Sl-Tec So ftw are
Entwicklungs- und Vertriebsgesellschaft mbH 
Pfauhauserstraße 43 
73240 Wendlingen
Telefon/Fax: 07024/78 55
•ST/STE/TT/FALCON 030 mit mind. 1 MB ST-RAM 
Monitorauflösun

—, — ® 
^ s / Z e c

ung: 640x400 und 640x480
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NEWS

P R O F E S S I O N E L L E  N  
P U B L I S H I N G - T O O L S

D A ’ S  L A Y O U T

Objektorientiertes Layout- und Grafikpro­
gramm der Spitzenklasse
•  PostScript-Type 1- undCFN-Fonts
•  Vektorgrafikeditor u Vektorfonteditor
•  Beziertracer und Barcodegenerator
•  Schmuck-u. ProzeBfarbenseparation (CD)
•  ProzeBfarbenseparation (CD)
•  Zweitmonitorunterstützung (CD)
•  Truecolour-Version für Einzelmonitor- 

Systeme in allen Auflösungen (TC)
DA  S LA Y O U T  BW  4 4 9 .-  DM
DA  S LA Y O U T  CO  699 -  OM
DA  S LA Y O U T  TC 9 9 9 . - DM
Einstelgerversion ohne Vektormodule 
D A S  LA Y O U T  B W 2.3 1 9 8 - D M

D A ’ S  R E P R O

Der große Klassiker unter den ATARI-Bildverar- 
beitungsprog rammen:
•  Halbton- (BW) und Farbretusche (CD)
•  Malen mit 256 Palettenfarben (CD)
•  vektorielle Instrumentensteuerung
•  Druckfarbensimulation (CD)
•  Farbkorrektur und Separation (CD)
•  PostScript-Ausgabe

DA  S R E P R O  BW 299 -  DM
DA  S R E P R O  CD  499 -  DM

D A  S  V E K T O R  P R O

Enorm umtangreiches Vektorgrafik- und Prä­
sentationswerkzeug für alle Grafikkarten bis zu 
16,7 Mio Farben. Zugleich das erste System 
zur rein digitalen Videoproduktion:
•  Beziertracer und Chartgrafik
•  Lineare und radiale Verläufe
•  Animation und bewegliche Kameras
•  Farb- und Transparenzfilter
•  Einbindung von Realfilmsequenzen und 

Animationen aus anderer Software.
D A’ S V E K T O R  P R O  4 4 9 ,-  DM
Upgrade von DA S VEKTOR 150 -  DM

D A ’ S  P I C T U R E MP
Intuitiv bedienbares Mal- und Retouchierpro- 
gramm mit modernster Technologie für alle 
Farbauflösungen:
•  16000 x 16000 Bildgröße mit virtueller 

Speicherverwaltung
•  1- und 8-Bit-Maske
•  schnelle, fein regulierbare Instrumente
•  Vielfältige Filter- und Blockfunktionen
•  erweiterbar durch optionale Module.

D A 'S  P IC T U R E 298 -  DM

DIGITAL fiRTS
A N R A T  H E R  S T R .  3 0 0  
D - 4 7 8 0 7  K R E F E L D  
T E L : 0 2 5 1 - 3 9 6 0 6 4  
F A X : 0 2 5 1 - 3 9 9 0 7 1

2. Falcon Competence Party in Freiburg

Am 16. und 17. Septem ber findet die 2. Falcon 
C om petence Party statt, diesm al in Freiburg, ln 
den Räumen der Firm a CO M TEX  wird Hard- 
und Software für den Falcon ausgestellt und 
vorgeführt. Steinberg zeigt Cubase Audio 16 
und Avalon für den Falcon030. Trifolium  zeigt 
FD rum , den D rum com puter, das Sprachlabor 
T rilingua und Locate it. das schlagfertige W ör­
terbuch. W eitere H ighlights sind zudem  das 
Voice-M ail-System  und Trakcom  von COM - 
PO. G A LA C TIC  zeigt Digit II m it MIDI-Ein- 
bindung. V ideoanw endungen von O V ER ­
SCAN und TEA M -C om puter werden eben­
falls vorgestellt. Außerdem  werden die übli­
chen A nw endungen wie Grafik, DTP, Textver­
arbeitung. unter anderem  auch das neue Ara-

besque von COM PO, sowie neue CALAM US- 
M odule von Adequate Sytem s gezeigt. M it den 
neuen B eschleuniger-Boards wird auch der 
Falcon für den grafischen Bereich als Einstei­
germodell interessant. Alle Produkte können in 
der Regel sofort mitgenommen werden, zum 
Teil zu Sonderpreisen. Auch für Nicht-Falcon- 
Besitzer wird es lohnenswerte Bündle-Angebote 
geben.
Die Öffnungszeiten:
Freitag den 16. von 12 Uhr bis 18 Uhr, 
Sam stag den 17. von 10 U hr bis 17 Uhr. 
Eintritt kostenlos.

COMTEX Computersysteme 
Rehlingstraße 7 
79100 Freiburg 
Tel.: 10761) 706321

SpeedoGDOS 5.0

A b sofort ist bei C O M PO  die neueste Spee- 
doG D O S-V ersion erhältlich. In der Version 5 
können neue Font-Form ate verw endet werden. 
Es sind nun zusätzlich Vektor-Fonts im Type- 
1- und TrueType-Form at verwendbar. Diese 
Form ate, schon längere Zeit Standard in ande­
ren Rechnerwelten, gibt es nun auch für den 
ATARI Com puter. Damit steht eine nahezu 
unbegrenzte Anzahl von Schriften zur Verfü­
gung. Der D atenaustausch zwischen Program ­
men und verschiedenen Rechnerplattform en 
w ird einfacher, da nun der identische Font 
verwendet werden kann. Viele exotische Schrif­
ten sind nur in bestim m ten Form aten erhältlich 
(z.B. vereinfachte A usgangsschriften. DIN-

Sym bole...). SpeedoGDOS ermöglicht die best­
m öglichen Druckerqualitäten, da alle Fontfor­
mate mit Hinting und Kem ing ausgewertet 
werden. B ildschirm darstellung und Ausdruck 
konnten in der Qualität nochm als verbessert 
werden. Neue Druckertreiber liegen ebenfalls 
bei, so z.B. für den HP Laserjet 4 in 600 DPI, 
sowie Farbtreiber für den HP 500C und HP 
550C. Ausgeliefert w ird das Upgrade-Paket 
mit 8 Speedo-Schriften von Bitstream. Erhält­
lich ist Speedo GDOS 5.0 für 6 9 ,-  DM bei

COMPO Software GmbH  
Vaalserstr. 540 
52074 Aachen 
Tel.: (0241)83098

Neue SPICE-Version

Ab sofort ist eine neue SPICE-V ersion erhält­
lich. Die aktuelle Bezeichnung lautet nun SPICE 
2G6, GEM -V ersion V2.04. Bei dem  Programm 
Spiceline erhöht sich die Versionsnum m er auf 
V 1.56. Dort wurden Problem e im Zusam m en­

hang mit MagiC! 2.0x behoben. Zu erhalten 
sind die Program m e bei:

DLM Datentechnik Dirk Lehmann 
Saarlandstr. 74 
25421 Pinneberg 
Tel.:(04101)512199

BASIC 4.00 steht

Nach über 15 M onaten ist der Nachfolger des 
GFA -B A SIC , das BASIC 4.00, leider immer 
noch nicht fertig. Nachdem  zwei weitere Sy­
stem program m iererden A TARI-M arkt verlas­
sen haben und der H ilferuf nach neuen guten 
Program m ierern in den Netzen verklungen ist, 
bittet R ichter D istributor nochm als alle Sy­
stem program m ierer (C /C ++/A ssem bler) um 
Kontaktaufnahm e. Nach E inschätzung des ver­
antw ortlichen Leiters des BASIC-4.(Xt-Projek- 
tes sind noch gut 300-Prg.-Std zu leisten. Rich­
ter D istributor wünscht die Fertigstellung d ie­
ses Projektes, da  dieses BASIC die Substanz 
der kom pletten A TA R l-L inie war und ist. V ie­
le G FA -Program m ierer und -Anw ender mel­
den sich noch heute (15 M onate später) und

erfragen die aktuelle Situation. Die Flut der 
Registrierungen und Update-Bestellungen reißt 
nicht ab. Um diese Anwendergem einschaft 
nicht zu enttäuschen, noch ein kleines Bonbon: 
die E ntw icklungsum gebung ER G O l-PR O  
(kom plett neu program m iert), um sinnvoll mit 
den bestehenden Versionen 3.5 und 3.6 arbei­
ten zu können. Mit dieser Version erhält der 
Anw ender zusätzlich sinnvolle Patches für In­
terpreter und Com piler zur Beseitigung von 
Fehlem . Der Preis beträgt nur 148,- DM, und 
das Paket ist bei Richter Distributor erhältlich.

Richter Distributor 
Hagener Str. 65 
58285 Gevelsberg 
Tel.: (02332) 2706
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KASSA 5.00

Fertig ist je tz t KASSA 5.0. KASSA wendet 
sich an den Kleingewerbetreibenden, der seine 
Gewerbe oft nebenberuflich ausübt. Das Pro­
blem dieser Zielgruppe ist, daß G eschäftsauf­
zeichnungen (Kassenbuch) gem acht werden 
müssen. Rechnungen m üssen geschrieben oder 
Barverkäufe registriert werden, und so unange­
nehm das Them a auch sein mag, ein M ahnwe- 
sen ist heute leider unverzichtbar. All diese 
Aufgaben kann KASSA 5.00 dem  Benutzer 
erleichtern. Das Programm ist unter MULTI-

TOS lauffähig und kann auch mit ATARIs mit 
1 MB betrieben werden. Em pfehlensw ert sind 

jedoch  2 bis 4 MB Hauptspeicher. In KASSA 
gibt es eine ausführliche H ilfe-Funktion, die 
mit dem  70-Seiten-H andbuch kaum eine Frage 
offen läßt. Der Preis für KASSA 5.0 liegt bei 
9 8 ,-  DM. Es ist erhältlich bei

Ingenieurbüro Güsgen 
Hacketäuerstraße 51 
42651 Solingen 
Tel.: (0212) 44596

Branchenlösung fü r Lithografie und Reproduktion

repro-kontor ist eine Kom plettlösung für die 
Druckvorstufe. Das System  richtet sich in sei­
ner Konzeption an Lithografiebetriebe, Be­
lichtungsstudios und lithografische Abteilun­
gen in den Bereichen Druck, Entw urf und G e­
staltung.
Die Software wurde aus der täglichen Praxis 
heraus entw ickelt und bereits lange Zeit im 
Alltagsbetrieb optim iert. Das Program m  ver­
waltet den gesam ten A rbeitsablauf vom A nge­
bot über Produktion. Fakturierung und Mahn- 
wesen bis hin zum  Zahlungseingang. A uf 
schnelle und leichte Bedienbarkeit bei den­
noch detaillierter Kalkulation wurde in der 
Entwicklung besonderer W ert gelegt. Speziel­
le Form ulare für die Erfassung von Scans, 
EBV, Belichtung, Proof und Andruck führen 
zu fundierten Berechnungen. Retuschen, Frei­
steller und Positionierungen lassen sich nach

Aufw and und Schw ierigkeitsgraden m inuziös 
erfassen. A uch der jew eils notwendige Schrift­
verkehr wird organisiert, und auf W unsch kön­
nen vollautom atisch Texte für Angebote, L ie­
ferscheine. Rechnungen und M ahnungen er­
stellt werden. Das Softw are-Paket enthält be­
reits in der Grundausstattung aussagekräftige 
S tatistikfunktionen. Es können U m satzberech­
nungen durchgeführt und Listen verschieden­
ster Art ausgewertet werden, repro-kontor ist 
ein effizientes W erkzeug für das M anagem ent 
im Bereich „Repro". Das System  reduziert den 
Verwaltungsaufwand und macht die A uftrags­
abw icklung transparent.

Sabine & Helmut Zinter 
Wilhelm-Wolters-Slraße 85 
28309 Bremen 
Tel. : <0421)450109 
o. (04791) 12507

3 MB RAM im ST-Book

Von Silicon Technology, Kassel, ist ab sofort 
eine RAM -Erweiterung für das ATARI-Note- 
book ST-Book lieferbar. Sie bietet nun endlich 
auch dem ST-B ook-B enutzerdie M öglichkeit, 
unterwegs alle Program me zu nutzen, die m ehr 
als 1 MB Speicher verlangen. Die RAM -Er- 
weiterung ist durch den Einsatz von strom spa­
renden Speicherbausteinen auf m inim alen Bat­
terieverbrauch getrimmt. Die Betriebsdauer mit 
einer Akkuladung wird dadurch kaum  verrin­
gert. Auch der einm alige Sleep-M odus bleibt 
voll erhalten! Da im ST-Book kein Erw eite­
rungsplatz für eine R AM -Erw eiterung vorge­
sehen ist, m uß diese fest eingebaut werden. Die 
Montage erfolgt ausschließlich durch Fachkräf­
te in der W erkstatt von Silicon Technology, 
ausgestattet mit dem erforderlichen Spezial­
werkzeug. Nur durch den sorgfältigen Einbau 
kann Silicon Technology 1 Jahr Vollgarantie 
auf Bauteil und M ontage gewähren. Der Preis 
beträgt inkl. M ontage 9 9 8 ,-  DM.

Silicon Technology & Promotion
Wilhelmshöher Allee 124
34119 Kassel
Tel.: (0561) 13084

K X B  K )  - S e r v l c i
W i l l i  B .  W e r k I

r können Ihnen fast alle 
A TA R I* Soft- und H ardw arepro­
dukte zu Superpreisen llefernl 
H ardw are: R echner, Festplatten,
Monltore. M odem s, Möuse. Scan ­
ner, Zubehör e tc . von fast allen 
Anbietern zu Tagespreisen, z .B .:  

S p e ic h e re rw e it. z .B . 4MB für ST 3 9 0 ,— 
SIMM s , F e s tp la tte n , CD -R O M ’ s  e tc .  zu  
T a g e s t ie f s tp re is e n  III
TKR-M odem s 2 8 .8 0 0  (BZT) ab 498 .— 
S C S I-F e s tp la t te n g e h ä u se  Itoinpiaitil 1 7 6 , — 
S u p e rm a u s  33,— /C h a m p  M o u se  38 ,— 
Digital A rts  Prod. zu Superpreisen  
z.B .! D A 's  L ayout BW 2 .3  1 7 6 , —

•  TechnoBox C A D /2  nur 1 4 9 ,— 
T echnoB ox  D rafter 8 9 ,— /♦  Bibi. 1 1 4 .— 
M agixl-W orld  p ro  1 4 8 , —

•  Form ula 8 8 . —  /  ATARI W orks 2 5 6 . —
•  E in k o m m en steu e r 1993 8 8 , — 
Alle D M C-Prod. und Updates zu  
sehr günstigen Preisen lieferbar!
E t  f o l g e n  d r e i  z a i t l i c h  b e g r e n  z t e  Ak t io n  a a n  g e b ö t e
CALAMUS S L  +  1.09N +  Outline Art 1.1 +  
F o n ted ito r ♦  D esig n e r F o n ts  für nur 4 3 5 , — 
d ito  a b e r  o h n e  SL filr nur 1 4 9 , —
U p g rad e  1.09N o d e r  S  a u f  S L  2 8 9 , — 
Der D M C -F ontka talog  ( fa s t  2Kg) 3 9 . —
•  B elich tungen  un d  D rucke Ihrer D okum en te i •  
T em p u sW o rd p ro  4 8 9 , — /D is k u s  3* 1 4 4 , — 
Große A usw ahl an FALCON Soft- 
und H ardw are, z .B .:

S te re o -A k tiv -L a u ts p re c h e r  nur 4 6 , —
SCSI II-Kabel 6 9 .—/A f te rb u rn e r0 4 0 a .  A. 
BlowUp H ard I /  H ard II 8 8 . — /  1 1 6 . — 
S c re e n b la s te r  II 1 2 8 , — /  ♦ NVDI 1 6 9 . - -  
H ardE rS oft-P rod . z.B.: speed Resoi. cerd 3 8 8 , — 
FA LCO N -Tow er (v e rs c h . M odelle) a .A . 
div . B esch le u n ig e r e tc . ,  e tc . ,  e tc . . .  a .A .

» neu - RAINBOW - neu yg 
d a s  FALCON-M alprogram m  

S c re e n E y e  4 2 9 , —  /  O verlay  1 6 9 . — 
S c re e n E y e  ♦ DA ' s  P ic t. ♦ D igit.M od. 6 8 8 , — 
S tud io  P h o to  1 7 6 . — /M USiCOM  2  1 7 6 . — 
G en lo ck s  e tc .  (au ch  für ST s ) —*• S u p e rp re is e  

div. FALCON D e m o 's ,  P D 's ,  e tc .  
Unser CD -Angebot w ird stöndla e r­
w eitert! -  z .B .G em in i CD (boom b| o 9 , — 
G ro ß e  A usw ahl an  G e sc h ä ftsp ro q ra m m e n , z.B .:

fibum an e / f / m  3 3 8 , — / 6 3 B , — / 7 7 8 , — 
div. F a k t.-  ♦ w e ite re  B u chha ltungsp rg . a .A . 

M usiksoftw are von EMAGIC, Stein­
berg, Soft A rts , Galactic e tc .- z .B .:  

C u b a s e  3 .x , C u b aseA u d io , N otato r SL, 
N ota to r L ogic, S c o re  P e rfe c t .  DIGIT II e tc .  
» » »  und alles zu Superpreisen!!! 

Fast alle auf dem  deut. Markt e r­
hältlichen Com puterspiele sind zu  
günstigen Preisen (einen Spieleka­
talog gibt s  gratis) lieferbar, z .B. :  

L em m ings2  7 o , — / I s h a r 3  (ST/E , TT) 7 6 . — 
FUr S T /E , TT und FALCON:
S to n e A a e  (D ino-Spiel)/O X Y D m agn. j e 6 9 , — 
EliteII 6 9 , —  /  R o b in so n 8 R equiem  7 6 , —

« OBSESSION d e r  ST E-Flipper ( •m o b * )5 9 ,— 
a b  N ov. a u ch  fUr d e n  FALCON erhältHchl 
FUr den FALCON:
G olden  Island  6 9 , — /Is h a r3  (falcon) 7 5 . — 
G olden  Island  ♦ JA G U A R -Joypad 1 0 6 . — 
G olden  Island ♦ Elite II nur 1 2 0 , —

IA tari-JA G U A R  (US o d . eu ro p . V e rs . - Sie 
h a b e n  d ie  Wahl) kom pl. incl. C yberm orph  
zum  a k t.  T a g e s p re is  (u n te r DM 6 0 0 . — !)

■ JA G U A R -Spiele; z .B . T e m p e s t 2 0 0 0 1  1 8 . — 
Bitte fordern Sie unser um fangrei­
ch e s Infomaterlal an.

Uhisr PD-Angsbot:
W ir  b i e t e n  Ih n e n  P D -D la k .  
a u s  d e n  fo lg e n d e n  S e r i e n  a n : 
Ö l .  P O - P o o l  ( 2 0 0 0 /  5 0 0 0 )

D L S  (D L ) , d ie  T T - S e r i e  ( ¥ '  
u n d  dTo D e m o - S e r l o  (D o) 
D ie  P r e l a e  ( p r o  D la k e t t e ) :

1 -  4  D M  5 , - -  
5  -  8  D M  * , 5 0  ib 9  DM

B i t t e  b e a c h t e n  S i e .  d aB  wii 
n u r  o r ig in a l  Fu ll M F 2 D D D Is  
k e t t e n  I k e ln e  W u lk w a re )  v o r  
w e n d e n .  D a a  a l le  K o p ie n  n u r  
m i t  •VEKIF Y 1 d u r c h o o f U h r t  
w e r d e n  u n d  d ie  P D a  a u f  
V ir e n  l i b e r p r U f t  a ln d ,  l a t  fU r 
u n a  s e l b s t v e r s t ä n d l i c h .
Ab P D -P o o l  D la k .  2 8 3 1  b e ­
t r ü g t  d e r  P r e l»  p r o  i J i s k e t t e  
DM IO .— ; 15 .—  o d .  1 0 .—  
( s i e h e  a u c h  P o o l - A n z e i g e ) . 
A u c h  f ü r  P D -  P o o l - D la k .  (ab  
2 3 3 1 )  w i r d  w e i t e r h i n  h o c h ­
w e r t i g e s  D i s k e t t e n - M a t e r i a l  
v e r w e n d e t .  R e in e  P D - B e s t e l -  
lu n g e n  w e r d e n  b e i  V o r k a s a e  
v e r a a n d k o s t e n f r e l u n d  b e i  
Z a h lu n g  p e r  N a c h n a h m e  
g e g e n  D M 6 . - -  N a c h n a h m e ­
g e b ü h r e n  v e r a c h l c k t .  FU r 
a l le  a n d e r e n  B e s t e l l u n g e n  
g e l t e n  d i e  u n t e n  a u fg o fU r tr -

j e w e i l s  B u ch  ♦  D isk e tte :
 # : - £ OXVD2 Sä*:

a co la  nu r noch 24,’—
S 5 . U,^ T 5 ^ v i r Ua,7 n d -

.¿JJalcg.)— 
,jedoG *D O S J*

B f ; : :TYPES-Trenndatel 43.—
ü!?/' ^
„ - . „ „ - J  K 2  —  That a Write 3.h 
F o rm e l X  2  

I O u ts id e  III  — *■
P a a c £ l j e 3

M i r  -/CD-'--/C D -V lj
/M u lt lD e sk , _

:K3EM J .  1 1 1 :-

ET’v Ä ^ i . - a r i f i ^ i . '   ______ _______
D ie *  Is t  n u r e in  k le in e r  A u ssc h n it t  s u s  ui
Osterfeuerberostr. 38, D-28:
Tel. Q42V39B86-26 i Fax
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TECHNOBOX Drafter, das meistverkaufteste CAD-Pro- 
gramm für Atari-Computer, kommt jetzt für gnadenlo­
se DM 99,- unter den Hammer! Mit Leistungsmerkma­
len, bei denen einfach jeder schwach wird...

• Perspektivenmodul • Vollständige Bemaßung • Sym­
bolverarbeitung • Schraffur frei einstellbar • Metafi­
leausgabe für DTP • Zeichnungen bis DIN-AO • 9999 
Ebenen verfügbar • Hohe Zeichengenauigkeit • Farbun 
terstützung • Treiber für Ausgabegeräte

Die beispielhafte Benutzerführung und die bestechen­
de Ausgabequalität wird auch Sie beeindrucken. Ein 
Update auf die Windows-Version von TECHNOBOX 
Drafter ist übrigens jederzeit möglich. Also, bestellen 
Sie am besten gleich. Bevor wir es uns noch anders 
überlegen... D M 9 9 , -

Chemograph Plus

H e im  V e r la g  G m b H
Heidelberger Landstr. 194 
64297 Darmstadt - Eberstadt 
Telefon (0 6 151)94  77-0 
Telefax (0 6 151 )94  77-18

Chemograph-Plus, das bekannte professionelle Pro­
gramm zum Erstellen von chemischen Strukturfor­
meln bietet Ihnen wirklich alles, was das Chemikerherz 
begehrt.

• Chemograph-Plus, Vollversion 5.0 • lauffähig auf 
allen Atari-Rechnern ab 1 MB Speicher, großbild­
schirmtauglich • Vollständige GEM-Umgebung •E r­
stellen von farbigen 2D- und 3D-Grafiken mit bis zu 
256 Farben • Online-Hilfe • zahlreiche Zeichenhilfen
• bequeme Undo-Funktion • leistungsfähige Textmodi, 
Textblöcke, Texteffekte • Zahlreiche Exportformate 
(Metafiles, IMG, TIFF), dadurch kompatibel zu vielen 
DTP-Programmen der Atari-, MS-DOS- und Mac-Welt
• umfangreiche Formelbibliotheken • direkter Ausdruck 
in exzellenter Qualtität • Unterstützung aller gängigen 
Matrix- oder Laserdrucker

n u r  D M  9 9 , -

Bitte schicken Sie die angekreuzten 
Produkte an nebenstehende Adresse.
□  TECHNOBOX Drafter, DM 99,-
□  Symbolbibliothek, DM 24,80
□  Chemograph Plus, DM 99,-
□  Zahlung per heiligendem Scheck
□  Zahlung per Nachnahme

Adresse:

Preis zzgl. DM 6,- Versandkosten unabhängig von der bestellten 
Stückzahl, Ausland DM 10,-. Alle Preise sind unverbindlich em­
pfohlen Verkaufspreise



Der Tupfer 
auf dem " l "

In d ie s e m  M o n a t e n th ä lt d ie  D is k e tte  fo lg e n d e  
P ro g ra m m e  b z w . D a te ie n :

Musik und MIDI Software
Für ATARI ST/TT/Mega STE und Falcon 030

. . .  ist ein um fangreiches M athematik-Paket aus den Bereichen 
der A n a lys is , komplexe Zahlen-, und M atrizenrechnung. Eine 
V ielzahl (über 150) h ilfre icher Funktionen und eine einfache 
Bedienung zeichnen das Programm aus. CAUCHY< erlaubt das 
Zeichnen von beliebig vie len Funktionen (auch mit Param e­
tern ), die sich überlagern dürfen und stufenlos verkle inert oder 
vergrößert werden können. Das Programm berechnet auch 
Null- und Extrem stellen , D ifferentiale (num erisch und ana ly­
tisch ), bestimmte Integrale u .v .m .

DiSc-Biorhythmus berechnet den Biorhythmus eines jeden Men­
schen. der nach 1850 und vor 2100 geboren wurde. Nach 
Eingabe des Geburtstages w ird , unter Berücksichtigung von 
normalen und Jahrhundertschaltjahren, das Tagesalter und der 
Biorhythmus der betreffenden Person berechnet. Der Biorhyth­
mus kann für einen oder für drei Monate auf e inm al angezeigt 
werden. Der Biorhythmus besteht aus drei Lebensrhythm usli­
nien: der Körper-, der Seelen- und der G e is tes lin ie . D iese drei 
Lin ien haben W ellenlängen von 23 , 28 bzw. 33 Tagen. Aus der 
Lage d ieser drei Kurven können Rücksch lüsse über die eigene 
Verfassung an einem beliebigen Tag gezogen werden.

Zu unserem Artikel über Harddiskrecording finden S ie  a lle  
Listings und zwei ausführbare Beispiel-Program m e auf der 
Megadisk. Auch bei den Grundlagen zum Morphen gibt es neben 
dem Source-Code ein einfaches Beisp ielprogram m , das GEM- 
Vektorgrafiken morphen kann. W ollen S ie  gedrehte Speedo- 
Schriften in eigenen Programmen nutzen, dann haben bekom­
men Sie mit dem Listing zu unserem Speedo-Grundlagenartikel 
die nötigen Routinen zur Verfügung gestellt.

Die Mega-Disk ist unter folgender Adresse gegen DM 10,- 
inkl. Versandkosten zu beziehen bei:

PSH M edienvertriebs GmbH
Georgenstraße 38b, 64297 Darm stadt, T e l. : (06151) 9477-0

Guitar Dreams
Das Trainingsprogramm für Gitarristen und Gitarrenlehrer 
Interaktive Akkord- und Skalenbibliothek und Rhythmusgitarren- 
Editor mit MIDI-Ausgabe! Über 50 Skalen und 100 
Darstellung für Linkshänder, frei setzbarer 
Kapodaster, Open Tuning, Ausdruck 
von Skalen. Noten und Leadsheets. 
beim Abspielen synchrone Griff- ^  
brettdarstellung.
Testbericht in: ^ 7 ? . I B yDl*P371TSi
ST-Computer, Ausgabe Juni 94 US&Lm A v MWMB
Sommerpreis 1994
nur DM 248,-

Freestyle Pro 3.5
Die bewährte MIDI-Arrangier Software für Studio,
Homrecording oder live auf der Bühne. Freestyle erzeugt 
professionelle Begleitungen mit stilechten Rhythmen und 
zündenden Breaks. Auf der Bühne wird 
Freestyle zur universellen Begleitauto­
matik für alle MIDI-Keyboards!
5 Begleitspuren, Akkord und 
Melodiespur, 59 versch. Akkordtypen,
MIDI Fernsteuerung, Style Editor mit 
Eventedit, Clipboard, MIDI-File Im- und 
Export und Recordmode 
MIDI-File Player mit 16 Tracks für Stan­
dard MIDI-Files, Text- und Lyricsfunktion.
Inklusive 40 Styles und 2 Disketten mit über 100 Songbeispielen.

Zwei nützliche Helfer für jedes MIDI Studio:

• MM1 MIDI Multi Port mit 8 zusätzlichen MIDI- 
Ausgängen. Das Gerät wird an die parallele 
Druckerschnittstelle angeschlossen, nur DM 498,-

• The K..AT Fernbedienung für ATARI Computer nur DM 198

I n d i v i d u e l l e  P a k e t e  z u m  S u n d l e - P r e i s .
Rufen Sie an!

B e s te lla d re s s e  und In fo-H otline 
So u n d P o o l
Postfach 1112 
74 373 Zaberfeld
Fon 07046-90215 
Fax 07046-90315

DM 498,-

Dazu die riesige Style Bibliothek 
im General MIDI Standard:
Über 100 Styles aus allen Stilrich­
tungen und für jeden Geschmack.

Style Set mit acht Styles für 
Freestyle Arranger Software nur
DM 69,-



HARDWARE

Steigerang
SyQuest-270-MB-Wechselpiattenlaufwerk

Als wir vor knapp einem  Jahr das erste SyQ uest-W echselplattenlaufwerk im 3.5"-Form at 

zum Test bekam en, waren belustigte Ausrufe wie „Ach wie süß!“ und „W ächst das noch?“ 

in der Redaktion zu hören. M it 105 MB Kapazität übertraf das SQ3105 sogar das damalige 

Spitzenm odell aus dem 5.25"-Lager, das lediglich mit 88 MB aufwarten konnte.

K urz vor der CeBIT '94  gab Sy­
Quest einen weiteren Knaller be­
kannt. Mit dem  SQ3270 hat man 

ein neues Laufwerk geschaffen, das mit 
270 MB die Kapazität auf einem 3.5"- 
Medium mehr als verdoppelt. Freundli­
cherweise hat uns der in der ATARI-Sze- 
ne gut bekannte „Altemate-Computerver- 
sand“ aus Gießen eines der ersten Exem ­
plare dieses kleinen M egabyte-Boliden 
zum Test zu Verfügung gestellt.

A ltem ate liefert das Gerät auf W unsch 
anschlußfertig in einem externen SCSI- 
Gehäuse und mit dem  bekannten SCSI- 
Host-Adapter „The Link“ von ICD samt 
Software aus. Damit kann der Anwender 
sofort loslegen. TT- und Falcon030-Besit- 
zer brauchen den Host-Adapter freilich 
nicht, da diese Com puter das Laufwerk 
direkt über den eingebauten SCSI-Port 
ansprechen können. Man kann das Lauf­
werk allerdings auch „nackt“ beziehen, 
um es beispielsweise in einen Tow er ein­
zubauen. Zur ICD-Software gibt es nicht 
viel zu sagen. Sie hat sich bereits seit 
Jahren gut bewährt und kann die 3.5"- 
Medien für das Laufwerk direkt partitio­
nieren. Ein Formatieren ist nicht notwen­

dig, da die Medien bereits formatiert aus­
geliefert werden. Die Software ist zudem 
in der Lage, ein Medium als eine einzige, 
270 MB große Partition einzurichten. A l­
lerdings erhält man dadurch Sektorgrößen 
von 8 KB, was besonders bei vielen klei­
neren D ateien eine enorm e P latzver­
schwendung bedeutet. Belegt doch jede 
kleinere Datei m indestens volle 8 KB auf 
dem Medium. Man sollte sich also vorder 
Partitionierung genau überlegen, was man 
auf dem M edium speichern will und es 
dann gegebenenfalls in mehrere kleinere 
Partitionen aufteilen.

Man ist allerdings nicht auf die ICD- 
Software angewiesen. W er bereits eine 
Festplatte hat, kann die Medien auch mit 
der A TARI-Software (HDX) oder mit an­
deren Festplattentreibem  einrichten und 
ansprechen. H ier sollten keine Probleme 
auftauchen.

Kompatibilität
Das neue Laufwerk braucht natürlich auch 
neue M edien, um die volle Kapazität aus­
zuschöpfen. SyQuest hat diesmal im Ge­
gensatz zu den 5.25"-Laufw erken den

Schritt zur Abwärtskompatibilität gleich 
mit gemacht. Die 105-MB-Medien lassen 
sich also auf dem SQ3270 sowohl lesen als 
auch beschreiben. Rein äußerlich unter­
scheiden sich die 270-M B-M edien nicht 
von ihren Brüdern mit 105 MB. Das 
SQ3270 erkennt beim Einlegen automa­
tisch, um welches Medium es sich handelt 
und stellt sich so darauf ein. Liegt ein 105- 
M B-M edium im Laufwerk, verhält sich 
das Gerät ganz so wie ein S Q 3105, so daß 
selbst der Festplattentreiber „getäuscht“ 
wird und von einem S Q 3105 ausgeht. Der 
Test mit dem SQ3270, ein 105-MB-Medi- 
um zu formatieren, schlug allerdings fehl. 
Neupartitionierung ist aber einwandfrei 
möglich. Wenn man davon ausgeht, daß 
ein Formatieren nur in den seltensten Fäl­
len notwendig ist, kann man dieses Manko 
durchaus verschmerzen.

Geschwindigkeit
Unser bekannter Harddisk-Speed-Tester 
„How-Fast“ bringt es an den Tag (Test A): 
SyQuest konnte die Geschwindigkeit des 
SQ3270 gegenüber dem S Q 3105 noch ein­
mal deutlich steigern. Beim Datentransfer
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Der How-Fasl-Test des SQ3270 mit einem  270-M B-M edium  zeigt deutlich die 
Geschwindigkeitssteigerung.
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Das SQ3270 bricht bei Verwendung w n  105-MB-Medien im Schreibzugriff a u f unter ca. 200 KB/Sek. zusammen.

liegt die maximale Grenze jetzt bei ca.
1600 KB/Sek. (Lesezugriff) bzw. 900 KB/ 
Sek. (Schreibzugriff). Diese W erte kön­
nen sich durchaus mit denen guter Fest­
platten messen. W ir haben zum Vergleich 
noch einmal das Testergebnis des S Q 3105 
(Test C) abgedruckt. Test B wurde mit 
dem  SQ3270 bei Verwendung eines 105- 
MB-M ediumsdurchgeführt. Deutlich sieht 
man, daß die Schreibgeschw indigkeit 
kaum über 200 KB/Sek. hinauskommt. 
Hier scheint es sich um eine prinzipbe­
dingte Einschränkung zu handeln.

Die Zugriffszeit liegt m it ca. 20 ms 
(laut dem ICD-Testprogramm „Rate-HD") 
ebenfalls in einem für W echselplatten sehr 
guten Bereich.

Fazit
Auch mit dem SQ3270 bleibt SyQuest auf 
der Gewinnerstraße. Deutliche Kapazitäts­
und Performance-Steigerungen sprechen 
für sich. Leider muß man Abstriche bei der 
Verwendung von 105-MB-Medien ma­
chen. Hier ist die Schreibgeschwindigkeit 
schlicht indiskutabel. W er also noch 105- 
M B-M edien besitzt, mit denen er ständig 
arbeiten muß, sollte diese so bald wie 
möglich durch 270er ersetzen. Bei einem 
Preis von ca. 150,- DM für ein 270-MB- 
M edium (gegenüber ca. 120,- DM für ein 
105-MB-Medium) fällt die Entscheidung 
denkbar leicht. Damit sinkt der Preis pro 
M egabyte deutlich unter die I-DM -Gren- 
ze (ca. 55 Pfennig pro Megabyte).

CM

Preise:
nacktes Laufwerk (SCSI): 779,- DM  
Aufpreis fü r  externes Gehäuse: 199,- DM  
270-MB-Medium: ca. ISO,- DM  
105-MB-Medium: ca. 1 2 0 -  DM

Bezugsquelle:
A ltem ate Computerversand 
Postfach 5906 
35390 Gießen 
Tel.: (0641) 76565

SyQuest-270-MB

Positiv:
sehr hohe Kapazität
deutliche Geschwindigkeitssteigerungen 
kompatibel zu 105-MB-Medien 
günstiger Preis 
preiswerte Medien

Negativ:
Geschwindigkeitseinbußen bei 
105-MB-Medien (Schreibzugriff)
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AKTUELLES

Scheibchenweise
In dieser Ausgabe wollen wir einmal die Them atik Bilder und Fotos behandeln. 
Da es eine schier grenzenlose Anzahl an Glitzerscheiben auf dem M arkt gibt -  
nicht zuletzt durch die zunehm ende Verbereitung der Photo-CD -  wird es auch 
in naher Zukunft ein paar weitere Berichte unter dem Titel „Scheibchenweise“ 
geben. Natürlich fallt es schwer zu beurteilen, ob denn genau diese CD den 
Ansprüchen des einzelnen genügt. Durch die steigende Anzahl an Produzenten  
gibt es nämlich auch hier viel „M üll“ .

A ls Beispiel seien nur solche C D s ge­
nannt, au f die 30 verschiedene B ilder 

i aus verschiedenen Them engebieten 
in zig verschiedenen Formaten gebannt wurden. 
Das ist ganz klar pure G eldm acherei, auch 
wenn solch eine C D  nur 25 DM  kostet. Insofern 
werden w ir versuchen, nur die Scheiben vorzu­
stellen, deren A nschaffung sich lohnt.

Bilder en masse
Den Anfang m acht ein V etreter aus älteren 
Tagen. Es handelt sich hierbei um die GIFs 
Galore. Produziert hat diese C D  die US-Schmie- 
de W alnut Creek, sie ist für 4 9 ,-  DM erhältlich. 
A uf der CD befinden sich ca. 6500 G rafiken im 
GIF-Form at. Die them atisch sortierten Bilder 
sind in ihrer Q ualität von ,geht so ' bis ,super' 
einzustufen. Die M enge ist durch die Anzahl 
der Farben pro Bild (max. 256; bedingt durch 
GIF) und durch das kom pakte Form at zu erk lä­
ren. Trotzdem  befinden sich viele B ilder auf 
der CD, die knapp an die 1 -M B -M auer stoßen. 
Das diese Scheibe nicht nur für DOSen produ­
ziert wurde, zeigt das reichthaltige A ngebot an 
Viewern. Diese sind in m ehreren Ordnern (nach 
C om puterplattform  getrennt) untergebracht. 
Neben Mac. DOS, ATARI und A m iga existie­
ren auch B ildbetrachter für Spare, O S/2, NeXT 
und Unix. Im W urzelverzeichnis gibt es sogar 
eine Indexdatei, ind era lle  B ilder nach Ordnern

sortiert aufgelistet sind. Dazu gibt es dann 
Inform ationen über deren G röße in Bytes und 
in Pixeln. Zusätzlich wird noch die Farbenan­
zahl im Bild aufgelistet. W er sich also in einen 
wahren Bilderausch begeben will, dem  sei d ie­
se C D  ans Herz gelegt. Bei einem  Preis von 1 
DM  für Uber hundert B ilder kann man auch 
kaum  von W ucher sprechen. D a kann man nur 
sagen; Kaufen!

Preis: 4 9 .-  DM

Ingenieurbüro Praefke 
Holzvoglkamp 55 
24220 Flintbeck 
Tel.: (04547) 7531

Bilder Digital
DIG ITA L PICTU RE ist eine Publikation der 
C D  PH OTO ARCHIV Gm bH. Sie erscheint 
m onatlich und ist eine der ersten Fachzeit­
schriften am M arkt mit CD -RO M . Sie infor­
m iert im Schw erpunkt zum  Them a digitale 
B ildbearbeitung. Die C D -RO M  ist als HY- 
BRID-CD beschrieben, d.h. sie ist partitioniert 
in einen M A C-und einen PC-Bereich. A uf der 
C D-RO M  sind alle bisher bei CD PHOTO 
A RCHIV auf CD-RO M  erschienenen Fotos in 
Layoutqualität enthalten und werden in gewis­
sen Zeitabständen um das Repertoire der ent­

sprechenden Neuerscheinungen bei CD PHO­
TO  ARCHIV ergänzt. Das jew eilige „Bild des 
M onats“ auf der CD-ROM  ist als Druckdatei 
vorhanden und ist copyrightfrei zu nutzen. Alle 
copyrightfreien „Bilder des M onats“ aus den 
jew eils vorherigen Augaben von DIGITAL 
PICTU RE stehen dem  Anw ender in einer et­
was verkleinerten Version ebenfalls zur Verfü­
gung. Viele interessante Produktinform atio­
nen und Program m e wie z.B. Photoshop 2.5 für 
M AC und Pixfolio für PC oder verschiedene 
B ilddatenbankprogram m e lernt der Anwender 
auf der CD-RO M  als Dem oversion kennen. 
Zusätzlich runden die imm er wieder um Neu­
heiten ergänzten Shareware-Program m e und 
Spiele zur Entspannung das Bild der mitgelie­
ferten C D  ab. Die Zeitschrift inkl. CD erscheint 
monatlich und kostet 24,80 DM.

Neben der Zeitschrift bietet diese Firma auch 
B ildersam m lungen an, die pro CD an einen 
bestim m ten T hem enschw erpunkt angelehnt 
sind. Zusätzlich ist jew eils ein Buch zu jeder 
C D  erhältlich, in dem  die Bilder abgedruckt 
sind und in dem  auch noch Tips zur Farbsepa- 
ration gegeben werden. Ein paar CDs werden 
wir dem nächst vorstellen, da sie neben den 
hochwertigen Bildern ein interessantes Preis- 
Leistungs-V erhältnis haben -  auch für den pro­
fessionellen Bereich.

Versandadresse:
CD PHOTO ARCH IV GmbH
Hektorstr. 13

1071 Berlin
Tel.: (030) 3247879

Schlußwort
Zum  Schluß noch ein Hinweis von allgem ei­
nem  Interesse. Grundsätzlich sind alle CDs, 
soweit nicht anders beschrieben, im ISO-Stan- 
dard beschrieben worden. Dam it laufen sie auf 
99%  aller CD-RO M -Laufw erke. Dabei ist es 
vollkom m en egal, in welchem  Com puter das 
C D -Laufw erk steckt (ATARI. Mac, DOS etc.). 
Schw ierigkeiten gibt es vielleicht mit Lauf­
werken, d ie aus der Zeit stamm en, in der 
D eutschland noch einen Kaiser hatte.

Für die Produzenten von CDs sollte aus 
aktuellem  Anlaß noch erwähnt werden, daß die 
Dokum entationen von Program men zumindest 
einm al kurz gesichtet werden sollten. Viele 
Program m ierer haben einen Passus verfaßt, der 
das Verteilen ihres Program m es in Sam m lun­
gen untersagt, wenn nicht ausdrücklich erlaubt. 
Eine CD ist im allgem einen solch eine Sam m ­
lung, und so sollte der Produzent sich verge­
wissern, daß er nicht gegen diese Bestim m un­
gen des Program m autors verstößt. In der Regel 
ist solch eine Bestim m ung schnell auffindbar. 
Sollte sie jedoch irgendwo in einer großen 
D okum entation versteckt sein, so ist der Pro­
gram m ierer selbst schuld, wenn diese Stelle 
nicht gefunden wird.

JH
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M u s k e t i e r e

Nach dem Umbau bietet DESKTOPPER, 
nebst einem  s ta b ile n  A u fsa ta  für
Ihren M onitor 4 5  cm freien Raum 
o berhalb  der Rechnerplatine für 
d iverse Erweiferungskarten 
Zwei nach aussen  führende 3 5"/5 25" 
Laufwerkschdchte und ein interner 
3 5* Em baupiatz erm öglichen den Ein­
bau von fast a llen  gäng igen  S C S I  & 
AT F e s tp la t te n  ystemen (auch Wooh- 
a o lp la tto n  CD Pom und Stream er) 
Natürlich kann man ein  Zusatznetzfeii 
und Lüfter bei Bed arf e inbauen  Man 
kann auch  e ine  zweite Floppy oder 
das O rig ina ldrive vorne e inbauen

Kein Kabe lchaos mehr 
 und so e infachSTARTHILFE i

GEFÄLLIG? i
Mit M A X O N  XBoot 3 .1  können Sie Ihren 
Rechner optimal auf Ihre individuellen Be­
dürfnisse und der Ihrer Programme einstel­
len. Aus AUTO-Ordner-Prog rammen, Acces- 
sories, CPX-Modulen, Desktop- bzw. New- 
desk-lnfos, Assign.sys-Dateien etc. lassen 
sich mit XBoot sogenannte SETs zusam­
menfassen. Durch diese Aufteilung brau­
chen Sie für jede Ihrer Anwendungen auch 
nur genau das Laden, was Sie gerade benö­
tigen. Nebenbei ermöglicht X B o ot auch den 
Autostart beliebiger GEM-Programme (auch JA
unter TOS 1.00 und 1.02). Unter MultiTOS ^
sind mehr als sechs Accessories anwählbar.
XBool läßt sich komplett über Tastatur oder 
Maus bedienen.
DM 89.-' Update von XBoot 1 .x  auf 3 .1  D M  40.

Update von XBoot 3 .x  auf 3 .1  D M  20.

D a s  K u n s t s t o f fo b e r te i l  Ih r e s  A T A R I 's  w ird  
e in fa c h  d u r c h  d e n  "D E S K T O P P E R " e r se tz t . 
D a b e i k a n n  m an d ie  T a a ta tu re in h e it  a u s s te c k e n
u n d  s ie  in d a s  " F R E E - K E Y S "  (n ich t im  G rundpre is  
e n th a lte n ) G e h ä u s e  e in b a u e n . In k lu s iv e  a u s fü h r ­
l i c h e r  A n le itu n g .  ____ -X Bi M it I I I

Der Buut Manager

Die* ist ein sehr 
flac h es T a s ta tu rfle h A w ee  mit In te r*  
fa e e  4  S p ir a lk a b e l zur Aufnahm e der
orig ina len  Tostatureinhelt Der Einbau 
ist extrem em facr (k e in e  Lö ta rb e l« )
Auch Ihre M aua b J o y s t ic k  werden 
fortan hier angeschlossen

P o w t s r ^ j p
f Beihaltet zusätzliches 

E inbaum ateria l um d ie R e s e t ta s te  
und den Ein/Ausschalter nach vorne 
zu verlegen  Eme S te c k d o se  und 
Stecker zum Anschluss von Monitor 
am ’ DESKTOPPER- und diverses an ­
dere Zubehör zur Erleichterung des 
Festp latteneinbaus vervollständ igen 
d iesen  nützlichen Erweiterungssatz 
(E in fache G rundkenntnisse sind beim 
•POWER UP* h ilfreich )

Tastatur
einheit

D iese Towergehduse sind spezie ll für 
Ihren entworfen A lle s  p a ss t
so fo rt , weder lo ta rb e if noch m echa 
m sche M odifikationen sind erforderlich  
Die ausführlichen  Anleitungen bringen 
a u c h  d en  L a ie n  sicher durch d ie Arbeit

A T - K l t i  Kabel zum Einbau e iner 3 5* 
AT-Platte in den Faicon 7 9 .  DMVIRTUELLE 

SPEICHERERWEITERUNG
O U T S ID E  3 ermöglicht die virtuelle Speicher- 
Verwaltung auf Festplatte und erweitert den nm 
Arbeitsspeicher des ATARI TTs bzw FALC0N- 
030s damit um bis zu 512MByte. Sie be­
nötigen keine zusätzliche RAM-Erwei- 
terung. Programm und Anwender _  ' S f J B
merken davon nichts, alles läuft a M | K i f l M a l  
wie bisher - nur eben mit schier « T *  Wim 
unbegrenztem Speicher. OUTSIDE 3 
läuft mit allen Fest- und Wechselplatten ■
etc. (ACSI. SCSI. IDE). Im Lieferumfang ist I  
ein eigener Plattentreiber (XHDI-Protokoll) I  
enthalten, der optional genutzt werden kann. I  
Auch Programme, die nicht im TT-RAM lau- I  law« 
fen, können unter OUTSIDE mit max. 16 I  
MByte arbeiten. Integriertes ROMSPEED 
macht Programme bis zu 30% schneller.
DM 99.-' Upgrade auf Version 3 D M  4 0 .-

F l o p p y - K l t :  Kobel ♦ Befestigungen 
zum Einbau e iner 3 5* Floppy vorn 
(O rig inal od zw ei’e ) 4 9 . -D M

o - m  i

Laserschnittstelle Einbau 
M eg afile  Einbau * a lle  gäng igen  SCSI 
Subsystem e - Einbau von m ehreren 3 5* 
& 5 25* Floppy Drives - Zentraler Aus- 
schoiter & Resetfasfen vorne Lufter- 
regeiung 4 Steckdosensatze
Zusatznetzteii - vie l Platz für Erweit­
erungen - vie l Zubehör im ProgrammA ♦ Q » IX T O N  GM BH

Die Gehiusespezialisten für den ATARI

APPLICATION ~W m
CONSTRUCTION
SYSTEM ~
Bei dem ACSpro-System handelt es sich um 
ein objektorientiertes Entwicklungs-Tool für 
alle ATARI-Computer. Durch seinen Einsatz 
wird Entwicklungszeit und damit verbundene 
Arbeit gespart, denn ACSpro gestaltet nicht B
nur die Programmoberfläche, sondern sorgt ’
auch für deren Funktion. Lästige Aufgaben 
wie Bildschirmrestaurierung bei Fensterüber­
lagerung, die Verwaltung eines eigenen Desk- ■ M Hfl
tops, Menüs in Fenstern u.v.m. werden von 
ACSpro erledigt, ebenso die Text- und Grafik­
ausgabe in Fenster. Einen weiteren Entwicklungsschritt 
nimmt ACSpro mit der Bereitstellung eines Editor-Moduls 
ab. das auf einfachste Weise in eigene Programme inte­
griert werden kann. Das objektorientierte Konzept von 
ACSpro erlaubt auch das Nachladen einzelner eigener 
Programmodule und deren Kommunikation untereinan­
der. ACSpro unterstützt Turbo C. Pure C und Pure Pascal.
DM 398.-*

zrr.o
f j l ' g  V  .X,

•Alle Preise sind unverbindliche Preisempfehlungen Bei Nachnahmebestellung wirdeine
NN-Gebuhr von DM 8 - fällig Auslandsbestellungen M r gegen Vorauskasse

MAXON Computer GmbH m  m  4 k  ^ M A
Industriestr. 26 m
D-65760 Eschborn I M
Tel. 06196/481811 U
Fax 06196/41885 f  C  O  fT l  D  LJ
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Zum Reinbeißen
Apple Power CD am ATARI

Die Firma Apple stellte bereits auf der 

CeBIT ’93 ein neuartiges CD-ROM - 

Laufwerk vor, das alle M öglichkeiten, 
die die schillernden Scheiben inzwi­

schen bieten, ausnutzen soll. Dabei hat 

man, ganz entgegen früherer G e­

wohnheiten, auch andere Com puter­

system e berücksichtigt und eine 

Standard-SCSI-Schnittstelle einge­
baut. Damit wird dieses CD-ROM - 

Laufwerk auch für ATARI-Anwender 

interessant.

Bei unserem Test im Datenbetrieb Fiel uns 
die recht niedrige Datenübertragungsrate 
von lediglich 116 KB/s auf. Eigentlich 
könnte man hier etwas mehr erwarten. 
W er allerdings keinen ständigen Zugriff 
auf das Laufwerk braucht, kann damit 
leben. Der große Vorteil des Apple-Po- 
wer-CD-Laufwerks liegt klar in der Flexi­
bilität und Mobilität. Mit einem Preis von 
mittlerweile weit unter 800 .- DM erhält 
der Käufer einen CD-Player, der sich auch 
in einer Designerwohnung nicht zu ver­
stecken braucht. Zudem kann das Lauf­
werk auch am anderen Ende des Zimmers 
aufgebaut werden, da die mitgelieferte 
Fernbedienung eine komplette Bedienung 
vom Ohrensessel aus erlaubt.

JH
Bezugsquelle:
Gravis Mail 
Heidestraße 46-52 
10557 Berlin 
Tel.: 1030) 39780950

Apple Power CD

Neben der Anschlußmöglichkeit an 
Com puter beinhaltet das Laufwerk 
auch die M öglichkeiten, direkt 

Audio-CDs abzuspielen (ein Kopfhörer­
ausgang ist eingebaut) und sogar einen 
Fernseher anzuschließen, um den Inhalt 
von Standard-Photo-CDs zu begutachten. 
Der Audioteil wurde von uns nicht weiter 
unter die Lupe genom men, der Klang ist, 
wie man es von einer CD erwarten kann, 
sehr gut. Auffällig war allerdings, daß 
während des Betriebs lediglich ein kom­
mentarloses „data“ auf dem eingebauten 
Display anzeigt wurde, anstatt ein paar 
Track-Inform ationen zu liefern.

Positiv:
vereinigt drei Betriebsarten 
Mobilität durch transportables Gerät 
gelungenes Design 
Intrarotfernbedienung 
günstiger Preis

Negativ:
recht langsame Datentransferrate 
magere Infos am internen LCD

Technische Daten: 
Unterstützte Disk-Formate:

Umdrehungsgeschw.:
Blockgröße:

Transferraten:

mittl. Zugriffszeit:
Pufferkapazität:
Schnittstelle(n):

Größe (B/H/T):
Gewicht:

Apple Power CD (Philips CDF080) 
Red-Book, Yeilow-Book, CD-ROM XA. 
Photo-CD, CD-Bridge, CD-I Ready 
200 bis 530 rpm
2.048 Bytes/block (Mode 1)
2.336 Bytes/block (Mode 2)
Mode 1 = 153,6 KB/s 
Mode 2= 175,2 KB/s 
380 ms 
256KB
SCSI, Video-/Audioanschluß, 
Stereoausgang 
165*220* 125 mm 
1400g

m-RKT.H«
■ Hw-r •st Ul. 04 -  Bpplo Pomr C (Phil ps CDFO80)
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P ie  höchste Patenrate im  Test lag bei 116 KB/s.
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Discoutnt-Preise inklusive Support

s
S-Drive T ischg ehäu se  S-Drive Portabel Tw in-D rive 4er-Tow er

FESTPLATTEN M B m s nackt extern
Quantum ELS 170 16 428.- 598.-
Quantum LP5 270 12 498.- 668.-
Quantum LPS 340 12 568.- 738.-
Quantum LPS 540 12 728.- 898.-
Conner1060S 1000 9 1298- 1468-
Fujitsu M2694 1000 10 1398.- 1568-
IBM 0662S12 1000 9 1398.- 1568.-
IBM 0664M1H 2000 9 2598.- 2768.-

|  * Bitte erfragen Sie telefonisch die aktuellen Preise ! * |

jfOSHIBA CD-ROM nackt extern
XM-4101B, 300KB/s 438.- 598 - I
XM-3401B, 330KB/s 599.- 769.-
TrFCaddy, z.B. fü r  3401B 1:10.- ab 10: 9 .- I

SYQUEST-Wechselplatten nackt extern
SQ-5110C, 44 + 88MB 555.- 933.-*
SQ-5200C, 44, 88 + 200MB 898,- 1198.-*
SQ-3105S, 105MB 498.- 778.-*
SQ-3270S, 105 + 256MB 848.- 1198.-*
SQ-400,44MB-Medium 1: 129.- ab 5: 125.-
SQ-800, 88MB-Medium 1: 169.- ab 5: 165-
SQ-2000, 200MB-Medium 1: 189.- ab 5:179.-
SQ-310, lOSMB-Medium 1: 119.- ab 5: 115.-
SQ-327, 256MB-Medium 1: 149 - ab 5:145.-
FUJITSU MOD-Laufwerke nackt extern
2511 A(2), 128MB 
Medium 128MB 1:

1498- 1698.-* 
69.- ab 10: 65.-

"externe Version inkl. 1 Medium |

TT extern siehe extern
TT intern "nackt" ♦ 69.-
Mega STE intern Ä S e S S d )  "nackt"♦ 69.- 
Falcon extern ÜT» 2̂*1“  "extern" + 35.- 
alle ST(E) extern "extern" +130.-
SCSI - K o m p o nenten  e in ze ln : (Sonderinfo anfordern !)

SCSI-Gehäuse Preis siehe Foto
Netzkabel 10.-
Abschlußterminator 15.-
SCSI-Kabel 50-25, ca. 90cm 19.-
SC5l-Kabel 50-50, ca. 90cm 19.-
Falcon SCSI2-Kabel, ca. 90cm 49.-
^E^Soft^TOPLINK^^Hostada^teM u^^^_148^

Alle von uns geliefer­
ten externen CD- 
ROM-Laufwerke sind 
mit AUDIO-CINCH- 
Buchsen und einem 
Audio-Data-Schalter 
ausgestattet. Dadurch 
ist der Betrieb des CD- 
ROMs als AUDIO-CD- 
Player auch ohne 
Computer möglich.

® = ^ © 1 M 1  ® i m i  M Ä K D  =  m raifä ß s t ö m  IPDP® [bO (iiJira  . -----------------------------------------------------
TOSHIBA XM-4101B, extern CD-Software für ATARI-Computer

• multisessionfähiger METADOS-Treiber, 
auch für PHOTO-CD™ und AUDIO CD

• komfortabler AUDIO CD-Player,
mit Titelverwaltung, CD-Erkennung,...

• Speichern von AUDIO-Tracks als DVS-Sample auf 
Festplatte (Harddiskrecording für Falcon 030 !)

• EGONILOCK CPX, EGON!PLAY.CPX, ... 

lau ffäh ig  a u f ST/E, TT, Falcon 0 30 .

9 9 .- 1 CDs speziell für ATARI-Com puter

jede CD ^
Jeweils 100 faszinierende Photo 
CD™-Bilder in Topqualität zu 
folgenden Themengebieten:

Transport & Verkehr • Pflanzenwelt
Technik & Business • WiWtiere in der Natur
Skytines & Bauten • Kulturstätten der Menscheit
Stilleben & Hintergründe • Exotisches Asien
Menschen live • Naturlandschaften

k o m fo rta b le  Pho to  CD -Bearbe itungsso ft- 
w a re  fü r  ATARIS (Test in ST-Computer 03/94 !)

Bundling - A ngebote
Eg o n ! CD -U tilities ♦ Co lo rD isk  149.- 
Co lorD isk  ♦ 3 Ph o to  C D s Ih re r W ah l 149.-
C o lo rD isk , Eg o n ! C D -U tilities ♦ 
3 Pho to  CD s Ih re r W ah l 199-

Lohrum: ATARI PD- und Shareware CD I
ca 300MB PD und Sharpwareprogramme für ATARI, "drachenstarke Software"
Lohrum: ATARI PD- und Shareware CD II
ra 500MB PO und ShAmwAWprogfAmme für ATARI. Xigm tAfM  Softwam'
GEMIni CD für ATARI
ca 600MB Programm. Grafik, Text, Portfolio. Jaguar-Bilder, etc
Werbedesign Schütz: DTP Grafiken
ut*f IS00 h o r tw T fd , DTP C f  Ann ,m CVG IMG. PCX und EPSFfxmat. —t KAtAfog
Space & Astronomy CD
ufinr 1000 GfF-BBdnr, 5000 Tnrtn ntt zum Thema Raumfahrt____________________________
GIFs Galore, über 6000 GIF-Bilder

GVC FM 144VBIS+ 
OEM-Produkt 

technische Daten
Datenmodus: V.32bis, 
V.42bis, MNP5, etc. 
Faxmodus: bis 14.400, 
CCITT V.29/ V.27ter/V.17
Ueferumfaag
deutsches Handbuch, 
Netzteil. TAE-Kabel, 
serielles Kabel 25-polig 
Adapter 9-25 7.-
zum Anschluß des Modem an 
MI GA STE/TT/Fakon 030

TAE-Kabel 6m 7 .-
mit TAE UrwersaF Stecker

Alle Preise in DM inkl. Mehrwertsteuer. Druckfehler, Preisänc^rengen und Lieferbarkeit Vorbehalten.
Einige verwendete Produkt- und Firmennamen sind Warenzeichen oder eingetragene Warenzeichen der jeweiligen Firmen.

Betz Computer Layout-Service Kiel
Gärtnerstraße 80 Eckernförder Straße 83
20253 Hamburg I 24116 Kiel

Tel: 040/402014 Fax: 490S761 Tel: 0431/180975 Fax: 17080

Hinsch & Partner GbR 
Rethfelder Straße 52 

25337 Elmshorn 
Tel. /  Fax : 04121/77054

Chemo-Soft 
Lindenhofsgarten 1 
26121 Oldenburg 

Tel: 0441/828S1 Fax: 86019

s :

Haase Computersysteme 
Stiftplatz 2 

45134 Essen 
Tel: 0201/8434010 Fax: 473866

EU-Soft TKC-Kobert Computer Softhansa GmbH M X  A le x a n d e r  Schütz
Josefstraße 11 Blarerstraße 31 Untersbergstraße 22 Ochsenm ühlstraße 11

53879 Euskirchen 78462 Konstanz 81539 München 85049 Ingolstadt
Tel: 022S1/73831 Fax: 52689 Tel: 07531/20269, BTX "TKC# Tel: 089/6972206 Fax: 6924830 Tel: 0841/490660 Fax: 4906620

Händleranfragen mit Gewerbenachweis an EDV-Service Bontenackels. Fax: 02405 • 74369



Das Schreckgespenst d e r  Rezession 

ha t vielen C o m p u terfirm en  wenn 

nich t das ‘A us' so doch erhebliche 

G ew inneinb rüche geb rach t. Auch d e r  

A T A R I-M ark t ist h iervon  nicht 

verschont gehlieben. N eben m anchen  

kleinen F irm en  verschw anden  auch 

nam hafte  ‘G ra fik g rö ß e n ' m eh r od er 

w eniger k lam m heim lich  vom A T A R I -  

M ark t. Doch so wie eine F u ß b a ll­

m annschaft nach P latzverw eisen 

oftm als s tä rk e r  spielt als in voller 

B esetzung, so w ar die L eistungsfäh ig ­

keit d e r  fü r  T O S -R echner e rhä ltlichen  

G rafik -S o ftw are  noch nie so bee in ­

d ru ck en d  wie heute.

u den ‘Platzverw eisen’ zählen 
beispielsweise Firmen wie tms. 
Trade iT. Shift oder bereits vor 

längerer Zeit 3K C om puterbild, deren 
Program m ierer sich unter dem  Namen 
DIGITAL ARTS neu form iert haben 
und gerade in le t/tc rZ e it durch um fang­
reiche Upgrades h /w . interessante N eu­
erscheinungen auf sich aufm erksam  ge­
macht haben 

W ahrend die C alam us-W iege D M C ‘ 
-  zumindest zeitweise -  zum  ‘wahren 
(T O S-)G lauben ' zurückgefunden hat. 
haben sieh die ehem aligen Calam us- 
Entw ickleralias udequateSystem s- bin­
nen kürzester Zeit im Markt etabliert. 
Die Qualität und Komplexität der in den 
letzten M onaten für den Calam us SL 
veröffentlichten M odule (besonders im 
EBV -Bereieh) spricht für sich.

Deutlich erkennbar ist der ungebro­
chene Trend in Richtung H igh-F .ndb/w . 
Professionalität. Unterstrichen wird das 
zum Beispiel dadurch. daLi gleich m eh­
rere Firmen ihre Software an die druck­
sensitiven G rufiktabletts der Fa. W a­
com angepaßt haben. Natürlich lassen 
sich auch säm tliche anderen Program ­
me dank der (auch optional e rhältlichen)



SOFTWARE

S  Papillon Datei Bearbeiten Objekt Block 6raustufen Einstell

•  P a p illo n -M o d u le  0  I
0

Bilder filtern 

Block aufblihen 

Blocke verbiegen 

j'^ Funktionen plotten 

Invertieren 

Regenbogen-6rafik er 

Signun!3~Bild laden 

Stereogram aus Bild 

Stereogram aus Date 

Strudeleffekt 

'.SFO'-Lader

__________________ 5
■

Erweiterbar dank M odultechnik: Papillon

Treiber von adéquate Systems und 
Crazy Bits problem los über G ra­
fiktabletts bedienen (selbst ‘ART 
FOR KIDS’...!). Jedoch verleiht 
natürlich erst die sim ulierte Druck- 
sensiti vität eines Eingabestiftes ein 
‘echtes Freihand-Feeling’: PIX­
ART. D A ’S PICTURE und insbe­
sondere PAINT zeigen diesbezüg­
lich auf, w o’s in Zukunft langgeht.

Ebenfalls ist ein deutliches ‘Z u­
sam m enrücken’ m ancher Soft­
w are-Produzenten festzustellen; 
die Zeiten des ‘kalten K rieges’ 
zwischen Software-Häusern schei­
nen endgültig vorüber zu sein. 
V ielm ehr wird versucht, durch 
weitgehende Form atkom patibili­
tät einen programmübergreifenden 
Datenaustausch zu erm öglichen. 
So lassen sich z.B. bereits jetz t 
Stempel für D A ’S PICTURE aus 
Calam us heraus exportieren und, 
as’ FILTER ist in der Lage, freie 
5x5-Filterm atrizen aus D A ’S PIC­
TURE einzulesen.

Dieses Mal haben sich übrigens 
auch M odule für Calm aus SL in 
den Test ‘eingeschlichen’: LINE- 
ART. der Vektorillustrator, w el­
cher im zweiten Teil dieses Be­
richtes vorgestellt w ird, sowie das 
EBV-Trio PAINT, FILTER und 
M ERGE. Die Leistung dieser M o­
dule kom mt der von ‘stand alone’- 
Lösungen so nahe (bzw. übertrifft 
diese), daß es unfair wäre, diese 
‘Program m e’ außen vor zu lassen. 
Außerdem dürfte die Zahl der Cala­
mus SL-Anw ender -  spätestens 
nach der letzten Preissenkung von 
DM C -  m ittlerw eile  derm aßen 
gewachsen sein, daß diese M odu­
le für einen großen Anw ender­
kreis von besonderem  Interesse 
sein dürften.

Natürlich erhebt diese Übersicht 
keinen Anspruch au f Vollständig­
keit. Sie versucht jedoch, den ak­
tuellen Entw icklungen gerecht zu 
werden und besonderes Augen­
merk auf interessante N euerschei­
nungen bzw. Updates zu legen. 
Getestet wurde übrigens au f ei­
nem ATARI TT030 (Grafikkarte 
MATRIX T C 1208) unter der M ul­
titask ing -U m gebung  M agiC !. 
W enn es bei einem  der Program ­
me unter dieser Testkonfiguration 
zu Problemen kam, finden Sie hier­
zu Anm erkungen direkt in den je ­
weiligen Programmtests. Nun aber 
viel Spaß beim ersten Teil der Lek­
türe des ‘who is w ho’ im ATARI 
G rafik m ark t...!

P A P I L L O N  
Neues vom 
Schmetterling
PA PILLO N , das Farbzeichen­
program m  von A pplication Sy­
stem s H eidelberg, hat sich dank  
seiner'allum fassenden' K om pa­
tibilität zu einer Standardappli­
kation entwickelt: W eder ver­
schiedenste Bildschirm auflösun­
gen noch G rafikkarten können  
dem  Flatterm ann dank seiner  
konsequenten G EM -K onform i- 
tät etw as ‘anhaben'. Ausgeklü­
gelte Dither-A lgorithm en lassen 
säm tliche B ilder in bestm öglicher 
B ildsch irm darste llung  ‘e rs trah ­
len’, allerdings nur in bis zu 256 
Farben. Da sich PAPILLON schon 
im m er hervorragend mit den ver­
schiedensten B ildform aten ver­
stand, lag es nahe, diese Funktio­
nalität konsequent weiterzuführen, 
was im vorliegenden Update auf 
die Version 2.1 zu einem  neuen 
M enüeintrag nam ens ‘Konvertie­
ren’ führte. D iese neue Funktion 
‘d e g rad ie rt’ PA PIL L O N  zum  
B ildform at-K onverter und erm ög­
licht es au f einfache W eise, nicht 
nur einzelne Bilder, sondern auch 
ganze B ilderordner von einem  
Form at in ein anderes zu konver­
tieren. Q uell- und Z ielform at so­

wie d ie M aximalzahl der Farben 
im Zielbild sind hierbei frei e in ­
stellbar.

Verfügte in der Vorversion noch 
jed es Bild über eine eigene W erk­
zeugleiste, existiert nun nur noch 
eine globale Leiste für säm tliche 
geladenen Bilder. Dies verringert 
zum  einen den Platzbedarf, was 
sich vor allem  au f kleinen M onito­
ren positiv bem erkbar macht; zum 
anderen erhöht diese ‘Diätm aß- 
nahm e’ deu tlich  d ie Ü bersicht 
beim  Arbeiten.

Doch PAPILLON hat auch neue 
Zeichenfunktionen zu bieten. Das 
Program m  verfügt nun über eine 
Stem pelfunktion, m ittels derer be­
lieb ige  (B lock -)O b jek te  zum  
Zeichnen verwendet werden kön­
nen. V or allem  die M öglichkeit, 
weiße O bjektränder beim  A us­
schneiden mittels des Lassos zu 
elim inieren, m acht die Stem pel­
funktion für viele A nw endungen 
sehr interessant. E tw as spektaku­
lärer (jedoch ebenso ge wöhnungs- 
bedürftig) ist eine neue Funktion 
zur Erzeugung von horizontalen, 
vertikalen, diagonalen oder kreis­
förm igen (Farb-)V erläufen. Um 
allerdings wirklich ‘glatte’ V er­
läufe zu generieren, ist es in den 
m eisten Fällen leider erforderlich, 
die Farbpalette so zu m odifizie­
ren. daß zwischen Start- und End­

farbe keine anderen störenden Far­
ben liegen. Hierzu bietet PA PIL­
LON im Palettenm enü zw ar eine 
Funktion zu r G enerierung  von 
Palettenverläufen an. jedoch wäre 
es angenehm er, würde sich PA­
PILLO N  selbst d ie  benötig ten  
Verlaufsfarben aus der gesamten 
Farbpalette  ‘zusam m ensuchen’. 
Auch die Farbauswahl für die Ver­
läufe ist für m einen Geschm ack 
etw as ‘ungeschickt’ realisiert. Läßt 
sich die Endfarbe noch kontrol­
liert aus der Farbpalette ausw äh­
len, wird als Startfarbe autom a­
tisch d iedes Pixels unter dem Start­
punkt genommen: ein Glücksspiel.

M einer M einung nach hätte je ­
doch z.B. eine Überarbeitung der 
Lupe, in der auch heute noch nicht 
mit Zeichenwerkzeugen gearbei­
tet werden kann, der W eiterent­
w icklung PA PILLO Ns besser ge­
tan als m anch neue Funktion. A l­
les in allem  ist das vorliegende 
zw ar kein ‘großes’ Update, wird 
jedoch dem  ‘Zehntel’ Versions- 
num m em -Sprung  durchaus ge­
recht.

Bezugsquelle:
Application Systems Heidelberg 

Postfach 102646 
69016 Heidelberg 
Tel.: 06221/300002
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P I X A R T  
Der Pixel-Künstler

D as B erliner  Softw are-H au s  
Crazy Bits ist mit PIXA RT m itt­
lerweile bei Version 2.2 ange­
langt und beweist mit diesem  
Release, dall sich die P rogram ­
m ierer in den letzten M onaten  
nicht au f ihren (verdienten) Lor­
beeren ausgeruht haben.

PIXART. das übrigens auch in 
einer sehr preiswerten SW -Versi- 
on erhältlich ist, präsentiert sich 
als pixelorientiertes Zeichenpro­
gram m . w elches in säm tlichen 
Farbtiefen zu arbeiten vermag und 
daher sowohl zur Erstellung e in­
facher (schw arzw eißer) S trich­
zeichnungen als auch zur B earbei­
tung von TrueC olor-B ildem  ein- 
setzbar ist. Dank hervorragender 
Dither-A lgorithm en ist PIX ART 
nun auch in der Lage, B ilder belie­
biger Farbtiefe in jeder Auflösung 
einzulesen. Beim Speichern der 
Bilder wird autom atisch die aktu­
elle Farbtiefe verwendet.

Ein kurzer Blick au f die W erk­
zeugleiste [(Freihand-)Linien, Po­
lygonzüge, R echtecke, K reise 
e tc .) | zeigt auf, daß sich PIX ART 
eher als reinrassiges Zeichenpro­
gram m  versteht, nicht jedoch als 
EBV-Software zur Fotobearbei­
tung einzusetzen ist. Die 'B ear­
beitung ' von TrueC olor-B ildem  
beschränkt sich daher in erster Li­
nie auf globale Funktionen wie 
z.B. (neuerdings) Helligkeits- und 
Kontraständerangen oder Block­
m anipulationen. Von diesen hat 
das Program m  jedoch eine M enge 
zu bieten: Neben den norm alen 
Cut-, C opy-, Paste- (A usschnei­
den. Kopieren. E infügen) und Ska­
lierfunk tionen  seien h ier noch 
M öglichkeiten zum Drehen. V er­
zerren und Projizieren au f 3D- 
Objekte und (teilweise frei e in ­
ste llb a re) G itte rstru k tu ren  g e ­
nannt! Selbstdefinierte B lockgit­
ter lassen sich jetz t auch laden und 
speichern. W ährend die W erkzeu­
ge 'C alam us-like ' am linken B ild­
schirm rand o d erü b ere in  Pop-Up- 
M enü abrufbar sind, wurden an­
dere Funktionen wie z.B. die Wahl 
von Stiftgröße und Zeichenfarbe 
als nichtm odale Dialoge in Fen­
ster gelegt. Somit können sie stän­
dig auf der Arbeitsoberfläche lie­
gen bleiben und erm öglichen da­

durch eine sehr zügige A rbeits­
weise, zumal sie auch im H inter­
grund bedienbar sind und nicht 
erst 'getopp t' werden müssen.

Auch die Lupenfunktion ver­
dient besondere Erwähnung: Der 
zu vergrößernde bzw. (bei über­
großen Bildern) zu verkleinernde 
B ildausschnitt w ird nach A ufru­
fen der Lupenfunktion in einem  
eigenen G EM -Fenster dargestellt, 
in welchem  säm tliche Z eichen­
funktionen wie in der I:!-D arste l- 
lung angew endet w erden können! 
Hinzu kom m t, daß das Arbeiten 
sowohl in der Lupe w ie auch in der 
Normaldarstellung in erstaunlicher 
Geschw indigkeit abläuft. Bei Be­
darf schaltet der Benutzer in den 
sog. ‘Fullscreen '-M odus, in dem 
das Bild die gesam te B ildschirm ­
fläche einnim m t, wobei PIX ART 
das Bild autom atisch weiterscrollt. 
wenn beim  Zeichnen der B ild­
schirm rand erreicht wird.

Absolutes Highlight von PIX ­
ART sind jedoch die D ruckfunk­
tionen. Nicht genug, daß sich B il­
der m ittels G radationskurve und 
diverser Rasterverfahren an das 
Ausgabegerät anpassen sow ie bei 
B edarf frei positionieren oder in 
90-G rad-Schritten rotieren lassen 
-  selbst ein Hochzoom en bis zur 
Größe DIN AO ist m öglich, wobei 
das Bild autom atisch auf mehrere 
Seiten verteilt wird. Den Clou b ie­

tet schließlich die Preview -Funk­
tion: bereits vor der Ausgabe auf 
den D rucker läßt sich das fertig 
gerasterte Bild auf dem  Bildschirm 
begutachten. Mit ein bißchen Er­
fahrung läßt sich auf diese Art die 
Qualität eines Ausdrucks bereits 
im voraus beurteilen, w odurch 
zeitraubende und (bei Farbdrak- 
k e m ) teure Fehldrucke vermieden 
werden können. W er trotz dieses 
m annigfaltigen Angebots an Aus- 
gabeoptim ierangen seinem  Drak- 
ker noch im m er nichts V ernünfti­
ges zu entlocken vermag, ist w irk­
lich selber schuld! Daß PIXART 
auch über G D O S-Treiber auszu­
drucken vermag, ist hier schon fast 
eine Selbstverständlichkeit.

Neues hat sich auch bei den 
Textfunktionen getan: PIX ARTist 
nun endlich in der Lage, neben 
den unzeitgem äßen S ig n u m ü l- 
Fonts auch Speedo-Vektor-Fonts 
zur Beschriftung der Grafiken her­
anzuziehen. wodurch Texte in fast 
beliebiger G röße m öglich sind.

W ährend das Einlesen von Bil­
dern in den Form aten (X)IM G, 
GIF. IFF, PCX etc. keinerlei Pro­
blem e bereitete, zeig t sich PI­
XA RT in der Wahl der TIF-For- 
mate übertrieben wählerisch. W äh­
rend es kom prim ierte TIFs von 
vornherein  verschm äht, bekam  
PIX ART auch bei unkom prim ier­
ten TIFs vereinzelt 'S ch lu ck au f.

Insgesam t gesehen verhielt sich 
PIX ART im Testverlauf jedoch 
sehr stabil und m achte einen aus­
gereiften Eindruck.

Das Team  von Crazy Bits ist 
bekannt für seine Pionierarbeit in 
Sachen G rafiktabletts am ATARI, 
unddie Crazy-Bits-eigene T ablett- 
Treiber-Softw are verrichtete wäh­
rend des Tests ihren Dienst abso­
lut zuverlässig. Schade nur. daß 
ein Program m  wie PIXART die 
Fähigkeiten eines dracksensitiven 
G rafiktabletts nicht völlig auszu­
reizen vermag: einzig die Option 
zur drucksensitiven Variation der 
Größe von Stift und Sprühdose 
ließ ein recht natürliches Arbeits­
gefühl aufkomm en. Für einfache 
Illustrationen sind diese Features 
bestim m t ausreichend, nicht je ­
doch für feinfühlige Retuschear­
beiten. Dieses Betätigungsfeld ist 
aber auch in erster Linie EBV- 
Program m en Vorbehalten, wäh­
rend PIXART bevorzugt als flexi­
bel einsetzbarer Illustrator anzu­
sehen ist und genau diesen An­
w endungsbereich  n icht zuletzt 
dank seiner intuitiven Bedienbar­
keit m it Bravour meistert.

Bezugsquelle:
Crazy Bits 
Pintschstraße 6 
10249 Berlin 
Tel./Fax: 030/4274884
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PD-Pakcte
20 Disketten fur Midi-Anwender 350 tolle Songs im Steinberg- I  
Format und viele Programme wie Sequencer. Soundeditoren. No- I  
tensatz etc

PfU-UtÄtie* .2 9 .-
7 Disketten mit allem, was der Datenreisende braucht.

U tX ties_____________________________________ 39.
Ein umfangreiches Paket mit Dutzenden leistungsfähiger Utilities für |  
Ihren Atari. 10 Disks.

Anwender/Business .......................................... 49,
20 Disks voll mit Anwendungsprogrammen. Textverarbeitung. Da- |  
tenbank und Grafik, sowie Business-Programmen, wie Fakturierung. 
Buchführung und Statistik.

. 59,-E instc igcr ................................................................
Eine wirklich komplette Grundausstattung mit Software. 25 Disks I 
mit starken Utilities, sinnvollen Anwendungsprogrammen bis hm zu I 
Musik- und Grafik-Programmen

SfMcJc-Packs: je  ...............................................89,
40 Disks Spiele für viele Monate spannende Unterhaltung mit dem I 
Computer. Für jeden Geschmack und jede Stimmung das richtige I 
Spiel. Erhältlich für den s /w  oder Farbmonitor.

. 49,-Science .........................................................
20 Disketten für Wissenschaftler /  Schüler /  Lehrer usw Viele I 
interessante Programme aus den Bereichen Mathematik. Physik. I 
Chemie und Biologie Darunter Datensammlungen. Simulationen. I 
Meßwertanalysen. Funktionsplotter etc.

. 29,-STE-Dcmo-Pofcct ....................................
10 Disketten mit tollen Demos, die das letzte an Sound und Grafik | 
aus Ihrem Rechner herausholen.

. 29,-Dcmos 2 .—  ..........................................
Das Paket mit fetzigen Digi-Sounds und fantastischen Grafik-Effekte | 
10 Disks

. 29.-Mod-fÄcs ......................................................
10 Disketten mit 4-stimmigen Soundtracker-Files Einmalige Sound- |  
Qualität auch auf Ihrem Atari.

rt-Pock I --------------------------------------33,-
10 Disketten mit speziell auf den TT abgestimmter Software (De­
mos. Icons. Grafiksoftware, viele TT-Utilities).

. 33,-TW>ock2 -----------------------------
10 Disketten mit speziell auf den TT abgestimmter Software 
(Anwendungen. Utilities für den TT. Grafik, etc.).

B i b e l ____________________________________________ 2 4 , -
Das bekannteste und meistgelesene Buch der Welt für den 
Computer auf 7 Disks. inkl. elektronischer Konkordanz (Elberfelder 
Übersetzung).

-J9,-HW 'ock______________________________
6 Disketten mit vielen nützlichen Programmen rund um die Deskjet- 
Familie.

CPX-Modulc_________________________________ 9,-
Eine Sammlung an interessanten, nützlichen oder einfach mal spaßi­
gen CPX-Modulen auf 2 Disks

Foot*----------------------------------------- 49,-
Das Zeichensatzpaket für die bekanntesten Textverarbeitungen. 
Enthalt 200 Fonts mit einer gedruckten Übersicht.Die Fonts sind für 
alle Drucker geeignet 14 Disks + gedruckter Katalog. Für: Cypress. 
Papyrus. Tempus Word. Script 1/2/3 . Signum!2 oder Signum!3

. 39,-Srgnvm Ut*ty-PocJ. ....................................
11 Disketten mit 200 Fonts (Wahlweise für Laser. 24-Nadler oder 
9-Nadler. bitte gewünschtes angeben), sowie vielen interessanten 
Utilities und einigen schonen Grafiken zu Signum/Script. Inklusive 
Fontkatalog.

. 24,-DfocW rtatie*-------------------------
8 Disks für die täglichen Druckjobs, ob es nun darum geht. 
Formulare richtig auszufullen. Poster zu drucken, oder perfekte Eti­
ketten zu drucken oder..

GMU-Ghost Scrip t-----------------------------19,-
Diese 5 Disks enthalten den leistungsstarken Postscript-Interpreter. 
Damit können Sie mit nicht Postscript-fahigen Druckern die Vorteile | 
von Postscript nutzen und in perfekter Qualität drucken.

..33 ,-Folcon Pocfc I --------------------------
10 Disketten mit einer interessanten Softwaresammlung von I  
speziell Falcon-tauglichen Programmen, sowie spezieller Falcon- |  
Software wie Harddiskrekorder. Demos. Sounds. Musik & Grafik

Falcon PocJt 2 ..—........................................—..-.33,-
Em weiteres Paket mit 10 Disketten Software-Spaß für den Falcon.

.35 ,-FaJcon Demos
10 Disketten prallvoll gefüllt mit tollen Demos speziell für den Raub- |  
vogel

.12,-Horddisk-------------------------------
Nützliche Programme für Ihre Festplatte (Optimierer. Backup- |  
Programm etc.). 3 Disks

 12,-Gcsctzcstoctc ...... ................................. .........
Das HGB. BGB und StGB als ASCII-Texte auf Disk. 3 Disks

Pockcf .......... 9,-
2 Disketten mit den wichtigsten Packern.

Denk spick ...........— ............ ............--------19,-
5 Disketten mit den Besten und kniffligsten Denkspielen

Finoncc Privat .....................................    19,
5 Disketten, mit denen Sie Ihre privaten Finanzen unter Kontrolle |  
bekommen.

. 24,-Finoncc Business .............
Das Geschaftsfinanzpaket mit der richtigen Software für Buchhai- |  
tung. Börsenspekulationen etc 6 Disks

S O F T W A R E  
S E R V I C E
S E I D E L

Jan-Hendrik Seidel 
Hafenstr. 16. 24226 Heikendorf 

Tel: 0431-241 247. Fax: 0431-245 230

Beachten Sie bitte auch unser 
umfangreiches BTX-Programm mit vielen 

aktuellen Angeboten:
BTX: SEIDEL#

A t a r i - C o m
Wir haben noch welche:

t & u f e f

Atari 1040 S T E ..................... ..............549
1040 STE mit 2 Mbyte ....... ..............699
1040 STE mit 4  M byte....... ..............849

Falcon 030. 4 Mbyte ............ ...........  1548-
Falcon 030, 14 M byte.......... ........... 2548-
Falcon 4 MB. 120 MB HD ............2048 -
Falcon 14 MB. 120 MB HD ..............3048-
Jaguar ..................................... ...auf Anfrage

S o n o l e r - P o s t c n

braucht- und Vorführgeräte:
I Mega ST  4  675
AT-Speed PC-Emulator, 4 Mbyte HAM 
Mega ST  1 40 0
.5 Mbyte RAM 

Drucker Seikosha SP  24 0 0  (9N. 300Z/s) 175. 
CD-ROM-LW. Panasonic. AT-Bus. nackt 125- 
Quantum Harddisk 210 Mbyte 575
extern fur ST/STE (Mega-)
Quantum Harddisk 127 Mbyte 530-
extern für ST/STE (Mega-)

Sonderposten:
Syquest 105 Mbyte Wechselplatte 6 4 9 -
im externen Gehäuse, inkl. Medium, mit Netz- 
und SCSI-Kabel (anschlußfertig für T r  Mac etc.) 
dto. für Falcon 669  -
dto. für (Mega-)ST/STE 749 -
Falcon Wings f Falcon 69 -
Leerkarten. bis 14 MB bestuckbar

- Softw are -
Cranach Studio Repro-Software 189 -
Script 1 Textverarbeitung f. 1 MB-Rechner 20 - 
Phonix 2.0 f Windows 69 -
Oxyd Magnum f. TT/Falcon 55 -
Team Works Datenbank & Text 80  -
Arabesque prof Grafiksoftware 130 -

85-

A k f i t r b o x e n
| 8 0  W a t t  P o w c r - R o x e n  . . . . . .  ( 4 9 . -

Fantastischer Klang dank 2-Wege-System mit integriertem Ver-1 
starker. Lautstärke- und Klangregelung

2 5  W a t f  A k t r v b o x c n  __________ 9 9 , -
15 W a t t  A k t iv b o x e n  . . . . ........  4 9 , -
4 - W a t t  A k t iv b o x e n  . . . . . . . . . . . . . . . . .  3 3 . -
Die Boxen-Preise sind Paarpreise für Stereo Alle Boxen m it I 
220-Volt N etzanschluß (4-Watt-Boxen mit Netzteil) und I 
Tonkabeln. M agnetisch geschirm t, daher gafahrlos direkt I 
neben den Monitor stellbar. A nscjließbar an Atari STE . TT  und f 
Falcon. M AC, PC's m it Soundkarten. W alkm an. Dickm an etc.

CD-ROM
CD-ROM-Station für Ihren Atari: Hitachi-Markenlauf- 
werk. anschlußfertig im externen Gehäuse. Multisessi- 
on/Photo CD tauglich. SCSI-2. Audio-Cinch-Anschluß. 
Double-Door Staubschutz. 1 Jah r Garantie, inkl Origi­
nal Hard Er Soft CD-Tools
Für Atari TT .........................449.-
Für Falcon ...........................469.-
Für ST/STE (Mega ) ..........549.-
IbdtfM Xf*4m  Double Speed-Lauf­
werk für Daten CD s, Photo CD-tauglich (Multisession) | 
und Audio CD's
Toshiba XM 4101B nackt ........  399.-
Toshiba XM 4101B. externes Gehäuse.
inkl. Original CD-Tools Treiber von Hard Er Soft
für Atari T T ......................... 579.-
für Falcon............................599.-
für (Mega-)ST/STE ............689.-

Egon CD T o o ls ............................................79.-
CD-ROM Software:
G em ini CD -RO M .......................................... 59 .-
60 0  Mbyte Programme. Grafiken u.v.m.
Lohrum CD 1 /  CD 2  .............................je5 9 .-
je ca. 300  Mbyte PD- und Shareware- 
Hits für Atari-Computer
Gif G a lo r e ........................................................4 4 .-
Gif G alaxy D oppel C D  8 9  -
Tausende von Gif-Bildern in toller Qualität

r c s T p r a f T c
Quantum LPS 2 7 0 /5 4 0  Mbyte nackt .....

a n
4 4 9 -/7 7 9 -

Quantum 2 7 0 /5 4 0  MB für TT. M ac. etc. 699 .-/979-
Quantum 2 7 0 /5 4 0  Mbyte f. Falcon 7 2 9 -/9 9 9 -
Quantum 2 7 0 /5 4 0  Mbyte f. S T / S T E ...... 7 9 9 /1 0 7 9 -

SCSI-Kabel f T T ...................................................... 29-
SCSI-ll-Kabel f Falcon 49-
SCSI-Tools 6 0  (Hard & S o ft) .......................... 89-
SCSI-Tools + CD-Tools (H ard& Soft)........... ................ 139-
HDP-Lmk DMA-SCSI-Adapter ................109-
SCSI-Gehàuse e x te rn ....................... .....179-

G i b  D O S
keine Chance

D as M auspad  für a lle , d ie  Ih r e l  
M einung  kundtun . Freun d e , I  
Fe in d e  oder Kum p els erfreu en  I  
m och ten  oder e in fa ch  ke ine  |  
e intönigen  M auspad  s  a u s­
stehen  können!
(5  S tü ck  im  Paket 
fü r nur D M  4 0 .- )

Soffwoic
1 st Base 199-
1 st W ord + 4 .0 179
Argon Backup 84-
Argon CD 119 -
Crazy Sounds II 69.
Crazy Sounds
Sound Pack 29-
Crypton Utilities II 84-
Cubase Light 174-
Cubase 3.x 6 99-
Cubase Audio 1098
DA's Picture 239-
D A 's Movie 179
DA s Vektor/pro

239 .-/389-
Diskus 3.x 169-
E-Copy 79,-
Harlekin III 139.-
Kobold 2 .5 119.-
K-Spread Light 89.-
M idnight 2 69.
MultiTOS 89.-
Musicom 2 179-
Notator Logic 779-
NVDI 3 0 109.
NVDI 2 5 sg -
NVDI ET 4 0 0 0 i i  9.-

I Outside 3 89.-
I Papillon 139.
I Phönix 3 .5 249
I Pixart 249.-

QFax/Pro V4 Ox 79-
I Signum !3 249
I Signum!3 mit
I 2 00  Fonts 269-
I Speedo GDO S 4 2 59,
I T w ist Database 2 249
I X-Act Draw 179-
I X-Act 4 89 -
I XBoot 3 79.-

2 Mbyte f. STE/
Mega STE 139.-
4 Mbyte f STE/
Mega STE 269 -
Imex 2 (+2 Mbyte für 
ST/M ega ST) 249.- 
CCMegTT FastRAM- 
Karten f. TT, leer 279.- 
dto. mit 4 Mbyte 599- 
dto mit 16 MByte 1599.-

Tos 2 .06  Card v.
Hard Er Soft 139.- 
Tos 2 .06  m. AT-Bus 179 -

Beschleuniger 
HBS 240  f ST 
H BS 6 40T28  für 
ST/M ega 
HBS 6 40 T 2 8  fur 
STE
H BS 6 40T36  fur 
ST/M ega 
HBS 6 40 T 3 6  fur 
STE

AT-Key
PC-Tastaturinterface 89 - 
PC-Tastatur Standart 59 - 
PC-Tastatur Cherry 109-

149.-

329-

3 49-

519-

549.-

95-
139-
8 9 -

119-

Grafikkarten 
Overscan f ST 
Screenblaster 2 
Blow-Up I 
Blow-Up II 
Nova 16M für Mega ST 

4 49 -
Nova VM E 16M 599 - 
Nova VM E plus 749.- 

-----------------------------
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/> r  Schwarzweißklassiker: M egapaint

M E G A P A I N T  6.0 
Mogelpackung

M egaPaint war eines der ersten  
professionell konzipierten Zei­
chenprogram m e für den A T A ­
RI. W er vor etw a 4  Jahren ein  
hochw ertiges Program m  zum  
konstruktiven Zeichnen suchte, 
kam  an M egapaint nicht vorbei. 
Nun liegt die als „Final Version“ 
benannte 6.0-Version des K las­
sikers unter den Z eichenpro­
gram m en vor.

Ist bei m anch anderen Zeichen- 
program m cn die Tendenz hin zu 
M al- oder vielleicht sogar EBV- 
Funktionen unverkennbar, o rien­
tiert sich M cgaPaint eher an dem  
Bereich technischer Zeichnungen. 
Die Aufteilung des Program m s in 
einen Raster- und einen Vektorteil 
trägt dem  ebenso Rechnung wie 
d as Fehlen von be isp ie lsw eise  
Verlaufsfunktionen, wie sie für den 
k ü n stlerisch -k rea tiv en  B ereich  
Standard sind. R ird en  technischen 
Bereich ist d ie Softw are sehr gut 
ausgestattet. Alles, w as zum  Kon­
struieren und halbautom atischen 
Bemaßcn benötigt w ird, ist reich­
lich vorhanden. Doch die Soft­
w are-Entwicklung der letzten Jah­
re ist an M egapaint ein w enig vor­
beigegangen. Da nutzt auch die

Versionsbezcichnung „6.0“ nichts, 
da es sich bei genauerem  Hinse­
hen schlicht als 'M ogclpackung ' 
erw eist: hat sich doch im  V er­
gleich zur m ehr als 3 Jahre älteren 
Program m version 3.0 kaum  W e­
sentliches im  Program m  selbst 
verändert. Z usätzliche Im- und 
Exporttreiber sow ie d ie sonst für 
E xtrageld  e rh ältlich en  M odulc 
(z.B . ein G roßbildschirm m odul 
oder das M odul, das M egapaint 
fü rd ie  N utzung au f T T s freischal­
tet ...) liegen neben anderen U tili­
ties der 6 .0-V ersion bei.

W er au f Farbe verzichten kann 
und ein technisch orientiertes Z ei­
chenprogram m  benötigt, ist mit

M egapaint aber im m er noch gut 
beraten, trotz der ärgerlichen Pro­
duktpolitik. Auch fürs D TP mit 
C alam us wird Unterstützung ge­
boten. so z.B. die E inbindung von 
C alam us-Zeichensätzen ins Me- 
gapaint-V ektorform at, CVG-Im- 
und Export und der Import von 
C alam us-D okum cntenscilen  im 
IM G -Form at (die mit dem  TO  
D ISK -T reibcr des C alam us e r­
zeugt werden können).

Bezugsquelle:
Eickmann Computer 
In der Römersladt 249/253 
604N3 Frankfurt 
TeL: 069/763409

EBV- 
I Software

D A  S R E P R O  
Der ‘ EB V -S au rie r’

Die (für den Anwender) insge­
sam t als positiv zu bewertende 
‘R ückführung' der Rechte an 
den ehem aligen 3K -Com puter- 
bild-Z ugpferden DID O T und 
R F.TOUCH E P R O FE SSIO ­
NAL an die eigentlichen Pro­
gram m ierer (heute bekannt als 
DIGITAL ARTS) hat bei letzt­
genanntem  Produkt außer der 
N am ensänderung sowie kleine­
ren internen Anpassungen kaum  
etw as Neues b ew irk t Im Falle 
von D A 'S  REPRO fällt diese T at­
sache allerdings kaum ins Gewicht, 
da diese Software bereits vor meh­
reren Jahren M aßstäbe in Sachen 
Professionalität und Effektivität 
gesetzt hat. die bis heute im ATA- 
RI-M arkt ihresgleichen suchen. So 
war es (weltw eit!) das erste EBV- 
Program m, welches zur Steuerung 
säm tlicher W erkzeuge wahlweise 
V ektorpfade benutzte, und auch 
de r heutzutage im m er häufiger 
anzutreffende Kopierstift feierte 
in RETO UCHE Premiere. Nicht 
unerwähnt bleiben darf hierbei die 
Möglichkeit. B ilderauf dreidimen­
sionale Bezier-Netze zu projizie­
ren sow ie beliebig geform te Farb- 
verläufe zwischen Vektorpfaden 
anzulegen.
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D F U
T i  I i f k f J í T i  i J A  _K K W I I K «  « m m m m w V i *
TeleOffice »st das Profi-Faxprogramm Senden und Empfang 
von Faxen. Senenfaxe. /eftversetztes Faxen, leistungsstarke 
Adressverwattung. Archivierung von Telefaxen. Direktfax 
z.B aus Calamus, direkter Fax-Entwurf mit Text und Grafik 
und eine dokumentierte Schnittstelle zeichnen dieses lei­
stungsstarke Programm des Telekommumkationsspezieli­
sten TKR aus

i n .  P V li-  J A  _m u m i c n m  r r o
Der professionelle BTX/VTX/Datex-J-Decoder Mit Ihrem 
Modem haben Sie dann Zugang zum unuberschaubaren 
Angebot des BTX/Datex-J-Systems MuttiTerm Pro arbeitet 
m allen Auflösungen und bietet beispielhaften Komfort: 
Autologin. MakroTtecorder. Download von Telesoftware. 
Druck- und Protokollfunktion

M o d e m s
Qualität von TKR Alle Modems mit 50OM Wertgutschein 
zur Anmeldung im BTX/Datex-J. Handbuch. SeneMKabel. 
TAE Telefonkabel und Zulassung

T j u t i i h f
Aufwendiges Modem Made tn Germany. 14400 Bit/s. 
NMP 2 5. V42/V42tws. effektiv bis 57 600 Bit/s. Fax senden 
u  empfangen. 20 Rufnummern SecuntyCalFback

l ü i W __________ m *
19200 Bit/s. NMP 2-5. V42b«. V32terbo. effektiv bis 76800 
Bit/s. Fax senden & empfangen rmt 14400s ie * ____________
High-Speed zum Taschengekftprm: 14400 Brt/s. NMP 2 5. 
V42/V42b«s. effektiv bis 57600 Brt/s. Fax senden und 
empfangen Schickes, kompaktes Designergehause

M w m —y  M I --------------
Der Hrt Das neue Modem von TKR rmt V Fast 28800 Bit/s. 
natürlich abwartskompatibel zu allen gängigen Standarts. 
NMP 2-5. V 42 etc. Fax und Datex J/BTX fähig

K a f u r a  I
der Grafikkonverter für über 100 Formate von Atari. | 
Amiga. Mac und PC.

toXis ___________59,-
VirenkiHer mit Bootsektor und Linkvtrenkontrolle. 
On-Line-Funktion. Softwareschreibschutz etc.

midkemVSw9l —99,-
Netzwerksoftware für bis zu 7 Rechner mit allen I 
wichtigen Netzwerkfunktionen Dateizugriffe auf alle 
Rechner. Druckumleitung etc. Pro Computer wird 1 
Kabel benötigt:
Midikabei 2 .5 m ____________________________ 9 .8 0
Midikabel 5 m _____________________________ 14.80
Midikabel 1 0 m  2 9  80

D T P  m it  C a la m u s
Calamus, das DTP-Programm 
schlechthin, jetzt im Power r j .

•  Bündle Caiamus I.09N, *
■ m Vcktorfont-Editor und Outline

Aft U, den. Vektorgrorfikpfogramm. ^ 1 7  . > v \  
Und damit das Gestalten noch mehr V 
Spaß macht, packen wir noch lOO Vektor grafiken 

und eine Sammlung Wcktorfonts obendrauf. Mit diesem Paket stehen Ihnen alle Möglichkeiten 
für hochwertige Layouts bis hin zum Satz von fertigen Druckvorlagen in perfekter Qualität zur Ver­
fügung. Ob es nun einfach eine Einladungskarte, ein Prospekt, eine Anzeige oder gleich ein gan­
zes Buch ist dieses Paket ist das ideale Werkzeug.

Die ideale Ergänzung zu Ihrem 
Calamus-Paket:
200 Vektorrahmen..................  89.-
750 Vektorgrafiken...................  89 ,- " “
220 Designer-Vektorfonts _________ 149.-
66 Headline-Fonts........................... 79.-
8000 Clip-Art Grafiken m Katalog . . .9 9 -  Calamus S L  das pro_

fessionelle Farb-
(Jjb Q ftX Q K a Q U t  Publishing System zum

Hammerpreis! Sie bekommen 
w L  natürlich die vollständige

S« haben befem Mi Calamus ani  m htan auf dm aVetuon anfstagen’  Originalversion, d.h. inkl aller
*■ Mod ule und Handbuchdam hv um DM 299 am Upgradt auf SL'

r  W w«  m  d a g — — » W w w i r t w  O*  F« DMC WaSul

lypc Design _____89,*
Das neue leistungsstarke Werkzeug für CFN-Vektor-Fonts Mit 

I diesem Programm können Sie endlich Ihren Zeichensatzen Ihre 
I ganz persönliche Note geben Sie können bestehende Zeichen­

satze an Ihre Bedürfnisse anpassen oder sich selber als Font- 
Designer kreativ engagieren Type Design liest und schreibt se- 
rialisierte und freie Zeichensatze, bietet vielfältige Kemmgfunk-

Type-Design zusammen mit einem unserer 
Calamus-Pakete kostet nur DM 5 0 ,- .

S c * *  « 3
Die aktuelle Version jetzt zum Hamrrwr- 
prets Viele mächtige Funktionen wie 
Fußnoten. Se- nenbnefe etc und rächt 
zuletzt auch die verfügbare Schnfterv 
vietfatt machen das Programm für Viel-

Aufpreise für: 2 0 0  Fonts .......
Clip-Art Pack 8 0 0 0  Grafiken

danTdeTernfSchefT

Papyrus |M m£qk Drafter ®9,-
Die freundliche Profitextverar- 
beitung zum Niedrtgpreis. 
Viele besondere Funktionen, 
w ie  zum Beispiel die voNtge 
Freiheit im Textsatz durch 
M icrospacing, drehbare Text­
objekte u v. m. machen die 
Arbeit rmt diesem Programm 

edienbarkeit zum Vergnügen

.139.-

Die Sensation schlechthin: ProfvCAD für unter hundert 
Mark? Das meistverkaufteste CAD-Programm für den Atari 
jetzt zum absoluten Hammerprets' Mit FarbunterStützung. 
Ausgabetreibern. Perspektivenmodul, vollständiger Be­
maßung für Zeichnungen bis DIN A0 m bis zu 9999 
verfügbaren Ebenen Em absoluter Hit.

Papyrus GoM-Upgradc Pack
Die Business- 6  DT P T  r Weiterung zu Papyrus: Tabelten- 
satz & Kalkulation. Vektorgrafik, aut. ObjektumfluB. 
a u t Stichwort & Inhaltsverzeichnisse etc
SpcedoGOOS 4 .2 , Aufpreis __________ 5 0 ,-
2 0 0  Fonts, Aufpreis ............... - ............ 3 0 ,-

M a  J U L s l k «  M E O  i h w n i t v s n n y

m i t  M a g f x - W o r l d  p r o
Mit Magfx World pro eröffnen Sie den Zugang zur Welt des 
Multitasking Zutaten Magfx 2 0 . Muttrtaskmg-Betnebssv- 
stem. Ease 3. cfce komfortable Oberfläche. Icon Construktor 
zum Erstellen und Bearbeiten der desk-lcons. Flex-Oisk. die 
flexible RAM-Dtsk und Correct Harddisk-Check

Hiermit bestelle k*i:

Strasse

Ort

Datum Unter schrrft

Softwareservice Seidel 
Hafenstraße 16 

24226 Heikendorf

Telefon: (0431) 241 247 -  Fax: (0431) 245 230 -  BTX: SEIDEL*

Anzahl A rt ikeibezeKhnung Gesamt DM

Versandkosten Vor hasse (Schede hegt bei) .....5i_ DM
Nachnahme________________________ A~DM

Gesamtbetrag:
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G  Dfl-Pict Bild Werkzeug Fenster Parans

Ol Kategorie
Gradation
Filter
Print
1aske
Inport
Effekte
Farbverlauf
Vektor
lontage

M il neuem  (¡EM -Outfit: DA 'S Picture

Auch in puncto B enutzeroberflä­
che ging das Program m  'eigene 
W ege’. Die innovative Steuerung 
de r P rogram m funk tionen  über 
Pop-U p-M enüs sowie das A rbei­
ten in 2 Program m ebenen ohne 
die gewohnten G EM -Fenster er­
fordern vom Benutzer ein gew is­
ses Um denken.

D A ’S REPRO verarbeitet na­
türlich auch in der aktuellen Ver­
sion sowohl True C olor- als auch 
Grau- und Palettenbilder, wobei 
besonders das perfekte Z usam ­
m enspiel mit D A 'S  LAY O U T er­
wähnenswert ist. Die in D A 's Re­
pro integrierten Funktionen zur 
interaktiven B ildschirm korrektur 
und D ruckfarbensim ulation ver­
schonen den professionellen A n­
wender vor bösen Ü berraschun­
gen bei der B ildausgabe und sind 
in ihrer Art und Q ualität noch im ­
m ereinm alig  in der EBV au f dem 
ATARI.

T ro tz  m ancher K ritikpunkte, 
wie z.B. die unzeitgem äße, starre 
W erkzeuggröße, die B eschrän­
kung au f 1-Bit-M asken bzw. auf 
die gleichzeitige Bearbeitung von 
maximal 3 Farbbildern, ist D A ’S 
REPRO auch heute noch ein hei­
ßer Tip. wenn es um professionel­
le Bildverarbeitung au f dem ATA ­
RI geht. Neben der Farbversion 
(CD) ist übrigens auch eine preis­
w erte G raustufenversion  ( BW)  
erhältlich.

Bezugsquelle:
Digital Arts GmbH
Anrather Str. 300
47807 Krefeld
Tel.: 02151/396064

D A  S P I C T U R E  
Neues vom 
DA-Nachwuchs

Nach gut einem  halben Jahr  
M arktpräsenz erschien Anfang  
Juli ein erstes um fassendes U p­
date zu D A ’S PICTU RE, der 
zweiten Bildverarbeitungs-Soft- 
ware aus dem  H ause DIGITAL  
ARTS. Zur Erinnerung: D A ’S 
P IC T U R E  w urde (natü rlich ) 
nicht als K onkurrenzprodukt 
zur hauseigenen High-End-EBV  
D A ’S REPRO  a u f den M arkt 
gebracht, sondern sollte diese  
vielm ehr in einigen Bereichen

ergänzen , w ie z.B . durch die  
M öglichkeit, mit 8-Bit-M asken  
zu arbeiten (und hierdurch ‘but­
terw eiche’ M ontagen zu erm ög­
lichen) und Bilder einzulesen, 
die m ehr als 4000 Pixel K anten­
länge aufw eisen . N atürlich ist 
D A ’s Picture ‘nebenbei’ eine voll­
wertige, m oderne B ildverarbei­
tung und program m iertechnisch 
auf der Höhe der Zeit. Sowohl die 
Bedienungs-Panels als auch die 
(beliebig vielen) B ilder werden in 
G E M -Fenstern  dargestellt, w o­
durch das -  übrigens vollkom m en 
m odular aufgebaute -  Programm 
hervorragend zum  Einsatz unter 
M ultitasking-Um gebungen geeig­
net ist. Ein ausgefeilter Fenster­
m echanism us erm öglicht es, auch 
in unten liegenden Fenstern zu ar­
beiten. ohne diese vorher durch 
Anklicken zu toppen: natürlich 
lassen sich au f dieselbe Art im 
Hintergrund liegende W erkzeug- 
Panels bedienen! Die bis ins De­
tail beeinflußbaren W erkzeug-Pa­
ram eter sow ie d ie  V ektorpfad- 
Steuerung der W erkzeuge inklu­
sive eines -  für EBV -Softw ares -  
vorbildlichen Vektoreditors m a­
chen D A 'S  PICTU RE zu einem  
hochw ertigen EBV-W erkzeug.

Einzig die Blockfunktionen ka­
men bisher sehr m ager daher; doch 
dam it ist seit dem  letzten Update 
Schluß: ein neuer M oduleintrag 
nam ens ‘M ontage’ öffnet ein ei­

genes W erkzeug-Panel mit viel­
fältigen M öglichkeiten der Block­
bearbeitung. Blöcke, die übrigens 
als separates B ildfenster vorlie­
gen m üssen, lassen sich nun nicht 
nur (frei) skalieren, sondern auch 
beliebig verzerren oder m anuell 
bzw. durch Zahleneingabe frei ro­
tieren. Ein Blockrahm en läßt sich 
mittels Kopieren über ein eigenes 
C lipboard auch in anderen Fen­
stern nutzen. Auch das Einfügen 
eines B lockes hat Besonderes zu 
bieten: N eben dem  ‘norm alen’ 
Einfügen, welches bei verzerrten 
und gedrehten Blöcken generell 
mit einem  gewissen Q ualitätsver­
lust e inhergeh t, e rlaub t es der 
Schalter ’U n sch a rf, Blöcke m it­
tels Antialiasing einfügen zu las­
sen. Hierbei wird der Block mit 
e iner leichten Unschärfe versehen, 
w odurch ein ‘weiches’ Einfügen 
in das Zielbild erm öglicht wird. 
Eine w eitere Steigerung dieses 
Effektes -  die allerdings deutlich 
m ehr Rechenzeit erfordert -  ist 
übrigens durch An wählen des Ein­
trages ’E infügen’ bei gedrückter 
C ontrol-Taste zu erreichen. Eine 
L aden/S ichern-Funktion  rundet 
diese gelungene Program m erw ei­
terung ab.

N eben der Beseitung kleinerer 
Fehler w ird die Arbeit durch e in i­
ge M odulerweiterungen erheblich 
erleichtert. So ermöglicht dasFarb- 
verlaufsm odul ‘W eiss’ das schnel­

le Löschen von Bildern bzw. von 
B lockbereichen, und das Gradati­
onsm odul bietet nun auch die von 
D A ’s Repro bekannte Funktion 
des ‘G ew ichtens’ von Bildern an. 
Ein neues Hauptmodul namens 
‘E ffekte’ erm öglicht momentan 
nur das horizontale und vertikale 
Spiegeln von Bildern und Block­
bereichen. Doch sind für dieses 
Modul bereits diverse Effektfilter 
-  ähnlich denen im Photoshop -  in 
Vorbereitung; man darf gespannt 
sein! Andere M odule wiederum, 
w ie z.B. zum Regeln von Kontrast 
und Helligkeit, waren bisher nur 
über eine Service-M ailbox zu er­
halten und gehören nun mit zum 
Lieferum fang. Optional sind bei 
Digital Arts noch weitere Module 
erhältlich, so z.B. zum Im portie­
ren von Photo-CD-Bildem  und zur 
Ansteuerung des Farb-Digitizers 
Screen-Eye. Ein Modul zur An­
steuerung  von drucksensitiven  
Grafiktabletts der Fa. W acom  er­
laubt einen faszinierend realisti­
schen Einsatz säm tlicher Zeichen­
werkzeuge. Alles in allem ein rund­
um gelungenes Update, das hung­
rig nach m ehr macht!

Bezugsquelle:
Digital Arts GmbH  
Anrather Str. 300 
47807 Krefeld 
Tel. : 02151/396064
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T W I S T  I I
Die ATARI-Datenbank der neuen Zeit

DATEN 
-  EINFACH 

BINÄR!
+ Extrem hohe Geschwindigkeit

TWIST II ist extrem schnell bei allen Festplattenoperationen.
Hat der Rechner genügend freien Speicher, puffert TWIST die Daten zusätzlich im 
RAM und wird damit noch schneller.

+ Relationen
TWIST II bietet das, was Datenprofis brauchen. Direkte 1 :1 ,1:N und sogar N:M- 
Relationen. Verbundmasken (auch Daten fremder Datenbanken lassen sich in einer 
Maske erzeugen, ändern und löschen). Suchen in allen Feldern mit Wildcards und 
Ähnlichkeitssuche.

+ Zukunftskompatibel
TWIST II kennt keine Schranken, läuft auf allen ATARI-Rechnem ab l.MB, in 
Monochrom oder Farbe (auch auf Grafikkarten) und auf Wunsch sogar als 
Accessory.

Let’s do the TWIST
Senden Sie mir bitte

TWIST II 
Info

DM 298,-*

an: 
Name 

Straße _ 

PLZ/Ort

f l  DaltnDMcMUtSSM
l i t t !  la t iM il i  Kauft______________ I w  CH

m  || m r t f c |  N » l l l l « r t ]

Einfache Bedienung
TWIST II entkräftet die Auffassung, daß Datenbanken kompliziert sein müssen. Selbst 
komplexe Datenbanken lassen sich schnell erzeugen, ansprechend gestalten und 
leicht bedienen.

Modernes Konzept
Einfache Erstellung von Datenbanken, Reports, Suchen, etc. ohne komplizierte Pro­
grammierung. Die Datenbankstruktur ist jederzeit änderbar, auch bei bereits existie­
renden Daten. Damit kann man auch mal schnell ein Feld hinzufügen. verändern oder 
löschen, ohne gleich eine langwierige Reorganisation vornehmen zu müssen. Echtzeit- 
Kodierung mit Paßwortschutz. Der integrierte Editor als Feldty p eröffnet neue, bisher 
nicht gekannte Anwendungsmöglichkeiten, und die flexible Grafik- und Sound-Ein­
bindung ebnet den Weg auch für multimediale Daten.

TWIST II - Spaß mit Daten
MAXON Computer GmbH • Industriestr. 26 • D-65760 Eschborn 
Tel.: 061 96 /48 1811 • Fax: 061 96/4 18 85

MAXOf/
f c o m p u t e r Unterschrift

‘ unverbindliche Preisempfehlung
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Liebevolle Oberfläche und  mächtige Werkzeuge: Chagall

C H A G A L L  C 
Ungewisse Zukunft

Als sich vor ein paar M onaten  
die Fa. Trade iT stillschweigend  
vom  A TA RI-M arkt verabschie­
dete. hinterließ sie außer der pro­
fession ellen  E B V -S oftw are  
‘C H A G A L L ’jede M enge Pläne 
und Visionen für eine W eiter­
entw icklung dieses Produktes. 
N ur gut, daß sow ohl ‘C H A ­
G ALL L td .’ als auch ‘C H A ­
GALL C ’ mit der Version 2.11 
in einem  ausreichend stabilen  
Zustand sind, um eine Z w angs­
pause zu ‘überstehen', bis ein  
neuer Vertriebspartner gefun­
den ist, w elcher dann wohl auch  
die  W eiteren tw ick lu n g  von  
CH AG ALL übernehm en wird. 
Es wäre wirkich ein Jam m er, wenn 
ein Programm dieser Qualität sang- 
und k lang los vom  M arkt ve r­
schwinden würde.

Selten war eine EBV-Software 
so intuitiv bedienbar wie C H A ­
GALL. was nicht zuletzt durch die 
optisch sehr ansprechende Benut­
zeroberfläche erm öglicht wurde. 
A ls erste  E B V -Softw are  legte 
C HA GALL fast säm tliche W erk­
zeuge und Funktionen in eigene 
Fenster, welche ständig au f dem  
Desktop erreichbar sind und da­

durch ein sehr zügiges Arbeiten 
erm öglichen. CH A G A LL verfügt 
über alle für den professionellen 
EBV -Einsatz notwendigen W erk­
zeuge (S tift, A irbrush, Finger, 
Kreide ...),d ie  natürlich in weitem  
Rahmen konfigurierbar sind.

Eine Besonderheit von C H A ­
G A LL ist z.B. die 8-B it-M aske, 
welche ein ‘w eiches’ M askieren 
bzw. Freistellen von beliebigen 
B ildinhalten erm öglicht. Die Be­
arbeitung der M aske kann -  unter 
Benutzung säm tlicher W erkzeuge 
-  au f W unsch in einem  eigenen 
Fenster erfolgen. Neben um fang­
reichen Verlaufs- und Blockfunk­
tionen verfügt CH A G A LL über 
die Option zum freien Rotieren 
von Bildern, welche dank auge- 
klügelter Antialiasing-Algoritm en 
hervorragende Ergebnisse liefert.

C H A G A L L  b ie te t w eite rh in  
um fangreiche M öglichkeiten zur 
B ildoptim ierung; sei es durch den 
Einsatz d iverser Filter oder m it­
tels des vorbildlichen LUT-Dia- 
gram m s. Auch an eine qualitativ 
hochw ertige  D ruckausgabe der 
bearbeiteten Bilder wurde gedacht: 
der D ruckdialog von C HA GALL 
läßt kaum  W ünsche offen.

A ls deutlicher Kritikpunkt ver­
bleibt jedoch neben der fehlenden 
Textfunktion (im m erhin existiert 
bereits ein Ic o n ...!) die etw as halb­
herzige U m setzung der V ektor­

pfade, d ie zudem  recht um ständ­
lich zu editieren sind. Jedoch war 
diese Variante der W erkzeugsteue- 
rung ohnehin nur als Übergangs­
lösung gedacht, der ein ‘echter’ 
ausgew achsener Vektoreditor fo l­
gen so l l te ...

D ie im Funktionsum fang ein­
geschränkte Ltd.-Version ist übri­
gens beim  HEIM -V erlag erhält­
lich (solange der Vorrat reicht). In 
letzter M inute erreichte uns die 
Nachricht, w er den neuen V er­
trieb ftirCH A G  ALL übernomm en 
hat:

Bezugsquelle:
Konfect Corp.
Postfach 1113 
D-63797 Kleinostheim  
Tel.: 06027/99941

M E R G E / F I L T E R / P A I N T  
Aller guten D i n g e . . .

... sind drei. So auch beim  EBV- 
D reigestirn  von adequate  Sy­
stem s, d ie dem  Calam us m it ih­
ren M odulen M ERG E, FILTER  
und PAIN T genau dort au f die  
Sprünge helfen, wo der größte  
Nachholbedarf bestand, nämlich 
im Bereich der B ildverarbei­
tung. W aren b isher ständige  
Program m wechsel unverm eid-

bar, sobald es um die anspruchs­
volle Bearbeitung von Pixel-Bil­
dern ging, versetzen diese drei 
M odule den Anwender in die 
glückliche Lage, fast jede Retu­
sche- bzw. M ontagearbeit direkt 
im  C alam us durchführen  zu 
können. N atürlich sind die M odu­
le auch einzeln erhältlich und auch 
als ‘Singles’ sinnvoll einzusetzen; 
ihre volle ‘Pow er’ entfalten sie 
jedoch  erst beim  gemeinsam en, 
w echselseitigen Einsatz.

Da über M ERGE bereits aus­
führlich in der DTP-Praxis berich­
tet wurde, sei im folgenden das 
Einsatzgebiet dieses M oduls nur 
g rob um rissen. Die primäre An­
wendung von M ERGE, dem  ‘d i­
gitalen Bildm ixer’, liegt im kon­
tro llie rten  M ischen bzw . V er­
schm elzen von Bildern. Hierbei 
w ird durch eine beliebige Maske 
gesteuert, wieviel Bildinformatio- 
nen des Quellbildes in ein Zielbild 
eingem ischt werden. W ird z.B. als 
M aske ein  Vektor- oder Pixel- 
V erlauf eingesetzt, lassen sich sehr 
leicht butterweiche Ein- oder Über­
blendungen von Bildern erreichen. 
Endresultat ist hierbei im m er eine 
Rastergrafik, wobei die für das 
M ischen notwendige Konvertie­
rung beliebiger Rahmentypen in 
Pixel-B ilder von M ERGE auto­
m atisch erledigt wird. Dank eines 
Preview -Fensters, welches außer 
dem  ‘Z usatz’, d er M aske und den 
ursprünglichen Zielbild auch das 
Endresultat in verkleinerter Form 
anze ig t, b leiben  unerw ünschte 
Resultate d ie Ausnahm e. Doch 
M ERGE läßt sich auch für viele 
andere Zw ecke e in se lzen ... So ist 
esz.B . leicht m öglich, Strichzeich­
nungen gezielt ein- bzw. Farbbil­
der um zufärben. Selbst die aktuel­
len Farbseparationskurven eines 
Bildes lassen sich mit M ERGE 
optisch überprüfen. A lles in allem 
liegt mit M ERGE ein Modul vor, 
dessen denkbare E insatzm öglich­
keiten nur schw er bzw. kaum ein­
zugrenzen sind.

Das FILTER-M odul hingegen 
m acht es einem  da schon leichter: 
es filtert. Punkt. Nicht m ehr und 
nicht weniger. Das tut es jedoch in 
solch flexibler Art und W eise, daß 
es eine wahre Freude ist, die ver­
schiedenen Filterparam eter auszu­
probieren. Neben Filtertypen zum 
Schärfen und W eichzeichnen exi­
stieren auch ein Relief- sowie ein 
frei definierbarer Filter mit einer
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Ideale F.rgänzung fü r  Calamus: Die Filter-M odule

I RAHHEH FILTERN |

I Abbruch I I OK I

5x5-M atrix. So 'ganz nebenbei’ 
können mit dem  Dither-Filter be­
liebige Rahmen frequenzmoduliert 
gerastert w erden, w as bei der 
Druck- bzw. Belichterausgabe zu 
einem  deutlichen Q ualitätsanstieg 
führt. Von hauchzarten bzw. kaum 
sichtbaren Bildveränderungen bis 
hin zu starken bzw. zerstörerischen 
Verfremdungen ist mit FILTER 
alles möglich. W ährend das For­
mat des Q uellrahm ens auch bei 
diesem  Modul w ieder belanglos 
ist. liegt auch hier als Endresultat 
ein Pixel-Bild vor -  wie übrigens 
bei allen drei M odulen in frei wähl­
barer Auflösung. Auch bei FIL­
TER sorgt ein Preview fenster für 
die nötige ‘Übersicht’. N icht nur 
die 'üblichen’ EBV-Filterfunktio- 
nen wie z.B. Bilder schärfen sind 
mit diesem  Modul nun direkt im 
C alam us einzusetzen. Z.B. ist es 
möglich, bei einem  Textrahm en 
statt des gewohnten scharfkanti­
gen Calamus-Schattens einen 'ech­
ten ' Schatten mit weichen Rän­
dern zu erzeugen, indem man zu­
nächst eine Kopie des T extrah­
mens mit dem  Filtermodul 'w eich­
zeichnet' und anschließend den 
ursprünglichen Textrahm en leicht 
versetzt über dem  ‘Schattenrah­
m en ' plaziert. Falls dieser Schat­
ten dann noch mit einem  farbigen 
Hintergrund oder sogar halbtrans­
parent mit einem  Bild verschm el­
zen soll, ist w iederum  M ERGE 
der richtige A nsprechpartner...

Das PAINT-M odul letztendlich 
erm öglicht um fangreiche R etu­
schearbeiten direkt in Calam us- 
Bildrahmen. Dank der vielfältig 
einstellbaren W erkzeugparam eter 
der ‘G rundw erkzeuge’ Stift. Ko­
pierstift, W asser. Finger und Ver-

rauscher lassen sich durch g e ­
schickte Param etereinstellung d i­
verse andere W erkzeuge kreieren, 
wie z.B. ein Airbrush oder Kreide. 
Säm tliche W erkzeuge und deren 
Einstellungen -  d ie kom fortabel 
in einer Liste verwaltet werden -  
können geladen und gespeichert 
werden, so daß man sich allm äh­
lich einen um fangreichen Fundus 
an W erkzeugen zusam m enstellen 
kann. Auch die drucksensitiven 
Eigenschaften von Grafiktabletts 
lassen sich in vorbildlicher W eise 
au f jed es einzelne W erkzeug an- 
gepassen. D a sich d ie ‘DTP-Pra- 
xis' in dieser Ausgabe ausführlich 
mit d iesem  M odul befaßt, sei hier 
nur noch ein höchst interessantes 
Feature erwähnt: der Undo-Recor- 
der. W ährend jed e  andere EBV- 
Software nur in der Lage ist. B ild­
m anipulationen kom plett zurück­
zunehm en. bietet PA IN Tdie M ög­
lichkeit, säm tliche Zeichenaktio­
nen wie bei einem  K assettenre­
corder vor- bzw. zurückzuspulen. 
Je nach Speicherausrüstung sind 
hierdurch auch sehr um fangreiche 
Undo-A ktionen m öglich. Bei all 
der Begeisterung, die m ich beim  
T esten  de r M odule ‘überkam ’, 
sollen zwei kleine Kritikpunkte 
nicht unerw ähnt bleiben. PA INT 
verfügt in der aktuellen Version - 
anders als bei EBV-Software an­
sonsten üblich -  über keine M as­
kenfunktionen. E benfalls ist es 
noch nicht m öglich, W erkzeuge 
an Vektorpfaden entlangzuführen. 
Für diese A nw endungen m uß also 
noch in externe Program m e aus­
gew ichen w erden. Ein Update, 
w elches zum Jahresw echsel ge­
plant ist. w ird jedoch auch diese 
M ankos beheben. Die EBV-M o-

dule von adequate Systems eignen 
sich für alle Calam us-A nw ender, 
die häufig mit B ildm aterial zu tun 
haben und es leid sind, für jede 
‘K leinigkeit’ in eine externe Bild- 
verarbeitungs-Softw are zu w ech­
seln. G anz ‘nebenbei’ bieten sich 
den EBV-M odulen natürlich alle 
anderen Funktionen des Calam us- 
System s zur ‘Unterstützung’ an. 
so z.B. säm tliche Im port- und E x­
porttreiber sowie eine ‘ganz pas­
sable’ M öglichkeit zur Vektortext­
einbindung ...

Bezugsquelle: 
adequate Systems 
Am Steinernen Kreuz 19 
64297 Darmstadt 
Tel.: 06151/53269

S T U D I O  P H O T O  
Das Photo(CD)-Studio

Eine Analyse von Art und Um ­
fang der Funktionen dieser Bild- 
bearbeitungs-Soft wäre aus dem  
H ause Com po läßt erkennen, 
daß STU DIO  PH O TO  in erster  
Linie zur V erarbeitung von Bil­
dern von Photo-CD s bzw. für  
globale B ildm anipulationen ge­
eignet ist, nicht jedoch zu an­
spruchsvollen Retuschcarheiten  
wie die anderen KBV-Kandida- 
ten.

Hat man sich mit dem  ebenso 
unverschäm ten w ie unsinnigen 
Kopierschutz (der nach 2m aligem  
Installieren des Program m es die 
O rig in a ld isk e tte  u nbrauchbar 
m ach t...!!) abgefunden, fallen so­
fort zwei schw erw iegende Ver­
säum nisse auf, d ie den A nw en­

dungsbereich dieser Software stark 
einschränken: Zum  Einen verfügt 
STUD IO PH OTO tatsächlich über 
keine U N D O -Funktion(ü). w o­
durch es im praktischen Einsatz 
erforderlich ist, vor jed e r Zeichen- 
bzw. Um rechnungsoperation eine 
Kopie des B ildes anzufertigen. 
Zum  anderen verfügt STU D IO  
PH O TO  über keine M askierungs­
funktion, so daß nur B ildm onta­
gen mit rechteckigen B ildelem en­
ten m öglich sind.

Die W erkzeuge, die auf einem  
eigenen Panel zusam m engefaßt 
sind, kom m en ebenso klein wie 
langsam  daher und erlauben nicht 
m ehr, als das A usbessem  kleine­
rer B ildbereiche: das allerdings in 
allen Zoom -M odi. Es verbleibt als 
prim äres E insatzgebiet das E in­
lesen  von (Photo -C D -)B ildern  
(Graustufen oder TrueColor) und 
deren globale Bearbeitung. H ier­
für stehen dann die ‘üb lichen’ 
Funktionen zur Verfügung: Auf­
hellen, Abdunkeln und Kontrast­
änderungen sind ebenso m öglich 
wie die Optim ierung von Bildin­
halten mittels einer Histogramm- 
und G radationsfunktion. Neben 
dem  üblichen W eichzeichner steht 
auch eine Antialiasing-Funktion 
zur Verfügung, mit der sich z.B. 
die Sägezahnkanten bei rotierten 
Bildern sehr effektiv glätten las­
sen. Neben dem freien Rotieren 
von Bildern stehen ebenfalls Funk­
tionen zum Spiegeln und Beschnei­
den zur Verfügung, letztere sogar 
in m ehreren, durchaus sinnvollen 
Varianten. Auch die Verlaufsfunk­
tionen können sich sehen lassen: 
zur Auswahl stehen sowohl recht­
eckige als auch kreisförm ige Ver­
läufe inklusive eines Randes, des-
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sen Farbe und Stärke frei definier­
bar ist.

Neben einer Funktion zum Pro­
jizieren eines Bildes auf eine Ku­
gel existieren außer einem  frei 
definierbaren Filter diverse Reli­
effilter. Fans von diesem  Filtertyp 
dürften bei STUD IO PH OTO voll 
auf ihre Kosten kom m en. Leider 
existiert keine M öglichkeit, lau­
fende Berechnungen abzubrechen: 
auch eine D ruckfunktion sucht 
man vergebens. Letztendlich bleibt 
zu hoffen, daß viele der hier nur 
kurz angerissenen M ängel in neu­
en, leistungsfähigeren Versionen 
zumindest teilweise behoben w er­
den.

Bezugsquelle:
Comp» Software GmbH  
Vaalser Sir. 540 
52074 Aachen 
Tel.: 0241/H .U m

MF

Pixel-Zeichenprogramme

M it DSP-Unterstützung: Studio Photo

Program m Papillon Pixart M egaPaint 6.0
auflösungsunabhängig ja ja ia

unterstützt Grafikkarten ja ¡a nein
m a z. Farben 256 16 Mill. monochrom
Farbm odelle RGB RGB, HLS, Y/C •

Im port-Form ate IMG, IFF, GIF, TIF, PCX, BMP, 
JPG, PAC,...

IMG, TIF, ESM, IFF, PCX, TGA, 
NEO, PI*,...

IMG. PCX, BLD, PI3, PAC, PIC. VEK,
CVG,...

E ip o rt-Fo rm ate dito, außer JPG IMG, TIF, ESM,.. IMG, BLD, CVG. ..
Druckfunktion ja ia ja

Projektionen nein ia nein
Vektorgrafik-Teil nein nein ia

Verläufe ja nein nein
Anim ations-Funktion nein nein nein

Benutzeroberfläche + ♦ +-
Preis 198,- 198,- 299,-

Vertrieb ASH Crazy Bits eickmann Computer

EBV-Programme
Program m D A 's  Repro CD Chagall C D A ’s Picture M erge/Filter/Paint Studio Photo

auflösungsunabhängig ja ia ia ia ia
unterstützt Gralikkarten ia ia ia ia ia

m a i. Farben 16 Mill. 16 Mill. 16 Mill. 16 Mill. 16 Mill.
Farbm odelle RGB, CMY. HSB RGB. CMY RGB, CMY, HSV RGB. CMY, HSV RGB

Im porl-Form ate TIF, TIC, TIP, PI*, NEO.... ESM, TIF, GIFF, IMG, PAC, 
PIC, P*3, IFF u.a.

TIF, TIC, TIH Calamus-Treiber TIF, GIF, TGA, PCX, JPG, 
PCO...

Export-Form ate TIF, TIC, TIP, IMG, CRG,
P S ...

dito dito dito
dito

Druckfunktion ia ia ia Calamus-Treiber nein
20-Projektionen ia nein ia nein nein
3D-Projektionen ia nein nein nein nein

Vektorpfade ja, editierbar Lineale’ ja. editierbar nein nein
autom . Vektorisierung nein nein nein nein nein

Farbverläule ja ia ia nein ja
Masken ja, 2-Bit ja, 8-Bit ja, 8-Bit nein nein

Benutzeroberfläche ♦ ♦♦ + ♦ -

Preis 499,-/BW-Version: 299,- 669,- 298,- 400,-/300,-/600- 199-
Vertrieb Digital Arts Konfect Corp. Oigital Arts adequate Systems Compo

O  A  D i l t i  Arbeit E ffekt Fenster 
•  E :\StH fIXEII.T IF\M U U K M .TIF «  ■

mH e ll ig k e it
K ontrast m

in v e r t ie r e n
[ M l

Studio Photo
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R IS C  PC 6 0 0 : S C H N E L L E R  A L S  E I N E  G E S E N G T E  S A U
Mit der 32-Bit-RISC-Technologie fahren 
Sie sicher und sauschnell in die Zukunft. 
Das benutzerfreundliche Betriebssystem  
R ISC O S g a ra n tie r t, daß  d ie eno rm e 
Leistung auch bei Ihnen ankommt: 26 Mio. 
Befehle/sec. machen den Bildschirmaufbau 
unter W indows 6 x so schnell wie bei her­
kömmlichen 486er Prozessoren. Die neue 
M ultiprozessor-Architektur erm öglicht 
z.B. die zusätzliche Nutzung eines 486er 
P ro z e sso rs  und  d am it M u ltita sk in g  
zwischen RISC und DOS Applikationen. 
Bis zu 7 G ehäusem odule lassen sich im 
H an d u m d reh en  k o m b in ie re n : e in fa ch

das Gehäuse auflegen, einhaken - fertig! 
Attraktiv und wegweisend ist der Risc PC 
auch  im P re is . D er k o ste n g ü n stig s te  
RISC-Com puter seiner Klasse bietet eine 
e in z ig a r t ig e  U p g r a d e -G a ra n tie . Sie 
w issen heute schon , w ie p reisw ert die 
nächste Prozessorgeneration sein wird. In 
Zukunft wechseln Sie die Prozessoren -  
nicht den Com puter! Ü ber 3.000 preis­
werte Software-Titel stehen Ihnen für alle 
erdenklichen Aufgaben zur Verfügung. 
Fragen Sie Ihren Fachhändler, wie Sie auf 
die Überholspur in die Zukunft kommen. 
Oder schreiben Sie uns.

(  O l PON

□  Senden Sie m ir m ehr Informationen.
□  Nennen Sie m ir meinen Fachhändler.

PLZ/Ort

A co rn  *
Acorn C o m p u te r G m bH  ■ Jürgensplatz 36-38 • 40219 Düsseldorf • CH: Evolution trading AG • Industriestr. 12 • CH-3178 Bösingen
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Rhythnus

L m d lS lve i Rh«ihn; outro—  U .. |S » v e |

il ~  T B - 11 uw ll FD*  Lm <ISk «I

Copyright by 
TRIFOLIUM ^
U ilh e ln s s t r .5  J
0-34117 K asse l ^
T e l . :  0049-561-773077 
Fax: 0049-501-27H1«

E ffe c ts
O  Fenster nomal 
+  Fenster hintergrundbedienbar 
O  Fenster autonatisch toppen

|»ldwm | | OK

l’ve gol rhythm
Fdrum -  Drumcomputer-Software für den Falcon030

Daß das Einsatzgebiet des Falcon030 durch dessen überragende Soundm öglichkeiten hauptsächlich im M usik­

bereich liegt, dürfte inzwischen durch die Vielzahl an neuen M usikprogram m en deutlich geworden sein. So 

wundert es nicht, daß neben den professionellen Produkten wie Cubase-Audio oder Notator-Logic nun auch 

Program m e für den schm alen Geldbeutel auf den M arkt kommen, die der geneigte Hobbym usiker zu Hause 

einsetzen kann. Trifolium  macht hier den Einstieg in Form eines preiswerten 16stimmigen Drumcomputers.

E ines der ersten Anwendungsge­
biete des digtialen Sound-Sam- 
plings war es, Schlaginstrumente 

zu speichern und als Sequenz abzuspielen. 
Schon vor über 10 Jahren entstand da­
durch der erste digitale Drumcomputer, 
der seine analogen V orgänger nicht nur in 
Sachen Klang um Längen schlug. In die­
sen 10 Jahren hat die Entwicklung einen 
erstaunlichen V erlauf genom men. Inzwi­
schen sind professionelle Drum com puter 
kaum noch von einem echten Schlagzeug 
zu unterscheiden, so daß man sie bei nahe­
zu allen  S tud ioproduktionen  einsetzt, 
wenngleich derT rend bei Live-Konzerten 
wieder zum Trom m ler aus Fleisch und 
Blut mit der guten alten „Schießbude“ aus 
Holz geht. Die Kasseler Firm a „Trifoli­
um" hat mit „Fdrum " ein Programm in den 
Vertrieb genom men, das einen Drum com ­
puter ersetzen können soll.

Das Prinzip
Fdrum ist eine spezielle Falcon030-Appli­
kation. läuft also ausschließlich auf die­
sem Com puter. Das wird verständlich, 
wenn man sich die Funktionsweise von 
Fdrum näher betrachtet. Bis zu 16 digitale 
Instrumente (in Stereo, 16 Bit, 33 KHz) 
lassen sich laden und werden beim Ab­
spielen von Sequenzen in Echtzeit über­
einandergem ischt. Das M ischen der In­
strumente übernim mt der digitale Signal­
prozessor im Falcon030. Das daraus ent­
stehende Stereosignal wird überdas Sound­
subsystem des Falcon030 ausgegeben.

Die Erstellung von Sequenzen erfolgt in 
zwei getrennten Schritten. Zunächst werden 
die sogenannten „Rhythmen“ angelegt, die 
imm er aus einem  ganzen Takt bestehen. 
Die einzelnen Rhythmen können anschlie­
ßend in beliebiger Folge zu einem ganzen

Song kombiniert und abgespeichert wer­
den. Aber auch ein einzelner Rhythmus 
läßt sich separat speichern, was den Aus­
tausch von Teilen eines Songs erleichtert.

Der Grid-Editor
Die Eingabe von Rhythmen erfolgt in der 
„Rhythm section“ über einen sogenannten 
„Grid-Editor“. ln diesem Editor wird je ­
weils ein ganzer Takt in tabellarischer 
Form dargestellt (Bild 1). Die maximale 
Auflösung beträgt hier eine 32tel Note, 
wobei wir bei der ersten Einschränkung 
des Programmes sind. Für einfache Rhyth­
men mag das ausreichend sein. Um aber 
ein halbwegs realistisches Spielgefühl her­
vorzurufen, ist diese Auflösung zu gering. 
Professionelle Drumcomputer arbeiten hier 
mit l/192tel-N oten oder noch höheren 
Auflösungen.
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dazu: 100 Bitstream TrueType-Vektorschriften in höchster Qualität für 79,5m 

■ 2 in 1 ++ voll kompatibel + + schneller + + 2 in 1 ++ voll kompatibel ++ schneller ++ 2 in 1 +

m s
papyrus Version 3.5 249,dm

mit IntelliView Correction, der innovativen Rechtschreibkorrektur

papyrus GOLD-Erweiterung 149,dm
für Office / DTP, ebenfalls incl. IntelliView Correction

und sonst noch:
DAS ATARI Entwicklerpaket
ATARI Compendium (T he Bibfe") 89/-
Der Rac DSP-Assembler 169.
Der Rac 68000-040 Assembler 198 -
Lattice C 5.6 398,*

Xact Chart Prasentationsgrafik 599,*
Xact Draw Vektorzeichenprogramm 198,:«
Heatseeker Falcon - SLM Laser Adapter 198,*

Wer's nicht glauben kann, soll anrufen - faxen - schreiben 
(alle anderen dürfen natürlich auch)

/f& A  Raschdorffstraße 99
13409 Berlin

■ ^  Fax 030 / 491 93 67
l o g i c w a r e  j e i 0 3 0 /4 9 2 4 1  27

e in g e b a u te m  v* s \  I I l l  II \ ___ y

Das ultimative Programm nun für Speedo- und True Type Vektorschriften

incl. 8 Speedo-Vektorfonts
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FDRUM Datei Bearbeiten Fenster H ilfe
KRhythnus Sequenz

Set: NONAME.

BRSSDRUH____
SHAR
CL HIHRT H__
CL HIHRT L.
OP HIHRT____
LOM TOM_____
MID TOM_____
SCRATCH_____
BASS G______
BASS E______
BASS A______
ACCOMP D___
ACCOMP EM___
ACCOMP CG___
PIAHO-E 
PIANO

Tenpo: [ 100 I

Sequence:
FUHK  ÎLÔadlfsâvël

intro 
intro 

groovd 
groove2 
groove! 
groove2 
f i 111 

groovel 
groove2

0 Plan 1
Stop ]

*LTERN*TE

Double |
Edit |

Delete
1 1 Del.A ll

□  Repeat Ok |

Bild I: In der Rhythm section werden die Rhythm en grafisch per Grid-Editor erstellt. Im  Sequencer 
rechts daneben lassen sich die einzelnen Rhythm en zu einem  Song zusammensetzen.

Durch einen Mausklick in der Zeile eines 
Instrumentes wird die Note an die entspre­
chende Position innerhalb des Taktes ge­
setzt. Ein nochm aliger Klick löscht sie 
wieder. Ein Rhythmus wird dadurch gra­
fisch am Bildschirm dargestellt, und man 
kann sich sehr gut in den Aufbau des 
Grooves hineindenken. Besonders w ich­
tig ist dabei, daß der Rhythmus während 
der Noteneingabe in einer Endlosschleife 
abgespielt werden kann und jede Ände­
rung dadurch sofort hörbar wird. Leider 
kann man im Grid-Editor keine Blöcke 
definieren, um mehrere Noten gleichzeiting 
zu bearbeiten (Verschieben, Löschen, Set­
zen. Intrument wechseln). Man ist gezwun­
gen, für jede Note einen M ausklick anzu­
setzen. Je nach Komplexität der Rhyth­
men und der Änderungs wünsche wird dies 
sehr schnell zu einer „wilden Klickerei“ . 
Es existiert allerdings eine Funktion, um 
alle Notenwerte innerhalb des Rhythmus 
auf einmal zu löschen.

Zu jedem  einzelnen Rhythmus lassen 
sich verschiedene Parameter einstellen. 
Zunächst natürlich das Tem po in bpm 
(beats per minute). H ier reicht die Skala 
von 60 bis 240 bpm, was für alle Anwen­
dungsfälle (Slow W altz bis Speed-M etal) 
ausreichen sollte. Auch die Taktart läßt 
sich ändern. Angeboten werden: 3/4tel, 4/ 
4tel, 6/8tel, 5/4tel, 7/4tel und deren trioli- 
sche Verwandte. Leider fehlt ein 2/4tel- 
Takt! 2/4tel? W ozu? Oft kommt es vor, 
daß innerhalb eines Songs ein Break oder 
Fill lediglich über einen halben Takt geht. 
Hier muß man sich behelfen, indem man 
einen 4/4tel-T akt mit doppelter Geschwin­
digkeit benutzt und die Notenpausen ver­
doppelt. Bei einem sehr schnellen Song 
geht das natürlich nicht mehr. Alle Ein­
stellungen werden für jeden Rhythmus 
separat gespeichert. Dadurch ist es ohne

weiteres möglich innerhalb eines Songs 
die Geschwindigkeit oder gar die Taktart 
zu ändern. Das macht Fdrum sehr flexibel 
bezüglich der Song-Zusammenstellung.

Der Sequencer
Ein fertiger Rhythmus bekom mt einen e i­
genen Namen und wird in den „Sequencer“ 
übernomm en. Hier legt man die Abfolge 
der Rhythmen fest, wobei man jederzeit 
Rhythmen ersetzen, anfügen, einfügen oder 
löschen kann. Der so entstandene Song 
wird in Form einer Liste dargestellt, durch 
die man mit einem Realtim e-Slider scrol- 
len kann. Die Liste kann aus maximal 100 
Einträgen bestehen, was für die meisten 
Fälle ausreichend sein dürfte. Auch beim 
Sequencer hat man leider auf Blockfunk­
tionen für die gleichzeitige Bearbeitung 
mehrerer Rhythmen verzichtet. Eine Zu­
sammenfassung von Rhythmen zu Parts 
(z.B. Strophe, Refrain, Solo, Schluß) ist 
leider auch nicht möglich. Für einen einfa­
chen Songaufbau ist das System mit den ein­
zelnen Rhythmen aber durchaus genügend.

Besonderheiten
Die Bedienung gewinnt deutlich an Fexi- 
bilität durch die M öglichkeit, Buttons und 
sonstige Bedienelemente auch dann direkt 
anwählen zu können, wenn sich das ent­
sprechende GEM -Fenster nicht im Vor­
dergrund befindet. Nach kurzer Einge­
wöhnungszeit ist man dadurch in der Lage, 
sehr schnell Rhythmen und Songs aufzu­
bauen. Für GEM -Fanatiker ist dieses eher 
GEM -untypische Verhalten aber in einem 
„Optionen-Dialogfenster" abschaltbar. Als 
besonderes Bonbon kann man einen Song 
noch mit einem Halleffekt versehen. Die­
ser Effekt wird ebenfalls vom DSP gene­

riert. Hier zeigt sich wieder die besondere 
Leistungsfähigkeit dieses W underchips.

Der Sample-Editor
W ie schon erwähnt, kann Fdrum bis zu 16 
digitale Klänge verwalten. Im Extremfall 
können sogar alle 16 Stimmen gleichzei­
tig erklingen. Der DSP addiert die Stim­
men und rechnet sie in Echtzeit zu einem 
Stereosignal zusammen. Trifolium liefert 
ein komplettes Instrumentenset mit Fdrum 
aus. Darüber hinaus kann man aber auch 
eigene Instrumente samplen. Jede der 16 
Stimmen kann somit neu belegt und in 
einem individuellen Set gespeichert wer­
den. Als W erkzeug dazu wurde ein kom­
pletter Sample-Editor in das Programm 
integriert (Bild 2).

Mit dem Editor kann man zunächst bis 
zu 8 Sekunden (Stereo, 33 kHz) aufneh­
men und auf Festplatte speichern (.SAM- 
Format). Das entstandene Sample wird 
daraufhin als Amplitudendarstellung ge­
trennt für den rechten und linken Kanal 
dargestellt. Hier wirken nun auch die sehr 
wichtigen Blockfunktionen. Mit der Maus 
kann man einen Block einfach aufziehen 
und einen bestimmten Teil des Samples 
ausschneiden. Die bekannten Cut-, Copy-, 
und Paste-Funktionen sind somit imple­
mentiert. Natürlich kann man auch Sam­
ples laden, die nicht mit Fdrum erzeugt 
wurden. Allerdings sollte man auf das 
korrekte Format achten (16 Bit Stereo, ca. 
33 kHz). K onvertierfunktionen besitzt 
Fdrum gegenwärtig noch nicht, sie sind 
aber vorgesehen.

Man kann in die Darstellung bis auf das 
Einzel-Sample hineinzoomen, um absolut 
exakte Schnittpunkte zu setzen. Daneben 
läßt sich ein Block auch durch Berech­
nung manipulieren. Dazu sind lineares Ein- 
und Ausblenden sowie Spiegelung (Rück- 
wärtsabspielen) vorgesehen.

Bei der Übernahme eines so erzeugten 
Instrumentes in ein Set wird allerdings nur 
ca. eine halbe Sekunde berücksichtigt, der 
Rest wird kommentarlos abgeschnitten. 
Im Klartext heißt das, daß jedes einzelne 
Instrument eine maximale Abspieldauer 
von 0.5 Sekunden haben kann. Für Instru­
mente wie Bassdrum, Snare und Hihat 
mag das reichen. Becken allerdings (Crash, 
Ride, China-Crash) oder tiefe Tomtoms 
(Stand-Tom ) klingen in der Natur wesent­
lich länger aus (ca. 3 bis 4 Sekunden), so 
daß man mit 0.5 Sekunden bei weitem 
nicht auskommt.

Das Feeling
Im Test stellte sich sehr bald heraus, daß 
die Arbeit mit Fdrum relativ einfach und 
zügig vonstatten geht. Sehr schnell hat
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man die ersten Takte eines Songs zusam ­
mengestellt. Leider hat Trifolium in der 
Wahl der mitgelieferten Instrumente un­
serer Meinung nach kein besonders glück­
liches Händchen bewiesen. Zw ar befinden 
sich neben den klassischen Schlaginstru­
menten wie Bassdrum, Snare, Hihat und 
Tom -Tom s auch H arm onieinstrum ente 
wie Bass und Piano im Set, aber auf Bek- 
ken hat man gänzlich verzichtet. Auch die 
für viele Grooves unverzichtbaren Instru­
mente wie Cowbell, Shaker oder Rimshot 
sucht man vergebens. Durch den guten 
Sample-Editor kann man allerdings die 
meisten fehlenden Instrumente leicht selbst 
erzeugen. Alles, was man dazu braucht, sind 
ein CD-Player und eine Drums- und Percus­
sion-CD, aus der man sich die gewünsch­
ten Instrumente „heraussam pelt“ oder ein 
Mikrofon und die Instrumente in natura. 
Kurz vor Redaktionschluß erreichte uns 
noch die Nachricht, daß Trifolium eine 
weitere Diskette mit Drumsamples dem 
Paket beilegen wird. Damit sollen die Lük- 
ken in der Instrumentierung geschlossen 
werden.

Fazit
Fdrum ist ein großer Schritt in die richtige 
Richtung. Der Falcon-M arkt braucht sol­
che interessanten Produkte, um auf sich 
aufmerksam zu machen. Im gegenw ärti­
gen Stadium ist das Programm zwar noch

®I Sanple-Edltor
Sanple 1 Load IfTave 1 Scroll Steps I 8 I Size Mode I 4 I

6et -H

V r 'f  ’ W 1

i iLfm  i ' im r r

nicht als vollwertiger Ersatz für einen pro­
fessionellen Drum com puter anzusehen, 
Trifolium versichert allerdings die W eiter­
entwicklung des Programm s und bei ent­
sprechender Ergänzung der Feature-Liste 
kann man Fdrum sicherlich eine große 
Zukunft Vorhersagen. Die 149,- DM, die 
Trifolium  für Fdrum verlangt, sind aller­
dings auch jetzt schon eine gute Investition.

CM

Preis: ¡ 4 9 -  DM

Bezugsquelle:
Trifolium  
Grassweg 14 
34121 Kassel 
Tel.: 10561) 773077

Record*
E S
OeletcGl

Sanple
Block
akt.

B.4427 sec, 1 

B ■8188 sec. ] 

B.B218 sec.l

Effects I
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Der digitale D J
TrakCom - Musikproduktion 

mit dem Falcon030
Seit dem Erscheinen des Falcon hat eine rege Entwicklung von M usikprogram m en eingesetzt, die ver­

schiedene Anwendungsbereiche ahdecken. A llerdings gibt es nicht viele Program m e, mit denen man 

m öglichst einfach und preiswert eigene M usikstücke komponieren kann. Zusam men mit M USiCOM  2 

aus dem gleichen Hause erhält man mit TrakCom  ein ideales W erkzeug für die Soundverarbeitung.

i m Gegensatz zu praktisch allen ande­
ren M usikprogrammen widm et sich 
TrakCom in erster Linie der Musik 

Produktion. Durch eine gelungene Kom­
bination von Sequenzer und Sample-Nach- 
bearbeitung kann man M usik, Jingles, 
Ansagen oder Tonspuren in hervorragen­
der Qualität erzeugen. Dabei werden alle 
Instrumente oder Klänge gleichberechtigt 
als Samples behandelt.

Leistungsdaten
Bevor wir zur eigentlichen Program m be­
schreibung kommen, möchten wir einige 
theoretische Grundlagen ansprechen. Trak­
Com versetzt den DSP in die Lage, m inde­
stens sechs Spuren mit 16 Bit und 49 kHz 
Abtastfrequenz in Echtzeit zu mischen und 
zu transponieren. Verringert man die Ab­
tastfrequenz auf 33 kHz, stehen sieben 
Spuren zur Verfügung, bei 25 kHz m inde­
stens acht Spuren. TrakCom  verwaltet

maximal zehn Spuren, wobei man auf eine 
einzelne Spur beliebig viele verschiedene 
Instrumente (Samples) legen kann. Zu­
dem läßt sich ein Sample bei Verbrauch 
von nur einer Spur an eine beliebige Stelle 
im Stereoraum legen. Erwähnenswert ist 
auch die Tatsache, daß bis zu 1(X) beliebig 
lange Samples pro Song verwendet wer­
den können, die lediglich durch den Ar­
beitsspeicher begrenzt werden. Darüber 
hinaus unterstützt TrakCom  das Digital- 
Audio-Interface von Com po, indem jeder 
beliebige Song zwecks digitaler Aufnah­
me auf DAT, M iniDisk oder DCC ausge­
geben wird.

Installation
TrakCom  lag uns zum Test in der Version 
1.32 vor und wird nicht kopiergeschützt 
auf vier randvollen 3,5"-Disketten mit ei­
nem Handbuch in einem weißen DIN-A5- 
Plastikordner ausgeliefert. Die eigentli­

che Installation gestaltet sich einfach: Man 
kopiert sow ohl die D ateien TR A K ­
COM. APP und TRAKCOM .RSC als auch 
die Dem osongordner auf eine beliebige 
Partition auf der Festplatte und entpackt 
anschließend die einzelnen Demosongs. 
Zum Hineinschnuppern kann man vorab 
das Programm starten und sich einen De­
mosong anhören, der einen die Leistungs­
fähigkeit des Programms erahnen läßt. Es 
sei zum Handbuch festzuhalten, daß es in 
relativ knapper Form die einzelnen Pro­
grammfunktionen beschreibt. Obwohl man 
merkt, daß das Handbuch unter Zeitdruck 
entstanden ist, reicht es zum Verständnis 
vollkommen aus. TrakCom läuft auf ei­
nem Falcon030 mit mindestens 4 MByte 
A rbeitsspeicher, Festplatte und einem 
M onitor mit mindestens 640*400 Pixeln 
Auflösung. Der Bildschirmbeschleuniger 
NVDI und die Auflösungserweiterungen 
Screenblaster II oder BlowUp werden pro­
blemlos unterstützt und sollten auch auf
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Bild I:  Im  Songeditor werden die ausgewählten Samples zu einem  M usikstück zusammengesetzt.
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Bild 3: E in Sample kann im  Sample-Editor bequem nachbearbeitet werden.

alle Fälle installiert sein. Zum einen wird 
die Bildschirmausgabe erheblich beschleu­
nigt. zum anderen kann man bei einer 
erhöhten Auflösung im Song-Editor we­
sentlich mehr Spuren nebeneinander dar­
stellen lassen.

Externe Samples
Als allererstes empfiehlt es sich, den im 
Falcon030 installierten Lautsprecher aus­
zuschalten. Für die M usikausgabe sollte 
statt dessen entweder ein Paar Aktivboxen 
odereine HiFi-Anlage angeschlossen w er­
den. Leider besitzt TrakCom keinen inte­
grierten Sampler, sondern lediglich einen 
Sample-Editor zum Nachbearbeiten, so 
daß man auf einen externen Harddiskre­
corder wie beispielsweise M USiCOM  II 
angewiesen ist. Die beste Qualität erreicht 
man natürlich durch eine digitale Über­
spielung von einem CD-Spieler oder DAT- 
Spieler über das Digital-Audio-lnterface

von Com po, allerdings reicht eine gerin­
gere Abtastfrequenz für ein Sample im 
allgem einen auch aus, um einen guten 
Klang zu erzielen. Klangeffekte mit dem 
DSP, die man bei der Aufnahme einge­
mischt hat, werden problem los abgespielt. 
TrakCom  verarbeitet Samples im 16-Bit- 
AVR- und 16-Bit-DVS-Format gepackt 
oder ungepackt. Auch das 16-Bit-Mono- 
SND-Format wird gelesen. Trotzdem er­
scheint uns die Anzahl der Import-Form a­
te als zu dürftig, da die Samples anderer 
Programme nicht verwendet werden kön­
nen. Auch fiel uns auf, daß einige mit 
M USiCOM  II oder anderen Samplern er­
stellte AVR-Samples teilweise nicht ein­
gelesen werden konnten. H ier sollte Trak­
Com  noch verbessert werden.

Der Sample-Editor
Um ein M usikstück zu erstellen, benötigt 
man viele verschiedene Samples, die in

*  ! S a n p l e s
- 1  - 0

B S I L E N C E
B l  CHORD 1 4 k F l
0 2 BOS E D RU M 7 k F 2 m
03 H OT 6k F 3
0 4 BO S S 2 3 k F 4
05 K L O P 6k F 5
06 S T R I N G S L  5 2 k F 6
0 7  UBHM AH 36k F 7
08 UB HM 0H 2 3 5k F 8
03 -
1 0  -
1 1  -
1 2  -
1 3  -
1 4  - *

1 5  - fi

Bild 2: Die Sam ple-IJste verwaltet die einzelnen 
Samples.

der Sample-Liste (Bild 2) verwaltet wer­
den. Mittels Doppelklick auf einen freien 
Platz wird ein Sample eingeladen und in 
den Song übertragen. Praktisch ist die 
M öglichkeit, die ersten zwanzig Samples 
über die Funktionstasten im Song-Editor 
auszuwählen. Ein Doppelklick auf ein be­
stehendes Sample öffnet den Sample-Edi­
tor (Bild 3), in dem  ein Sample nachbear­
beitet werden kann. Betrachten wir uns die 
Funktionen im einzelnen. M it der Zoom- 
Funktion lassen sich bestimmte Bereiche 
des Samples bequem vergrößern. Somit 
kann man knackfreie Einstiegspunkte fin­
den, die für die Loop-Funktion sinnvoll 
sind. Ein Loop-Sam ple erzeugt lange Lie­
getöne. M ittels der Reverse-Funktion wird 
ein Sample rückwärts abgespielt, was bei 
Sprach-Samples stets zu einem Lachef- 
fekt der Zuhörer führt. Über die Buttons 
LEISER und LA UTER kann die U r­
sprungslautstärke des Samples verändert 
werden. Natürlich kann man auch ver­
schiedene Abschnitte eines Samples mit 
unterschiedlichen Lautstärken belegen. 
Selbstverständlich kann ein Sample auch 
gestim m t werden. M it dem Grundtonhö- 
hen-Schiebereglem  kann man die Tonhö­
he des untransponierten Original-Samples 
festlegen. Hierfür existiert auch als Test­
ton ein Sinuston in der Tonhöhe, die auf 
der klavierartig belegten Tastatur gedrückt 
wird. So hat zum Beispiel die Taste Q den 
Notenwert C2 oder die Taste 2 den Noten- 

‘ wert C #2. Einfache Blockfunktionen run­
den die Leistungsmerkm ale des Sample- 
Editors ab. Das veränderte Sample kann 
anschließend in den Formaten DVS Mono, 
DVS Mono gepackt, A VR M ono und SND 
Mono abgespeichert werden. Auch hier 
gilt unsere vorherige Feststellung, daß wei­
tere Sample-Formate sehr nützlich wären.
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G o e th e s t r a ß e  7

F isch er  C o m puter  S y st em e  6440'  f,änkisch   .
T ele fo n  0 61 64 - 46  01

Matrix Graphikkarten, vm e  bus, True coior
M atrix  TC 1208 E + NVDI 1280 x 1024. 256 F .......................  2598,-
M atrix  TC 1006 E + n v d i 1152 x 896,256 f .......................  1798,-
C 110 ZV 2 MB, 125 Mhz 1280 x 960, 75 Hz ............................  1798,-
M atgraph M iko i 280x 960.75 Hz ...................................... 1098,-
W eitere  G ra fik karten  auch für Mega s t ............................... a .A .

Monochrom Monitor plus Graphikkarte
M atrix  M 100 i6- (g s ioo) + M1 2 8 .........................................  998,-
M a t r ix M S M U O  i9* + mi28 ............................................  1698,-
M atrix G 100 16-, io24xiooo, 72 H z ....................................  2498,-
V M E A d ap terb o x  (fü r S T -K a rte n ) ..................................498,-

Ausstellungsgeräte (solange Vorrat)
Falcon 030/4/- mit Software...................................................... 3. A .
M ega ST 1-4 MB, 1.44 MB, 48 MB. Desktop Geh.............................a .A .
1040 STE 1 -4 MB (520 ST 1MB) .................................................... a .A .
SLM  A tari Laserd ru cker (fast neu)......................................... a .A .
Falcon 030, A D /D A  W and ler (Musicom 2)..........................a .A .

Ersatzteile, Restposten, Zubehör
M ega St W ech se lp la tten  L e e rg e h ä u se .......................... 69,-
Sch a ltnetzte il dazu  p a s s e n d ............................................... 99,-
W ech se lp la tte n g eh äu se  (abgerundete Kanten)..................  99,-
TT 030, F 030, M ega ST L e e rg e h ä u s e .............................a .A .
Protar G ra p h ik k a rte /V M E /M o n o ch ro m .................... 798,-
1040 STF / 2 M B ....................................................................... 498,-

Belichter Interfaces fü r A t a r i ......................a .A .

Inzahlungnahme
W ir nehm en Ihren g eb rauch ten , gut e rh a lte n en  A tari 
plus Peripherie  in Zah lung .

Alle Preise sind unverbindlich empfohlene Verkaufspreise. Preise in DM. 
Irrtümer und Zwischenverkauf Vorbehalten. Lieferung solang Vorrat.

Der POWER-ATARI
Der POWER-ATARI besteht aus einem 486er Rechner im Tower. Ein 
kompletter PC. Dazu eine Atari-Hardware-Karte, die in den PC einge­
steckt wird. Atari und PC-Betrieb sind ohne Einschränkung möglich.

PC Rechner und JANUS-Karte in einem Gerät
Alle Peripherie wird mitbenutzt • Zwei Betriebsysteme oder mehr • 
Fest-/Wechselplatten • Atari TOS - DOS zusammen auf einer Platte • 
Die JANUS-Karte machts möglich.
• PC-Speicher: 4 -128 MB • ST-Ram: 2 - 32 MB
• 486 DX/2-66 MHz bis Pentium 170 Mhz - alles möglich.
-• HighSpeed-Schnittstellen, HighRes. Grafikcard, SCSI, AT-BUS etc.
-* Weitere Informationen auf Anfrage

Power ATARI 550
Grungerät PC (b ig -t o w e r ): 486 DX-2, 66 MHz, 256 KB Cache 

3 x VESA LOCAL BUS (VLB) Slots 
Speicher: 4 MB Ram (max. 32 MB)
Festplatte: 420 MB AT-BUS, 13 MS
Floppy: 3,5“, 1.44 MB TEAC
Schnittstellen: 2 x Seriell, Parallel und Gameport 
Grafikkarte: 1 MB VESA-LOCAL-BUS, True Color
Controller: VLB für 2 AT-BUS Festplatten und 2 Disc
Tastatur: Original Cherry-Tastatur + Maus
Sevice: 24 Stunden Probelauf u. 1 Jahr Garantie

Atari Karte Board: JANUS-Karte für den ISA/VLB-Slot
Speicher: 2 MB ST-RAM, 70 NS, MAX 32 MB
Betriebssyst.: TOS 2.06 on board 
Software I: Vorinstalliert: MS-DOS 6.2, Windows f.

Workgroups 3.11 (Disketten und Handbücher) 
Software II: JANUS-INSTALL-PRG etc.

Das w ar die Grundausstattung.

Power ATARI 750

D M  369 8 , -

Wie Power ATARI 550 aber mit folgenden Unterschieden:

Grundgerät PC (b i g -t o w e r ): 486 DX-4/100 MHz, PCI-Bus 
Speicher: 8 MB Ram, 256 KB Cache
Schnittstellen: 2 x Ser. (FIFU), 2 x Par., HS Multi I/O 
Grafikkarte: 1 MB PCI-BUS
Controller: SCSI, AT-Bus, VLB, 3 x PCI, 5 x ISA
Betiebssyst.: Windows NT oder DOS-Win. f. Wrkgrps.

Atari Karte

Preis

Board:
Software:

JANUS-Karte mit 8 MB Speicher 
Vorinstalliert

D M  5598 , -

ATARI Power Laptop 650
Grundgerät
Laptop 486/DX 2-66 Mhz, 4 MB PC-Speicher,256 KB Cache
Display: LCD, s/w (mono), 9,4", 32 Graust., int. 640 x 480;

ext. 1024 x 768, 256 color 
Platte/Disc: 250 MB AT-Bus - 3,5‘ Diskette
Schnittstellen: 1 x Par., 1 x Ser., 1 x ext. Keyboard, 1 x Adapter

JANUS Karte, 2 x PCMCIA, 1 x SCSI-II 
Extras: Trackball, Powermanagement, Accu, Netzteil
Maße/Gewicht: 280 x 220 x 45 (B x H x T, mm), 4,5 Kg 
Dockingstation: zum Festschrauben am Laptop, 4 x ISA BUS (16 Bit) 
Atari-Teil: JANUS-Karte mit 2 MB oder mehr.
Software: DOS/Windows f. Workgrps. (+ Handbücker) etc.

Preis a b  599 8 ,-
Optional: Color Display, größere Festplatte, etc.

•s  0 61 6 4  - 4 6  01
Rufen Sie uns an - Wir liefern per Versand 
Abholen nur gegen Terminabsprache

Fax 0 61 64 - 37 48
Zwischenverkauf und Irrtümer Vorbehalten.



n  O 61 6 4  - 4 6  01
Rufen Sie uns an - Wir liefern per Versand 
Abholen nur gegen Terminabsprache

Fax 0 61 64 - 37 48
Zwischenverkauf und Irrtümer Vorbehalten

Medusa T40 - Die TT - Weiterentwicklung
MC 68040/Copro.; int. 64 MHz/ext. 32 MHz, 8 -128 MB Ram, TT-kom- 
patibel (angepasstesTOS 3.06). 3,5" Floppy. Weiteres: TT-Grafikkarte, 
NVDI ET-4000, SCSI-II, VME-Bus, Festplatte nach Wunsch. BIG-Tower, 
Tastatur, Maus. Und das ganze wesentlich schneller als eine Atari TT 
030. Dieser Rechner erfüllt höchste Ansprüche für DTP, Bild­
verarbeitung, CAD.

Preis a.A.

ATARI M EGA STE/TT Inzahlungnahm e  
ATARI FALCON Inzahlungnahm e

NEU: 270 M B S Y Q U ES T  W e ch se lp la tte
W echselp latte : MHDS-270

kom pl. fü r ATARI, A pple , D O S-Rechner

Wechselplatten
M H D -8 8 -C  kompl., Medium, für TT, Falcon, MAC (ST) 7 9 8 ,-  (8 9 8 ,- )
M H D X - 1 10  Syquest 105 MB, Medium, für TT, Falcon, M ac........... 8 9 8 ,-
M H D S - 1 10  Syquest 105 MB, Controller für ATARI ST .................... 9 8 9 ,-
Medium 44 M B........................................................  129,-
Medium 88 M B.................................................... 1 .......................................179,-
M H D S - 2 7 0  Syquest 270 MB, Controller.......................................  1 3 9 8 ,-

Festplatten-Komplettsysteme
M H D -1 7 0  QUANTUM IPS 170 m b  So n derp re is.........................7 4 5 ,-
M H D -2 7 0  QUANTUM LPS 270 M B..........................   7 9 8 ,-
M H D -5 4 0  QUANTUM 540 M B...............................   9 9 5 ,-
M H D -1 0 5 0  1 Gigabyte, 9ms, 2000 Kb/s, 512 Kb Cache (super le ise ) 3 .  A.
Alle externen Fest- und Wechselplatten werden komplett anscblußfertig geliefert in der je­
weiligen Ausführung. Die Platten sind formatiert, partitioniert und installiert. Alle Systeme 
getestet. Sie werden mit ICD-Hostadapter, DMA-IN, DMA-OUT; SCSI-Bus, SCSI-Adresse, DMA 
On/Off geliefert. 100% AHDI-kompatibel, AUTOBOOT, AUTOPARK, bis 256 Partitionen, extrem 
leise Lüfter. Die Gerate laufen unter MINIX, SPECTRE. DOS-Emulatoren. Ausführl. Software, 
Backup-Prg., dt. Anleitung. Auf Wunsch: SCSI-Tools V. Kleines Gehàuse, MEGA-ST Gehäuse, 
Desktop Gehäuse. Siehe auch rechts unter Einbau Festplatten. 2 Jahre Garantie.

Kombi-Stationen
Fest-und W echselplatte in einem Gehäuse
M H D S -8 8 -1 7 0  syquest 88 mb mit quantum i 70 m b..................  1 5 9 8 ,-
M H D S - 1 0 5 - 2 7 0  syquest ios mb mit quantum 270 m b  1 9 9 8 ,-
M H D S -1 0 5 -5 4 5  syquest ios mb mit conners4s m b   ........ 2 9 9 8 ,-
weitere Kombi-Stationen  .......

CD-ROM - Foto CD, multisession
. . . .  a u f  A nfrage

MCD-1100 Toshiba XM-3401 A, 320 KB/s, extern  ab 898,-
MCD-1100 wie oben jedoch mit Software.......................  1398,-

Floppy-Stationen kompl.. anschlußfertig f. ST. STE, TT.

PD-4 3,5’ , 720/1.44 MB extern mit TEAC FD 235 H F   ......................... 169,-
PD-7 5,25", 360/720/1.2 MB mit TEAC FD 55 G FR ....................   199,-
Einbau-Laufwerk für aiie a t a r i ,  te a c  fd  235 hf, 720/1 44 m b ..........99,-

Magneto-Optische-Platten
128-MB Fujitsu M2511A
MOD-120 128 MB, 38ms, komplett mit M edium     ab 1498,-
MOD-270 270 MB, komplett mit Medium   ab 1998,-
MOD-650 650 MB. 19ms, ISO-Standard, komplett mit Medium . . .  ab 3998,-
Medium 128 MB, 270 MB......................................................... a.A.

TT 030/4/120 HD QUANTUM 120 MB, 12im

TT 030/8/240 HD 
TT 030/8/540 HD

QUANTUM 240 MB. 12 ms

2898,- 
3798,- 
4798,-

68030, 32MHz, TT-RAM: 8 -  128 MB erweiterbar, TOS 3.06, HD-Floppy,
Auslaufmodell: solange Vorrat reicht

Drucker: HP-Deskjet 520 Nachfolger 500 598,-
HP-LaserJet 4L Erw tt für ATARI-Liienlrucker: ATARI ST. TT. FALCON. MAC 1 598,-
2 MB (4 MB maximal), 4 Seiten/min., kein PostScript superleise, superscharf

HP-LaserJet 4 Plus I n a u  für ATARI-Laicrdruckcr ATARI ST. TT. FALCON. MAC 3 1 98, -
2 MB (32 MB maximal), 8 Seiten/min., PostScript fähig, prof. DruckqualitJt

Canon BJ 230 T¡nten$trahlerDINA3, A4 808,*

Grafikkarten:
MATRIX MatGraph TC 1208 E + NVDI

Monitore
2698,-

GS-167 
GS-150 (neu) 
EIZO 6500 M 
GS-175 I  
GS-165 
GS-169 
EIZO F-340 i 
GS-190-C 1

9* VGA gestochen randscharf 
für Fakon. ST, TT, u.a.
14*, gestochen randscharf, Graustufen, hoher Kontrast für ST,
TT. Fakon: VGA ♦ SM-124 Modus. Nachfolger GS 148
21" Großbildschirm (TT, Falcon. PC. ) MPft-M. 1200x1600 Bildp U
alle ATAW Auflösungen, incl. Umschaltbox
Großbildschirm 19*. 100% ATARI TTM-195 komp

14*. SUPER HIGH VGA MPR-II, Multiscan. H: 30-60 KHz;
V: 50-90 Hz. digitale Einstellung
1S\ SUPER HIGH VGA MPR-II. MultiScan, H: 30-60 KHz;
\£ 50-70 Hz, digitale Einstellung
15- Faib-Multiscan, 70Hz. MPR-II für Fakon,
ST,TT, excellente Farbe- und Bildwiedergabe 

Farb-Muttiscan. 130 MHz. 90 Hz Bikffrq . MPR-II, 1024x1280 B ildp. für 
ATARI, «He Auflösungen, Flatscreen, 0,26mm Dot. Echt für Profis!

1498,-
349,-

2898,-
1698,-

798,-
998,-

1598,-
1998,-

Weitere Monitore: EIZO 550¡, 6601, NEC 5FG (♦ neu). NEC 6FG uvm. auf Anfrage

Einbau-Festplatten
A=QUANTUM B=CONNER 2 Jahre  G aran tie

(1) ATARI-STE: Platten-Kit
(2) ATARI-TT-Kit
(3) extern für TT/MAC
(4) extern für STE
( 5 ) .  (4) ♦ MEGA ST Gehäuse

Art 42* 85 127* 170* 270* 330« 540* 1200
■■i ■ ■■ »  ■■ ■■ -  ■■ i . . .  »  —  - - i . . .  ■

■nackt’  289,- 299,- 369,- 369,- 499,- 645,- 698,- a.A.
(1) 389,- 399,- 479,- 469,- 545,- 698,- 745,- a.A.
(2) 389,- 399,- 479,- 459,- 545,- 698,- 745,- a.A.

459,- 469,- 569,- 599,- 645,- 798,- 855,- a.A.
688,- 698,-___ 798,- 835,- 745,- 898,- 955,- a.A.

798,- 835,V  798.- 899,- 998,- a.A.

ayte, 9ms a.A.
Einbaufestplatten (außer "nackt") werden mit ATARI-Festplattendeckel. Befestigungs- 

 „»riai, Software, dt. Anleitung, SCSI-Kabel, Y-Kabel geliefert. Bei (3): kompl. anschluß­
fertig für TT/Mac. incl. Kabel, Software. Bei (4) wie 3, für MEGA STE passend, ST, incl. ICD-
Kontroller Bei (5): wie (4) jedoch MEGA ST Design SCSI-Tools V, Fast-File-Mover

HIGH END MONITORE
EIZO T550 i-W 17* Farbe. MPR II, 1280 x 1024 

EIZO T560 i-W 17" Farbe, MPR II. 1280 x 1024 

EIZO T660 i-W 20' Farbe. MPR II. 1200x1600

Panasonic Panasync Pro 5 17" Farbe. MPR II

2545,-
2998,-
5598,-
2598,-

Scanner
EPSON GT 8000 SCSI 2198,-
EPSON GT 6500 SCSI 1898,-

Restposten: MEGA ST, 1040, Monitore, Festplatten 
Fragen Sie nach!

G o eth estraß e  7

F isch er  C om puter  S y st em e  ‘4,4°7 “ “ h
Telefon 0 61 64 - 46 01
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Parameter
Bevor nun die eigentliche Komposition 
eines Songs beginnt, sollte man noch 
schnell einige songspezifische Parameter 
(Bild 4) einstellen. Unter anderem defi­
niert man hier die Pattern-Länge, die aus­
schließlich zur Orientierung dient und eine 
einheitliche Zeilennumerierung erzeugt. 
Im allgemeinen bieten sich für Popsongs 
viervierteltaktfreundliche 16 oder 32 Zei­
len an, es sei denn, daß ein W iener W alzer 
kreiert werden soll. Ebenfalls für den Ein­
gabekomfort bestimmt ist die Angabe, wie 
viele Zeilen der C ursor im Song-Editor 
weiterspringt, wenn die Cursor-Tasten zu­
sammen mit der Shift-Taste betätigt wer­
den. Für das Komponieren unnütz, für das 
Copyright jedoch wichtig sind die Infor­
mationen über den Autor und den Song in 
den Songinfozeilen. Sehr bedeutsam hin­
gegen ist die Angabe der Ablaufgesch win- 
digkeit. So kann es durchaus passieren, 
daß die Samples nicht mehr korrekt zu­
sammenpassen, da sich deren Ablaufge­
schwindigkeit natürlich nicht verändert. 
Ferner bestimmt man in der Param eterdia­
logbox die Anzahl der Spuren sowie die 
M ixerlautstärke, die die Lautstärke vor 
dem Zusam m enm ischen der einzelnen 
Spuren im DSP regelt. In einer weiteren 
Dialogbox stellt man die Abspielfrequenz 
des Songs ein, die mindestens der besten 
Sample-Aufnahm e-Frequenz entsprechen 
sollte.

Der Songeditor
Nun kommt endlich der große A ugen­
blick: Der erste Song wird im Songeditor 
(Bild 1) erstellt. Auffallend ist die Tatsa­
che, daß man das Songfenster bis zur A n­
zahl der im Song verwendeten Spuren 
aufziehen kann. Ein Großbildschirm  so­
wie die V erw endung von NV DI und 
Screenblaster II erhöht den Eingabekom ­
fort erheblich. Die einzelnen Noten wer­
den über die klavierartig belegte Tastatur 
eingegeben, wobei grundsätzlich die Ta­
ste Q mit dem Notenwert C2 der Aus­
gangspunkt für die nach oben oder unten 
transponierbaren Samples ist. D er N oten­
wert wird dann in Klarschrift, nicht in 
einem Notenblatt, an die Stelle des Cur­
sors eingetragen. Die ersten 20 Samples 
aus der Sample-Liste können bequem über 
die Funktionstasten ausgewählt werden, 
die folgenden Samples nur mit der Maus 
aus der Sample-Liste. Praktisch ist die 
Möglichkeit, ein Sample mit der rechten 
M austaste zu bestimm en, ohne jedesm al 
das Fenster toppen zu müssen. Mit den 
drei Schiebereglem kann man ein Fein- 
Tuning der Note durchführen, d.h., die 
Frequenz kann um +/-5 Einheiten verän-

So n g -Paraneter

Oer junge Technotronic (Sohn),____
trifft seinen Papa (rolling stone).—  

TANZ DICHSELBST ZUM TOD! (nit nur BOkB. 
Plattenplatz) Bernhard Kirsch.

SONOINPO ( P l a t z  * g r  A u to r ,  p a > ilo a o p h . a ru rto x » * «  « e c .»

S p e ic h e r  f ü r 13584 IL in e s  Spuren ! [ 5 U

« c .  L in e s  pro P a t t e r n : |3Z_1
e J O H l I  L in e s  pro S h i f t  : [B 1
* P . H  M

H.^-szocum _ j  k o n p le t te  S m p le -P fa d e

gbbruch | 1 » a u  |

Bild 4: H ier werden die songspezifischen 
Parameter eingestellt.

dert werden. Somit entspricht die Fre­
quenz C2 +5 der Frequenz C #2 -5. Auch 
die Lautstärke kann links und rechts ge­
trennt eingestellt werden, einfacher läßt 
sich ein Stereoeffekt nicht erzeugen. Zur 
Arbeitserleichterung lassen sich im Song 
Marken setzen. Erstens kann man damit 
die gewünschten Stellen mit dem Cursor 
schneller erreichen und zweitens den Song 
lediglich innerhalb der M arken abspielen. 
Durch Anklicken der Headlines kann man 
darüber hinaus einzelne Tracks zu- oder 
abschalten. Gerade für das Austesten ei­
nes Songs ist dies sehr sinnvoll: Hält der 
Schlagzeuger auch den Takt, und klingt 
das G itarrensolo himm lisch? Nein? Dann 
sollte man den entsprechenden Block mit 
dem Cursor markieren und die Dialogbox 
für die Blockoperationen (Bild 5) aufru-

Bild  5: Innerhalb eines markierten Blocks 
kann m an iMutstärke- und  Tonhöhenverläufe 
linear verändern.

fen. So lassen sich Lautstärke- und Tonhö­
henverläufe vom Blockanfang bis zum 
Blockende linear verändern.

Das Songformat
Sobald es ein neues M usikprogramm gibt, 
wird auch sofort wieder ein neues Song­
format eingeführt. TrakCom speichert ei­
nen Song mit allen Songparametem als 
ASCII-Text ab (Listing 1). Das hat den 
unschätzbaren Vorteil, daß sich Änderun­
gen recht leicht mit einem ASCII-Editor 
durchführen lassen. Ferner ist das Format 
durch das Prinzip der Schlüsselwörter für 
zukünftige Änderungen erweiterbar. Doch

SONG-FORMAT 2.00 Versionsnummer
INFO Informationen

Der junge Technotronic (Sohn), 4 Infozeilen für
trifft seinen Papa (rolling stone). Hintergrund-Informationen

TANZ DICHSELBST ZUM TOD! (mit nur 90kB 
Plattenplatz) Bernhard Kirsch 

ENDINFO

und Autor

PATTERN-LENGTH 32 Patternlänge
MIXER-VOLUME 0.800 Lautstärke vor dem Mischen
CODEC-FREQ 7 Abspielfrequenz (7=49kHz)
BEATS-PER-SECOND 8.250 Abspielgeschwindigkeit
SAMPLE 1 C2 CHORD.DVS Verwendete Samples mit
SAMPLE 2 C2 BASEDRUM.DVS Samp1enummer,
SAMPLE 3 C2 HAT.DVS 
SAMPLE 4 C2 BASS.DVS 
SAMPLE 5 C2 KLAP.DVS

Grundtonhöhe und Name

LOOPSAMPLE 6 C#2 STRINGS.DVS 
SAMPLE 7 C2 WAHWAH.DVS 
SAMPLE 8 C2 WAHWAH2.DVS

Gelooptes Sample

SONG 5 3584 

101 4C2v9999

Song hat 5 Spuren und 
maximal 3584 Zeilen

0 Songdaten: Pattern, Zeile,
0 Leerzeichen, dann pro Spur:
104 4C2v8686 Samp1enummer, Tonhöhe, Tune,

0 Volume links und rechts.
0
107 4C2v8383

Leerzeichen

0 Passiert in einer Zeile
0 nichts, wird eine 0
110 4C2v8080

0
o

gespeichert

0
END Ende

lis tin g  I: Das TrakCom-Song-h'ormat
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TECHNOBOX C A D /2  n u r noch 1 6 9 /
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&

Auch diesmal werden Sie sich fragen, ob wir 
das tatsächlich ernst meinen und wo der Ha­
ken liegt. Wir garantieren: Es gibt keinen! 
Die Vollversion von Technobox CAD/2, wohl 
eines der berühmtesten Programme für Atari- 
Rechner überhaupt, kostet jetzt nur noch DM 
169,-. Die fantastischen Leistungsmerkmale 
sind gleich geblieben: • Fortschrittlich und ein­
fach zu bedienen • voll in GEM eingebunden 
• extrem schnell • Groflbildschirmunterstüt-

zung, Farbdarstellung, Coprozessorunter­
stützung • Spezielle TT-Version • Virtuelle Spei­
cherverwaltung • Umfangreiches Perspek­
tivenmodul • Sehr umfangreiche Bemaßungs 
und Zeichenfunktionen • Export und Import 
von z.B. GEM, HPGL, DXF, IGES und sogar 
reinen ASC-Dateien • große Anzahl an Aus­
gabegeräten (vom 9 /2 4  Nadeldrucker über 
diverse Plotter bis zum Laserbelichter) • Fle­
xible Symbolhandhabung • integrierte Sym ­

bolbibliothek mit ca. 1600 Symbolen • Hohe 
interne Rechengenauigkeit • Lauffähig auf al­
len Atari-Rechnern ab 640x400 Pixeln und 
Festplatte, Monochrom oder Farbe.
* Preis zzgl. DM 6,- Versandkosten = DM 175,-

Technobox® é
Heim Verlag GmbH
Heidelberger Landstr. 194 
64297 Darmstadt-Eberstadt 
Tel. (0 61 51)94 77-0 
Fax (0 61 51)94 77-18

Bitte schicken Sie mir Technobox 
CAD/2 zum Preis von DM 175,- (DM 
169 + DM 6,- Versandkosten) an ne­
benstehende Adresse.

□  Zahlung per beiliegendem Scheck
□  Zahlung per Nachnahme

Adresse:

• Preis zzgl. DM 6.- Versandkosten unabhängig von der bestellten 
Stückzahl. Alle Preise sind unverbindlich empfohlene Verkaufspreise.
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sollte man auch den Nachteil nicht ver­
schweigen: Durch den neuen Standard 
bleibt die Kompatibilität mit anderen Pro­
grammen auf der Strecke. Doch Program ­
mierer aufgepaßt: Das Format ist frei ver­
wendbar. darf also auch von anderen Pro­
grammen benutzt werden. So bleibt w e­
nigstens ein kleiner Funken Hoffnung, daß 
die Formatvielfalt sich zukünftig auf Ex­
port- und Importfunktionen positiv nie­
derschlägt.

Zusammenfassung
Fassen wir also noch einmal kurz zusam ­
men: Zumoptimalen Einsatz benötigt Trak- 
Com einen Sampler, der die passenden 
Samples bereitstellt. H ier bietet sich ins- 
besonere das Programm M USiCOM  II 
aus dem gleichen Hause an. In TrakCom 
erfolgt nun die entsprechende Nachbear­
beitung des Samples. Die Gestaltung eines 
Songs kann nun einfacher nicht sein: Den 
Songeditor aufrufen, aus der Sam ple-Li­
ste die einzelnen Samples auswählen und 
in die entsprechenden Spuren und Zeilen 
eintragen. Die Tonhöhe ergibt sich aus der 
Tastenbelegung. Feinheiten lassen sich 
über die Blockfunktionen, das Fein-Tu- 
ning und die Lautstärkeregelung bestim ­
men. Das M usikstück kann dann anschlie­

ßend über angeschlossene Aktivboxen oder 
sogar Uber die heimische HiFi-Anlage be­
wundert werden. Einfacher und bequemer 
lassen sich Songs, Funkspots, Filmverto­
nungen oder Ansagen nicht realisieren.

Fazit
In der uns derzeit vorliegenden Version 
erweist sich TrakCom als ausgereiftes und 
professionelles Programm. W ährend des 
Testes lief TrakCom  absolut stabil und 
zuverlässig. Verbesserungswürdig ist aber 
trotzdem der Export und Import von Sam­
ples sowie das etwas schwachbrüstige 
Handbuch. Bleibt also die durchaus be­
rechtigte Hoffnung, daß die Entwickler 
weitere Features einbauen und das Pro­
gramm dam it weiterentwickelt wird. Uns 
schwebt hier durchaus die Vision vor, die 
erstellten Songs über eine Schnittstelle in 
eigene Programm eeinzubinden. Vielleicht 
läßt sich das seitens der Entw ickler reali­
sieren. W ie mir Bernhard Kirsch, einer der 
Autoren von TrakCom, mitgeteilt hat, wird 
in einer der zukünftigen Versionen ein 
einfacher Sampler ohne Effekte eingebaut 
werden. Zusätzlich soll eine Festplatten­
spur mit Harddiskrecording zu dem er­
stellten Song zugemischt und abgespielt 
werden. Bleibt zum Schluß festzuhalten.

daß sich jeder Besitzer eines Falcon030. 
der bereits M USiCOM II hat, die Anschaf­
fung von TrakCom nicht großartig überle­
gen muß. Den mehr als fairen Preis von 
199,- DM ist TrakCom allemal wert, um 
dam it die Ausstattung an guter Musik- 
Software abzurunden.

RW
Bezugsquelle:
Compo Software GmbH  
Vaalser Str. 540 
52074 Aachen 
Tel.: (0241)83098

TrakCom y. ■
J  I  TESTn

Positiv:
einfache Songerstellung 
intuitive Bedienbarkeit 
leistungsfähige Sample-Nachbearbeitung 
Unterstützung von bis zu 10 Spuren 
gutes Preis-Leistungs-Verhältnis

Negativ:
unterstützt zu wenig Sample-Formate 
knappes Handbuch

ELMSTREET SO FT. Andreas Wilcek 
Hahnenberg 10 

32469 Petershagen 
Tel. : 05705-7090 Fax: -7823

ESCAD 2D-CAD-CAM 50.-DM
inkl. DXF -Import/ Export Converter 

offenes System  - Userzugriff auf alle Daten 
Basic-ähnlich Schnittstelle / bis 16 Farben 

lauf fähig auf T O S  1 .0  - 4 . 0 4  / -kein MultiTOS 
Demoversion 10. - DM 

( minimal eingeschränkt, LOAD/SAVE wird akzeptiert, 
Kaufpreis wird bei Registrierung angerechnet.)

o
CD

HAASE COMPUTERSYSTEME
O  CD 
^  00 
CO CO

IHR PARTNER FÜR 
• UMRÜSTUNG

~  f* . 
00  ■'T • REPARATUR
— . \ • SERVICE
o  o VON ATARI UND PC COMPUTERN
CM CM 
O  O UND ZUBEHÖR

öS WIR NEHMEN IHRE COMPUTERTEILEw  s ,  
UL L L  
LU LU 
—I _ l  
LU LU

AUCH IN ZAHLUNG

H AASE C O M P U TER S Y S TEM E • ST IFTPLA TZ  2
I— I— 45134 ESS EN

SPIELRAUM Spiele
Wöhrstr. 17 • 91054 Erlangen 

Tel.: 09131/205093 • Fax : 09131/205083
Geöffnet von 11.00 -17.30 Uhr • Sa. bis 14.00 

Versandtelefon 11.00 -19.00 Uhr • Sa. bis 14.00

Atari ST/E
A 320 AMbus Europa dA sim 89.95
A 320 Airbus USA dA Sim 89.95
AV 88  Harriar Assault e sim 89.95
Ancient Art of War I t.Skies dA sim 89.95
Another World e adv 49.95
B  - 17 Flying Fortress dt sim 79.95
Battlehawks 1942 dA sim 49.95
Beastlord dA adv 59.95
Bundesbga Manager prof 2 0 dt sim 95.95
CaMomia Games 2 dA spo 29.95
Campaign dt Str 79.95
Cannon Fodder dA act 69 95

-- Der Strategiespaß 
Chaos Engine dA act 69.95
Civilization dt str 79.95
Colonels Bequest dA adv 49.95
Cruise for a Corpse e atr 49.95
Crystals of Atborea dA adv 29.95
Championsfsp Manager 73 dt rol 69.95
Darkmere e adv 74.95*
Oar Patnzier dt sim/str 89.95
Devious Designs dA adv 59.95
Dogfight e sim 79,95
Dreamlands (Transarctica. 
Ishar 1. storm Master) dA sam 74.96
Dungeon Master ♦ Chaos dA adv 79,95
Eishockey Manager dt sim 89.95*
EMe 2 e act/adv 69.95
Elvira 1 dt adv 59.95
E lv ira  2 dt adv 39.95

-  Das Gruselabenteuer
Epic

zum Spitzenpreis - 
dA adv 79.96

F  15 Stnke Eagle II dA sim 49.95
F  - 19 Stealth Fighter dA sim 49.95
Fantastic Worlds
(Pirates. Populue. MegaioMania
Realms, Wonderland) dA sam 89.95
Fighter Bomber dA sim 39,95
Fire and Ice dA act 69,95
First Contact dA str 34.96
Formula 1 Grand Pnx dA sim 89.95
Goal ! e spo 69.95
Great Courts 2  J . Conners dA spo 39,95
GunsNp dA sim 49,95
Hook a adv 39.95
Impenum dA str 69,95
Indiana Jones 3 e adv 49.95
Intern Rugby Chalange a spo 69.95*
Ishar dt roi 49,95
Ishar 2 dt rol 59,95
Ishar 3 dt rol 79.95*

- Demo gegen DM 4.- in Briefmarken - 
Kaiser dt s ir 109.95
Kingmaker a str 89.95
Kings Quest 1 dA adv 49.95

Kings Quest 2 dA adv 49.95
Kings Quest 3 dA adv 49.95
Kings Quest 4 dA adv 49.95
Knights of the Sky dA sim 49.95
Larry 1 dA adv 49.95
Larry 2 dA adv 49.95
Larry 3 dA adv 49.95
Legends of Valour a rol 99.95
Lemmings 1 dt str 74.95
Lemmings 2 dt str 79.95
Lethal Weapon dA adv 39.95
Loom dA adv 49.95
Lotus Tnlogie (Tan 1-3) dA sim 69.95
Lotus Turbo Challenge 2 dA sim 39,95
Lure of the Temptress a adv 44.95
M 1 Tank Platoon dA sim 49.95
Manhunter New York dA adv 49.95
Maniac Mansion 1 dA adv 49.95
Midwinter 2-Flames o Freed. dA adv 59.95
Monkey Island 1 e adv 49.95
Nagel Mansels s  World Champ. dA sim 49.95
Night Shift dA act 39.95
Parasol Stars dA act 49.95
Pirates dA str/adv 49.95
Pokce Quest 1 dA adv 49.95
Powermonger ♦ Editor dA str 49.95
Prince of Persia a adv 39.95
Reach tor the Skies a sim 69.95
Robinsons Requiem dA adv 79.95*

- Demo gegen DM 4.- In Briefmarken --
Sensible Soccer 92/93 e spo 69.95
Sen sib le  So cce r Internation. a apo 59.95

-  Der neue Stem am FuBba*-Himmel -
Sleepwalker a act 39.95
Transarctica 
World of Sensible

dA str 59.95

( -  Sens. Soccer 2) dt 59.95*
Winter Gold dA spo 49.95
WWF 2 European Rampage dA Spo 39.95
Zak McKracken dA adv 49.95

Falcon 030
Humans (■ Evolution Dmo Dudes) adv 79.95-
Ishar 2 dt roi 49.95
Ishar 3 d A o . dt roi 79.95*

-  Demo gegen DM 4. in Briefmarken -
Oxyd Magnum dA str 69.95
Robinson's Raqurom dA adv 79.95*

-  Demo gegen DM 4.- in Briefmarken
Transarctica dA str 49.95

- deutsches Handbuch, engl Text • dt -  deutsch

• sam -  Sammlung • * -  Ankürxigung

Haben Sie "Ihr" Spiel noch nicht gefunden? Wir 
haben noch weit mehr auf Lager, u.a. jede Menge 
an Sonderposten! Rufen Sie an und fordern Sie 
unsere kostenlose Preis- und Spieleliste an.

Porto: 1 Spiel 10. . 2 Spiele 8. . 3 Spiele 6.-. dar­
über frei. Bei Vorkasse ' der V ersandkosten

Händleranfragen erwünscht
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SE-Fakt!

SE-Fakt! Bearbeiten Fenster Module Optionen Hilfe
RdrePliste [COMPUTER.POTI[181

SE-Fakt! Datei Fenster Extras
O l ?Ü J . I

W l*au.

♦ ♦

Conputer S Service 
CSR Conputer Systene 
Dataplay GnbH 
Don't Panic
Eicknann Conputer
Erhard GnbH ♦ Co KG 
G.H.P.
HIB Conputer GnbH 
Lehr-Biirocenter GnbH 
LSK
Microsoft GnbH
Orion Conputer Systene GnbH

P ro , t B I M IM ,  Jur» 22 1994

(01993,94 Carsten Setje-Eilers 
PschauHeg 18a 
24119 Kronshagen 
Telefon 0431-544716 
Telefax 0431-547212

R e g is t r i e r t e r  B e n u tz e r :

Rainer Uolff 
63128 Dietzenbach

Freies ROM:
TO S-V ers io i

1660918 Bytes

Die norddeutsche Art 
der Rechnungsstellung

Mitten aus der Landeshauptstadt Kiel in Schleswig-Holstein stößt eine neue Fakturierung zu uns, die 

das Erstellen von Quittungen, Rechnungen, Angeboten, Lieferscheinen, Auftragsbestätigungen und 

Bestellungen beherrscht und sich durch eine sauber gestaltete GEM -Oberfläche auszeichnet. Grund 

genug, dieses Programm einem  ausführlichen Test zu unterziehen.

abei wurde bei der Entwicklung 
von SE-Fakt! besonderer W ert auf 
eine einfache Bedienung gelegt, 

so daß ein Blick in das Handbuch (mittels 
ST-GUIDE) in den meisten Fällen nicht 
notwendig ist. Die Funktionen und Bedeu­
tungen der einzelnen Fenster und Menüs 
werden zwar ausführlich erklärt, doch habe 
ich allgemeine Erläuterungen zum Thema 
Fakturierung vermißt, so daß der A nwen­
der bereits über profunde Kenntnisse im 
kaufmännischen Sektor verfügen sollte. 
Trotzdem ist es erfreulich, daß mit der Ent­
wicklung von SE-Fakt! dem Atari-M arkt 
neue belebende Impulse vermittelt werden.

Zum Programm
Zum Test lag mir SE-Fakt! in der Version 
1.4.5 vom 28.01.1994 vor. Buchstäblich 
in letzter Minute vor dem Redaktions­
schlußerreichte mich dann noch die brand­
aktuelle Version 1.51 Pro. auf die ich dann 
gegen Ende des Artikels näher eingehen 
werde. Die Installation gestaltet sich recht 
einfach: Alle Ordner und Dateien der nicht 
kopiergeschützten Diskette werden auf die 
entsprechende Partition der Festplatte ko­
piert. SE-Fakt! läßt sich sowohl als Pro­
gramm als auch als Accessory installieren. 
Zur Nutzung als Accessory muß das Pro­

gramm SE_FAKT.APP, die Ressource 
SE .FA K T.R SC  und SE_FAKT.COD auf 
Laufwerk C :\ der Festplatte kopiert und 
die Datei SE .FA K T .A PP in SE_FAKT.- 
ACC um benannt werden. Nach dem näch­
sten Neustart des Rechners ist das Acces­
sory geladen und steht zur Verfügung. 
Nach dem Starten des Programms fällt 
recht schnell die gelungene GEM -Ober- 
fläche auf, die sich dadurch auszeichnet, 
daß die Dialoge nichtmodal in Fenstern 
arbeiten und somit insbesondere auf ei­
nem Großbildschirm die Dialogboxen sau­
ber nebeneinander offengehalten werden 
können. Fast überflüssig zu erwähnen, daß 
die Accessories und andere Programme 
unter MultiTOS imm er erreichbar sind. 
Positiv sei angemerkt, daß einige Kinder­
krankheiten in der Version 1.51 beseitigt 
wurden. Das spricht für den Entwicklungs­
eifer und die Innovationsfreudigkeit der 
Entwickler. Ebenfalls positiv fällt auf, daß 
die neuen Features unter MultiTOS oder 
W INX 2.1. angesprochen werden. Bei­
spielsweise kann man die Vorgangsliste 
als Toolbox anm elden, so daß man Einträ­
ge anklicken kann, ohne das Fenster nach 
oben zu bringen. Auch das GEM -Klemm- 
brett wird unterstützt, dam it Daten mit 
einer Textverarbeitung weiterverarbeitet 
werden können.

Die Preisliste
Aus der Preisliste (Bild 3) wählen Sie die 
Artikel aus, die in den aktuellen Vorgang 
aufgenommen werden sollen. A uf der lin­
ken Hälfte der fallen einige Symbole auf, 
über die man einige grundlegende Opera­
tionen tätigt. So kann unter anderem eine 
neue Preisliste geladen oder eine aktuelle 
Preisliste gesichert werden. Ferner kann 
man selektierte Artikel auf das GEM- 
Klemmbrett kopieren. Über das Drucker­
symbol wird eine Preisliste mit der aktuel­
len Preisspalte entweder gedruckt oder als 
Datei auf der Festplatte abgelegt. Die Über­
nahme von Artikeln in das Eingabefenster 
gestaltet sich problemlos: durch Doppel­
klick auf einen Artikel oder Selektieren 
m ehrerer Artikel gleichzeitig durch An­
klicken und gleichzeitiges Halten einer 
SHIFT-Taste. Ein Artikel kann im Artikel­
editor mit 5 Zeilen mit je  24 Zeichen 
beschrieben werden. Über den K nopf 
GRUPPE läßt sich der W arengruppenedi­
tor erreichen, in dem die Namen der vor­
handenen W arengruppen mit individuel­
len M engenrabatten erfaßt werden. Im 
Artikeleditor stehen vier verschieden Preise 
zur Verfügung: Verkaufspreis 1, Verkaufs­
preis 2, Einkaufspreis und Händlerpreis. 
A ngabegem äß sollen in späteren Pro-

D
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SE-Fakt1 ■  Bearbei ten ■  Fenster  ■  Module ■  Optionen ■  Hi l fe
In fo ...
ST-Guide 
Call Selec 
Signun - S 
Outline Fo- 
Kontrollfe 
Druckertr

Eingabe.
A rtikelliste 
AdrePliste.. 
Uarengruppen
Zusatztexte
Artikeledito
Adreßeditor

Uorgangsl 
Uorgangsn 
Preview
Export/In 
Report.. .
Schlieflcn- 
Uechseln 
Stape n__

Bruttopreise.. . »!b
Unsatz,. . An
Progrannende Aq

Module

Denonodi
Fornulai
Seitenvi
Preiska
Vorgang:

Konfigura’
Vorgangsl 
Belege.. .
F irna .. .
Oruckertn
Pfade... __________
Rechnungsnunner... 
Systenzeit... Az

AhKontexthilfe.. .
Hilfe über H ilfe ... 
Inhaltsverzeichnis... Ai 
Index... AX
Tastaturkürzel...

Laden.. .  
Sichern. ■ ■

»1
Ws

A T

Bild2: A lle Program m funktionen erreicht m an über die reichhaltige Menüleiste.

SE-Fakt! Bearbeiten Fenster Hodule Optionen Hilfe
T L

Br

Preisliste [ARTIKEL■BRT1 Onlinehilfe
Pos. Bezeichnung Artikel-Huwwer UK1 brutto MwSt

P R EIS

1. Adreßverwaltung
'Adresse1 Version 1.42 
für Atari ST/STe/TT und 
Falcon.
Nur Schlüssel! S0FT.1

2. Adreßverwaltung
'Adresse' Version 1.42 
für Atari ST/STe/TT und 
Falcon.
Inkl. Diskette/Handbuch SOFT.S

3. SE-Fakt! für TOS
Version 1.27 
Denoversion ♦ Handbuch 
(wird bei Kauf ange­
rechnet) SOFT-3

30.00 V

50.00 V

20.00 V
Ö Art.-Nunner □  I« Hort^ “ “ ~~~\ C iirh a *  ^  m  nunnc i

nächster ©Bezeichnung OK Abbruch

Bild 3: Über die 
Preisliste wird 
ein Artikel in 
den aktuellen  
Vorgang 
aufgenom m en.

grammVersionen von SE-Fakt! die einzel­
nen Preise weitere Verwendung finden. 
Bei der Eingabe von Preisen genügt es, 
den Netto- oder den Bruttopreis einzutra­
gen. Mit dem Knopf RECHNE wird dann 
der fehlende Preis eingetragen.

Das Eingabefenster
Über das Eingabefenster (Bild 4) erstellen 
Sie einen Vorgang. Analog der Preisliste 
fällt hier ebenfalls eine Symbolleiste auf 
der linken Seite des Dialogs auf. Unter 
anderem kann man hier einen Vorgang 
laden, sichern, die Preisliste und Adreßli- 
ste öffnen und ein Fenster mit Zusatztex­
ten öffnen. In dem Fenster mit den Zusatz­
texten können Sie maximal sechs Kopf­
zeilen und sechs Fußzeilen eintragen. Die­
se kann man aus vier möglichen Texten 
auswählen. In den Kopfzeilen können Sie 
ferner Platzhalter eintragen, die beim Druk- 
ken durch die Daten der aktuellen Adresse 
ersetzt werden.

Wie wird aber ein Vorgang im einzelnen 
erstellt? Zunächst sollte man über einen 
Cyclebutton die Art des Vorgangs aus­
wählen (Quittung, Rechnung, Angebot 
usw.). Anschließend schlägt SE-Fakt! im 
Feld neben der Vorgangsart die Nummer 
des aktuellen Vorgangs vor. D iese läßt 
sich von Hand ändern, sollte aber eigent­
lich beibehalten werden, da jeder Vorgang 
eine individuelle Num m er erhält. N äch­

ster Schritt ist die Auswahl einer Adresse. 
H inter dem Feld AN wird der Name des 
Kunden eingetragen. Entweder gibt man 
einige Buchstaben des Kundennamens ein 
und klickt AN einfach an. Oder man öffnet 
mit einem Doppelklick auf AN den Adreß­
editor. Im letzten Schritt muß man in den 
Feldern unter BEZEICHNUNG die ge­
wünschten Artikel eintragen. Mögliche 
Vorgehensweise ist, daß man einige Zei­
chen aus dem Namen des A rtikels einträgt 
und die HELP-Taste betätigt. Daraufhin 
öffnet sich die Preisliste, und der erste 
passende Eintrag wird selektiert. Mit RE­
TURN wird er in die Eingabe übernom­
men. Ergänzend kann man auch eine Auf­
tragsnum m er des Kunden eintragen, die 
dann auf der Rechnung gedruckt wird. 
Ebenfalls können das Auftragsdatum des 
Kunden, das Ausstellungsdatum des Vor­
gangs und Skonto erfaßt werden. Außer­
dem  kann man über den Schalter KURA 
spezielle Kundenrabatte vergeben, die je ­
weils aus der aktuellen Adresse übernom ­
men werden. Abschließend kann man den 
Vorgang über das Symbol DRUCKER 
ausdrucken, in eine Datei schreiben oder 
über die Funktion PREVIEW kontrollieren.

Das Preview-Fenster
Dieses Fenster (Bild 5) dient zum Darstel­
len des aktuellen Vorgangs. So lassen sich 
vor dem eigentlichen Ausdruck alle E in­

träge kontrollieren. Über ein Menü kön­
nen verschiedene Schriftgrößen eingestellt 
werden. So paßt bei einer kleinen Schrift 
der komplette Vorgang auf den Bildschirm. 
Allerdings sollte man diese Funktion bes­
ser unter einem Großbildschirm nutzen. 
Positiv ist, daß für dieses Fenster GDOS- 
oder Speedo-GDOS-Zeichensätze ausge­
wählt werden können. Eine neue Toolbar 
im Preview läßt nun auch zu, daß zusätz­
lich die Art des Vorgangs geändert oder 
der aktuelle Vorgang gelöscht wird. Falls 
ein Angebot dargestellt wird, kann man 
über einen dann sichtbaren Schalter wäh­
len, ob alle Einzelpreise oder nur der End­
preis sichtbar sein soll.

Export und Import
Selbstverständlich verfügt SE-Fakt! über 
leistungsfähige Export- und Importrouti­
nen. In einem separaten Fenster legt man 
das Format von Adressen für das Erstellen 
von Adreßlisten oder für die Ausgabe auf 
das GEM -Klemmbrett fest. Mit der Ex­
portfunktion kann man Adreßdateien prak­
tisch beliebigen Formats erstellen. An­
wendungen dafür sind beispielsweise die 
W eiterverarbeitung der Adressen in Da­
tenbanken, das Erstellen von Adreßlisten 
für Serienbriefe oder das Erstellen einer 
Gruppendatei fürQ Fax. Mehrere Beispie­
le von Exportformaten werden im Ordner 
FORM ATE mitgeliefert.

Der Vorgangsmanager
Der Vorgangsmanager zeigt alle wichti­
gen Daten eines Vorgangs, ermöglicht die 
Angabe von Zahlungseingängen, das voll­
ständige Löschen von Vorgängen und das 
Erstellen von M ahnungen. Erfolgt für eine 
Rechnung ein Z ahlungseingang, wird 
durch Eintrag eines Datums der Vorgang 
nicht mehr unter den offenen Rechnungen 
geführt. Natürlich kann ein Zahlungsein­
gang auch wieder storniert werden. Falls 
das Zahlungsziel überschritten wurde, kann 
eine Mahnung erstellt werden. Beim Aus­
druck einer Erinnerung oder Mahnung wird 
automatisch ein neues Zahlungsziel ge­
setzt, entsprechend der Einstellung der 
Zahlungsziele im Dialog BELEGE. Um 
überhaupt einen Vorgang schnell zu fin­
den, bedient man sich der Vorgangsliste, 
in der alle Vorgänge aufgelistet werden. 
Das Fenster VORGANGSLISTE kann 
unter MultiTOS oder WINX 2.1 als Tool­
box angem eldet werden. Das bedeutet, 
daß das Fenster vollständig bedient wer­
den kann, ohne daß es vorher zum ober­
sten Fenster gem acht werden muß. Das 
Fenster kann somit von anderen Fenstern 
überlagert sein. Der Dialog VORGANGS­
LISTENPARAM ETER bestimmt die Sor-
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 79.- Overscan S T _________ 99,-
Vldeothek___________ 4 9- HBS 240 _____________179-
Dfccothek____________49- dto. plus 68881 ..........249,-
ProGEM______________99,- TOS206Extension .179-
Interface____________ 49,- TOS 206 Eproms 99,-
Pofcon_______________49.- Staubschutztiauben .19.-
to x is________________ 49,- gebrauchte Monltore a A
Karma   49.- op104 Toner_________ S8,-
midicom_____________89,- Soeedjet 200 _______ 499,-
Doper_______________ 49- Speedjet 500 _ .......... 599-
1 st Base....................... 199- Adapter ST an VGA .149-
Ease  49,- Echtteituhr steckbar 99.-
K-Spread light________79.- ST-Maus______________25,-
Arabesque ...... 279,- CLUE kein IMP________69,-
Teamworks ________199- MMU kein IMP________69-
DataDiet_____________79- Hand-Scanner 199-
FPU 68882  79,- STE-Coprozessor 69,-
FPU 68881  69,- FloppvController 55.-
Screenblaster______ 149- TAE-Kabel_____________ 5,-
dto plus 68882_____199,- SCSHHtabel__________ 49,-

Unser Tip des Monats! Ein absoluter Knüllen 
Festplatten des Markenherstellers Ouantum zu 
einem Preis, der einem die Entscheidung leicht 
macht, jede Platte zwischen 100 und 120 MB. 
natürlich anschluSfertig für alle ST/STE 
Computer, inkl. Harddiskcontroller und Festplat­
tensoftware. Die Festplatten werden betriebs­
bereit ausgeliefert, einfach anstöpseln und 
schon können Sie loslegen! Schlagen sie zu, Liefe­
rung nur solange der Vorrat reicht!!

Die HBS 640 Serie bietet mehr Cache und eine höhere 
Taktfrequenz als alle anderen 68000 Beschleuniger 
Bis zu 4facher Geschwindigkeit ist möglich!
Auch MultiTOS und Mag!x bereiten uns mit den 
HBS-Beschleunigem keine Probleme.
Ein paar Pressestimmen:
...der subjektive Eindruck beim Arbeiten mit einem 
HBS-System unterscheidet sich kaum von dem eines
TTs...

Der Benchmarktest ST-Computer 02/94 (a*e Angaben m Sekunden): 
la - packen: b - entpacken)

ST 8MHz Falcon H B S 6 4 0 T 28  HBS 640T56
a 115.01 54,10 43 ,2 9  3 6 ,4
b 13,78 4,88 4 ,8 8  3 .93

HBS 640T28 HBS 640T36 HBS 640FPU

iP  iWfi
Vom Erfinder der tranportablen Festplatte: die 5,5" 
Wechselplatte.
Ob als Backupspeicher oder zum einfachen Transport 
von größeren Datenmengen: sicherlich haben Sie noch 
nie so einfach 105 Megabyte in die Tasche gesteckt! 
Natürlich anschlußfertig Inkl. Medium (einzeln für 129,- 
DM) für ST/STE, Falcon und TT. Einfach einstöpseln 
und loslegen!

TT 050

Eine richtige Festplatte wollten Sie schon 
immer? Nur die richtige haben Sie noch nicht 
gefunden? Wir genau die Platte, die Sie 
brauchen: ca. 40-50 MB, anschlußfertig an alle ST 
und STE-Computer, natürlich inkl. Harddiskcorv 
trollen Die Festplatten werden betriebsbereit 
ausgeliefert. Sie brauchen nicht mehr zu 
formatieren und brauchen auch keine teuren 
Zusatzgeräte mehr, wie bei vielen anderen preis­
werten Angeboten! Schlagen Sie zu, Lieferung 
nur, solange der Vorrat reicht!!

w e r a r e  r e s w p n a « v « w i
Alle Festplatten werden komplett anschlußfertig 
geliefert. Einstöpseln und loslegen!

Festplatten typ TT Falcon ST/STE

HDP40 — — 499,-
HDP100 569,- 599,- 629,-
HDP170 629,- 659,- 689,-
HDP240 759,- 789,- 819,-
HDP270 699,- 729,- 759,-
HDP540 789,- 819,- 859.-
HDP540 999,- 1029,- 1059,-
HDP1000 1719,- 1749,- 1779,-

Wenn Sie ein SCSHnterface für den Anschluß 
von Festplatten an Atari ST/STE Computer 
suchen, dann werden Sie am hdpLlNK nicht 
vorbeikommen. Sie erhalten ein SCSHnterface, 
das einfach wie ein Kabel aussieht und genauso 
einfach wird es auch benutzt. Sie verbinden die 
Festplatte und ihren Computer einfach mit dem 
hdpLlNK, das wars! Sie brauchen sich weder mit 
Jumpern auf der Harddisk rumärgem, noch 
irgendwelche Jumper auf dem SCSHnterface zu 
verstellen. Alles geht vollautomatisch, völig lo­
gisch ist es dann, daß unsere Software genauso 
einfach zu bedienen ist.

hdpLlNK inkl. hdPILOT_______________ 179-
hdpLINK solo_________________________169,-
hdPILOT solo__________________________49-

Die Speicherweiterung für alle, die nicht genug 
Speicher haben!
Von der Oualität hat sich sogar schon das ST-Ma- 
gazin überzeugt: sie schrieben:
Stärken: extrem kleine 2/5/4 MB Speicherwei­
terung, voll durchkonstruiert, solide Verarbei­
tung. ausführliches Handbuch, ausgewogenes 
Preis-Leistungsverhältnis Schwächen: KEINE! 
Fazit: Mit Abstand die beste Speichererwei­
terung für Atari ST Computer, die (_.] am Markt 
zu haben ist.

f alconWlNGS ist eine mit SlMM-Moduien bestück­
bare Speichererweiterung für den Falcon 050.1 
Die falconWINGS kann wahlweise mit 4 oder 
16MB bestückt werden. falconwiNGS kann ohne 
Löten eingebaut werden, sie wird lediglich in den 
dafür vorgesehenen Platz im Falcon gesteckt.
Sie können jede Art von SIMMs verwenden, je­
doch sollten Sie darauf achten, daß Sie SIMMs be­
nutzen. die 80ns oder schneller sind, da das OrigF j 
nal-RAM des Falcons ebenfalls 80ns hat. Im Zwei- j 
felsfall fragen Sie bitte ihren Fachhändler

DER NEUE! Hier ist er also! Der AM 248! 
Ein 14" s/w Monitor, der direkt an alle 
Rechner der ST/STE Serie angeschlossen 
werden kann. Für satten Sound sorgen 2 
Aktivboxen, ein einmaliges rk fü i — 
Sound-Erlebnis!
_  und wenn es etwas größeres sein soll:

18217 (43cm)
1024*768.120MTU. 3060kW. 0.28mm 
«317 (43cm)
1600*1280.135MHz. 2S.5-86kHz. 0.26mm 
15221(53 cm)
1280*1280.120MHz. 3080kHz. 0.31mm 
»621 (5 3 c m ).

1 6 9 9 - 

1 9 9 9 - 

3 9 9 9 - 

.. 5499.-
1600*1280.135MHZ. 24.88SkHZ. 0 26mm

Haben Sie sich nicht auch schon immer über die etwas 
schwammige Tastatur an den Ataris geärgert, mit denen ein 
ergonmisches Arbeiten kaum möglich ist? Dann ist dies be­
stimmt die Lösung für Sie! Ein hochwertiges AT-Tastaturinter- 
face für den Anschluß an ALLE Atai+Computer. Natürlich inkl. 
dem Falcon 030. STE und TT 030. Die optimale Lösung für ein 
ergonomisches Schreiben nicht nur für den Einbautower

ATKEY ohne Tastatur ..„ 
ATKEY ♦ PC-Tastatur ....„ 
ATKEY ♦ Atari-Tastatur 
ATKEY ♦ Cherry G80____

.9 9 -

.159.-
.296-

m m
•6 ,

Die Aktivboxen für den kleinen Geldbeutel! 
1,5 Watt starker Hochleistungsausgang, 
integrierter verstäker, Frequenz: 180 -  

12000, auch ideal für Walk- oder Discman!

m v

i t e j d T  iu i'Jjjuiiiujiii Z t i i i  -  rlaiiüiiiujjiiä'r. 13- i r 32ü3ü;\acjjäij - rah «13(3)241 53 53 31 - f u . : :  55 35 71 
CoCo sales Agency - Maastrichterlaan 130 - NL-6291 EV Vaals - Tel: +31(0)4454 66 475 - Fax: 62 151

Irrtümer, Preisanderungen und Zwischenverkauf Vorbehalten Alle Preise in DM, nur solange Vorrat reicht und zuzüglich Frachtkosten
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SE-Fakt! Bearbeiten Fenster Module Optionen Hilfe
w ~ SE-Fakt! - Eingabe Zahlart

SE-Fakt! Bearbeiten Fenster Hodule Bptionen Hilfe
r  Rechnung IUI Nr¡948713 .881 An: Hicrosoft GnbH _____

* g m icw w w
1 SE-Fakt! für TOS 

Version 1.27.
S0FT.2.

Fakturierung und___
Kassenprogrann.____

2 AdreDvernaltung_________
'Adresse' Version 1.42. 
für Atari ST/STe/TT und
Falcon._________________
Inkl. Diskette/Handbuch SOFT.S

1 250.13

1 43.48 _

E  255.13

43.48

2  13.87.1594 , 21:24

Hr, 5656565_____________
von 28.86.19941 
Ziel 27.87.1994

□  Skonto 
I KuRa 1

r —.. 1 m l  --Zahlart-- 
Bargeld1— — 1 

Anzeige: Scheck
1 Netto R Karte 

Sof tige
Bild 4: Ein Vorgang wird über dieses E ingabefenster abgewickelt.

45.39 H 
8.88 DH 

348.88 DH
   M
 DM

nSE-Fakt! Bearbeiten Fenster Hodule Optionen Hilfe
Vorgang 948216 893

SE-Fakt! Datei Fenster Optionen
Rechnung löl g U i U  l  Kopf 1 ici r F u i m o i

Ea i n e r  U o t f f ,  Rn B r e i t e n  G r a n e n  3 .  6 0 3 9 9  F r a n k f u r t / n a i n
i c r o s o f t  GnDH d i s o n s t r a O e  1

8 3 7 1 6  u n t e r s c h t e i s s h e i n

R e c h n u n g ü o r g a n g - N r . 9 4 0 2 1 6  003

S e h r  g e e h r t e  D anen und  H e r r e n .
z u  I h r e n  A u f t r a g  e r h a l t e n  S i e  f o l g e n d e  R e c h n u n g :

R t l i k e l 1 A n z a h l
S E - F a k t !  f ü r  t o s  D e r s i o n  1 . 2 7  F a k t u r  i e r u n g  und  k a s s e n p r  o gr  a n n . 1

on
E n d o e t r a g :  2 9 8 . 0 0  on

0 f .

Bild 5: Vor dem Drucken kann ein D okum ent in einem  Fenster kontrolliert werden.

tierung in der Vorgangsliste und die Aus­
wahl der angezeigten Vorgänge. Somit 
kann man sich zum Beispiel wahlweise 
alle Vorgänge, alle überschrittenen Zah­
lungsziele, alle offenen Rechnungen oder 
alle offenen Angebote anzeigen lassen.

Sonstiges
Selbstverständlich verfügt SE-Fakt! über 
weitaus mehr Funktionen, die ich leider 
nicht alle in der gebotenen Länge beschrei­
ben kann. Trotzdem noch ein paar interes­
sante Features, die den Reiz des Programms 
erhöhen. Über einen Umsatzdialog kann 
der Umsatz eines bestimm ten Tages er­
mittelt werden. Es wird angezeigt, wieviel 
Geld in bar oder als Scheck vorhanden 
sein muß. Am Tagesbeginn sollte man das 
W echselgeld eintragen, w elches SE-Fakt! 
verwaltet. Im Druckertreiberdialog kann 
man eigene Steuerzeichen eingeben oder 
auf vorhandene Treiber zurückgreifen. 
Unterstützt werden 1 st_W ord-Druckertrei­
ber im CFG-Format. Leider ist mit diesen

CFG-Druckertreibem  kein Druck in G roß­
schrift möglich, so daß statt dessen in Fett 
gedruckt wird. Über ein H ilfsfenster kön­
nen die wichtigsten Tastenkombinationen 
nachgesehen werden, die bestimm te Fen­
ster oder Aktionen aufrufen. Nur kurz an­
schneiden möchte ich die Adressenver­
waltung, die auch als eigenständiges Pro­
gramm nam ens SE-ADRESS erhältlich 
ist, welches wir in einer der kommenden 
Ausgaben vorstellen werden. Ein interes­
santes Feature ist der Dialer, ein Telefon­
wähler. Mit ihm kann man über ein Mo­
dem die gewünschte Num m er anwählten.

Last Minute
Die aktuelle Version 1.51 Pro, die mich 
kurz vor Abschluß meines Testberichts 
erreichte, bringt einige bedeutende Ände­
rungen. Durch Einbindung von ST-GUIDE 
in SE-Fakt! ist das gedruckte Handbuch 
entfallen, so daß alle wesentlichen Infor­
mationen jederzeit im Programm verfüg­
bar sind. Ferner wurde jetzt eine Schnitt­

stelle für nachladbare Module implemen­
tiert. Damit ist eine wesentlich größere 
Flexibilität bei der Programmentwicklung 
gegeben. Erwähnenswert ist hierbei die 
Preiskalkulation, die für alle Artikel aus 
den Einkaufspreisen den prozentualen 
Rohgewinn für Verkaufspreis 1, Verkaufs­
preis 2 und Händlerpreis ermittelt und die 
im Preview angezeigt, gedruckt oder ge­
speichert werden kann. Zwischenzeitlich 
liegt auch eine Version von SE-Fakt! vor, 
die insbesondere an die Gegebenheiten 
von Vereinen angepaßt wurde.

Fazit
Ein Fazit kann schnell gezogen werden. In 
der mir vorliegenden Version erweist sich 
SE_FAKT! als professionell konzipiertes 
Programm, das über eine hervorragende 
GEM -Einbindung verfügt und auch unter 
MultiTOS zufriedenstellend läuft. Zum 
Preis: 298 ,- DM kann man getrost als 
günstig bezeichnen. Hierfür ersteht man 
ein äußerst gelungenes Programm, das ei­
nige Fakturierungen der oberen Preisklas­
se das Fürchten lehren wird. W ünschens­
wert wäre zwar trotzdem noch ein ge­
drucktes Handbuch, doch tritt dieses Man­
ko aufgrund der einfachen Bedienung und 
der Einbindung von ST-GUIDE schnell in 
den Hintergrund. Daß mich während mei­
ner Testphase Updates erreichten, spricht 
für den Entwicklungseifer der Program­
mierer. In der jetzt vorliegenden Version 
kann SE-Fakt! somit bedenkenlos em p­
fohlen werden. Zum Schluß sei noch ein 
Hinweis erlaubt: SE-Fakt! kann während 
der E lm shom erCom putertage vom 29. bis 
30. Oktober 1994 in Augenschein genom­
men werden.

R W

Bezugsquelle:
Layout-Sevice-KieI 
Eckemfiirder Str. 83 
24116 Kiel 
Tel.: (0431) 180975

" C f  I  I  y. z. * i i  ~~zi ■

J  B  TEST*
Positiv:
leicht und intuitiv zu bedienen 
hervorragende GEM-Einbindung 
günstiger Preis
als Programm und als Accessory nutzbar 
Einbindung von ST-GUIDE als Handbuch

Negativ:
kein gedrucktes Handbuch
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\ 7
jobis Falcon Tower
führend in Design und Funktion

SC SI Bus intern & extern 
32 M Hz mit Turbo Taste und D isplay 
230W  Low Noise N etzte il 
3 fre ie  Einschübe volle Höhe extern 
2 fre ie  Einschübe volle Höhe intern 
STE/TT Tastatur & Schlüsselschalter 

alternativ AT Tastatur In terface 
N etz  Zentralschalter inkl. M onitor 
BlowUP G rafikerw e iterung  on Board 
V M E Bus Erweiterung intern 
Prozessorkühlung und Schaltplatine 
bis 14 M B bei 0  W ait Staits 
M idi Port 6 Rom Port mit/ohne Puffer 
Ethernet N etzw erk  Karte intern 
D igital Interface

Das Profisystem zum halben
Medusa Preis

Die ideale Ergänzung: Perfect Keys Keyboard
Galactic bietet passend zu allen Profi-Towern auf Atari-Basis 
hochwertige AT-Tastaturen mit Micro-Klickschaltern und einge­
bautem Tastaturinterface. Anschlußmöglichkeit für Maus. Joystick 
und Microsoftmaus direkt an der Tastatur, vollkompatibel, auch 
ohne Treiber oder Tastaturprozessor! Anschlußfertig 299 DM

B lo w U P 0 3 0 , d ie  f le x ib le  A u f lö su n g se r
Weiterung, z.B. 1024*768 105Hz. Jetzt 
auch intern, vollkommen in den Falcon 
integriert: 6 Versionen für jeden 
Falcon die ideale. Info 
kostenlos. Demo 
5DM

. das Pocket S/PDIF Interface 
Direkter Anschluß an CD und DAT. 
verlustfreie Aufnahme und Wiedergabe: 
koaxiale & digitale Ein- bzw. Ausgange, 
wahlbarer Kopierschutzbit. kopatibel zur 
Standardsoftware und der DSP bleibt 
frei!! Incl Festplatten-BackUP auf DAT 8 
Auflösungserweiterung Einzeln: 448 DM

Pocket
S/P-DIF
Interface

+

DIGIT II 
MIDI

+

DIGIT II 
Studio 

S/P-DIF
Aufnahme, Wiedergabe, Schneiden, Effekte, 

Soundtracks, Jingles, Patterns - voll digital (oder 
auch analog). Bündle aus DIGIT II Studio S/P-DIF 

und dem BlowUP-Digitalinterface für 599 DM

MIDI-Wiedergabe, DSP-Effekte, 
Samplemanipulation, digitaler 
Synthesizer, Transponieren­

digital oder analog, Bündle aus 
DIGIT II MIDI und dem 

BlowUP-Digitalinterface, 
für 649 DM

jobis

jobis unternehmenisupport 
o . wicke 

am kornberg 39 
21266 Jesteburg 
Tel. 04163/50387 
Fa«. 04183/50367

Acher, Eberl 8 SeibertGbR 
Eslarner Str 34 
81549 München 
Tel. 089/681104 
Fax 0841/86480 

B lo w lIP  Hard1/Hard2  
P S I, P o ck at S/P -D IF  

Die genannten Firmen sind jew eils verantwortlich für ihre Produktwerbung

auch einzeln erhältlich
Galactic

Julienstr. 7 
45130 Essen 

Tel 0201/792081 
Fax: 0201/780304 

P a rfa c t  K aya  
D IG IT II Studio  

DIG IT II MIDI

jobis

E u
jobis unternehmenssupporf 

j.r.plaschka 
samerhof 

83224 grassau 
Tel. 08641/5024 
Fa* . 08641/5027

L - S - K
Landeshauptstadt Kiel 

Sch lesw ig-H olstein  
ATARI Fachwerkstatt 

E ckern f. Str. 83 24116 Kiel 
Tel.: 0431-180975 Fax.: 17080 

Mailbox 18 bis 8Uhrü 
10 bis 18Uhr fü r  Fußgänger!!

ló M T ty i
aus

Schonkost 
für Programmirer

A  ATARI
O  j / J P H  jsJ Ij  J LI j /J 

THE Offical

J L  A T A R I
Developer 

Documentation  
TOS 1.0-  5.0 

DM 120,-

L-S K Software
Fast-Fourier, N EU Falcon H ardiskrecord! 
A nalyseprogram m  fü r  8/16BIT Sam- 
ples, 2D /3D  D arstellung, DM 398,
GAL ED
G atter setzen &. ed itie ren , assem blieren, 
JED EC  D aten sichern , fertig , DM 498,- 

■SEADRESS, m it Telefonwähler! 
als ACC/APF einsetzbar. Die kom for 
table A dressverw altung m it IMPORT 
&. EXPORT M odulen DM 79,-

N o rd d e u tsc h e-F a k tu rie ru n g  
f ü r  F irm e n  & Vereine! 
SE-Fakt & SE-V erein

kalku lie rt EK , HP. VK1 & VK2 
A ngebot, L ieferschein, Q u ittung , Rech­
nung, Bestellung, Bestätigung, A nfrage

- in te g r ie r te s  M ahnw esen, Vorgangsliste
- Im- & Export a ller Daten
- Preview vor der Ausgabe
- C lipboard

-SE FAKT DM 298,
■SE Verein DM 498
ed itierbare A dressm aske 
SE FAKT PRO DM 498,
m it v irtue ller A dress- &. L istenver­
w altung Ih rer Daten!

-SE FAKT SPE, Preis nach Aufwand 
individuelle A npassung auf Ihre 
Betriebsanforderungen

-DEM O’s aller P rogram m e 
pro P rog ram m  DM 20,-

PD, Shareware & Demos 
für User mit & ohne Modem! 

MAILBOX-Mauserich: 
0431-180966 18.0O-8üuUhr 
Kosten: nur DM 60,-/Jahr

INFO-DISK nur DM 5.-
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SOFTWARE

Data Dat V 1.21

I:\PAPILLON\BEISPIEL.HDO
I:\PAPILLON\BILDER
I:\PAPILLOH\FONTS
I:\PfiPILLON\MODULE
I:\PBPILLON\PALETTEN
I:\PBPILLON\HISTDRY.TXT
I:\PAPILLON\LIESNICH.TXT
I:\POPILLOH\LOnD_XXX.TXT
I:\PAPILLON\PAPILLON.CFG
I:\PAPILLON\PAPILLON.PRG
I:\PAPIlLON\SNAPSHOT.ACC

BACKUP RESTORE INDEX 4 )
k  ~>log I

Data Dat
P r e i s g ü n s t i g e r  D A T - S t r e a m e r

Das Soft wäre-Angebot für den Falcon wächst erfreulicherweise stetig weiter. 

Die Firma „Sound Pool“, die bereits mit dem digitalen Interface für den 

Falcon erfolgreich Neuland bearbeitet hat, bietet jetzt als Zugabe zu jedem  

Digital Interface ein Stream er-Program m  mit dem Namen „Data Dat“.

Damit schließt Sound Pool wieder als erste Firma eine bis dahin noch klaf­

fende Lücke im Software-Angebot für den Falcon. Am nächsten kommt Data 

Dat noch das von Steinberg entwickelte Backup-Program m  zum baugleichen  

Falcon Digital Interface, das allerdings im Gegensatz zu Data Dat nur 

Cubase Audio Files (.AIF) sichert.

E in Streamer-Programm dient dazu, 
große Datenmengen von der Fest­
platte zur Datensicherung auf eine 

DAT-Kassette (Digital Audio Tape) zu 
speichern. Sinnvoll ist ein DAT-Stream er 
bei den heutzutage durch Grafik- und Au- 
dioanwendungen anfallenden gewaltigen 
Mengen an Daten allemal. Selbst der flei­
ßigste „Diskjockey“ wird bei Datenm en­
gen von 200 MB und m ehr den Gedanken 
an ein Disketten-Backup aufgeben. Was 
dann an Möglichkeiten der Datensiche­
rung bleibt, ist zum Beispiel die W echsel­
festplatte, der DAT- oder Bandstreamer 
(QIC), allesamt keine billigen Lösungen. 
Da macht die Lösung mit einem Digital 
Interface und Data Dat für zusamm en 
knapp 50 0 ,-  DM durchaus Sinn.

Los geht’s
Data Dat kommt auf einer kopiergeschütz­
ten DD-Diskette. Eine kleine Anleitung ist 
als Datei auf der Diskette vorhanden. Die 
Installation ist sehr einfach. Man braucht 
nur den Disketteninhalt in einen Ordner 
auf die Festplatte zu kopieren.

Das Digital Interface wird an den DSP 
Port des Falcon angeschlossen und mit 
den digitalen Ein- und Ausgängen des

DAT-Recorders verbunden. Der optischen 
Verbindung soll dabei wenn möglich ge­
genüber der koaxialen der Vorzug gege­
ben werden.

Jetzt können wir Data Dat starten. Das 
Programm läßt sich von der Festplatte aus 
starten, verlangt aber im m er wieder hart­
näckig nach der Originaldiskette, was sehr 
lästig ist. W enn schon Kopierschutz bei 
einem  so kleinen Programm für notwen­
dig erachtet wird, dann bitte etwas benut­
zerfreundlicher (zum Beispiel Zugriff auf 
die Originaldiskette bei der ersten Instal­
lation und später nicht mehr).

Die Arbeit mit Data Dat besteht im gro­
ßen und ganzen aus drei Schritten. Mit 
„Backup“ werden zunächst Dateien oder 
Pfade ausgewählt. Danach muß der DAT- 
Recorder auf „Record“ gestellt werden, 
und durch Drücken der Return-Taste wird 
die Datensicherung gestartet. Dabei kön­
nen sowohl von internen als auch von 
externen Festplatten Daten „gestreamt“ 
werden. M it der Funktion „Index“ wird im 
zweiten Schritt das Ergebnis kontrolliert, 
mit „Restore“ werden die auf DAT gespei­
cherten Daten w ieder auf die Harddisk 
zurückgeschaufelt. Bei Verwendung von 
„Index“ werden fehlerhaft gesicherte Da­
teien mit „***“ markiert, diese sollten

dann noch einmal mit „Backup“ gespei­
chert werden.

Besonderheiten
Zur Zeit werden beim Restore-Vorgang 
die Dateien noch automatisch auf die Par­
tition geschrieben, von der sie gesichert 
wurden. Eine M öglichkeit zur Auswahl 
der Zielpartition soll in Kürze implemen­
tiert werden.

Data Dat ist kein aufwendiges und kom­
plexes Programm. Es ist ein einfaches und 
nicht gerade sehr benutzerfreundliches, 
aber sehr sinnvolles Tool. Die Arbeit mit 
dem Programm ist äußerst einfach, ledig­
lich die Sam ple-Frequenz (44,1 oder 
48KHz) und die Dauer der Pausen zwi­
schen zwei Files kann bei Bedarf verän­
dert werden. Setzt man bei „log" ein Flag, 
wird der Bildschirminhalt in eine Datei 
protokolliert, was nützlich ist zum Beispiel 
für das Auffmden von fehlerhaft gesicher­
ten Dateien zu einem späteren Zeitpunkt.

Das schönste an Data Dat: Es arbeitet 
sehr, sehr schnell und funktioniert mit den 
meisten üblichen DAT-Recordem, Pro­
bleme kann es wahrscheinlich vor allem -  
wie beim Steinberg-Programm -  mit ganz 
alten DAT-Geräten geben. Mit einem al­
ten AIW A-Rekorder gab es aber keine 
Probleme. Von besonderer Bedeutung für 
das Streamen ist die Verwendung von Kas­
setten mit besonders guter Bandqualität.

Besonders erfreulich bezüglich Data Dat 
ist die Verkaufspolitik von Sound Pool: 
Alle registrierten Kunden, die bereits das 
digitale Interface besitzen, bekommen Data 
Dat nachträglich kostenlos dazu. Kunden, 
die zum Beispiel das baugleiche FDI von 
Steinberg besitzen, können Data Dat für 
nur 4 8 ,-  DM erwerben. Ein Angebot, das 
man nicht ablehnen sollte.

Juraj Galan
Preise:
nur Software 48 ,- DM
mit digitalem Interface: ca. 500,- DM

Bezugsquelle:
SoundPool 
Postfach 1112 
74373 Zaberfeld  
Tel: (07046) 90215

Data Dat

Positiv:
Software sehr preisgünstig 
hohe Datentransferrate 
einfache Bedienung

1J  M T E ST |)

Negativ:
Rücksicherung der Daten nur auf die 
Originalpfade möglich

48 1 1 9/1994



Spiel

Spliß
präsentiert vom 
MAXON-Shop

Morpher
Urlaubsdias können ganz schön 
langweilig sein. Doch nicht, wenn 
Onkel Joe plötzlich sein Aussehen 
radikal ändert und Tante 
Trude sich in ein 
Penthouse- 
Modd 
wandelt.
Was man dazu 
braucht ist ein 
beliebiger ATARI 
ST,STE,TToder 
FALCON, ein Qudl- 
und ein Zielbild sowie 
gute Ideen. Und natürlich 
das Plogjamm MORPHER

“Spiel des Jahres 1993”, Computer & 
Pädagogik e.V.
Für Oyxd-Anfanger und alte Oxyd-Hasen 
gleichermaßen interessant. Oxyd™ 
magnum!, mit gewagten Kombinationen 
aus neuen und altbekannten Spiel­
elementen. Für alle, die nicht genug 
bekommen können und für alle, die nicht 
aus der Übung kommen wollen. Jetzt auch 
in einer hochauflösenden, farbigen 
Version für ATARI Falcon und T T  lieferbar!

▲  SKAT
Endlich! Ein gut gestaltetes und 
spielstarkes Skatprogramm. SKAT 
bietet einen nahezu menschlichen 
Spielpartner, der in seiner 
Spielweise menschliche Züge 
aufweist und lernfähig ist (neuronale 
Netze). Spielt nach den offiziellen 
Regeln des Deutschen 
Skatverbandes mit Listenfuhrung.

A . PATIENCEN
Kartenfreunde aufgepaßt. PATIENCEN 
bietet sechs verschiedene hübsch 
gestaltete Patiencen in einem Programm.

i E
G c r t i z t  I 1 8 SKAT 5 # t * r  

p « « d y  
• r r  y : !

S p « « d y  P e t e r  S p e e d y  J e r r y

S3
H Me  e

I. *  ,

A  M ühle & Dam e
Die Brettspiel-Klassiker als spielstarker 
Computergegner. Jeweils verschiedene 
Spielvarianten mit verschiedenen 
Spielbrettern.

Bestellcoupon
 M O R P H E R  -  der Verwandlungskünstler

_  S K A T  -  Zockerfreude in Farbe und monochrom

 O x y d ™  m a g n u m ! -  Mono-Edition

 O x y d ™  m a g n u m ! -  Coior-Edition

_  P A T I E N C E N  -  das Kartenspiel für Geduldige (mono) 

 D a m e , M ühle -  die klassischen Brettspiele

Schicken Sie mir bitte die angekreuzten Produkte:

Name: _____________________________________________

S tra ß e :_____________________________________________

Ort: _____________________________________________

Datum: _____________________________________________

Unterschrift:_________________________________________

• Anruf genügt: 06196 / 481811

•oder FAX: 06196 / 41885

• oder schreiben Sie an: 
MAXON Computer • Industriestr. 26 

65760 Eschborn



D E M
Damit Sie nicht immer die Katze im Sack kaufen müssen, 
bieten wir als Service Demo-Disketten kommerzieller Soft­
ware an. Sie kosten lediglich DM 10,- pro Diskette und 
können über die Redaktion bezogen werden Bitte beachten 
Sie, daß die angebotenen Disketten nur Demonstrations­
disketten der Originalversionen sind und somit im Ge­
gensatz zu den Originalen in Funktion eingeschränkt 
sind!

Folgende Demo-Disketten sind z.Zt. erhältlich:

D l: S.AP.-Charts
Chart-Analyseprogramm 
(S .P .S  Software)
D3: ST-Fibu
Finanzbuchhaltungsprogramm
(GMa-Soff)

04: ST-Flbu-Fakl
Fakturierungsprogramm für ST-Fibu 
(GMaSofT)

D5: ST-Flbu-Taxt
Textverarbeitungsprogramm für ST-Fibu mit Serienbneftunktion 
(GMaSofT)

07: ST-Statistik
Um- und multivariates Statistikprogramm, Grafikeinbindung 
(SaLabGmbH)

D8: fibuSTAT
Fmanzbuchhaltungs- Statistikprogramm 
(novoPLAN Software GmbH)

D9: Btx Vtx-Manager
Programm zum Anschluß an Bildschirmtext 
(Drews Btx * EDV GmbH,

D l3: JAM ES 3.0
Programm für Börsenspekulanten
(IFA Köln)

016: ReProK (2 Disks 4 DM 10.-)
Büroorganisationsprogramm 
(Stage Microsystems)

D17: Sherlook
Schnfterkennungs- und Verarbeitungsprogramm (H.Richter)

D23: Omikron.Compiler
Demo-Version des Omikron.BASIC-Compilers [Omikron.Software) 
D24: Mortimer
Multi-Programm für alle Gelegenheiten 
(Omikron. Software)

D29: MegaFakt
Fakturierungsprogramm
(MegaTeam)

D30: MagaPaint 6.0
Zeichenprogramm mit Vektorteil 
(Tommy Software)

D32: Tempus Word
Textverarbeitung
(CCD)

D34: Outline Art
UWity für Calamus 
(DUC)

036: BTX-BOrsen-Manager
Börsenprogramm
(Thomas Bopp Sottwarevertrieb)

D37: Cashflow 
Kassenbuch
(C.A.9.H.)

D38: TIM II
Finanzbuchhaltungsprogramm
(C.A.$.H.)

D41: Platon
(Leiterplatten- CAD-System)
(VHF-Computer)

D43: Syntex
Texterkennungsprogramm (OCR)
(H Richter)

D44: Diskus 2.0
Disk Utility
(CCD)

D45: PegaFAKT
(Fakturierung mit Lager- u. Adreßverwaltung)
(Rudolf GArtig)

D46: ALMO E
Statistik System
(Kurt Holm)

047 : CW-Chart
Börsen-Sottware
(Foxware)

D48: PKSWrite
Textverarbeitung
(DUC)

D49: ModulPlot 3
Meßdatenverarbeitung 
(Jürgen Altmann)

050: XENON
Disk Monitor
(Atari Schweiz)

D51: Computerkolleg Musik
Gehörbildung 
(Schott Vertag)

D52: Phoenix
Datenbanksystem
(Application System s  / Heidelberg)

D53a 6  b: Skyplot Plus 4
Astronomieprogramm 
(Heim Vertag)

D54: Astrolabium 3
Astronomieprogramm 
(Jürgen Rensen )

D55: Maxon PROLOG
Prolog - Interpreter 
(M AXON Computer)

D56 & D57: MEANS V2
Finite Elemente-Programmsystem 
(HTA-Software)

D59: Avant-Vektor
Vektorisierungsprogramm 
(Trade it)

D60: Kobold 2
Kopierprogramm 
(Kaktus)

D61: BASlC-nach-C
Konverter
(C icero oder H .Richter)

D62: ST-Auftrag
Integrierte Business-Software 
(AS-Datentechnik)

D63: Ultimade-PCB
Platinen-Layout 
(H KD atentechnk)

D64: CyPress
Textverarbeitung
(SMt)

D65: Interface
Resource-Editor(SMt)
D66: Is t  Base
Datenbank 
(Victor)

D67: Arabesque
Zeichenprogramm(SMt)
069 & D70: Calamus SL  (2 Disks 6 DM 10)
Desktop- Publishing- Programm 
iDMC)

D71: ST-Giro
Überweisungen und Lastschriften (GUa-Soft)
D72: Charly Image
Bildverarbeitung und Vektonsierung 
(Wilhelm Mikroelektronik)

D73: ST/TT-Review
Literatur-Archiv & Recherche-System 
(Heim Vertag)

D74: ST-Kassenbuch
Haushaltsbuchführung 
(Heun Vertag)

D75: ST-C.A.R.
System - /Regelungsanalyse 
(Heim Vertag)

076: Statistik-Profl
Statistikprogramm 
(Heim Verlag)

D77: ST-Perspektive
3D-Konstruktionsprogramm 
(Heim Vertag)

D78: Parc
Bilderarchiv
(W issenschaft & Medizin)

D79: Sekretär
Adreßbank, Serienbrief. Telefax 
( W issenschaft i  Medizin)

D80: Harlekin II
Terminmanager & Multitool 
(M AXON  Computer)

D81: The Game
Spieleentwicklungspaket 
(Heim Vertag)

D82: SoftArranger
M IDI-M usikprogram m  
(R d .K . M IDI Hard 4 Soft)

D83: Application Construction System
Programmier-Utility 
(M AXON Computer)

084: MatheStar
Mathematikprogramm 
(Heim Vertag)

D85: Querdruck 2
Druck Utility
(Entwicklungsbüro Dr.Ackermann)

Tabellenkalkulation
(Entwicklungsbüro Dr.Ackermann)

D87: Argon Backup & Crypton-Utilities
Festplatten-Utilities 
(EDV-Dienstleistungen)

Handwerker-Fakturierungsprogramm
(Harosoft)

D69: That a Wrtta 2
Textverarbeitung 
(Heim Vertag)

Datenbank
(Heim Vertag)

D91 *  D92: tms CRANACH Studio V (2 Disks *  DM 10)
Elektronische Bildverarbeitung
(tms)

D94 6 D95: Signum3! (2 Disks 4 DM 10)
Textverarbeitung
(Application Systems /// Heidelberg)

D96: Formel X
Mathematischer Formeleditor

D97: Pure Pascal
Programmiersprache 
(Application Systems /// Heidelberg)

D98: ST-Netzplan III
Netzplantechnik 
(Heim Vertag)

D99: Calligrapher Professional
Desktop- Publishing- Programm 
(WorkmgTitle)

D I00: Outside
Virtuelle Speicherverwaltung 
(MAXON)

DIOt: ProList
Listingdrucker
(Kaktus)

D102: E-Copy
Kopierprogramm
(MW electronic)

D103: Pro Cussion
E-MU-Editor 
(MusAhake Klier)

D104: NeuroNet 2.5
Entwicklungssystem für Neuronale Netze 
(Andreas Knöpfel)

D105: Bibel ST
Bibelprogramm
(A+ilSoftware)

D106 Chagall
Grafikprogramm 
(Trade iT)

DI 07: DigiTapa
Mehrkanal Rekorder 
(Trade iT)

D108 Fibumaf
Buchhaltungsprogramm 
(V*G Team)

D109: Audiobox. Videobox. Gigbox. Adressbox
Phoenix - Datenbanken
(Lunasoft)

DUO: MaxonTwtst II
Datenbank
(MAXON)

D111: argus professional
Office-Paket
(kJeart)

D112: argus electronic banking
Überweisen per Diskette 
(Ideart)

D113 A 114: H inisch Moduls (2 Disks 4 DM 10)
Modula Entwicklungssystem
(moSys)

D115: FraeWay

(Omikron)

D116: Pix Art
Zeichenprogramm
(Omikron)

D117: Papillon
Zeichenprogramm
(Application Systems)

D118: CrazySounds (ST)
Sounds auf jede Aktion des Rechners (niedrige Sample-Frequenz) 
(MAXON)

D119: CrazySounds (STE TT Falcon)
Sounds auf jede Aktion des Rechners (hohe Sampte-Frequenz) 
(MAXON)

D120: Live
MIDI-Sequenzer 
(Soft Arts)

D121: Score Parfact Professional
Notensalzprogramm 
(Soff Arts)

D122: Maxon XBoot
Boot Manager 
(MAXON)

D123: Morpher
Morph-Programm
(Application Systems /// Heidelberg)

D I24: Formuia
Formel-Editor 
(Pagedown)

D125 8 126: CNCPROFI (2 Disks 4 DM 10)
CNC Simulationsprogramm 
(Srkofech)

Es gelten die gleichen Vertriebsbedingungen wie für 
PD-Disketten (s. PD-Seiten am Ende dieser Ausgabe). 
Demo-Disketten können auch zusammen mit PD- und 
Sonder-Disketten bestellt werden. Bitte vergessen Sie 
nicht die betreffende Bestellnummer (z.B. D I) anzuge­
ben.



Die vier Musketiere
Vier V.FastClass-Modems im Vergleich

Modems erlangen in der Computerszene im mer mehr Bedeutung. Schon heute kann man mit einem  M odem vielfältige 

Informationen, sowohl aus kom m erzieller wie auch aus kostenfreien Quellen, beziehen. Naturgemäß steigen mit dem  

wachsenden Informationsangehot auch die Datenm engen, die mit dem Modem bewegt werden müssen. M odem s mit einer 

Übertragungsrate von 14.400 Bit pro Sekunde sind heutzutage bereits Standard, M odem s mit 2400 Bit pro Sekunde 

stehen kurz vor dem Eintrag ins G eschichtsbuch. Nun stehen die ersten  

M odem s der neuen Generation ins Haus.

Mit einer Übertragungsrate von
28.800 Bit pro Sekunde sind sie 
genau doppelt so schnell wie der 

augenblicklich gängige Standard, und ei­
nige andere technische Finessen machen 
die Modems zusätzlich attraktiv. Die G e­
räte arbeiten dabei nach dem neuen Stan­
dard V.FastClass, der von einem der be­
kanntesten Chip-Entwickler für Modems, 
der Firma Rockwell, kommt und eine her­
stellerunabhängige Kompatibilität zw i­
schen den Geräten verspricht. W ir haben 
uns ein wenig auf dem Markt umgesehen 
und einige im Juli verfügbare Geräte ei­
nem genaueren Augenschein unterzogen.

W älzt man die Kataloge der Hersteller, 
so fällt sofort auf, daß sich das Angebot 
der V.FastClass-M odems in zwei Lager 
aufteilen läßt. Zum einen gibt es Geräte, 
die sich im Preisfeld von 50 0 ,-  bis 60 0 ,-  
DM bewegen, zum anderen Geräte in der 
Preislage von 1200,- DM aufwärts. Da­
zwischen klafft eine große Lücke. Das 
ganze läßt sich aber schnell aufklären: 
Alle derzeit verfügbaren Modems bedie­
nen sich der Chips des Herstellers Rock­
well. Dabei stellt diese am erikanische Fir­
ma mit insgesamt acht verschiedenen Chip- 
Typen dem M odemhersteller ein genü­
gend großes Auswahlfeld zur Verfügung, 
um den für sein Modem richtigen Chip- 
Satz auszuwählen. Naturgemäß gibt es 
hier auch Preis- und Leistungsunterschie­
de, die sich, wie dieser Test zeigen wird, 
auch wirklich praktisch auswirken. G e­
meinsam ist aber allen Modems: Die hohe 
Geschwindigkeit fordert der Telefonlei­
tung. über die die Übertragung erfolgen 
soll, das Letzte an Qualitätsreserven ab. 
Verschlechtert sich die Leitungsqualität,

ist Schluß im Staate Dänemark: Die Über­
tragungsgeschw indigkeit sinkt rapide, 
oder, wie in der W erkseinstellung unglück­
licherweise bei einigen M odems vorgese­
hen. die Verbindung bricht gänzlich zu­
sammen.

Creatix LC288FC
Winziger Spurtstar

Eines der ersten Modems, die sich mit dem 
Prädikat V .FastClass auf dem deutschen 
M arkt schm ücken konnten , w ar das 
LC288FC von Creatix. Die in Saarbrük- 
ken ansässigen M odembauer sind bereits 
seit einiger Zeit wegen ihrer offensiven 
Preispolitik in aller Munde. Schon lange 
bevor andere daran dachten, verkauften 
sie ein M odem mit 14.4(X) Bit pro Sekunde 
und deutscher Postzulassung überdie BTX- 
Agentur der Telekom für unter 300 ,- DM, 
und auch das neuste Modell aus dem Hau­
se Creatix stellt w ieder das günstigste 
Modell dieses Testfeldes dar. Für 49 9 .-  
DM erhält derCom puteranw enderein Mo­
dem. dem man allerdings schon auf den 
ersten Blick ansieht, daß daran an allen 
Ecken und Enden gespart wurde: Es gibt 
keinen Lautsprecher, das Gehäuse wirkt 
alles andere als stabil und ist zudem, dank 
seiner minimalen Ausmaße, auch nur sehr 
umständlich mit den nötigen Anschlußka­
beln zu versehen. Einen Netzschalter sucht 
man an dem Gerät vergebens: Man muß 
den N etzadapter aus der Steckdose ziehen, 
damit das Gerät ausgeschaltet wird. Är­
gerlich wird dieser M ißstand aber beson­

ders dann, wenn für offensichtlich sinnlo­
ses Zubehör Geld verschwendet wird: Bei 
den mitgelieferten Anschlußkabeln befin­
det sich jew eils an der dem Modem zuge­
wandten Seite ein Ferritkern, der Störein­
strahlungen abhalten soll. Die Wirkung 
dieses Bauteils ist aber allenfalls eine psy­
chologische ...

Besser sieht es hingegen bei den Übertra­
gungswerten des LC288FC aus. A uf or­
dentlichen Leitungen wird zu herkömm li­
chen M odems problem los eine Verbin­
dung mit Datenkompression und Fehlersi­
cherung aufgebaut, dabei sind die Mo­
dem typen der Gegenseite kaum von Inter­
esse. Schwach wird das Bild erst, wenn die 
Bandbreite der Telefonleitung begrenzt 
w ird, z.B. durch einen autom atischen 
W echselschalter oder eine Telefonanlage. 
Hierbei wird deutlich, daß ZyXEL-M o- 
dem sden kleinenCreatix-Sproß nicht mehr 
verstehen und nur noch eine sehr störan­
fällige Verbindung ohne Datenkompres­
sion oder Fehlersicherung autbauen. Ein 
Telebit W orldblazer oder ein USRobotics 
hingegen unterhalten sich auch unter solch 
widrigen Umständen gerne mit dem LC- 
288FC. A uf der V.FastClass-Seite sieht 
das ganze dann noch ein wenig schlechter
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aus: Ein Verbindungsaufbau mit der höch­
sten Geschwindigkeit war nur möglich, 
wenn die beiden beteiligten M odems an 
digitalen Vermittlungsstellen hingen, an­
sonsten wurde die Verbindung maximal 
mit 21.600 Bit pro Sekunde aufgebaut, die 
dann auch stabil gehalten wurden. Das 
Verhalten des M odems war dabei unab­
hängig vom Hersteller der Gegenseite, so 
daß das Problem beim Creatix zu suchen 
ist. Erschwerend kommt noch hinzu, daß 
das Modem unter der Extrem konfigurati­
on mit dem W echselschalter, die für ein 
handelsübliches Modem mit 14.400 Bit 
pro Sekunde kein Problem darstellt, auf 
der Leitung keine V.FastClass-Verbindung 
aufbauen konnte, sondern daß die Mo­
dems nach einem längeren Rauschkonzert 
die Verbindung wieder auflösten.

Insgesamt ist das LC288FC nur bedingt 
zu empfehlen. A uf sehr guten Leitungen 
weiß es mit guten Übertragunswerten zu 
glänzen, aber sobald die Qualität des Über­
tragungsweges schlechter wird, fällt das 
Modem um Klassen zurück. Es läßt sich 
aber sicher noch einiges durch geschickte 
Programm ierung der M odem-Firmware 
verbessern. Hier ist dringend Nachbesse­
rung durchden HerstellerCreatix angesagt.

Bezugsquelle:
Actebis

Lange Wende 43  
59494 Soest 
Tel.: (02921) 99-0

Bocamodem 28.800
Klein, stark, schwarz

Frisch aus den Vereinigten Staaten und 
demzufolge auch ohne den Segen der O be­
ren im Bundesamt für Zulassungen im 
Telekom m unikationswesen (kurz BZT) 
kommt der nächste Testteilnehm er. Das 
Gerät hört auf den Namen Bocamodem
28.800 und stammt von einem  in Amerika 
recht bekannten M odemanbieter, der hier 
in Deutschland bisher noch nicht so recht 
Fuß fassen konnte. W oher diese Beliebt­
heit im Land der unbegrenzten M öglich­
keiten kommt, stellt man schnell nach dem 
Auspacken des Kartons fest. Der Liefer­
umfang des Geräts ist absolut komplett, 
vom Kabel für die serielle Schnittstelle 
übereine besondere Schnittstellenkarte für 
PCs bis hin zu kostenlosen Schnuppergut­
scheinen für die bekanntesten Online-Sy­
steme wie CompuServe und Genie fehlt 
nichts im Paket. Auch das M odem macht 
optisch einen vernünftigen Eindruck: Das 
Gehäuse ist aus Metall und sieht hinrei­
chend stabil aus, und bei der Gestaltung

des Gehäuses haben die Entwickler das 
klassische Modell dem modernen Design 
vorgezogen.

Schaltet man das M odem ein, wird dem 
Benutzer schnell klar, daß das Gerät aus 
dem Land der Tonwahl stammt: W ährend 
das Abheben nahezu lautlos vonstatten 
geht, ist das für die in diesen Gefilden 
leider imm er noch weit verbreitete Puls­
wahl notwendige W ählrelais schlichtweg 
zu laut. A uf die Dauer kann dieses G e­
räusch bei der An wähl jedenfalls ziemlich 
nervtötend sein.

ln Sachen Chip-Satz gleicht das Modem 
dem Creatix LC288FC wie ein Ei dem 
anderen; sogar die interne Revisionsnum­
mer des Herstellers Rockwell stimmt über­
ein. Jetzt aber davon auszugehen, daß das 
M odem dieselben Probleme hat wie sein 
Konkurrent aus Saarbrücken, wäre ver­
kehrt. Zw ar läßt sich auch hier erkennen, 
daß die Leitungsgüte die maßgebliche 
Grundlage für den sicheren Verbindungs­
aufbau ist, doch ist das Bocamodem 28.800 
bei weitem nicht so störrisch, was den 
Betrieb an Nebenstellenanlagen oder au­
tomatischen W echselschaltem  angeht. Es 
aber in dieser Hinsicht als unproblem a­
tisch zu bezeichnen, wäre sicher auch ver­
kehrt. Das M odem ist nur ein wenig treff­
sicherer, und ZyXEL-M odem s gehören 
auch hier leider nicht zu den optimalen 
Gegenstellen für das Bocamodem 28.800.

Insgesamt ist das Bocamodem nur we­
nig besser als das Creatix, was die Über­
tragungswerte angeht. Jedoch verfügt es 
über einen internen Lautsprecher (wenn 
man den kleinen Quäker so nennen will, 
aber er tut seine Pflicht), ein wesentlich 
stabileres Gehäuse und eine sinnvollere 
Stelle, an der die Status-LEDs angebracht 
sind. Die deutsche Postzulassung fehlt 
derzeit noch, ist aber laut Auskunft des 
deutschen Vertriebs bereits beantragt. Für 
einen Preis von 59 9 ,-  DM erhält man ein 
rundum kom plett ausgestattes Modem, 
welches aber in Sachen Übertragungsqua­
lität noch im m er seine Macken hat.

Bezugsquelle:
Computer 2000 
Baierbrunner Straße 31 
B l379 München 
Tel.: (089) 78040-0

CPV Delta 1128
V. FastClass 

„made in germany“

Das Siegel „Made in Germany“, einst als 
M alussymbol für deutsche Produkte von 
englischen Lords eingeführt, hat sich längst 
in fast allen Bereichen des Handels als 
Qualitätskriterium für „Produkte aus deut­
schen Landen" durchgesetzt. Lediglich im 
Com puterbereich ist dieser Schriftzug nur 
ungem e gesehen, man denke hier nur an 
die extrem teuren und wenig leistungsfä­
higen Produkte bekannter deutscher Her­
steller. Es geht aber auch anders, wie die 
Firma CPV mit dem CPV Delta 1128 
beweist.

W ie schon beim Vorgänger, dem Delta 
1114, wird auch in diesem Fall der größte 
Teil des M odems in Südostasien beim 
M odemspezialisten GVC eingekauft und 
dann hier in deutschen Landen mit der 
Firmware von deutschen Entwicklern ge­
paart. Zudem werden Modifikationen am 
M odem vorgenommen, die dieses Gerät 
von der Heerschar der G VC-Kompatiblen 
abheben. Das Modem wird dabei im typi­
schen schwarzen Metallgehäuse geliefert, 
ist aber deutlich kleiner als sein Vorgän­
ger. Da derzeit für beide noch dieselbe 
Verpackung benutzt wird, wackelt das 
Modem auf dem Transport bedenklich im 
Karton, da der verfügbar gewordene Frei­
raum nicht weiter ausgefüllt wurde. Das 
M odem zeigt auch deutlich, daß es für den 
deutschen M arkt entwickelt wurde: Leise 
W ählrelais und das BZT-Siegel sorgen für 
Pluspunkte auf diesem Gebiet.

Auch in Sachen Übertragungsqualität fällt 
das Modem angenehm auf. Da es erst seit 
wenigen W ochen verfügbar ist, hat es eine 
relativ neue Chip-Satz-Kom bination ein­
gebaut, die sich den beiden bisherigen 
Konkurrenten als überlegen erweist. Auch 
bei schlechteren Leitungen baut das Mo­
dem erst einm al eine Verbindung mit
28.800 Bit pro Sekunde auf, die dann sehr 
schnell sowohl herauf- wie auch herunter­
geschaltet werden kann, und diese Funkti­
on ist in der W erkseinstellung auch ent­
sprechend vorbelegt. Manchmal kommt
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Die A CC's veranstalten in loser Folge Fal- 
con Competence Partys. Auf diesen Partys 
können Sie viele der hier aufgeführten 
Produkte Live erleben. Die Programmierer

A C C
A T A R I
COMPETENCE
C E N T E R

und Software/Hardwarehäuser stellen 
ihre Produkte selbst vor. Eine bessere G e­
legenheit zum kennenlernen gibt es wohl 
kaum. Kommen Sie und sehen Sie.

Falcon, Com petence, Pa

16. Sep. 12"-18”
17. Sep. 10--17**

FALCON COMPETENCE PARTY
INFO: 0761-706321

T e x t

FALCON COMPETENCE PARTY
7. und 8. OKTOBER 1994 - FRANKFURT AM MAIN 

INFO 049 - 763409w
IST Word Pies 4.0 199,-
■ IST Word Pies Update auf 4.0 99,-

Köln, TEAM-Computer om 19.11 

Kiel, Computer & Service am 19.11
Elmsborn, Computer 8 Service 29 *3010

■ popyrus 3 .5  «Rodittdwbkonokiw 249,-
■ popyrus GOLD Erweiterung 149,-
■ Script 1 ob 1M 49,-
THAT's Write 3 .0  loutwrotborrung 399,-
THAT'j  Write Classic lMfi 99,- ______r ^ r r

D a t e n  &  B ü r o

ATARI WORKS Text, Daten, Tobetlen 299, F a l c o n
FREEWAYF DaeinbawA w. kdoMonogot 298,- B  Afterburner 68040 CPU a.A.
K-Spreod 4 TobeUenMulotion 248,- llow lip  1 Aufidsungserwttenmg 99,-
K-Spreod Light 99,- BlowUp II deo 129,-
B  Locate IT dos scMoabemge Wörterbuch 99,- BlawUp PSI Digit Inter), 448,-
B  MultiTerm der BTXDorodor 89.- DIGITAL BOX «m compo 598,-
B  TeleOffice die FAX-Softwore 89,- Einbausotl f. 2,5' Platten 39,-
THAT's ADRESS 2 199,- B  FolcoGEN Genlok 899,-

S o n s t i g e

| S  C5 <S 9 , ^ d |

V I D E O

OVERLAY 199,-
Hypermedia Modul ru Owtloy 99.-
B  Fll-PLAY-Modul 79,-
B  OVERUY 3 in 1 299,-
B  DA'S MOVIE 198,-
DA'S FALCON VIDEO SYSTEM
Wtr PRO. Piclure, Screen Eye* Module 1200,-

A l l g e m e i n

FALCON Spaad MSOOS-fmulotor 498.-

I AT-TOS<ardî0S 3.06 - HOPhn 60 199.-
I Bettle Mouse noilbunteSpoümoiis 49,-

I CD-ROM-ROM !««<«. .  Saft«» 159,-

DovPaC Mccto Assomblor 199, FALCON Tower von ROCKE 550,- Easy 2 .06  TOS Stockkorte o.TOS 79,-

I s  c s \ \ ^  o n .  %

^ G r a f i k

B  ArtWorbs Business 1 298,-
B  ArtWorbs Besiness II 298,-
B  ArtWorbs Fonts <3 cfkFoois 98,-
DA'S VEKTOR Grafik und Animation 298,-
DA'S VEKTOR PRO Grafik >. An,manan 449.-

DA'S PICTURE Retuschier u. Mnlwerkzeug 298,-
DA'SDTP BW Layout end Repro it sw 748,- ■
B  DA'S Lnynnt IW  3 .3  Layout only 449.-
B D A 'S  ReprnBW 1.4 Repta only 299,-
DA'S DTP CD Lower end hem ie Celar 1198,-
B  DA'S LAYOUT CD 4 .3 699,-
B  DA'S REPRO CD 1.4 499,-
DA'S DTP TC mit Forb-Rip 1498,-
DA'S PHOTO SCREENING 998,-
GT LOOK Scansoftw. Epson G1 250,-
InSknpt Intrn 1.0 «Or FA1C0N 298,-
InShnpe 3D lor IT 498.-
MEGA-Pnint II Prolnssionel 6.0 199,-
PIXArt 2.0 298,-
Sbndie Photo 199,-
Stadia Convert 99,-
TraePAINT TrueCotoe Malprogromm 119,-
Xact DRAW Vekiorreidienpiogramm 198,-
Xact CHART Prbsenrationsgralik 599,-

DtvPoc DSP Assembler 149, FALCON Tawar Eickmann 599, Easy 2 .06 mil ROM's 148,- M U S I K

149,- Heatseeker Falcon SUMnterfoce 198, Power-Netiteil for 1040/MEGA 148,- B  Audio-Master Stereo HMorotdrng 498,-

B  FORMULAFormeisarreditoi 99,- 149,- h 's  a Maes 69, CUBASE LITE Midi 199,-

HDPIus i.O  HD-Tierber SI/TT/Fokon 
B  HDPIes i.O  Update

99,- ScreenBlnster II incl NVDI Disk 199,- MatGraph TC1208 E 2490,- CUBASE SCORE MIDI and Notendredr 998,-

49,- ScreenEye Digitiser 498,- MegaClock f 260/520/1040 75,- CURASE AUDIO MIDI/Norddtskrtcotdmg 1190,-

79,- ScreenEye pies 598,- OverScon ST 120,- DIGIT Soeedtracker 129,-

Lattice C 5.6 ST/TT/Fnkon bis 68040 
MULTITOS

399,- SKUNK 32 32 MNr Accelerator 128,- OverScan TT 249,- DIGIT II Stadia 149,-

99,- SKUNK 36 36 MHr Acceierator 298,- Perfect Keys Instates 299,- DIGIT II Stedle S/PDIF 199.-

B  NVDI 3 .0  Emgeb Speedo e. Traetype 129,- B  S/PDIF end. Streomer Soltwore 498,- Perfekt Keys Interface 169,- DIGIT II MIDI 249,-

B  100 TrueType rum wdi 79,- B  SoundPeol FAB 8-foch AudioOut 798,- Speichorkarle leer 260/520/1040 99,- DIGIT II MIDI SOS 299,-

129- Speichererweiterung bis 32 Mi o.A. B  STEFANIE RAMCotd 128R f.Portfolio 149.- B  f  DRUM Die Mtmkmosdwte 149,-

B  SpeedoGDOS S.O Update 69,- Tabby Gtafikloblett 159,- B  TOWER Eickmonn 1er n/ST/STE 599,- B  Geitar Dreams 248,-

VRAM030 . ruelle SpeKherwerUlwg 99.- VldeaMastnr Digitizer Color 349,- VGA-Genlok for ST/TT/FALCON. 998,- MUSICOM II Oeg-lt-AI 199,-

VRAM 030 *  NVDI eedrfAkCM 149,- B  VoiceMoil System 399,- VideoMnster ST/TT ak 199,- TRAKCOM Tonstudio M dor la 199,-

ACC
10717 Berlin 
24118 Kiel 
27195 Bremen 
50939 Köln 
51379 Leverkusen 
60484 Frankfurt

A T A R I
C O M PETEN C E
C E N T E R

I - Neue Hardware oder neue 5oftwae 
- BundleKngebote

Competer t  Service 
PS DATA GmbH 
TUM Competer 
RoK Recke Competer 
Ekkmonn Competer

BundersoBee 25 
GulenbergslraBe 2 
FcubstraBe 48/52 
Klettenberggürtel 5 
Auestrofle 1 
In der Römers! ödr 259

030/8619161
0431/570030
0421/170577
0221/466774
02171/2624
069/763409

/8613315 
/5700390 
/12 87 0 
/46 67 75 
/4744B 
/7681971

Updates oder Upgrates 
Preisänderungen

ORION GmbH 
Walliser *  Ce KG 
Dee't Ponic 
COMTTX 
AKZENTE 
HIB

67547 Worms 
70372 Stuttgart 
72070 Tübingen 
79100 fieiburg 
89073 Ulm 
90409 Nürnberg

Friedndistrafle 22 
Moiktstrafle 48 
PleghoFstrafie 3 
RehlingstroBe 7 
FrauenstraSe 40

06241/6757/58 /6759 
0711/567143 /567154
07071/92880 
0761/706321 
0731/22551

GmbH Ludere Bayreuttier Str. 57 0911/995140

/928814 
/706785 
/9217612 
/995146 6

65232 Taunusstein Syiitbesiier Stvdlo Jocab Georg Obm Straße 10 06128/73052 /73053

Irtrwwr und Änderungen wrbolwlton Uoionntg erfolgt t» nocb Ftdátwti8g6otknit n sind eingetragene Warenzeichen der jeweiligen Hersteller.



HARDWARE

das Modem bei all dem Umschalten zw i­
schen den einzelnen Geschwindigkeiten 
ein wenig ins Schleudern und trennt die 
Verbindung, hier scheint noch einer von 
recht vielen Fehlem in der Firmware des 
Modems zu liegen, die aber dank der be­
kannt rührigen Entwicklungsabteilung bei 
CPV schon bald der Vergangenheit ange­
hören dürften. Im Bereich der Standardge­
schwindigkeiten bis 14.400 Bits pro Se­
kunde verhält sich das CPV Delta 1128 
kurioserweise aber wie seine G eschw i­
ster: Bei guter Leitung versteht sich das 
Modem mit allen anderen Geräten blen­
dend. aber bei der verringerten Bandbreite 
des automatischen W echselschalters ist 
auch hier keine stabile Verbindung zu 
ZyXEL-M odems möglich, was der kleine 
Bruder CPV Delta 1114 noch problem los 
schaffte.

Erwähnenswert an dieser Stelle ist noch 
das deutsche Handbuch, das dem Modem 
beiliegt. Neben allen Informationen, die 
der Benutzer benötigt, um das M odem für 
den Betrieb vorzubereiten, findet sich hier 
auch ein kleiner Exkurs in die W elt der 
Datennetze, so daß der aufmerksame Le­
ser gleich wenigstens ein bißchen vorbe­
reitet in die W eiten des Datenozeans ent­
lassen wird. Eine M ailbox-Liste nach dem 
M otto „klein aber fein" erleichtert zudem 
den Einstieg. Insgesamt stellt das CPV 
Delta 1128 eine echte Alternative zu den 
gängigen M odems dar, da es recht pro­
blemlos funktioniert und vor allem bereits 
in der W erkskonfiguration vorzüglich ein­
gestellt ist. Der Preis für das Gerät steht 
noch nicht endgültig fest, wird aber unge­
fähr bei 600 ,- DM liegen.

Bezugsquelle:
CPV-Stollmann
Gasstraße 18
22761 Hamburg
Tel.: 1040) 89088-0

Quicktel XV2814
Luxus pur

W em die V olksw agen un ter den V.- 
FastC lass-M odem s nicht genügen, der 
sollte sich für das Quicktel XV2814 inter­
essieren. Das Modem war eines der ersten 
Geräte in Deutschland, die den neuen Stan­
dard von Rockwell unterstützen, und kann 
derzeit wohl die meiste Erfahrung mit dem 
Netz der DBP-Telekom aufweisen. Aus­
geliefert wird das Gerät in einem etwas 
instabilen Designer-Gehäuse, über dessen 
Formen man vortrefflich streiten kann, 
zusammen mit einem guten, aber leider 
englischen Handbuch. Dafür ist das Hand­

buch explizit für dieses Modem geschrie­
ben worden und nicht nur eine um ein 
durch Zusatzblätter ergänztes Exemplar 
des Vorgängermodells mit 14.400 Bits pro 
Sekunde.

Dies alleine rechtfertigt aber noch nicht 
einen Verkaufspreis von ungefähr 1300,- 
DM: Der Hersteller hat für das Gerät nur 
die erlesensten Bausteine ausgewählt, und 
diese Auswahl macht sich auch stark be­
merkbar: Kein anderes Modem in diesem 
Test konnte mit den Leitungen und Ver­
hältnissen umgehen, die dem Quicktel nur 
ein müdes Lächeln und eine stabile Ver­
bindung abringen konnten. Sowohl im 
Bereich bis 14.400 Bit pro Sekunde als 
auch in den höheren Geschwindigkeiten 
erw ies sich das M odem als wahrer Meister 
und schätzte die Leitung auch immer so 
ein, daß ein häufiges Hin- und Herschalten 
zwischen den einzelnen Übertragungsge­
schw indigkeiten nicht nötig war. Das 
Modem funktionierte, bis auf ein zu schwa­
ches Netzteil, welches inzwischen vom 
Importeur durch ein stärkeres ersetzt wur­
de, den ganzen Testzeitraum  über ein­
wandfrei, und auch im Dauerbelastungs­
test traten keine Mängel auf, allerdings 
wurde das Modem insgesamt recht warm. 
W eniger schön sind die Statusanzeigen 
des Geräts: Hier hat der Hersteller statt wie 
üblich beschrifteter Leuchtdioden kleine 
Piktogramm e benutzt, deren Sinn jedoch 
nicht auf Anhieb zu erkennen ist, und aus 
einer größeren Entfernung kann man die 
Anzeige gar nicht mehr ablesen.

Insgesamt erhält man für 1300,- DM ein 
zweifellos gutes Modem. Die Frage, ob 
dieser Preis jedoch angesichts der gerin­
gen Verbreitung der V.FastClass-M odems 
an M ailboxen lohnt, muß jeder für sich 
beantworten. Für den Geschäftsm ann, der 
mit diesem Gerät große Datenmengen per 
Telefon übermitteln muß, ist dieses Mo­
dem aber auf jeden Fall empfehlenswert.

Bezugsquelle:

Dinologics
Wilhelm R uppen Straße 38/c66
51147 Köln
Tel.: (02203) 695091

Fazit
Die bisher verfügbaren V.FastClass-M o­
dem s hinterlassen insgesamt einen eher 
durchwachsenen Eindruck. Man fühlt sich 
unvermittelt in die Zeit zurückversetzt, als 
die ersten 14.400er-Modems mit Chips 
von Rockwell zu günstigen Preisen den 
W eltmarkt Uberspülten, jedoch teilweise 
in Deutschland erhebliche Probleme mit 
den Telefonleitungen hatten. Zwar gibt es 
auch hier Ausreißer nach oben, doch die 
Preiskategorie dürfte für den Hobbyan­
wender einfach zu hoch liegen. Gut im 
Preis und mit erstaunlichen Leistungwer­
ten liegt das CPV Delta 1128. das sicher in 
die Fußstapfen seines Vaters, des Delta 
1114. treten wird. Das Zeug dazu hat es 

je d en fa lls ...
DJ

C r e a t h ^ ^ ^ ^ ^ MH TEST[

sehr preisgünstig

Negativ:
starke Probleme bei schlechten Leitungen
schlechte Verarbeitungsqualität
kein Netzschalter

U L  U L  U L

Bocamodem 28.800
Positiv:
komplette Ausstattung

Negativ:
Probleme mit schlechten Leitungen 
keine Postzulassung

CPV Delta 1128
T T t e s t TPositiv:

sauber verarbeitet 
brauchbares deutsches Handbuch 
stabile Verbindungen mit 28.800 bps 
gute Werksvoreinstellung

Negativ:
leichte Probleme mit 14.400 bps

Quicktel XV2814
Positiv:
gute Verbindungen auch 
bei schlechten Leitungen 
nur hochwertige Bauteile
Negativ:
hoher Preis

u l  u l  u l  u l
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Falcon Computer 
+ Falcon Zubehör

Desktop,210MB Û Q
15"Mon.+... O l  C Ä 7 ,"
Falcon Pro Color K om plet (system

Board: Falcon 030. DSP. 4  MB Ram
(irafik: externe Grafikerweiterung

-912*612 in 70 Hz. TOP 
Grafik Software. Maus 

G ehäuse: Desktop Gehäuse mit PC 
Tastaturinterface. LED 
Display, alle Anschlüsse nach 
außen geführt ( Option Towcr) 

Tastatur: PC Tastatur Keytronic 
Festplatte: 210MB Quantum. 12ms 
Monitor: 15' Super Monitor. 1024 * 

768 Pkt 72 Hz. 2 J.Garantie 
Sound: 2 * 6  Watt Aktivboxen
Software: SCSI Tools Vollversion

Falcon NVDI 3 .0 (mit True 
Type) + Muli TOS 
ca. 40 MB DEMO + Shareware 
auf der Festplatte installiert

I .iefcrung: komplett eingebaut/installiert

Preis: 3199,-

Optiimen:
dto. eingebaut im BIG Tower + 198,-
dto. mit DOS Emulator +449.-
dto. mit DOS + Windows +99,-
dto. mit 420  MB Festplatte + 149.-
Aufpreis 16MB (14 MB) + 1098.-
ohne Farbmonitor - 549,-
ohne Aktivboxen -5 0 .-
Aufpreis Speed Resolution Card +398,-
Aufpreis 32 MHz +129,-
Aufpreis 17" Monitor +598.-
Aufpreis 17" Super Tri nt iron +948.-

Tower, 105MB / y j Q Q  
Syquest+.... /  ¿ / S / ,-
Falcon Pro Tow er Kom plettsystem

Board: Falcon 030. DSP. 4  MB Ram
Grafik: externe Grafikerweiterung mit

Switchbox- 1024*768-70 Hz 
TOP Grafik Software. Maus 

G ehäuse: BIG Tower Gehäuse. 230'Watt 
Netzteil. 2 *3.5"+4* 5.25" mit 
PC Tastaturinterface. Speed 
Display. Schlüsselschalter. 
Alle Anschlüsse außer Rom 
Port nach außen geführt 

Tastatur: PC Tastatur Keytronic 
Festplatte: 105MB Wechselplatte 

Syquest incl. Medium 
Software: SCSI Tools Vollversion 

Falcon NVDI 3 < mit True 
Type>+ Multi TOS 
ca. 40 MB DEMO♦  Shareware 
auf Festplatte installiert

L ieferung: komplett eingebaut/installiert

Preis: 2798,-

Optionen:
dto. + DOS Emulator-*-DOS.WIN +549,- 
A d  mit 270 MB Wechxelplatte +398,- 
zusätzliche 210M B  Festplatte +399,- 
/iis.it/lk  Ik- 420M B K-stplalte +549.- 
zusätzlich mit Toshiba C D  ROM +449,- 
13* Monitor ( NEC Bildröhre) +679,- 
17" Monitor (Trinitron Bildr.) +1649,- 
Rom Port Herausführung + 99,-
Aut preis 14 MB + 1098.-
Aufpreis Speed Resolution Card +349,- 
80Watt Aktivboxen (TOP Soun d)+ l79 .-

32/36/40 Mhz + o q q  
SupefGrafikerw. *
Speed Resolution Card
Bis 40 MHz CPU/20 MHz Bustakt bringen 
nicht nur mehr CPU Leistung, sondern 
beschleunigen auch den Bildschirmaufhau 
und Zugriff auf die interne Peripherie bis 
zu 4 5 ^ . Die Geschwindigkeit läßt sich per 
Soft-/Hardware in 6  Stufen bis auf den 
original Takt herunterschalten. Zusätzlich 
haben wir eine leistungsfähige Grafik- 
erweiterung integriert, welche den Falcon 
zu bisher unerreichten Grafikauflösungen 
verhilft (z.B. 1024 * 768 Pkt in 64-70H z. 
1280*800 in über 100 Hz inter!.. 800 * 600  
Punkte in 70 Hz bei 256 Farben und 640 * 
400 Punkte in 70 Hz bei True Color). Der 
VMG Generator zum Einstellen individu­
eller Bildschirmauflösungen ist kinder­
leicht zu bedienen. Die Grafikhardware 
verfügt übereinen stufenlosen Clockgene- 
rator. Im Gegensatz zu Low Cost Grafik­
erweiterungen welche den Grafikchip be­
lasten wird mit unserer Grafikerweitemng 
annährend die gleiche Betriebstemperatur 
des Grafikchips erreicht w ie mit den inter­
nen 32 MHz Clock. l-ow  Cost G rafik- 
erw eilerungen nehm en wir in Zahlung.

Speed Resolution Card 398,-
Einbau in Ihren Computer + 100.-

ext. Graftkerw citerungen + Sw itchbox
Grafikerweiterung zum direkten Anstek- 
ken an dem Computer (nur 2.5" cm  tief) 
mit Monitor Umschaltbox (VGA/SM  124/ 
RGB). TopGrafikauflüsungen bis 1024 * 
768 Pkt in 64-70  Hz + TOP Soft w .) 149,- 
dto. als Switchbox (ohne Grafik) 99,-

Falcon Tower 
m.Tast.Interf. O
Falcon Pur
Falcon 0 3 0 .4M B ♦ extem e (irafik 
crweiterung (912*612 in 70 Hz» 1599,-

dto. mit 120 MB Festplatte 1998.-

Falcon BIG Tow er
Füreinen vollständiges Falcon BIG Tower 
System (2 * 3 .5 ' ♦  4  * 5.25" Einschübe), 
mit leistungsstarken 230 Watt Netzteil, 
le is e n  Lüfter und e in g eb a u ten  PC 
Tastaturinterface haben Sie bisher 600  - 
800 DM bezahlen müssen. Zu teuer m ei­
nen wir! Der oben beschriebene Tower 
incl. Montagemalerial und vorbildlicher 
Einbauanleitung zum löfft-eicn Einbau des 
Falcon in den Tower kostet nur 398.-.Trotz 
des besonders günstiges Preis kommt die 
O ptik (m it Speed  D isp la y . Sch lüs- 
selschalter etc. »undQualität nicht zu kurz. 
Alle Anschlüsse des Falcon (Rom pon  
optional) sind nach außen geführt.

Fakon Tower mit PC Tastaturinterf. 398,- 
IDE Adapter+Kabel für 3 .5 ' FP 29,- 
SC SIII Port intern + extern 89.-
Rotn Port Hcrausführung+Puffer. 99,- 
PC Tastatur Keytronk 69,-

D esktop G ehäuse (M etall) 279.-
Verwandelt Ihren Falcon mit wenigen 
Handgriffen in einen DESKTOP Compu­
ter. Der Einbau einer 3.5" Festplatte ist in 
das Desktopgehäuse möglich. Lieferung 
incl. PC Tastaturinterface + PC Tastatur

32 MHz Falcon m  q  
Speeder i / i / j  *
32 M Hz F ak on  Speeder
Der Klassiker läuft in nahezu
jedem Atari Falcon 03 0  99,-

Falcon Zubehör
- SCSI II Kabel für Falcon 030 59,-
- 6 50  MB Toshiba CD Rom extern 

incl. SCSI II Kabel + CD Tools 649.-
- 105 MB W echselplatte extern 

incl. Medium + SCSI II Kabel
(nur 27.5 mm hoch) 749,-

- Fakon Ram karte (leer) 69 ,-
- Falcon Ramkarte mit 16 MB 1349,-
- Fakon Ramkarte mit 16 MB bei 

Inzahlungsnahme der orig. 4M B 1 199,-
- DOS Emulator Fakon Speed 449.-
- 212 MB 2.5" Einbaufestplatte 749.-
- extem e Grafikerweiterung Screen 

Wonder PRO (912*612 in 70 Hz) 79.-
- Einbausatz für 2.5" Festplatte

im Fakon ♦ SCSI Tools Jun. 49.-
- dto. incl. Kühlelement für

Fakon Grafikchip 99,-

Falcon Softw are
SCSI T ools 6.x (.. der Standard)
bis zu 2.5 fache Datentransfer
bei AT BUS Festplatten 99.-

C D  Tools. CD ROM Treiber
incl. GDPS. AUDIO ACC etc. 99.-

SC SI T ools ♦  C D  Tools 149.-

Overlay + Multimedia Modul 249,-
Spiele speziell für Fakon 0 30  89.90

ST/TT Zubehör 
Atari Emulatoren

NEUHEIT: 4 A Q
SCSI II UNK

Ein LINK Controller der seinsesgleichen 
in Leistung und Preis sucht. Echten SCSI 
II Kom m andosatz. Parity, läuft mit 
Peripheriegräten welche mit keinen ande­
ren Link Controller laufen (z.B. Apple 
Power CD). Die Hardware des Control krs 
befindet sich im Centronicsstecker und 
wird einfach zw ischen dem Atari und dem  
SCSI Gerät gesteckt. Lieferung ab Ende 
Juni incl. SCSI Tools Vollversion.
SCSI II Link 149,-

diverse SCSI C on lro lkr
sehr leistungsfähig und 1000fach bewährt.

\  antage I - Parity 169.-
SCSI Coatroller mit Parity Modul. DMA  
IN/OUT. ACSI/SCSI Umschaltung. 8 Dev.

\  antage M k ro  149,-
Zum Einbau einer Festplatte in den Mega 
ST incl. Montagematerial.

ext.ToshibaCD C Q Q  
Rom+CDTool O Í 7 Í / j  ■

externes Toshiba CD ROM  Laufwerk
sehr kompakt. Mulitsession. Double 
Speed incl. Software CD Tools 
Toshiba CD Rom extern 599,-
C D  ♦  Softw areliste anfordern

Externe Slim  L ine Fest/W echselplatten  
System e mit nur 2.54cm  Bauhöhe
zusätzlicher interner SCSI SLOT. incl. 
Software SCSI Tools Vollversion

105 MB Syquest extem+M edium 749,- 
270 MB Syquest extem+M edium 1098,- 
270 MB Quantum extern 699,-
340 MB Quantum extern 849,-
540 MB Quantum/Conner extern 998,- 
I GB für Hard Disk Recording 1498,-

D atenkahel für SCSI SLIM  LINE
SC SI 1125 pol SUB D ) +19,-
SCSIII (Falcon) +49.-
ACSI/DMA ST(LINK .-8 G eräte)+129.- 
ACS1/DMA ST (V.M icro. I Gerät)+79,-

echter 256 GS o  y Q  
Handyscanner d /  2 / j  “

256 Graustufen Handyscanner
Steigen Sie ein in die Welt der elektroni­
schen Bildverarbeitung und werten Sie Ihre 
Dokumente mit aussagekräftigen Grafiken 
auf. Mit den SW /256 Graustufen Handy­
scanner erzielen Sie Scans in echter Bild­
qualität.Der im Lieferumfang enthaltene 
GDPS Treiber ermöglicht ein direktes Scan­
nen aus Programmen wie Cranach. Chagall. 
Die Bildverarbeitung Scan It. welches auf je­
dem S T / r i / n  mit jeder beliebigen Grafik 
kaile lautfähig ist gehtin zum laeferumfang 
256 GS Handyscanner + Scan It 379,-

Atari S I Emulatoren 
( ¿emulator incl. T< >S 2.06 498.-
Mit 8 (U 8640ca. 2.5 * so schnell wie 1040

JA N U S U lT O S 2.06 949.-
Mit 8048666, -25*so schnell wie 1040

Supcrschnelk PERFORM A PC  s  -made 
hei Hard & Soft- zum Janus lieferhar

Tos 2.06 mit/ 7 0
o. AT Bus ab /  i / j  m

TOS 2.06 m it oder ohne AT BUS
Mit der TOS Card 2.06 bringen Sie wieder 
frischen Wind auf Ihren Desktop. Mit der 
AT BusTosCarderweitern Sie IhrenCom- 
puter um eine interne AT Bus Festplatten 
Schnittstelle. Der gem ischte Betrieb von 
ACSI/SCSI u. AT BUS ist auch möglich. 
Mit einer 2.5" Festplatte kann diese auch 
in den Atari 1040 ST integriert werden. 
DieTransferrate bei kleinen Blöcken ist 
größer als bei der gleichen SCSI Festplatte.

ohne TOS2.Q6 mit TOS 
TOS Card 2.06 79.- 149.-
A T BUS TOS Card 109.- 179.-
Aufpreis SCSI Tools Vollversion 49,-

120 M B E inbaufestplatte 1040 ST
incl. AT BUS TOS Card+TOS2.06 649.-

Speichererw eiterung ST - 4  MB erw. 
Micro Ram 2.5MB 3 4 9 .- steck har 398.- 
dto. mit 4 M B  529.- steckbar 579,-

GS+SWMon. n « n  
fürST/TT/Falc. a i i / i z , "

G S  148 n ir  S I/r iY K a k o n
Hard & Soft hat den Monitor GS 148. der 
die Tradition des SM 124 mit gestochen 
scharfen Kontrast und sauberer Bild­
geometrie fortsetzt. Die Anschlußfreudig­
keit macht Ihn für viele Computer nutz­
bar. Mit der Grafikerweiterung Overscan 
sind Auflösungen von 736*480 Pkt mög­
lich. Mit dem SET aus Monitor GS 148 
und Grafikkarte NOVA rüsten Sic Ihren 
Computer zu einen vollständigen Grau­
stufen Bildverarbeitungssystem auf.

Monitor GS 148 298.-
Monitor GS 148T (mit TO N ) 349.-
GS 148 + Gratikk Nova Mega ST 698.- 
Auto Switch Overscan +89,-

Softw are SCSI T ools, CD Tools
SCSI Tools (v \ 9 9 . - CI) I .H.Is 99.-
Bundle: SCSI Tools ♦  C D  Tools 149.-
Update 3.x -6.x xx ,- Upd. 5.x-6.x 15,-

Die hier aufgeführten Produkte 
erhalten Sie bei Hard & Soft oder 
bei Ihren Atari Fachhändler. Hard & 
Soft bietet Ihnen noch umfangrei­
cheren Produkt Support und einen

kompetenten Ansprechpartner in 
Sachen Atari.PC u. MAC Peripherie 
Wir sind bemüht schwerpunktmäßig 
Produkte anzubieten, welche bei 
einem Systemwechsel zu einem

anderen Computersystem weiterhin 
genutzt werden können. Wir bieten 
Ihnen auch besonders leistungs­
starke PC Systeme mit und ohne 
Atari ST Emulatoren an.

Für Kunden welche diesen Support 
nicht benötigen bieten wir über Hard 
& Soft DIREKT Atari Produkte + 
Peripherie zu Discount Preisen an. 
Kostenloser Gesamtkatalog.

Anschrift + Ladenlokal l ^ _
Hard & Soft Obere Münsterstraße 33-35 I Hard & Soft Telefon: 02305/18014
Computerzubehör GmbH 44575 Castrolp-Rauxel Computerzubehör GmbH Telefax: 02305/32463
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Pop-up-Menüs und farbige 
Icons. Über die Pop-ups läßt 

sich in jedem Paint- 
Bearbeitungsfeld ein 

Werkzeugwechsel vornehmen 
und über die Tastenmakros 

direkt an die Mauszeiger­
position holen. Im Beispiel 

wurde lediglich eine 
Farbebene des CYMK-Bildes 

bearbeitet, wodurch 
interessante Effekte 

möglich sind.

; Kreide 2
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Mit LineArt, dem Maskenmodul, und zuletzt mit 'Merge' 

wurde der Calamus SL immer offener für grafische 

Spezialanwendungen, die direkt im Calamus-Layout 
genutzt werden können. Gerade mit dem Merge-Modul 

wurde auch eine umfassendere Manipulation und 

Bearbeitung von Bildern im Calamus möglich. Der nächste 

große Schritt in Richtung kreative Bildbearbeitung wird 

nun mit dem neuen Paint-Modul der Firma ‘adequate 

Systems' vollzogen, mit dem der Calamus zum 

exzellenten Mal- und Retuschewerkzeug wird.

P a in t
Das EBV-Modul 
für den 
Calamus

TI extsatz, Layout und Montage 
in der DTP-Software, die Bildbe­
arbeitung im externen EBV- 

Programm: Diese sicher sinnvolle Auf­
teilung in dafür spezialisierte Software 
hat spätestens dort ihre Grenzen, wo 
nicht nur Bildmaterial fürs Layout, son­
dern auch Layout-Elemente wie Text 
und Grafiken direkt in die Bildbearbei­
tung einbezogen werden müssen. Die­
se Grenze wird nun, erstmals in einer 
Layoutsoftware, mit dem Paint-Modul 
aufgehoben.

Für die Bildbearbeitung werden die 
wichtigsten Bildformate unterstützt: 
Graustufenbilder, RGB- sowie CYMK 
Truecolor Bilder. Alle anderen Bildfor­
mate, aber auch alle weiteren Rah­
mentypen des Calamus können in die

genannten Bildformate gewandelt und 
mit 'Paint' bearbeitet werden!

Die Werkzeuge

Das Modul teilt sich in vier Bearbei­
tungsfelder auf, die, wie im Calamus 
üblich, über Icons anwählbar sind. So­
wohl die Moduloberfläche als auch die 
Bedienung von 'Paint' selbst mag an­
fangs auch für geübte Calamus-An­
wender neu und etwas ungewohnt 
erscheinen. So sind in 'Paint', als ganz 
neues Bedienungselement des Cala­
mus, Pop-up-Menüs hinzugekommen. 
Ein Klick auf ein Werkzeugsymbol ruft 
ein solches Menü auf, in dem aus allen 
vorhandenen ein Werkzeug ausge­
wählt werden kann.

Die 6 Werkzeuge, die 'Paint' zur Verfü­
gung stellt, scheinen auf den ersten 
Blick alte Bekannte aus beliebigen Mal- 
und EBV-Programmen zu sein: Ein 'Stift' 
ist vorhanden, dazu Wasser, Schmie­
rer, ein Verrauscher. Und dann gibt es 
auch noch ein Werkzeug namens 'Soft­
print', auf das wir weiter unten noch 
ausgiebig zu sprechen kommen. Daß 
der Stift in Paint dann doch nicht 'Stift', 
sondern 'Farbauftrag' heißt, verweist 
schon auf ein wichtiges Prinzip des 
Moduls. Hier werden keine vordefi­
nierten Werkzeuge angeboten, im 
Grunde genommen stellt jedes Werk­
zeug nur eine bestimmte „Grundei- 
genschaft" zur Verfügung, über die 
sich sehr viele unterschiedliche Zeichen­
werkzeuge simulieren lassen.
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Die jeweils eingestellten W erkzeug­
parameter eines Werkzeugs bestim­
men also, wie es sich im einzelnen 
verhalten soll bzw. wie der Farbauf­
trag des Malstiftes wirklich aussieht. Es 
ist dann einfach möglich, mit dem 
Malstift über eine Änderung in Inten­
sität und Schärfe eine sehr realistische 
Sprühdose zu simulieren, die sich auch 
in der Bildbearbeitung hervorragend 
einsetzen läßt (Halbtranzparenz), oder 
auch Kreide, Pinsel und Bleistift. Die 
auf diese Weise angelegten neuen 
W erkzeuge lassen sich in einer W erk­
zeugliste abspeichern, so daß ganze 
„Besteckkästen" mit Spezialwerkzeu­
gen angelegt werden können, z.B. mit 
verfeinerten Instrumenten für die Bild­
retusche. Eine Datei mit vielen Grund­
einstellungen liegt dem Modul bei.

Nehmen wir z.B. das erste W erk­
zeug, den 'Farbauftrag'. Wird hier eine 
geringe Intensität eingestellt, die viel­
leicht einem 20% -Farbauftrag ent­
spricht, und als Schärfe „0" gewählt, 
so wird der Farbauftrag nur in der 
Mitte des Werkzeugs den W ert der 
eingestellten Intensität haben, zum 
Rand hin tendiert der Auftrag bis null. 
Durch diese Möglichkeiten des Farb­
auftrags lassen sich Farben sehr sauber 
und, je nach eingestellter Intensität, 
auch halbtransparent auf Bildmaterial 
auftragen.

Bei CYMK-Bildern läßt sich zusätz­
lich auch die Farbebene wählen, auf 
die der Farbauftrag mit Paint erfolgen 
soll. So können selektiv einzelne Farb- 
ebenen ausgeschaltet oder Bildverän­
derungen nur in einer einzigen Farb­
ebene durchgeführt werden. Gerade 
bei der Vielzahl von Möglichkeiten, 
über die Regler Einfluß auf die einzel­
nen Werkzeuge zu nehmen, vermisse 
ich hier noch ein Feld, in dem die vor­
genommenen Einstellungen auch ohne 
„Ausprobieren" sofort optisch über­
prüfbar sind.

Malen und Retuschieren

Zunächst einmal: Jeder Rahmentyp, der 
auf einer Calamus-Dokumentenseite 
Platz findet, kann mit den Paint-Werk- 
zeugen bearbeitet werden! Also auch

Software

Report

News

DTP-Praxis

♦**

/i

d ^ r o n

o

4 pixel

H E I L - ]

144

!!►

• ip

► ►

► H

Stift
S t i f t
S t i f t
flirbr.
flirbr.
flirbr,

s o f t
n o m a l
s c h a r f
fern
n o r a a l
nahe

flIRBR, i ->|
r c i d c  i  dünn 
r e i d c  Z  n o m a l  
r e i d e  3 d i c k

flIRBR, i  -->1

I neu 1

O  M a u s p u f f e r  b e n u t z e n  

H a l e n  ab  0 P i x e l  Be ue gu ng

I OK I

g e w ö h n l i c h e  
Text-, V ektor­
oder Rasterflä- 
c h e n r a h m e n .
Beim Anw ählen  
eines solchen Rah­
mentyps aus Paint 
heraus erscheint 
ein Formular, in 
dem das ge­
wünschte Bildfor­
mat (Graustufen,
RGB, CYMK) sowie 
die Auflösung  
(dpi), die Anzahl 
der Pixel oder der 
Speicherplatzbe­
darf (Byte) einge­
geben werden  
können. Der Rahmen wird dann in ein 
entsprechendes Pixel-Format konver­
tiert. Eine direkte Bearbeitung von mo­
nochromen Grafiken ist leider nicht 
möglich, was beispielsweise für die 
Nachbearbeitung von Scans sinnvoll 
wäre. Derartige Arbeiten können je­
doch über eine Konvertierung in ein 
Graustufenbild problemlos erfolgen.

Auf diese einfache Weise können 
alle Rahmentypen, die vom Calamus 
verwaltet werden, für die Bildarbeiten 
genutzt werden. Die Wahl einer Mal­
farbe ist dabei nicht ausschließlich auf 
die vorhandene Farbliste begrenzt. Mit 
der rechten Maustaste kann aus einem  
Bild eine Farbe (als Bild-Pixel oder Mit­
telwert beliebig einstellbar) aufgepickt 
und direkt in die Farbliste übertragen 
werden. Sie steht damit für alle weite-

(UACOM)

Größe I Intens.

L i n e a r  1 L i n e a r  I

(WACOM)
I LÖSCHEN I

ABBRUCH I

Das Formular zum Einstellen der 
unterschiedlichen Wekzeugparameter 
ist die Steuerzentrale des Paint-Moduls. 
Mit den 4 Reglern zur Definition von 
Größe, Intensität, Schärfe und Rauschen 
eines Werkzeugs lassen sich die 
unterschiedlichsten Mal- und 
Retuschewerkzeuge anlegen. In der 
Werkzeugliste können die Einstellungen 
abgerufen werden.
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ren Calamus-Objekte (Textfarbe, Flä­
chen usw.) zur Verfügung.

Besonders in der Bildretusche be­
nötigte W erkzeuge w ie 'Wasser', 
'Schmierer', 'Aufrauher' und ein 'Densi­
tometer' werden durch das Modul zur 
Verfügung gestellt. Und natürlich das 
Highlight von 'Paint', das 'Softprint'- 
Tool.

Softprint

Echte Colorierung! Eingefärbt wird direkt mit dem Farbbild in das mit Paint 
konvertierte RGB-"Graubi!d".

Wer sich erstmals mit dem Paint-Mo- 
dul beschäftigt, sollte sich schon eini­
ge Zeit nehmen. Nicht deshalb, weil 
die Bedienung des Moduls viel Übung 
erfordern würde -  denn es ist wirklich 
sehr leicht zu bedienen. Aber dann 
wird plötzlich der ganze Calamus zur 
Spielwiese, wenn in Textrahmen ge­
malt und retuschiert werden kann oder 
Vektorgrafiken mit der Sprühdose 
weiche Übergänge bekommen.

Es kann aber nicht nur in andere 
Rahmentypen malerisch eingegriffen 
werden, man kann auch mit ganzen 
Rahmeninhalten selbst malen! Das wird 
durch das wohl spektakulärste Paint- 
Werkzeug ermöglicht, den Softprint.

Durch 'Softprint' können beliebi- 
ge(!) Rahmeninhalte des Calamus in 
ein Bild (oder in einen beliebigen an­
deren Rahmen) einkopiert werden, 
wobei auch dieses W erkzeug über die 
Regler vielfältig modifiziert werden 
kann. Es ist schlichtweg faszinierend 
zu sehen, mit welcher Leichtigkeit und 
Präzision sich Bildbereiche butterweich 
in andere einkopieren lassen. Stellt man 
hier den Regler „Intensität" etwas ge­
ringer und den Schärferegler auf „0", 
kann man mit „Bildern in Bildern" 
malen und retuschieren, ohne das auch 
nur der Hauch eines „Kopierrands" zu 
ahnen ist!

Wie funktioniert nun dieses W un­
derwerkzeug im einzelnen? Man klickt 
mit der rechten Maustaste einfach in 
den Bereich des Bildes, der als Quell­
position kopiert werden soll. Dieses 
„Bild" kann, wie schon gesagt, ein 
beliebiger Rahmentyp sein. Wählt man 
nun mit der linken Maustaste irgend­
wo im gleichen Bild (oder in einem 
anderen Rahmen) einen Bereich, kann

Einer ist da zuviel: Weiches Einkopieren ins gleiche Bild oder einen leeren Pixel- 
Rahmen.
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gleich gemalt werden. Nun läßt sich, je 
nach gewählter Intensität des W erk­
zeugs, das Bild von dem gewählten  
Quellpunkt aus ganz sanft in den neu­
en Rahmen oder auf ein anderes Bild 
übertragen. Bei jedem neuen Anset­
zen wird dann wieder vom gewählten 
Quellpunkt aus gemalt. Mit einer fe­
sten Zielposition, die sich mit Shift/ 
linke Maustaste wählen läßt, bleibt 
der gewählte Quellpunkt auch bei je­
dem Neuansetzen erhalten, so daß 
auch einzelne Bereiche des Ursprungs­
bildes an verschiedene Positionen ko­
piert werden können.

UNDO ...

Noch so eine Funktion des Paint-Mo- 
duls, die sicher niemand direkt anw en­
det, ohne sie erst einmal ausgiebig zu 
testen. Das Undo, womit sich gewöhn­
lich die letzte Maloperation zurück­
nehmen läßt, hat in Paint ein eigenes 
Menü bekommen. Ist es eingeschaltet, 
werden alle Malaktionen innerhalb 
eines Werkzeugs aufgezeichnet. Auch

neue W erkzeugeinstellungen und 
Farbwechsel werden dabei berücksich­
tigt. Erst beim Werkzeugwechsel oder 
der Anwahl eines anderen Bildes wird 
der Undo-Puffer gelöscht.

Im Undo-Menü befinden sich Schal­
ter, mit denen dann alle vorgenomme­
nen Mal- oder Retuschevorgänge 'ab­
gespielt' werden können. Wie in ei­
nem Film kann dabei bis zum Anfang 
der Arbeit rückwärts bzw. bis zum Ende 
der Aufzeichnung vorwärts „gemalt" 
werden. So lange, bis der neue Aus­
gangspunkt für die weitere Arbeit ge­
funden ist! Alternativ dazu ist der spei­
cherplatzsparendere Auto-Modus vor­
handen, in dem der Puffer jedesmal 
gelöscht wird, wenn eine neue Malak­
tion gestartet wird. Die Malaktion wird 
hier also nur zwischen Ansetzen des 
W erkzeuges und Loslassen der Maus­
taste aufgezeichnet.

W er viel mit Farben gestaltet und 
Bilder bearbeitet, kennt natürlich auch 
die hohen Ansprüche, die dabei an die 
Rechenleistung gestellt werden. Das 
gilt auch für die Arbeit mit 'Paint'; wer

Ein Textrahmen und ein RGB-Tiff. 
Mit 'Softprint' ein wenig vom Text 
auf die Banane kopiert, dazu ein 
wenig Banane auf den Text. Und 
wenn es mal zuviel Ist: der Undo- 
Recorder von 'Paint' hat alles 
aufgezeichnet...
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H A R LE K IN  3, das multifunktionale Allround-Talent, ist mit seinen 
mehr als 30 verschiedenen Programm-Modulen jederzeit hilfreich 
zur Stelle, sei es zum Schreiben eines Briefes, für Notizen oder 
einen Termin, zum Kopieren von Dateien, zum Übertragen einer 
Datei per DFÜ oder zu vielem, vielem mehr. Durch seine spei­
chersparende Modultechnik läßt er sich an die persönlichen Wünsche des Anwenders anpassen. 

H A R LE K IN  3 vereinigt u.a.: Editor, Informationsmanager, Terminplanung, Terminalarm, 
DFÜ-Terminalprogramm, Bildschirmschoner, Disk- und Speichermonitor,
Taschenrechner, Datei-Utility, Formatier- und Kopierprogramm, Makropro­
zessor, RAM-Disk, intelligenten Drucker-Spooler, Zeichensatz- und Tastatur-

Editor, flexiblen Fileselector. Maus- 
Speeder, ASCII-Tabelle, erweitertes 
Kontrollfeld und, und, und ...
H A R LE K IN  3 läuft als Accessory auf 
jedem ST/STE/TT und der Falcon- 
Serie.

F l l e - U t l l  I l i »

I im poi t l e r e n
- —  S o r t i e r u n g ---------------
^ Sam e  EN

G ro lle  Eft
D a tu a  SD
IMP 01

  E i n s t e l l u n g  -------------
✓ U b e r i c h r e ib - B e i t a t .
✓  O o tu a  e r h o lt e n
✓  N e u e r f l l e t e l e c t o r

D HimiM 
■ ORTEN I

D a t e ie n :  17
G ro ß e  ln  KB  786 
P u f f e r  g ro ß e  1464

DM 159,- MAXOfJ
unverbindliche Preisempfehlung f c o m p u t e r

MAXON Computer 
Industriestr. 26 
D-65760 Eschborn 
Tel. 0 61 96 / 48 1811 
Fax: 061 96 / 4 18 85
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sauber und in hoher Auflösung mit 
Text-, Vektor- und Bildrahmen arbei­
ten will, mag schneller als vermutet die 
Grenzen des Arbeitsspeicher erreichen, 
Ausgeliefert wird das Paint-Modul auf 
einer Diskette mit einer speziellen TT- 
Version sowie einer weiteren für alle 
anderen ATARI-Rechner. Handbuch  
und Help-Text, für die schnell aufruf­
bare Hilfe im Calamus, vervollständi­
gen das Modulpaket.

... ohne En de

Das wirklich Phantastische an Paint ist, 
daß im Calamus mit Text und Grafiken 
wie gewohnt (unter Ausnutzung aller 
Calamus-Funktionen) gesetzt und ge­
staltet werden kann, und darüberhin- 
aus die Funktionen von 'Paint' damit 
zu kombinieren, kopieren oder retou- 
chieren. Auch dynamisches Zeichnen 
mit einem Grafiktablett wird ausgie­
big unterstützt. Hierzu lassen sich im 
Paint-Formular eigens zur Feineinstel­

lung der Andrucksensitivität für jeden 
der Regler eigene Kennlinien auf rufen.

Nimmt man zu 'Paint' noch das Mer- 
ge- und Bildfiltermodul hinzu, ist der 
größte Bereich der kreativen Bildbear­
beitung und Retusche abgedeckt. Din­
ge, die im Paint jetzt noch fehlen mö­
gen, wie beispielsweise eine Einbezie­
hung von Vektorpfaden in die Paint- 
EBV oder die direkte Bearbeitung mo­
nochromer Bilder, sollen in einer wei­
teren Version folgen.

Natürlich ist damit eine externe Bild­
verarbeitung nicht völlig vom Tisch. 
Wenn eine externe EBV-Software be­
nötigt wird, lassen sich die mit 'Paint' 
erzeugten Bilder ja problemlos aus 
Calamus heraus in unterschiedliche 
Formate exportieren.

In diesem Zusammenhang sind auch 
die guten Kontakte zwischen den 
'Paint'-Programmierern und der Firma 
'Digital Arts' (DA's Picture) für den 
Anw ender inzwischen spürbar von 
Vorteil: Ein Calamus-Modul, mit dem 
beliebige Bereiche eines Calamus-Do­

DM 49,-

Die Diskette 
zur D TP-Praxis

D ie  neue O is k  zu  D T P -P ra x is  ist d a! A u f der 3 . D is kette finden S ie  w ie  im m e r 
G estaltu n gen  und G ra fik e n , die in der D T P -P ra x is  diskutiert w e rd e n , D oku m en te 
und Ein s te llu n g e n , die Ihnen bei der täg liche n ge stalte risch en A rb e it hilfreich zur 
S e ite s te h e n , so w ie aus g e w äh lte  V e k to rfo n ts , U tilitie s und P ro g ra m m e  für die 
grafische und typo grafische Fe in a rb e it im  A T A R I - D T P ; v ie le  der hier vorge ste llten 
D ateie n  und P ro g ra m m e  gibt es e x klu siv nur auf der D T P -P r a x is  D is k . 
C a la m u s -M o d u l:

Ein ‘Stempel-Modul" für die Ausgabe im Stempelformat für DA's Picture. Beliebige 
Bereiche eines Calamus-Dokuments können mit diesem Modul als Stempel für die 
Arbeit in DA's Picture exportiert werden. Eine Anleitung liegt als Readme bei. 
C ala m u s go es M a g iX :

Alle Calamus-Versionen seit Juni '93 enthalten einen kleinen Bug, der alle Tastaturein­
gaben unter Multitasking-Umgebungen blockiert. Das Patch-Programm vom Cala­
mus-Programmierer Harald Siegmund behebt diesen Fehler, so daß nun auch Calamus 
S und SL unter MagiX und MultiTOS problemlos laufen.
T a s te n .C K T :

Sinnvolle Tastaturbelegung für Calamus S/SL, mit einer Tastaturbelegungs-Übersicht 
als CDK-Dokument zum Ausdrucken. Die wichtigen und häufig benötigten Funktionen

kuments im DA's-Picture-Stempelfor- 
mat exportiert werden können, ist auf 
der neuen Diskette zur DTP-Praxis zu 
finden. Umgekehrt können mit dem 
neuen 'Bildfiltermodul' von 'adequate 
systems' auch alle Filtereinstellungen 
aus DA's Picture im Calamus für die 
Bildmanipulation genutzt werden. In 
der nächsten DTP-Praxis werden wir 
darüber wohl ausführlicher berichten.

Durch die Anwendbarkeit und Ein­
beziehung aller Layout-Elemente in 
den EBV-Bereich geht der 'Paint-Cala- 
mus' deutlich über das hinaus, was 
aktuelle DTP- und EBV-Software als 
einzelne Software-Lösungen (auch sy- 
stemübergreifend) bieten können. Ein 
gelungeneres Zusammenspiel profes­
sioneller Layout- und Bildverarbei­
tungswerkzeuge läßt sich auch auf 
anderen Rechnersystemen kaum fin­
den. Hervorragend!

Fast hätte ich's vergessen: Mit Paint 
kann man auch sehr gut ganz einfach 
nur malen ...

Jürgen Funcke

Leserservice

des Calamus sind mit dieser Datei über die Tastatur erreichbar, 
und dazu auch einige vielleicht noch unbekannte. Es werden dazu 
auch viele optional erhältliche Module wie Brigde, Toolbox, 
LineArt und das Maskenmodul berücksichtigt! Dazu noch eine 
Beschreibung zum Umgang mit den Tastaturbelegungen mit 
zusätzlichen Imformationen.
Fra kta le :

Mit dem SL-Modul LineArt lassen sich auch fraktale Elemente aus 
allen Calamus-Objekten erzeugen, wie unser LlneArt-Workshop 
in den letzten Ausgaben der DTP Praxis zeigte. Wem die dort 
vorgestellten Beispielen trotzdem nur schwer nachvollziebar blie­
ben, bekommt hier die Original-Abbildungen der Fraktale mit 
Erläuterungen zur Arbeitsweise in LineArt. Dazu noch weitere 
Grafiken zum LineArt-Workshop als CDK-Dokumente für Cala­
mus S und SL.
Fo n ts:

Wieder einige ausgewählte Fonts im CFN-Format. 
Textk o n ve rte r:

Exklusivfür die DTP-Praxis Disk von Günther Kreidl (Digital Arts). 
Konvertiert Text aus dem PC-Programm WORD 5.0 nach ASCII, 
und macht ihn damit für alle textverarbeitenden Programme 
verfügbar.
D A 's  Picture K o n ve rte r:

Ein nagelneues Konvertierprogramm von Digital Arts. Konvertiert 
alle wichtigen Grafikformate (mono/grau/TC). DA's Picture-Kon- 
verter läuft auf allen Grafikkarten.
Bestellen können Sie die Diskette zum Preis von 49,- DM bei 

P S H  Medienvertrieb
G eo rg enstraße 3 8 b , 6 4 2 9 7 D a rm s ta d t, T e l. 0 61 5 1 / 9 4  7 7 - 0
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Soft- und Hardware zu 
absoluten Spitzenpreisen
Software
Artwort« I _____________________ 249.
Artwork! I I ----------------------239.
P apyrus --------------------- 198.
Papyrus G o « upgrade--------- 119,
Convert 2 _______________________ 7 5 ,
Scarabua 3 ------------------- 59.
Xact 3 1 ------------------------ 499.
Xact D raw ----------------------209.
ASH Office P a ke t ____  498.
P ap *o n2 .1 _____________________129.
Signum! 3.5 --------------------  2 4 9 ,
Pure P a sca l--------------------- 249.
Pur« C  2 j0 ................................... —  a  A
Pho«nu3 5 ___________________  249 ,
S tart____________________________ 139.
Mag'X World p ro ______________ 159
S g n u m l2 ------------------------ 89
NVDI2 4 _________________________98
XBoot IR __________________________75.
NVDI E T  4 0 0 0 _________________ 129.
Tempus Word p ro ---------------909
Tempus Word s tu d e n t  359
Tempus Word mmor 159,
D tstaa----------------------------149
ST Paacal P lu s_________________119.
K a ise r__________________________ 109.
Speedo GOOS 5 .0 ___________  109,
MultiTOS _____________  8 9 ,
ThaTs Write 3 ------------------ 339 ,
Thars Write C lass ic   8 9 ,
Musicom---------------------- 8 9 ,
Musicom 2 1 ---------------------179 ,
DigSal B o x -----------------------949 ,
TrakCom -------------------------179 ,
Tea-T inta ------------------ 179,
TPhone fur Falcon___________  369 ,
Formel X 2 ______________________ 129,
Stud» Photo---------------------169,
Stud» Photo p ro    339.
Studw Photo D S P  ____ 209 ,
ThaTs Adress I I _________________169,
Mail Service 4 -------------------369
SK UNK/F alconbeschl  a A
BAASregutar------------------- 989 ,
BAAS hght_____________________ 199,
P oiaon...................................................4 9 ,
ATARI W orks------------------- 269 ,
FW coGan_______________________899
Muitigen________________________979
Allertrumer 040 «.A.
TaOfey___________________________ 129.
interlace 2 3 ___________________ 109,
Zoo m ----------------------------- 59
DA's LayotX BW 2 3 ...............  159
DA s  M ovw _____________________159,
DA s  OTP System B W   579.
OA s  DTP System CO 929
DA s  DTP System TC 1159
DA's Photo Screening   779 ,
Photo CD Modul ...................8 9 ,
Sensitivity Modul________________8 9 ,
Screeneye Modul_______________ 8 9 ,
DA's VBktor _______________ 239,
OA s Vektor p ro  ...............  349 ,
DA's Picture--------------------- 239,
Q T L o o kR  .................................198 ,
DA's Falcon Farteyslem   879 ,
dto Plusversion — 759,
DA's Falcon Videosystem 989.
dto Plusversion ----------- 1069,
CLC  10 Lo o k--------------------589
STANED 1 .1 ___________________ 209 ,
SP1C E----------------------------89
Spcekna-------------------------109 ,
STA N LO G _____________________ 149,
Calamus S L --------------------- a A .
Calamus N T ---------------------a A .
Calamus M odula--------------- a  A
Type A U ________________________499 ,
Oulfcne A rt----------------------- 499 ,
GEM ulalor-----------------------499
Oxyd Magnum--------------------5 9 ,
Oxyd G E-E tto an -----------------5 9 ,
Oxyd 1 « -------------------------- 5 9 ,
SpacoM --------------------------- 2 0 ,
S T  onhne P lu s _________________ 129,
Bank onfen#.. .:-------------------- 85.
Jet Set 2 0 -----------------------  6 9 ,

Fofcofalk 7 9 ,

HOPIuS 79.
C D  Toots 89
SCSI Toots 6 x _____________ 89

Noiaior Logcrfatcon 729,

Notator Alpha 329

Unrtor2............... .....  549 ,

Tottis

mxJocom 7 9 ,

G L für Pascal Pure C ..................119,

Raknarök 7 9 ,

ACS pro 319,
Crazy Sounds I I ...................... 69.

Maxon Pascal 199,

K Spread hght 7 9 ,

Screenbiaster II ...................... .....  129,
Screenbiaster .  NVDi 169,

Overlay Hypermedia ...... -----89.

Voce Mari System 339
Midnight 69

Argon C O ----------------- 119.
89

Sleepy J o e ------------------ 89

Convector 2 129,
True P a r t  ............ .................. 99

Score Perfect pro 499,

Cubase Score 849

Technobox CAD Falcon 649

mChem 3 159

Hardware
ATARI-Computer (alle Modelle) auf Anfrage • Festplatten. CD-ROM 
Laufwerke. Wechselplatten (intern, extern) auf Anfrage • SIMM 
Module 1/4/16 MB Tagespreise erfragen • Modems. Diskettenlauf­
werke. Hostadapter usw. alles auf Anfrage lieferbar

PD-Software für ST/STE/TT/Falcon
Über 3000 Disketten sind lieferbar Fordern Sie unseren kostenlo­
sen Katalog an. Preis pro Diskette ab 1.50 DM Neu: auch DL- 
Serie lieferbar.

Supergünstige PD-Pakete
(jeweils 15 DD bzw. 10 HD Disketten, jede Nummer=1 F»aket)
a) Erotik 1 .2 , 3 ,4 , 5. 6 (f) oder (s/w) (DD)
b) Erotic Falcon 1 .2 .3 . 4 (HD)
c) Spiele 1 ,2 ,3 , 5. 6 (f) oder (s/w) (DD)
d) Spiele Falcon 1 ,2 , 3, 4 (f) (HD oder DD)
e) Clip Arts 1. 2. 3. 4 (PAC, IMG) (DD)
f) Clip Arts 1. 2, 3. 43. 5. 6. (GIF 256 Farben) (HD)
g) Finanzen, Geschäft (DD)
h) Falcon Sound/Grafikdemos 1 . 2, 3. 4 . 5 (HD)
i) Calamus Fonts 1 ,2, 3, 4 (DD) 
j) MOD-Files 1. 2. 3, 4. 5. 6 (DD)

PD-Service Rees & Gabler
Hauptstraße 56,87764 Legau 

Telefon: 08330/623 & 0171/6155747 
Telefax: 08330/1382

Versandkosten: Vorauskasse 5,- DM. Nachname 8.- DM 
*** Fordern Sie unseren kostenlosen Gesamtkatalog an **•

M E D U S A  1 ~4Ö
der  r ichtige Rechner für anspruchsvolle Aufgaben

^ C 6 ß ° ^ e i C O P '0 *6 ' '  
ry\eQ'

.  f ' 1 0 '  4

Die Medusa T40 ist bereits seit über einem Jahr bei zahlreichen 
Anwendern im Einsatz. Sie ist durch ihren modularen Aufbau be­
sonders geeignet für recheninfensive Anwendungen w ie DTP. CAD, 
Bildverarbeitung oder Simulationen. Durch ihr offenes System läßt 
sie sich für jede Aufgabe flexibel ausbauen, Zukunft inklusive.

Nachfolgend w ieder einige ausgesuchte Fachhändler, die Ihnen 
gerne mit weiteren Informationen und für Beratung und Vor­
führung rund um die Medusa zur Verfügung stehen.

M edusa-Fachhändler in Deutschland
Com puter S  S e rv ice  C en ter Reinke GmbH
Knooper Weg 111 D-24118 Kiel Tel. 04 31 / 5 70 03-0 Fax 5 70 03-90 
C T S  J .  S ä lze r
Baihornerstraße 1 D-34466 Wolfhagen Tel. & Fax O 56 92 / 81 34 
Hard S  Soft Com puterzubehör GmbH
Obere Münsterstraße 33-35 ■ D-44575 Castrop-Rauxel Tel. O 23 05 / 1 80 14 Fax 3 24 63 
MW electronic
Heisterbacher Straße 96 - D-53639 Königswinter Tel. O 22 23 / 15 67 • Fax 2 69 82 
Eickm ann Com putar
In der Römerstadt 259 D-60488 Frankfurt Tel. O 69 / 76 34 09 Fax 7 68 19 71 
caraaya
Luisenstraße 1 D-74072 Heilbronn Tel. 01 71 / 2 11 66 99 Fax 8 95 59 
CO M TEX
Rehlingstraße 7 ■ D-79100 Freiburg Tel. 07 61 / 70 63 21 Fax 70 67 85

Vertretung und Distribution in Ö sterre ich /Schw eiz
DIGI Shop Linz
Frankenstraße 42 A-4020 Linz Tel. & Fax 07 32 / 66 66 19 Mailbox 66 66 20 
Medusa Com putar S y sta m s
Buchhaldenstraße 16 CH-8610 Uster Tel. 0  19 40 / 19 36 Fax 19 49

(TIW electronic Änderungen und Druckfehler Vorbehalten
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Waren es vor 3 - 4  Jahren noch wenige 

Firmen, die den Schritt ins digitale 

Publizieren wagten, so finden sich DTP- 

Anlagen inzwischen fast überall dort, wo 

Gestaltungen, Texte und auch 

Bildmaterial für den Druck angelegt 
werden müssen. Wir waren einmal zu 

Besuch im Höber Verlag in Delbrück, 
einem kleinen Ort in der Nähe von 

Paderborn, in dem sich schon seit 1988 

alles nur um den ATARI dreht.

N o t i z e n  
a u s  d e r  
P r o v i n z

Der 
Höber 

Verlag: 
ATARI- 

DTP von 
Anfang 

an

Von der
Anzeigenannahme bis 
zum fertigen 
Farbdruck: Der Höber 
Verlag produziert 
alles im eigenen Haus. 
Und immer ist ein 
ATARI mit von 
der Partie.

I m Kundenbereich werden wir von 
einer Sekräterin begrüßt. Da Adal­
bert Höber gerade in der Drucke­

rei zu tun hat, haben w ir etwas Zeit, 
uns umzusehen. In den Regalen liegen 
einige der Publikationen, die im Höber 
Verlag produziert werden. Der Schwer­
punkt des Verlags liegt dabei deutlich 
auf der Herausgabe von lokalen An­
zeigern.

Diese Hefte gehören in vielen Or­
ten des Landes inzwischen zum alltäg­
lichen Erscheinungsbild. In regelmäßi­
gen Abständen veröffentlicht und ko­
stenlos verteilt, bieten sie eine gute 
Plattform für regionale Firm enwer­
bung und Kleininserate.

Insgesamt sind es 8 unterschiedli­
che Zeitschriften in einer Gesamtauf­
lage von ca. 60.000 Stück, die Höber

und seine Crew monatlich für den ost­
westfälischen Raum publizieren. Von 
der Anzeigenannahm e, über deren 
Gestaltung, Layout und Satz bis hin 
zur Belichtung und anschließendem  
Druck der 32seitigen Anzeiger wird 
alles im Höber Verlag erledigt.

Kein Raum, in dem nicht minde­
stens ein ATARI-Rechner seinen Dienst 
tut. Einen PC oder Mac sucht man hier 
vergeblich. Zwei ATARI-Rechner wer­
den von externen Mitarbeitern für die 
Texterfassung, 3 Mega ST für die Fak­
turierung, Buchhaltung und Anzeigen­
erfassung, 2 TT für Gestaltung, End­
montage und Belichteransteuerung. 
Daß die neuesten Software-Entwick­
lungen nicht immer auch gleich die 
besten für den eigenen Bedarf sein 
müssen, zeigt sich in der Anzeigenan­

nahme. Hier leistet zu meiner Überra­
schung das gute, alte 'Adimens' -  Ende 
der '80er der Renner unter den ATARI- 
Datenbanken -  in einer genau für den 
eigenen Bedarf zurechtgeschneiderten 
Version immer noch gute und zuver­
lässige Dienste. „Adimens wird schon 
länger nicht mehr weiterentwickelt, 
na und? Alles läuft doch bestens mit 
der vorhandenen Version. Wir haben 
es genau auf unsere Bedürfnisse ein­
gerichtet und damit genau das erreicht, 
was wir brauchen!"

D e r„S tern "  
oder w ie a lles begann

Seit bereits 6 Jahren wird im Höber 
Verlag mit ATARI/Calamus publiziert. 
Wie ist Höber ins Verlagswesen ge­
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kommen? „Eigentlich als Aussteiger 
aus einem Studium. Ich wollte promo­
vieren, und um neben dem Studium 
etwas Geld zu verdienen, habe ich für 
eine Zeitschrift Redaktionsarbeiten  
übernommen."

Es dauerte dann nicht lange, bis 
eine ortsansässige Zeitung, immer auf 
der Suche nach Redakteuren, auf ihn 
aufmerksam wurde, und schon bald 
betreute er die Redaktion eines loka­
len Anzeigers.

Angefangen hat das digitale Zeital­
ter dann im neu gegründeten Höber 
Verlag, wie in vielen anderen Drucke­
reien, mit einer „Berthold". Diese steht 
inzwischen, auch das wie in vielen an­
deren Druckereien, im Keller und ver­
staubt.

Der eigentliche Einstieg ins DTP 
begann aber 1988. Indem W ochenma­
gazin 'Stern' wurde seinerzeit in ei­
nem Artikel über das damals noch neue 
Medium 'DTP' berichtet. „Das isses", 
dachte sich Höber, als er dort die digi­
talen Möglichkeiten des Desktop Pu­
blishings beschrieben fand. Von einem  
befreundeten Redakteur der Hanno­
verschen „Neuen Presse" bekam er 
dann den heißen Tip: „Guck dir mal 
ATARI und Calamus an".

Nach einer ersten überzeugenden 
Vorführung von Calamus und ATARI 
wurde auch noch, „man muß ja ver­
gleichen können", die damalige ATA- 
Rl-Konkurrenz ins Haus geholt. Höber: 
„Ein Apple-Händler kam zu uns. baute 
seine Geräte auf und konnte dann 
schnell alles wieder einpacken. Alles, 
was wir brauchten, konnten wir auch 
mit ATARI und dem Calamus erledi­
gen, und dazu noch viel billiger. Der 
Apple war da einfach viel zu teuer."

Vom ersten Calam us ...

1988 kam der erste ATARI ins Haus, 
und mit ihm eine der frühen Calamus- 
Versionen. Die Calamus-Dokumente 
wurden damals noch per Laserdrucker 
ausgedruckt und über eine Reproka­
mera auf den Film gebracht. Gerade in 
dieser Anfangsphase hatten die Mitar­
beiter dann auch schnell einen außer­

ordentlich sympathischen Zug am Rech­
ner und seiner Software entdeckt: „Für 
jeden Fehler, der uns passierte, über­
nahm er ohne zu Murren die Verant­
wortung. So fanden wir endlich immer 
schnell einen Schuldigen, wenn wir 
mal einen brauchten". Und den brauch­
te man damals oft ...

Der Beginn des ATARI/Calamus-DTP 
gegen Ende der 80er Jahre war span­
nend, einige inzwischen gestandene 
Calamus-Profis können noch heute 
davon bombig fröhliche Lieder singen. 
„Am Anfang hangelte man sich im 
Calamus 1.09 nur durch Abstürze zum 
Endergebnis. Es stürzte wirklich dau­
ernd ab, und keiner wußte warum; 
liegt es am Programm, oder sind die 
Mitarbeiter nicht fit genug? Mittler­
weile laufen die gesamten Publikatio­
nen des Verlags über den Calamus SL 
gut und sicher. Aber damals war alles 
sehr aufregend. Man wußte nicht, ob 
es gut geht oder nicht gut geht. Aber 
es ist doch so: nur wenn man gar nichts 
tut, geht es garantiert nicht gut!"

... b is Calam us NT?

Im professionellen Bereich arbeitet 
man gewöhnlich nicht mit einer be­
stimmten Hardware; ob da nun MAC, 
NEXT oder irgendeine PC-Firma auf 
dem Rechner mit ihrem Logo wirbt:

die Software ist das eigentliche W erk­
zeug, und damit natürlich auch die 
Frage, wie ihre zukünftige Entwick­
lung aussieht.

Im Moment ist ja die Portierung des 
Calamus SL auf die Rechner-Plattform  
Windows NT aktuell. Inwieweit kommt 
für den Höber Verlag die Alternative 
zum ATARI-Calamus SL, die Plattform 
„Calamus auf Windows NT", in Be­
tracht, zieht es ihn nun mit dem Cala­
mus zu anderen Plattformen? „War­
um denn! Alles läuft doch in unserem 
Bereich hervorragend." Herr Höber 
führt uns sichtlich zufrieden durch sei­
ne gut ausgestatteten Büro- und Ar­
beitsräume. „Wir sind inzwischen mit 
allem so ausgerüstet, daß wir vernünf­
tig und effektiv arbeiten können. Da 
fehlt uns nichts mehr. Wir werden uns 
eher noch einen weiteren TT holen als 
einen ganz anderen Rechner". Die 
Entscheidung „ATARI oder PC" scheint, 
am Höber Verlag gemessen, wohl wirk­
lich eher ein Problem der Soft- und 
Hardware-Häuser zu sein ...

In fast allen Verwaltungen sind in­
zwischen PCs zu finden. Da im Höber 
Verlag alles 'inhouse' erledigt wird, 
von der Gestaltung bis zur fertigen 4C- 
Belichtung und anschließendem Druck, 
gibt es natürlich auch keine Probleme 
mit Inkompatibilitäten zwischen un­
terschiedlichen Rechnersystemen. Mit
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In der Anzeigenannahme werden die hereinkommenden Vorlagen 
und Daten koordiniert.

diesem Problem haben aber bekannt­
lich kleinere Agenturen und auch Druk- 
kereien zu kämpfen, die als Zulieferer 
für große W erbeagenturen arbeiten 
oder Daten von allen möglichen Rech­
nersystemen weiterverarbeiten müs­
sen.

Vielleicht gibt es dieses Problem bald 
nicht mehr, da von einer DTP-Soft- 
ware-Firma gerade ein neues Modul 
für den Calamus ins Auge gefaßt wird, 
mit dem sich EPS-Dateien von allen 
anderen Rechnerplattformen gleich als 
Dokument in den Calamus laden las­
sen ...

Erfahrungsw erte

Karl Heinz Koch ist der verantwortli­
che Grafiker im Höber Verlag. Er ist 
somit auch zuständig für die korrekte 
Umsetzung aller Bildvorlagen, die in 
den verschiedenen Publikationen des 
Verlags veröffentlicht werden.

Gerade zum Calamus SL sind ja in­
zwischen viele Hilfen erhältlich, die 
auch den Bereich der Bildverarbeitung 
unterstützen. Von zuladbaren, für ver­
schiedene Bildarten bereits vorgefer­
tigte Kennlinien hält der Grafiker aber

gar nichts. „Das geht doch gar nicht! 
Jedes Bild hat einen anderen Tonwert­
aufbau, und dazu kommen noch die 
unterschiedlichen Papiersorten, auf die 
die Sachen gedruckt werden müssen. 
Für den Druck auf Umweltschutzpa­
pier muß ich zum Beispiel die Kurve 
viel heller stellen als für den Druck auf 
gestrichene Papiere."

Der Tonwertzuwachs bei Bildern 
wird von Karl Heinz Koch, je nach Bild­
vorlage, immer individuell direkt im 
Calamus SL über die Kennlinien einge­
stellt, „nach Erfahrungswerten, die bei 
uns schon nach 2 - 3  Tagen da waren." 
Etwas umständlich ist die Arbeit mit 
den Calamus-Kennlinien aberdennoch, 
vor allem, wenn per Maus saubere 
Kurven für die Bildkennlinien gezeich­
net werden müssen. „Da gibt es aber 
einen kleinen Trick. Da eine neu ge­
zeichnete, buckelige Kennlinie nach 
Abspeichern des Dokuments als neu­
trale Linie dargestellt wird, lassen sich 
über diesen Umweg viel sauberer Kor­
rekturen vornehmen. Umständlich ist 
das nicht sonderlich, da diese Funkti­
on, wie alle anderen oft benötigten, 
einfach auf eine Taste gelegt werden 
kann".

Effektiv arbeiten

Ohne den Tasten-Recorder des Cala­
mus wäre die Arbeit für Koch nur halb 
so effektiv. „Wir müssen unheimlich 
viel produzieren, und da kommt es auf 
sehr schnelles Arbeiten an. Der Tasten- 
Recorder ist da eine nicht mehr weg­
zudenkende Hilfe." Schriftgrade, Sti­
le, das Zusammenfassen von Objekten 
von mehreren Dokumentenseiten auf 
die Layoutseite; alle ständig benötig­
ten Arbeitsschritte hat Koch über den 
Tasten-Recorder rationalisiert, wie er 
uns beeindruckend vorführt. Auch häu­
fig benötigte Kennlinien für verschie­
dene Bildtypen und Negativvorlagen 
lassen sich so per Tastenklick ins Bild 
einrechnen.

2 TT stehen als Arbeitsplätze für 
alle gestalterischen Arbeiten zur Ver­
fügung. Gut ausgerüstet mit 32MB 
Speicher und großem Farbmonitor, 
können auch in der nächsten Zukunft 
alle anfallenden Farbsätze über den 
TT laufen. Da die meisten Bildvorlagen 
im Höber Verlag als Kleinbilddias an­
kommen, ist die zentrale Eingabestati­
on für Bildvorlagen derzeit ein Dia- 
Scanner, der auch im s/w-Bereich ne­
ben dem zusätzlich vorhandenen Flach­
bettscanner sehr gute Qualität liefert. 
Neben einem der TTs steht eine Lino- 
tronic 300. Da in den letzten Jahren 
wirklich genügend Erfahrungen mit 
dem Calamus und Belichtungen ge­
sammelt wurden, wird der Höber Ver­
lag in Kürze auch als Dienstleister für 
Calamus-Belichtungen in Erscheinung 
treten.

Zur Bildverarbeitung dient Cranach 
Studio, obwohl inzwischen auch EBV- 
Arbeiten fast ausschließlich im Cala­
mus SL erledigt werden. Koch sieht 
gerade im Farbbereich einen stark 
wachsenden Markt, der auch im Höber 
Verlag noch mehr Raum einnehmen 
wird. „Inzwischen werden 4-Farb-Sa- 
chen ja für Anzeigenkunden immer 
bezahlbarer, da man sich den teuren 
Weg über die konventionelle Litho 
sparen kann. Das müssen wir den Leu­
ten jetzt nur rüberbringen."

Nach einer Führung durch die Haus­
druckerei geht Herr Höber mit uns zu-
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rück zum Verlag. „Publishing" ist nicht 
alles im Leben, auch wenn es, will man 
mit der schnellebigen digitalen Ent­
wicklung Schritt halten, auch für Hö­
ber manchmal so aussehen mag. „Frü­
her bin ich lange zur See gefahren, als 
Funker. Da stand ich oft an der Ree­
ling, und hab stundenlang einfach nur 
dem Wasser zugeschaut, das von der 
Schiffsschraube aufgewirbelt wurde; 
da komm ich wohl nie wieder hin."

Jürgen Funcke

Der leitende Grafiker K. H. Koch bei 
der Arbeit. Alle Vorlagen laufen an 

seinem Arbeitsplatz zusammen.

Quantum LPS 170MB SCSI 419 DM
Quantum LPS 270MB SCSI 499 DM
Quantum LPS 340MB SCSI 589 DM
Quantum LPS 540MB SCSI 789 DM
Erfragen Sie unsere aktuellen Tagespreise!

2 7 0 M B  Q u a n t u m  
F e s t p l a t t e  e x t e r n  

k o m p l e t t

Für Atari ST/STE+Mega ST  incl. Hostadapter 739DM

echselp la tte
Syquest SQ-3105S 105MB 
Syquest SQ-3270S 270MB 
Medium 105MB 
Medium 270MB i

TartnXM4l01BeaamntAu[k>Budien 599DM
ATARlFDfShrewaeCD I+2 300f5ffMB Rogarme jeS9DM 
Œ M H  ATARI HXSh«ewjeCD.»CMB 59DM
E fiiiia X In lt ts  » D M
wrtuTMmin AflgEh

IMEX2.2MB 219 DM
hftfakn » D M
OC-MBGTT 259DM
SIMM Ni till IMB 85DM 
HBS6MH8(MHz) 319DM 
HBS6*JT36<MHrt 519DM

U D Ii^ s , ctltn 1.49MB

SATZBELICHTER
Ultre DTC 3000 (Calamus-Setter)
INCL. ENTWICKLUNGSMASCHINE

Glunz & Jensen Multiline 45 
wegen Systemwechsel für nur

17.000,- DM zzgl. MWSt 
(19.550,- DM incl. MWSt)

zu verkaufen.

SOFTWAREPAKET
mit Calam us S L  + Satzbelichter­
treiber, incl. Maskenmodul, Tool­
box, Line Art, Outline Art 3.0, 
Retouche Professional über 100 
Originalzeichensätze von Linoty­
pe URW, etc., Diverse Clip Art's 
für nur

3.000,- DM zzgl. MWSt. 
(3.450,- DM incl. MWSt.) 

MEDAC GMBH
IM TEE LB R U C H 136 *  45219 ESSEN

TEL 02054/12 0813 ( f r .  h o p p m e i e r )

Entwicklung und Vertrieb von 
Hard- und Software

PAK 68/3
68030  Beschleuniger mit 32 KB Cache und optio­
nal FPU und gepatchtem TOS 3 .06 für alle ST und 
STE. Einfacher Einbau, da voll steckbar. In der 50 
MHz Version nun deutlich schneller als der TT. 
Bausatz ohne CPU DM 330.-
fertig aufgebaut ab DM 695.-
gepatchtes TOS 3 .06  DM 150.«
gebrauchte CPU 68030  33 MHz DM 225.-
gebrauchte FPU 68882 33 MHz DM 175.-
Pufferplatine für alle ST DM 70.-

Diverses
ED-Kit3+ DM 99.-
HD Komplettpaket DM 195.-
A JA X . DMA. GLUE. MMU. ... je DM 75.-
E-Copy 1.6 DM 89.
E-Backup DM 69.-
Bündel E Copy & E-Backup DM 129.-

Fordern Sie unsere ausführliche Produkt- und 
Preisübersicht an!
Wir informieren Sie gerne auch über ATARI-Ersatz- 
teile, Grafikkarten, Monitore und komplette Rech­
nersysteme bis hin zur Medusa T40.

Irrtu m  und L ie fe rb a rk e it  Vorbehalten

Heisterbacher Str. 96 • D-53639 Königswinter 
Tel. (0 22 23) 15 67 • Fax: (0 22 23) 2 69 82
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Firm enerw eiterung bei 
Digital Arts

Die Software-Firma 'Digital Arts', be­
kannt durch z.B. DA's Layout und DA's 
Picture, hat sich vergrößert und unter­
hält nun ein zweites Büro in Freiburg. 
Neuer Geschäftsführer ist dort Andre­
as Uhlmann, der ab sofort für den 
Support der DA's-Produkte zuständig 
ist. Auch die Bereiche Werbung und 
Marketing werden über das Freibur­
ger Büro laufen, in dem schon seit 
einiger Zeit die Support-Mailbox von 
Digital Arts untergebracht ist. Die 
Mailbox ist für alle registrierten An­
wender rund um die Uhr erreichbar 
(Tel.: 0761-4764961).

Auch einige Produkte sind in der 
Sommerpause fertig geworden. Ab 
sofort lieferbar ist das neue „DA's Sen- 
sitivity Modul" für drucksensitive Gra­
fiktabletts. In DA's Picture arbeitet es 
mit dem neuen WACOM-Treiber von 
adequate Systems. Für eine qualitativ 
stark verbesserte Ausgabe auf han­
delsüblichen Tintenstrahldruckern sind 
nun zwei Frequenzrastermodule(FM) 
erhältlich. Eines bis 360dpi Auflösung 
für DM 20 0 ,-, ein weiteres bis 720dpi 
für DM 400,- , das besonders für den 
neuen EPSON Stylus interessant sein 
dürfte.

Infos bei:
Digital A rts GmbH
Anrather Str. 300
47807 Krefeld
Tel.: (02151) 396064

M agicEye, CalColor und ReColor

Wer das Buch „Das magische Auge" 
kennt, weiß schon, worum es geht. 
„MagicEye" ist ein Programm zum  
Berechnen von sogenannten Stereo­
grammen. Durch eine besondere Art 
der Betrachtung vermitteln diese Bil­
der die Illusion von Tiefe bzw. Dreidi­
mensionalität. Wer selbst solche faszi­
nierenden Grafiken hersteilen möch­
te, erhält mit MagicEye ein einfach zu

News
Was tut sich in der DTP-Szene? Woran 
arbeiten die Entwickler in den DTP- 
Software-Häusern? Wo gibt es Neues 

rund ums DTP, um die tägliche Arbeit 

mit Satz, Gestaltung und Bildverar­
beitung zu erleichtern? Dies alles sind 

die NEWS, die monatlich an dieser 

Stelle zu finden sind.

bedienendes W erkzeug. Das Pro­
gramm unterstützt zur Zeit die Grafik­
formate TIFF und ESM. Verschiedene 
Parameter wie Augenabstand, Bildauf­
lösung usw. können frei gewählt w er­
den. MagicEye läuft voll unter GEM  
und ist auch unter MultiTOS und Ma- 
giX einsetzbar.

CalColor und ReColor, die Monitor- 
und Scanner-Kalibrierungen aus glei­
chem Haus, haben eine Weiterentwick­
lung erfahren. In der neuen CalColor- 
Version entfallen durch ein neues Farb- 
konzept die bislang notwendigen un­
terschiedlichen Palettenformate. Zu­
sätzlich zur Monitorkalibrierung un­
ter 16 bzw. 256 Farben ist nun auch 
eine 'Softproof'-Funktion für HiColor 
und True-Color-Karten vorhanden (15 
Bit/32000 Farben, 24 Bit/16,7 Mio. Far­
ben). Ein wählbarer Ausschnitt des Bild­
schirms wird dabei wie bei einem rich­
tigen Farb-Proof in den Druckfarben 
angezeigt, wobei auch die eingestell­
te Papierfarbe berücksichtigt wird.

ReColor hat endlich eine Job-Funk­
tion bekommen. Es können nun auto­
matisch ganze Ordner abgearbeitet 
werden, wobei jedem einzelnen Bild 
optional eine Korrektureinstellung  
zugeordnet werden kann. Der voraus­
sichtliche Zeitbedarf wird in einer Sta­
tusanzeige angezeigt. Über einen spe­
ziellen Schärfefilter zur Unscharfmas­
kierung kann die Intensität in Abhän­
gigkeit von den Farbauszügen einge­
stellt werden. Dadurch können z.B. die 
Farbe Blau stark und Hauttöne weni­
ger stark geschärft werden.

Infos bei:
CLN Kieler
Kamp 49
24306 Plön
Tel.: (04522) 8484

Cranach PreVision, 
Trom mel-Scanner am TT

Bereits seit längerer Zeit ist es um das 
EBV-Flaggschiff 'CRANACH STUDIO 
PREVISION' der Firma tms recht still 
geworden. Und leider wird sich daran 
wohl auch in Zukunft nichts ändern. 
Der Vertrieb der Software wurde im 
Frühjahr vom Ingenieurbüro Geiger 
übernommen. Da nach Aussage von 
Geiger lediglich die Vertriebsrechte 
übernommen werden konnten, wird 
eine Weiterentwicklung dieser Soft­
ware im Moment nicht möglich sein.

Interessenten, die trotzdem einen 
Erwerb dieser qualitativ hochwertigen 
EBV-Software erwägen, sollten sich an 
den neuen Vertrieb wenden, über den 
übrigens auch Updates von alten CRA- 
NACH-Versionen auf die aktuelle Ver­
sion sowie sämtliche GDPS-Treiber er­
hältlich sind. Die Vollversion von Cra­
nach PreVision kostet nun 800,- DM, 
das kleinere Studio Compact 45 0 ,-DM. 
Jeder GDPS-Treiber ist für 150,- DM 
erhältlich.

Die Firma Geiger ist bereits seit län­
gerer Zeit auf dem ATARI-Markt aktiv 
und hat sich auf die Ansteuerung pro­
fessioneller Trommel-Scanner (Hell 
etc.) auf ATARI TT- sowie Apple 
Macintosh-Basis spezialisiert. Diese 
selbstentwickelte Kombination aus 
Soft- und Hardware macht den Einsatz 
von TOS-Rechnern auch im High-End- 
Scan-Bereich sinnvoll und rentabel.

Infos bei:
Ingenieurbüro Geiger 
Geigelsteinstr. 8 
83209 Prien a. Chiemsee 
Tel.: (08051) 2201
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DTP-Dienstleistunqen
Adressen und Leistungen von DTP-Dienstleistungszentren für qualitativ hochwertige DTP-Dokumente 
Name, Adresse Ausstattung Service
3 0 00 0
pictura, Werbung Studio Computer
Am Lindenberg 10,35410 Hungen IV
Tel. (06402) 2836, Fax (06402) 3131 / Berlinerstr. 14,
35080 Bad Endbach, Tel. (0277618694, Fax (02776) 6271

Shinko 24-bit Thermosublimation, Belichtungen 
sw/4c/24h Service, Übernahme und Druck von 
Photo-CD & Video Bilddaten,
AGFA-Scanner, Schneidplotter pictura

Photorealistische Ausdrucke (ohne Raster/16,7 Mio. Farben) auf Papier & 
Folie, Beichtungen (Staffelpreise!) und Scanservice (Auflicht & Durchlicht 
Plotservice, Videoproduktion, Fotostudio, Industriephotographie, Lithographie 
Druck, Dateniibemahme(D0S&MAC) auf CD, MO(650MB),WP|44®).Disc, Modem

r&
EBV
«e&
dem

4 0 0 0 0  ^ ^ ^ ^
PPS.Photo-Fachlabor GmbH
Hüttenstraße 41,40215 Düsseldorf 
Telefon (0211)9947-0 
Fax(0211)9947-176

Kodak Photo CD 
Workstation PIW 4200

Professionelle Filmentwicklung und Überspielung von Negativen und 
Dias auf MASTER Photo CD und PRO Photo CD bis zum Format 
4 x 5". Photo CD-Beratung, Kopieren von Photo-CDs, Thermosublima- 
tionsausdrucke von Photo-CD Bildern, Erstellung von WRITABLE CDs

DarksoftZ/AVANTl
Inh. Ulf Dunkel, Alter Postweg 6,49624 Löningen 
Telefon (05432) 4306
Fax (05432) 30820, Mailbox (05432) 30565

Linotronic 300 R, ATARI TT+FALCON, MO-Disks 
128 MB, PhotoCD, WP 88+44 MB,
HPLJ IV, HPDJ 550C + 500 
Farbscanner, Dryproof-System

DAKKsorrm
AVANTI

Belichtungen: Calamus 1.09, S/SL), (DA s Layout i.V.), <
4c-Proofs, Dateigröße b. 240 MB, Text-, Satz- & Anzeigenagentur, DTP 
(über 2500 Schriften), Calamus-Schulung, Datenerfassung & -Konver­
tierung (BABYLON), Portoanalysen, Lettershop (MAIL Service & Direct k

Belichter-Rubrik__________________________________________________________
Adressen und Leistungen von DTP-Belichtungszentren für die qualitativ hochwertige Belichtung Ihrer DTP-Dokumente 
Name, Adresse Belichter Service
10000
Schwarz auf Weiß Fotosatz + Grafik AGFA Accuset (Format 355 x XXX), / ----- j] Druckauftragsabwicklung, kompl. Layoutsatz durch gelernte Schrift­

setzer, Belichtungsservice für Calamus-Dokumente, Staffelpreise, 
Scan-Service, Thermosublimationsdruck A4, Laserdruck 600 dpi 
Belichtungen 600-3000 dpi, PostScript-Belichtungen auf Anfrage!

Siemensstraße 74,12247 Berlin Shinkn-Farh-Thermnsiihlimatinn 0 Cil W 3 T Z
Telefon (030) 7969853 
Fax(030)7967567

HP-Laserjet 4, Tinte Canon BJC 800, 
AGFA Arcus Plus

auf
J Ü

20000
JOBS Linotype-Hell UX 70 Farbscans bis 5000 dpi für Auf- und Durchlicht 3D Bildbearbeitung,
Schinkelstraße 9,22303 Hamburg Diabelichter CI 5000 Retusche, Separation und (Dia-)Belichtung, Konzeption, Gestaltung
Telefon (040) 276433 Layoutsatz, Massensatz, Korrekturlesen, Beratung, Kaffee, Express-
Fax (040) 276433, Mailbox (040) 276302 und Overnight-Service, Farbausdrucke.

CLN
Kieler Kamp 49,24306 Plön 
Telefon (04522) 8484 von 9 - 22 h 
Fax (04522) 60167, Modem (04522) 8486

Hell UX Imagesetter,
Übernahme von Kodak Photo CD Bilddaten. 
Trommelscans, auf Wunsch mit Montage, Info 
anfordern, Agfaproof, OPTOSCANdrum

Scanservice/Wechselplatte (Trommelscanner -  4000 dpi), Bild/Text/ 
Monatge, 4C-Separation & Belichtung von 1.09N, SL, Didot 
Dokumenten, Highspeedmodem, Datenarchivierung auf DAT- 
StreamerTape (2GB), Blitzservice, Plottservice.

G.E.LD. Produktion
Gesellschaft für Entwurf, Litho und Druck 
Humboldtstraße 6,28203 Bremen 
Fon (0421) 72660, Fax 701894, Box 74217

G.E.L.D. Die Spezialisten für komplexe Farbseiten. Professionelle Veredelung Ihrer 
Dateien und Vorlagen durch Fachpersonal für alle Produktionsstufen. 
Leistungsfähiger Trommelscanner und kalibrierte Belichter für tonwert­
genaue Filme. Alles Inhouse, vom Satz übers Litho bis zum Prüfdruck.

1 B
It u d 111- r  - II u n -> <- n - R u d i K ■- r  6 b R

3 0 00 0
ZzO
Türkstraße 4,30167 Hannover
Telefon (0511)1316277
Fax (0511) 1316298, Modem (0511) 1316298

Ultre 70 24 Stunden Belichtungsservice, Blitzservice: Didot Calamus, DAs 
Vektor und PostScript. Datenübermittlung: DFÜ/Mailbox, Syquest, 
opt Medien (a.A.), Farbdruck-, Farbscan- und Layoutservice, 
Druckabwicklung, SW-Vertrieb. Weitere Leistungen auf Anfrage.

art direct prante & schmitz
Vahrenwalder Straße 257,30179 Hannover 
Telefon (0511)671514 
Fax (0511)372221

Ultre/Linotype Hell, 
Polaroid CI 5000

Belichtungss. f. Calamus 1.09/SL, Didot u. Retouche Professional, 
PostScript- u. Diabelichtungen, Druckverbindliche Farbproofs, Scan- 
serv. b. 1200 dpi/30 bit Auf- u. Durchsicht Satz, Layout Entwurf, 
Konzeption u. kompl. Druckabwicklung, Beratung, Hard- u. Software.

4 0 0 0 0
Lauer Lasersatz & Cut Service
Ellerstraße 180,40227 Düsseldorf 
Telefon (0211)720309
Fax (0211) 722912, Mailbox 24 Std. (0211) 722822

AGFAACCUSET 
Linotype/Hell UX 70 LAUER

LASERSATZ

Belichtungen in Litho-Qualität bis 355 mm, keine Zeitzuschläge, 
Calamus, DA's Layout Farbseparationen, Scanservice, Photo CD, 
Satz + Layout Schneid-Plott-Service für Schrift und Grafik von allen 
gängigen Vektorformaten.

Design Studio Herbert Wahrmann
Am Leveloh 13 D, 45549 Sprockhövel 
Telefon (02324) 71722, Fax (02324) 73716 
ISDN-DFÜ (02324) 972026

Linotronic 530, RIP 50 
Linotronic 300 R mit RI P 4

Sofort-Belichtungen ATARI, Macintosh, MS-DOS, NeXT, Feindaten-, 
Flachbettscans, PhotoCD, Fuji-Farbproofs bis A2 auf Original-Auflagen­
papier, Folien-Cuts bis B 116 cm, Sofortservice o. Aufpreis, Festpreise
o. Einrichtungspauschale, 24 h ISDN-DFÜ, Farbdrucke, Full-Service.
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Belichter-Rubrik
Adressen und Leistungen von DTP-Belichtungszentren für die qualitativ hochwertige Belichtung Ihrer DTP-Dokumente 
Name, Adresse Belichter Service
MBB Design
Waldring 90,44789 Bochum 
Telefon (0234)335577
Fax (0234) 332325. Mailbox (0234) 332326 (24 h) MBB 4-farb Proofs bis DIN A2,4-farb Andrucke bis DIN A I, 4-farb Lithos 

(Projektionen) bis DIN A0, Scan-Service, Dias, Offsetdruck (Prospekte, 
etc.) Bogen-Affichen (für Plakatwände), Rotations (Zeitungs)-druck, 
Siebdruck, Displays, Großfotos, Großdias...

Atelier Göpel GmbH, Druckvorlagenherstellung
Wandastraße 10,45136 Essen 
Telefon (0201)256665 
Fax(02011250119

AGFA ACCUSET1000 atelier 
göpei

Professionelle und tonwertrichtige SL-Sofortbelichtungen bis 356 mm 
mit max. 3000 dpi, 80er Raster, Dokumentfinishing, Pre-Press- 
Fullservice, Fotografie, traditionelle Retusche, Feindaten-Scans, 
Proofs/Andrucke, 4c-Auflagen im Trockenoffset bis 100er Raster.

MH-Belichtungsservice
Südring 31,48231 Warendorf 
Telefon (02581)6719
Fax (02581 ) 632487, Modem bitte anfragen

Calamus Color Setter 1000 
(baugleich mit AGFA ACCU SET) 
Übernahme von 
Kodak Photo CD Bilddaten

24-Std. Belichtungs-Sofortservice Calamus 1.09N/SL,
Wechselplatte 44/88 MB, High-Speed Modem, Satz- und Scanservice 
(Trommelscanner), Lieferservice auf Anfrage, 4-farb-Belichtungen.

Druck- & Verlagscooperative 85 GmbH
Kommenderiestraße 41,49074 Osnabrück 
Telefon (0541)26460 
Fax(0541»29354

A .
ÆKlBefchXrigsservioe

Belichtungen in Osnabrück für Calamus, DA's Layout + Repro 
(0541/26460) und MAC (0541/28998) von Diskette und Wechselplatte 
bis 2540 dpi, bis DIN A3 (305 mm) auf Film und Papier, DTP-Satz, 
Gestaltung, Druck und Verarbeitung.

50000
Rolf Rocke Computer
Auestraße 1,51379 Lverkusen 
Telefon (02171)2624 
Fax(02171)47448

Linotype/Hell UX 70 
Polaroid-Rekorder T tttr  
CI 5000 l m \  Rolf Rocke 

Computer

Belichtungen bis zu 304 mm aus Calamus, Didot BW/CD, Retouche 
BW/CD, ATARI-PostScript-Dokumenten und Diabelichtungen, Scan­
service mit Epson GT 8000, Datenübernahme per Disk 720 KB/1.44 MB, 
Wechselplatte, 512 MB Optical-Disk oder High-Speed-Modem.

6 0 00 0
LIGHTWERK 
Digitale Druckvorstufe
Siedlungsweg 3,64397 Modautal
Telefon (06254) 3286+2445, Fax+Modem (06254) 1622

Ultre-Setter mit CQR
Shinko-Thermosublimation (auch OHP-Folie)

Ihr Calamus-Partner in Südhessen. Belichtung von SL- und NT-Dokumen- 
ten (mit Graukeil), Hell-Trommelscans, Photo CD, Proofs (Shinko-Proofs, 
Cromalin, Andruck), DTP+EBV, Finishing, Druckabwicklung, Daten per 
Syquest44/88MB, MO 128/230 o. HS-Modem, Service-Info anfordern!

VEKTOR
Belichtungsservice und Werbebeschriftung
Robert-Koch-Straße 2,65479 Raunheim 
Telefon (06142) 23186, Fax (06142) 21447

Linotronic 300

l4 i/o r
Calamus-Belichtungen (1.09N, SL) von Diskette, Wechselplatte und 
Mailbox, Schneidplott-Service, Vektorisierung, DTP-Full-Service, 
Durchführung von Komplettaufträgen, Barcode 39/EAN-Code- 
Belichtungen, Scanservice.

GraphiType Bemd Schröder Linotronic 300 i Calamus-Belichtungen auf Film und Papier, Satz und Satzerfassung,
Schraudolphstraße 18,67346 Speyer/Rhein Grafik, Layout für Anzeigen, Broschüren, Zeitschriften,
Telefon (06232) 71056 TYPE Buchillustrationen,
Fax(06232)76763 Schriften: Compugraphic, Linotype, URW, div. Designer-Schriften.

70000
Piacenza + SIEGMANN,
Ges. für Werbekommunikation mbH
Helferstraße 3,73430 Aalen, Herr Starz 
Telefon (07361) 9573-0 Fax (07361) 64079

DMC3000E, DMC3000

pwACMt +  S1 E1. M A N X
GESELLSCHAFT FÜR WERBE KOMMUNIKATION MBH

Digital-Litho-Service: Satz, Scans (4-farb, s/w, Dia, Aufsicht), 
Calamus SL, Text-Bild-Integration, Farbausdrucke, Belichtungen, 
Modem, Beratung, Schulung, Schriften: DMC, Serials, Divis.

S c h w e i z
URWA Informatik AG
Bözingenstraße 133, CH-2504 Biel 
Telefon (032)413535 
Fax(032)421657

AGFA ProSet 9800

URWA
I M l U a l H l l A d

ATARI DTP-Belichtungen, Scanservice, Beratung, Verkauf, Installation, 
Support von DTP-Systemen, Netzwerkinstallationen.

Schriften: DMC Classic Types.

gdz Zürich
Ihr Partner für Druck-Vorstufe und Druck
Spindelstraße 2, CH-8041 Zürich
Telefon (01) 488 81 11, Modem (01) 488 83 20, Voice 21

Linotronic 330 
Agfa SelectSet 5000 
Farblaser Agfa 305C

ATARI-OTP-Belichtungsservice, Scan-Service mit Proof, I 
service und Farblaser-Drucke ab Mac- und DOS-Dokumenten aus 
allen Programmen mit allen gängigen Datenträgern oder 
über Modem.

reto's PrePress, R. Battaglia
Steiggasse 2, CH-8400 Winterthur 
Telefon (052)2136240 
Fax(052)2136292

Linotronic 230 ££  
■  ca 
HB P e P eßs

Calamus- und Didot-Belichtungen. Scan-, Repro-, Retouche- und 
Schneidplott-Service. Farbverarbeitung, Farbseparation. Satz, Grafik, 
Schulung, Beratung, Support. Kurz gesagt: Druckvorstufe von A-Zl
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E in k a u fs fü h r e r

Hier finden Sie Ihren 
Atari Fachhändler

Kiel

Berlin
ATARI Competence Center • APPLE-Systembandler 

Newton Express Service Partner

autorisierte Fachwerkstatt mit Eilservice

N d a t a p l a y
das Beste was Ihrem Computer passieren kann

Binulesallee 25 • 10717 Berlin 
Tel.: 0301861 91 61 • FAX : 030/86133 15

F
tritec

tari «DOS «Mac
a Rigaer Str. 2 f 10247 Berlin
ft Tel. 5891928 f Fax 5889296

44
Computer!«chhandel

£  H ard-und Software 
2  Telekom m unikation 
je Ito p lo tech n lk

Buroeinnchtungen »
X  P a rtn e r f ü r  S c h u le n  u n d  U n iv e rs itä te n  ^
CÖ (R a b a tte  f ü r  S c h ü le r u n d  St u d e n te n )

Ä  10247 • Berlin Proskauerstr. 32 ^

Schminder & TVeffer GbR
© O M F W l J ^ / í á g O í ®  [HIÆNP
An - m d Verkant von HfWd - und Software.

- & Versandservice

Neckarstraße 6a FaKsO30/687 5104
12053 Berliri NeuKöllrt Tel 030 /687  03 85  
Mo.-Fr. 10/00-18:00 SatQOQ-MOO 

agen erwünscht !

A  D A T A S O U N D  A
C o m p u t e r e le k t r o n ik  & T o n t e c h n ik

A T A R I - S E R V I C E - C E N T E R
HARDWARE Festplatten, SpeichererweHerungen, Scanner etc etc 
EDV-FIBU und Faktura Programme, Einarbeitung/Kurse, Service v. Ort 
StemberyStation Cuöase Audio, MlDl-DEMO-Studio/Äus»keqmpment

12049 BERLIN (Neukölln) - Schillerprom enade 24 
*  622 86 04 • FAX 621 71 28 Nahe U-Bahn LemestraOe 

10-13/16-18 h u nach Vereinbarung - Eigene Fochwerkstatt im Hause I

Hamburg
Tel 0 4 1 8 3 /5 0 3 8 7 Fax 04183 /5 0 3 8 7

unternehmenssupport
BSS Plus 
A tari

-> Warenwirtschaft & FIBU 
-> Rechner & Peripherie

jobis Falcon Tow er
Ana lyse  -  K onzept -  V e rtrieb  -  Insta lla tion -  S chulung -  Service

G.M.A.
Wandsbeker Chaussee 58 
22089 Hamburg

Einziges, autorisiertes Atari-DTP-Center 
in Hamburg.

Telefon: 040 / 25 12 41 5-7

Lüneburg

S ie n k n e c h t
Bürokommunikation
B eratung  - V erka u f - W erkstatt

H e ilig e n g e is ts tr . 20 , 21335 Lüneburg 
Tel. 0 41 31 / 4 61 22, Btx 40 24 22 
M o.-Fr. 9 .00 -18 .00  und Sa . 9 .00-13 .00

Elmshorn

Hardware *  Softwara *  Zubehör
Servicehotline/ Fax: (0 41 21) 7 70 54

C h M n « *  & Partne. GbR ■ RettiteWw Straße 5 2  • 2 5 3 3 7  Eknaftyn 
* k « n  Laden, nur Versand *

Layout-Service-Kiel
Landeshauptstadt

JL ATA

Str. 83, 
Kiel

0431-180966/75, 
Fax.: 17080

Bremen

D H T H
D IE  S Y S T E M -P R O F IS

Hard-u. Software GmbH

ATARI-DTP Center 
CALAMI IS-Pntß -Center 

3K- Com puterbild

Faulenstr. 48-52 
28195 Bremen 

0421/170577+170169 
Fax 0421/12870

K ) 7 3 K ) - S e r v i c e

Willi B. Werk
Osterfeuerbergstr. 38 

D-28219 Bremen
Tel. 04 21 / 39 68 6-20 

Fax 0421/39686-19; Btx 04217511 6

Edewecht

UM Soft- 8t Hardware
Vertriebs- u Handels GbR 

Helfers-Jeddeloh
A  OTfiRI w as sonst

Hauptstr. 67, 26181 Edewecht 
S  (0 4 4 0 5 ) 6809  Fax: 228

RTARI-System -Center
Hardware - Software - Beratung 

____________ Service Werkstatt

Hannover

AATARI
autorisierter Systemfachhändler

digital data deicke
Mo. bis Fr. 10-18 Uhr 

Hannover, Nordring 9 -  Tel.: 05 11163 70 54..56 
(siehe Großanzeige 3 .Umschlagseite)

Marburg

Inh. Carsten Meissner ̂  ~ w  BTX: MEISSNER#
Atari ST/E/TT • Falcon030 • Jaguar 

Apple Macintosh • IBM/PC+Kompatible
Am Krekel 47 35039 Marburg
Tel: 0 64 21 / 1 30 12 • Fax: 0 64 21 / 1 40 12

24h-Hotline: 01 71-6156294
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Göttingen

Braunschweig
COMPUTER FUR PROFIS -  CAD -  DTP -  VME -  SYSTEME

DICKERS
D aten tech n ik

38159 Vechelde • Wacholderweg 4 0  05302-5692 

COMPUTER FÜR ZU HAUSE -  VIDEO -  AUDIO -  MIDI

Habichtswald

REITM AIER
M u s i k e l e k t r o n i k

ATARI-Systemfachhändter
Hardware - Software - Zubehör

MIDI-Technik
BÖHM-Vertragshändler

ParkstraBe 9 • 34317 Habichtswald • Tel. 0 56 06/98 12

Düsseldorf
Hard und Software 
W erner W o h lfah rtstätter
Atari Ladenlokal
Public Domain Irenenstraße 76c
Atari Spiele 40468 Düsseldorf-Unterrath
Atari Anwender Telefon (02 11) 42 98 76

d C S c O M P U T E R
Jörg Bauhaus

Computer Drucker Festplattensysteme 
Gehäuse Momtore Software Zubehör
Versand Alt-Nederkassel 122 40547 Düsseldorf 

Tel 0211-551222 Fax 0211-551276
Geschäft Mo-Fr 15-1830 Sa 9-13.00Uhr

Am Staatsfast 88 40599 Düsseldaf
V  Telefon: 0211-745030 J

Steinfurt

CBS GmbH
C O M P U T E R S Y S T E M E

48565 Steinfurt • Tecklenburger Straße 27 
Telefon (0 25 51) 25 55 • Fax 25 37 
49324 Melle • Haferstr. 25 • 05422/44788

C M :  ca a m u s  
3 K  R e t o u c h e  + D id o t

< Beskfoß Publishing Center

Dortmund

M idi & Computer System e
B a ro p e r B a h n h o f  S tr .  5 3  4 4 2 2 5  D o r tm u n d /B a ro p  

T e l. 0 2 3 1 -7 5 9 2 8 3  F ax  7 5 0 4 5 5

ATARI M ID I C E N T E R  - EPSO N - AC O R N  C E N T E R  
W ir  s in d  a u to r is ie r te r  ATARI - E P SO N  - AC O R N  H ä n d le r

u n d  w i r  h e lfe n  Ih n e n  g e rn  in  S a ch e n . .. 
H a rd w a re . R e p a ra tu r. E in b a u . Z u b e h ö r . M id i.  19’

* F a lc o n  H a rd d is k  R e c o rd in g  V o r fü h ru n g  Sa m s ta g s  *

®A ATARI
w ir  m a c h e n  jn f a c h :

COm S $ / 8 3  3 2 06

Computer • Erweiterung • Zubehör • Reparatur

M m t e r s t f i ß e  U l • 44027 D ortm und P o stfa ch

Gelsenkirchen

v i ' î G  ¿-ï.1 ̂ r'jllÜ 'L M

É $ r -XV- 17 "  O ’J i  IL»

iM i l ' j  4*T 1 uy . - 1 y  ' 'WrrvV i/LOL»
•OL i ' ^ ,J 

.  V j 'J i  ÍL»

•• * . trl l /  r‘,1.

DUISBURG

( %

J *

Tel. & Fax 
0203 - 501274 

Im stillen Winkel 12 
D-47169 Duisburg

SMS2 • a lte rna tives O S  fu r  S T /S TE
• echtes M u ltita sk in g
■ ke ine In s ta lla tio n  no tw end ig  
-eingebautes N e tzw e rk  j

Nur Nfcnand! W ir f r  1

Bei uns werben bringt

GEWINN
Sprechen Sie mit uns. 
Heim Verlag S  06151 / 94770

BUF

Köln
Ihr Atari Profi 

m f| in Köln 
I | C R  1fcL0221/4301442 

Fax.0221/466515
5 Kain 41 M a u n m i  72

W ir  b ie ten  Ih n en : günstige Preise. 
Bauteile-Service-Werkstatt 
Vcrkauf-Desktop-Drucker

TEAM
C o m p u t e r  G m b H

H a rd - & Software •  Beratung -  Verkauf -  Service •  Ladenlokal

A T A  D I *  Competence 
H I H K I  Center -  KÖLN
Klettenber3 3ürtel 5 
Tel.(0221)466774

50939 Köln 
Fax 466775

Michael Nolte
Vertrieb von Computersystemen
Spezialisiert auf Anwendungen
und Software für Atarl-Computer
Vasters Str. 10. 50825 Köln
Tel.: 0221-558269 fa x : 5504629
Bürozelten nach Vereinbarung. Kein Ladenlokal 

Reparaturservice durch Vertragswerkstatt.

A @

Leverkusen

Rotf Rocke Computer
DTP El

Reparaturen
Service

Auestraßel, 51379 Leverkusen 
Pf. 300710, 51336 Leverkusen
Tel. 0 21 71 - 26 24, Fax 0 21 71 - 4 744 8

Würselen

Ihr kompetenter Partner für
• ATARI - Computer
• Hard- & Software
• ZyXEL-Modems etc. 
\driye- Distributor

Händlerpreisliste gegen Gewerbenachweis I

ED Christian Bontenackels
Beethovenstr 5 •  52146 W ürselen 
Tel (0 2 4 0 5 ) 7 2 307  •  FAX 743 69

Bonn
02 28 / 65 77 99

D ie b ra n d n e u e  Preisliste m it 
S u p e rkn ü lle m  w a rte t a u f  Siel 

W ir  s ind Ih r  n e u e r P a rtn e r fü r  
C o m p u te r &  Telekom m unikation.

ATARI • ACORN • MS-DOS

TURTLE d irect
Com puterversand
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Bonn

Solingen
A  tari S y s te m  C enter S o l i n o e n  

W ir b ieten  B ran ch en lö su n g en , 

z.B . für ‘ïïe d tô f

/ 1 / l e g a T e a m

Computer Vertriebs oHG  
Rathausstr. 1 - 3

42659 Solingen
Ruf 0212 /45888 Fax 0212 /47399

Aachen
ATARI SYSTEM CENTER

Hard- und Software

Hagen

A  ATARImt withf« Spiie-n«iK*oio|* p't tMta

Axel Böckem
Computer ♦ Textsysteme

Eilper Str. 29 • 58091 Hagen 
Telefon (0 23 31)7 34 90

Werne
C O M PU TER  FR EIZEIT  SHOP

M T  « O M  a l s  3500 Atari eo m m ‘ s
(auch IBM/PC und Amiga Soft- /  Hardware) 

W eitere  In form ationen  in  Form  
von D isk etten  und B e ileeh eft

C o m p u t e r  F r e i z e i t  S h o p
T el. 0 2 3 8 9  5 3 8 5 9 5

Lunenerstr. 32 59368 Werne

Frankfurt

¡Äccll
I a  t  a  r  ill
■ < OMIT I I ni I I I
| C  E N T  b k |

\ ( ¿ S w  I¿com puter

In der Römerstadt 259 
60488 Frankfurt am Main 

Tel 069-763409 
Fax 069-7681971

Darmstadt

C o m p u t e r  P r o f i s

C om putersystem e & B urokom m unika tion

L a g e r s t ra ß e  I I  • 6 4 2 9 7  D a rm s ta d t  E b e rs ta d t  
T e le fo n  0 6 1 5 1 / 5 9 6 4 4 0  • Fa x  0 6 1 5 1 / 5 9 6 4 4 1

Der Hardware-Profi 
Computertechnik
* n < f ° r c > c h n e i d e r

Computer • Kopierer 
Bürokommunikation

Beratung - Verkauf - Reparatur
Ostendstraße 1 Telefon: 0 61 57 - 47 49 
64319 Pfungstadt Tetefax: 061 57-84541

Taunusstein
KEYBOARDS + COMPUTER

MIDI / Notensatz 
Software / DTP 
Datenbanken 
Zubehör / Werkstatt
A  ATARI

T T

65232 TAUNUSSTEIN - NEUHOF 
Georg-Ohm Str. 10 

Tel. 061 28 / 7 30 S2 Fex 7 30 S3

Worms

Computersysteme
GmbH

67547 W orm s • F r ie d r ic h s tra ß e  22 

T e le fo n  0 62 41/67 57-18

Stuttgart

C D a l l i s e f ^ I ^ f r

P I  Personal
| _ |  ■ Compute

Marktstr. 48. Tel. 07 11/56 71 43 
70372 Sluttgart-Bad Cannstatt

D e r  T o p - A T A R I  S e r v ic e
j e t z t  i n  n e u e n  R ä u m e n

O K I  r n r * r / i i  b

Karl-PfaffStr. 30 • 70597 Stuttgart (Degerloch) 
(Ecke Löwenstr.) Tel.0711/763381 Fax 7653824

Backnang

I  s 1

U-
-1??
I l l
< K Z

Computer Studio GmbH 
Sulzbacher Str. 128/1, 71522 Backnang 
TT 07191 /1527 FAX 07191 / 60077

Bei uns werben bringt

GEWINN
Sprechen Sie mit uns. 
Heim-Verlag S  (06151) 94770

B U F

Tübingen

W ä h l e n  s i e  e i n f a c h

( 0 2 2 8 )  6 7  7 0  21
Telefax (0228) 67 70 2-11

CATCH COMPUTER
Hofmann Forster GbR

Hirschgraben 27 
52062 Aachen 

Tel.: 0241 40 65 13 
Fax: 0241 40 65 14

Û Apple F&L* Stützpunkt
’htrnh*rtg 6 irirrr SondemuMle und hmditutntn

DON’T PANIC
Computer-Komplettlosungen GmbH 

Pfleghofstraße 3 ,72070  Tübingen 
Telefon 0 7 0  71-92 8 8 -0  

F A X 0 7 0  71-92 88-14
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Karlsruhe

EPSON AATARI
S Y S T E M H Ä N D L E R

a m m m
Durlacher-Allee 30 •76131 Karlsruhe Telefon 0721/ 69 68 78 • Fax 69 80 64

Konstanz
TH O M A S  K O B E R T C O M P U TE R■■ \i\X.TKC
A T A R I  ■ ■" \
w i T p y  ■ ■SY STEM
p r K i T r n  B L A R E R S T R A ß E  31
U t N  I t h  7 8 4 6 2  K O N S T A N Z

T E L  0 7 9 3 1 / 2 0 2 6 9  
KO M PATIBLE P C ’ S  F A X  0 7 9 3 1 / 2 7 5 6 4

Freiburg

COMPUTERSYSTEME

SYSTEM

79]00 Freiburg 
RehlingslraBe 7 

0761-706321

c p c

ATARI
CENTER

Ulm

/¿m m m
COMPUTER & WERBEDES N

v c e \o Ü ° Srta  n u r
vCe^ ^  lupenreine 
^ e\0 Atari-Ware!

J Wassermann 8 A Kneissle G bR Frauenstraße 40 
D 89073 Ulm Tel 0731/22551 Fax 9217612

München

SOFTHANSA
Soft-Hardware Vartriaba-GmbH

Autorisierter A TA R I-S ys tam fachhA n d la r a»H grobar 
Auswahl m m  Saft- und Hardware read um doa 

Atari ST/STE/TT/Falcoa •  Ciabautoa •  Reparaturen

•1*3» Mönchen (Oie«Inf), Untersbergstrabe t t  
(U l/U f Haltestella. 7 Fohrminuten vom H IH f.)

Öffnungueiten: Montog - Freitag ».30 -  13.00 Uhr 
a. 1S.00 - 13.00 Uhr (aaOor Mittwoch NackaMttag)

8  089/637 22 03 FAX 692 48 30

Holzkirchen
A u to r is ie r te r  A T A R I-S ys te m fa ch h ü n d le rD l

M ü n z e n lo h e r  G m b H
T ö lze r S tr. 5 , 83607 l lo lz k irc h e n  

■°* Te l. 08024/1814. Fax. 08024/49079

S e rv ic e  u n d  B e r a tu n g  s in d  h e i u n s  in k lu s iv e .

Grassau i. Chiemgau
Tel 0 8 6 4 1 /5 0 2 4 Fox 0 8 6 4 1 /5 0 2 7

unternehmenssupport
BSS Plus 
Atari

-> Warenwirtschaft & FIBU 
-> Rechner &. Peripherie

jobis Falcon Tow er
Analyse - Konzept V ertrieb -  Insta lla tion S chulung -  Service

Augsburg

C o m p u te r

ATARI C O M P ETEN CE C EN TER
HAndleranfragen erwünscht

Schwalbenstr. 1 • 86157 Augsburg 
•Telefon (08 21) 52 85 33 oder 52 80 87 

Fax (08 21)52 75 05 
Computer Vertriebs- und Software GmbH

Memmingen
m-mnimimm
fllFRI HflRDUflRE SOETUflRE REFWÏÏUR SERVICE

Sloatl gepr Iechn*er (NT) Ajm*  Gehrmger

87700  Memrrwngen/tijenburg 
le i 0633V86373 
For 08331/86346

A
Dpt Hnm Mît d ru  fm rrfltr+ im  Sprvtrr 
ts l rW rltrfilr Urq zu Ihrrr FVohl» ilosirq l

lü iMiibot]
: I

Lorenzstraße 30 * 95028 Hof 
Tel./FAX: 09281-84823

Teltow

ATARI & P C V
W i r  l u l l e  n a u f  !

wodurch ? 
gu ter Service und günstige Preise

wo

Computersysteme Gobernatz
14513 Teltow Hoher Slenwag 7 *  Tel/Fax (03328) 470723

Dresden

DCC

Dresdner Computer Center GmbH 
Kaitzer Straße 82 
01187 Dresden 

Tel.: (03 51) 4 71 88 65 
Fax :(03  51)4 71 96 52

ÖSTERREICH
A-1040 Wien

Ihr Atari -  Spezialist in Wien
H ardw are  -  Software -  Serv ice

C o m p u t e r  -  S t u d i o

Wahonar Gesellschaft m.b.H.

A-1040 Wien • Paniglgasse 18-20 
Tel. (02 22) 5 05 78 08, 5 05 88 93

SCHWEIZ
CH-4133 Pratteln

A T A R I - Z u b e h ö r  u . U m b a u t e n
PAK68/3, 32/50 MHz 
KAOS-TOS + KaosDesk 
CMOS-TOS 
Diverse Bauteile 
Diverse andere Erweiterungen 
Einbau-Harddisk /  Wechselplatten 

E .B o llig er , C H -4 1 3 3  P ra tte ln  
P o stfa ch  1134 , T e l. 0 6 1 -8 2 1  20  18 

F a x . 0 6 1 -8 2 1  23 97

CH-4900 Langenthal

c o m p u t e r - s h o p
Im Zentrum von Langenthal

ATARI
Computer * Software 

zum Testen und Rusprobleren
Bahnhofstraße 2a 

CH-4900 Langenthal 
063/230080

CH-5600 Lenzburg
SK-Computerservice Kuhn

ATARI
• Wir sind eine von ATARI autorisierte Reparaturwerkstatt
• In unserem Hause befindet sich das Ersatzteillager für die Schweiz
• Verkauf von Neugerate an Endkunden
• Verkauf von Zubehör zu ATARI Geraten (ohne Software)

MSDOS
• Verkauf von MS-DOS Gerate der Marken TARGA und ASI mkl Zubehör
• Verkauf von Printern der Marken HP und STAR

VERTRETUNGEN
• HARD und SOFT Castrop-Rauxel BRD (sämtliche Artikel)

LenzhardstraBe 16 •  CH-5600 Lenzburg • Telephon 064 / 52 14 15 
Bestellungen • Telephon 064 / 52 14 16 Technik • Fax 064 /  52 14 55

CH-9000 St. Gallen

kursiv
KURSIV Karsten R isseeuw 
Tam bourenstrasse 36 
C H -9000 St Gallen 
Fon/Fax 071 -28  76 25

Preisliste anfordern!
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Kleinanzeigen
Biete Hardware

Mega STE4 ,48 MB HD, 1,44 MB,
SM 124, NEC S60, N EC P20, 
Handyscanner, IKEA Computer­
tisch, Software, auch einzeln. 
Tel.: 02381/28669

Falcon030/4/80, Calamus S L  + 
200 Fonts, 32 G S  Handscanner, 
Artis-Malprg., + Multi-TOS, Spee- 
do, V-Ram, 1st Word 4, Maxidat, 
Screen-Blaster, Karma, dlv. Utili­
ties für 3300,- DM zu verk. -  Tel.: 
0221/5102057

TT 030/4/105 mit VGA-Monitor, 
2000,-; TT-Caddy mit SQ  88 MB + 
3 Medien 650,-; NOVA VME 32k 
400,-; Alles zusammen 2900,-. 
Tel.: 06134/53230

Mega S T E 4 ,105 MB FP, SM 124 
990,- DM; SLM 605 690,- DM; 
ATonce 386SX 290,- DM. Tel.: 
0211/753422

MEGA-VISION Farbgrafikkarte
f. S T E  u. TT bis 1280*1024 Pixel 
True-Colour-Modus400 DM. Tel.: 
05241/34200

Mega STE4, 120 MB Quantum 
SCSI, HD-Floppy, SM 144; MiNT, 
MinixFS, GNU C++ und viele 
Unix-Utils installiert; Profi-Buch. 
900 ,- DM. Tel.: 06421/41565 
(abends)

Atari Mega ST4, guter Zustand, 
plus ex te rn es D isklaufw erk  
SF314, orig. Mac-Emulator „Ala- 
din". Preis nach Anfrage, Tel.: 01/ 
9511059 (Schweiz). Brother M- 
1724L24NA. Drucker.

ATARI Laser SLM 804 + Epson
LQ 850, Tel.: 01/9205286 (CH)

Supercharger, Monitor SM 124, 
Atari 1040 STFM + TO S 2.06 + 
HD-Laufwerk 500,- DM; Cubeat 
V e rs io n  2 .0  2 0 0 ,-  DM . 
Tel.:6031606

AT-Bus-TOS-Card mit TOS 2.06 
und Speedbridge (für Mega) DM 
180,-; MC 68020RC16 + MC 
68881RC16 DM 100,-; KAOS
1.4.3 a.A. Tel.: 089/165127

SM124 Monitor + Maus 60 ,- DM, 
RTOS-Pearl + Tools 140,- DM. 
Tel.: 07851/73973

Mega ST2/4 MB RAM, DD, 40 MB 
Festplatte. Mon. SM 124, SIGMA 
24-Nadeldrucker Programme: Si- 
gnum!3, Megapaint prof., Cala­
mus 1 .09- Preis: 1150,- DM. Tel.: 
030/6758533

ATARI TT 10 MB ST-RAM, 4 MB 
TT-RAM, TO S 3 .0 6 ,1,44 MB LW, 
240 MB Quantum, TTM 195, 15 
Mon. alt, geg. Gebot. Telefon: 
0241/27352

Atomuhr für Atari ST/TT mit G a­
rantie für 7 0 ,-  DM. Telefon: 
04321/14840

Atari Monitor SM 124 VB 1 2 0 -  
DM. Tel.: 08501/364

Atari-RGB-M onitor SC1435  
300,- DM zzgl. V. + NN. Tel.: 
0531/612453

DTP komplett, Atari TT030/4 MB, 
FastRAM-Karte 32 MB, 560 MB 
HD, Epson Laser EPL4100, Sy­
Quest SQ44 + 2 Medien, Calamus 
SL, OutlineArt/Farbe, Repro Stu­
dio, G T Look Scannprogr., Adi- 
mens. Tel. + Fax: 09621/23247

Mega ST E2  VB 499,- DM; Tower­
gehäuse f. 1040ST VB 149 DM; 
NEC 3D mit Umschaltbox VB 799 
DM; SyQuest 44 MB m. 3 Medien 
und Controller (inkl. Uhr) VB 599 
DM; Vortex ATonce VB 199 DM. 
Tel.: 0511/416956 (AB)

ACSI/SCSI Festplatte Quantum 
L P S 105 in Mega ST-Gehäuse mit 
Ausschnitt für Floppy/Wechsel­
platte. Host ICD Advantage, mit 
Uhr, komplett mit Software VB 
650,- DM. Tel.: 06406/72389

Mega ST-Gehäuse komplett mit 
Netzteil und Abschirmblechen VB 
100,- DM. Mega ST-Tastatur mit 
RTS-Tastenkappen VB 100,-  
DM. Tel.: 06406/72389

TT Fast-RAM-Karte, 4 MB, 280,- 
DM. Tel.: 0221/5502017

1040 STFM, 4 MB, SM 124, HD 
105 MB, Scanner, K-Spread-I„ 
Convector 2, Arabesque u. weite­
re PRG, z. T. PD. Kpl. 1150,- DM. 
Tel.: 09621/85242

Atari Megafile 44 Wechselplatte 
mit 3 Medien (3 * 44 MB) für nur 
650,- zu verk. Tel.: 0621/744163

44 MB SyQuest WP + 2 Medien für 
350 ,- DM. Tel.: 03675/42073, 
Stefan

Speedfile HD, 48 MB, schnell + 
leise, The Link, 400,- DM. Tel.: 
0541/597265 (abends)

TT030. 8 MB, 48 MB HD, Protar 
19"-Monitor, ProC, SPC&HM- 
Mod2, VB 3 3 0 0 ,-  DM. Te l.: 
05121/263872

Neuer Falcon 030 4/84 MB + Tar­
ga 14” Col.-Mon. + HP-DeskJet 
510 mit Gar. für 1/2 Preis wg. 
Syst.wechsel zu verk. Script 3.5 + 
viele Progr. gratis. Tel.: 00411/ 
9460844, Fax :00411/9460855(J. 
Sebö verl.)

Falcon030 4 MB 84 FP GS148 
Script 3.1 DA's LAYout 4.2 Scre- 
Wonder 2 256 Graustuscan V- 
RAM NVDI trackball Speedo Preis 
3000 DM 7 Mon alt Tel 05601/ 
4471 ab 17 Uhr

Supercharger (1 M B)150,-;BTX  
Manager (Drews) 50,-; Kontoge- 
genbuch 30,-. Tel.: 07930/6812

Atari Falcon 030 4/65 inkl. Multi- 
TO S, SpeedoGDOS 1800,- DM. 
Atari 1040 STFM + 3.5"-Floppy 
300,- DM. SM 124100,- DM. Tel.: 
0621/569835 (ab 18.00 Uhr)

Verkaufe wegen Neukauf eines 
Falcon: 1 Mega ST  1,1 Mega ST  
1 auf 4 MB aufgerüstet, FP  SH 
204, Grafikkarte Nova Mega, 1 SF
314,1 externe Floppy, 2 SM 124,
1 520 ST+, Software. Telefon: 
0851/73184

Atari Mega ST2 + SM 124 + Text­
ve ra rb e itu n g . T e l .:  02102/  
475489, abends. Preis 400,- DM.

2 neuwertige 1040 S T F  inkl. PC- 
Speed, etc. Je 250,- DM. 1 Moni­
tor SM 124 f. 100,- DM; Umrü­
stung auf KAOS 1.4.2 f. 70 ,- DM. 
Werktags ab 17.00 Uhr, Tel.: 
06227/50506

AT-Speed C16, Speedbridge, 
DOS, Copro, 180,- DM. Tel.: 
04102/58426

Hypercache 030 für Mega ST  -  
68030/25 MHz + 32 KB Cache für 
399,- DM; mit CoPro 68882/25 
MHz für 449,- DM. Telefonnr.: 
0991/24832

ATonce 386SX Version 5.25 für 
Mega S T E  1 5 0 -  DM. Telefon: 
09525/1614

Festplatte Atari Megafile 30, mit 
Handbuch, Softwaretreiber + An­
schlußkabel. VB 350,- DM. Tel. + 
Fax: 05341/62416 (ab 17.30 Uhr)

Mega ST2, FP SH 205, Monitor 
SM 124 und Spectre G C R  + Disks 
VB 700,- DM. Tel.: 05244/2252, 
ab 16 Uhr

Mega STE2, FP 52 MB, Monitor 
SM 124 + Disks VB 800,- DM. 
Tel.: 05244/78555

Komplette DTP-Anlage Atari 
Mega 4, EX30 HD, SM 124, SM 
194 (19"), Laser SLM 804, Cala­
mus 1.09, OutlineArt, A4/SW- 
Scanner (bis 600 dpi), alles origi­
nal + Bücher, komplett nur 2600,- 
DM; 200 Leerdisks (DD), PD 1- 
248, Einzelverk. auf Anfrage. Nur 
Sa/So, Tel.: 03531/601126

Falcon 030, 4/85 MB Multi-TOS. 
Speedo GDO S + 14" Ultra VGA 
Mono-Monitor + Software, DM 
1700,-. Tel.: 05695/1371, Fax 
05695/8071

Video-Digitizer + RGB-Splitter 
(Pro 8900) 150,- DM; Scope ST  
(Rosin) 150,- DM; Multi TO S 40,- 
DM; HBS 240 80,-; RAM-Card 2 
MB (löten) 50,-; B nach C  Konv. 
(Cicero) 150,-; Floppy (720) 40,-  
DM. Tel.: 0202/528150

1040 S T E  + S C  1224 + SM 124 + 
Festplatte 52 MB Quantum, guter 
Zustand! Kompl. 1200,-DM. Tel.: 
02381/50637

Mega STE4, HD-Lw., ext. Hard­
disk 80 MB, Nova VME, Farbmo­
nitor, Atomuhr, Ease 3.0, Signum 
3.3, LDW Power 2.0, Mortimer u. 
a. 2000,- DM. Tel.: 02173/67451

Verkaufe STACY 2, div. Software, 
Fonts, Bücher, usw. Fax: 05725/ 
7332, Preis alles zusammen  
2000,- DM.

Falcon 030 4/65 + Screenblaster 
II, MultiTOS, Speedo u. Adapter, 
60 MB Software (Sound, GFX, 
User, Tools, Games, Demos) VB 
1700,- DM. Tel.: 06306/6605

ProScreen TT 1199,- DM. Tel.: 
03342201767

Mega ST1 . 4 MB RAM. Quantum 
52 MB SCSI-Festplatte, SM 124, 
NEC P2200 24-Nadeldrucker. VB 
890,- DM. Tel.: 0611/521457

Speicherkarte für TT mit 16 MB
für nur 1100,- DM. Telefon: 
05139/1010

Eizo Matrix 6500M-Monitor 19"
nur 1500,- DM. Tel.: 05139/1010

1040 STF, 300,- DM. Telefon: 
05139/1010

1040 STFM + SM 124,1 MB RAM, 
Monochrom ok/Farbausgang de­
fekt. An Bastler für 100,- DM. Tel.: 
0211/463821

*G = Gewerbliche Kleinanzeige
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Supercharger 1 MB PC-Emulator 
140,- DM (V 1.5); Mega ST1 
390,- DM -  inkl. Monitor SM 124 
530,- DM; dazu gute PD-Soft 
nach Wahl 600,- DM. Tel.: 030/ 
3667097

Scanner Epson 6500, S C S I-  
Schnittstelle, Aufl. phys. 600 dpi, 
Flachbett, 24 Bit Farbe, 3/4 Jahr 
alt, für 1450,- DM zu verk. Tel.: 
07356/3141

1040 STE, 4 MB RAM, Floppylauf- 
werk, Handyscanner mit Treiber­
software und 170 Disketten mit 
Spielen u. Software für 500,- DM. 
Christian Hoddow, Wiesenst. 10, 
17509 Netzeband

S C  1435 Atari-Farbmonitor, 300,- 
DM; Tel.: 089/12391751

Atari 1040 ST E  mit 4 MB, Emula­
tor AT-Speed C16, Monitor SM 
124 für 450,- DM. Tel.: 0365/ 
412266, F. Hartmann

1040 STFM 1,250,-; N EC P2200, 
24-Nadeldr., 180,-; Grafikkarte 
Spektrum 1TC, 450,-; AT-Speed 
C16 f. Mega ST, 180,-; MIDI- 
COM 3.9, 60,-. Tel/Fax: 04421/ 
569333

Drucker: Atari Laserdrucker
SLM 605 mit neuer Trommelein­
heit, orig. verp. 600,- DM ; NEC P6 
mitautom. Einzelblatteinz. u. End­
los-Traktor 300,- DM. Tel. : 06421 / 
85586, Fax 28-4850 (Dr. Thiel)

TT, 8 MB FastRAM, 240 MB HD, 
TTM 194, versch. Soft, Preis VB 
3200 -  DM. Norbert Fellner, Tel.: 
07563/8192

PAK 68/216 MHz fertig aufgeb. u. 
getestet mit TO S 2.06 400,- DM 
VB. Tel.: 0511/392876

1040 STE / S C  1224 + 45 MB HD 
+ div. Software + 7 Super-Spiele + 
Lit. VB 700,- DM. Tel.: 02432/ 
5861, Oliver J.

Atari TT, 20 / 240 HD / ED-Floppy 
VB 2750,- DM ; Grafikkarte Mega 
Vision 300TC VB 450,- DM; Gra­
fiktablett CRP. A4 + Lupe & Stift 
VB 250,- DM. Tel.: 0202/426780

Atari Laser SLM 605 preiswert, 
Top-Zustand, VB 500,- DM. Ab
11.09.94, Tel.: 09721/33625

ATonce 386SX für Mega STE, mit 
Fast-RAM + DR-DOS 6.0, 300,- 
DM. Tel.: 0911/706765

Atari TT030 8 MB, 240 MB FP,
Spektrum 1TC Grafikkarte, NVDI/ 
ET4000, FB-Scanner Epson GT  
6500 S C S I, GT-Look II, Farb- 
Drucker Canon BJC 800, um- 
fangr. Software, kpl. 8000,- DM. 
Tel.: 09151/95957

Cameron Handy-Scanner 195,- 
DM; AT-Speed C16 + Speedbrid­
ge 195,- DM; SM 124 80 ,- DM; 
5,25" Floppy (40/80 Sp.) 80 ,- DM; 
Monitorumschalter 20 ,- DM. Tel.: 
0951/58028

Spectre GCR 3.0 wegen Fehlkauf 
unbenutzt, 700,- DM (NP 850,- 
DM). Tel.: 07261/61133, Rein­
hard verlangen

l/O-lnterface, AD-Wandler, etc. 
Info: Tel. 07131/161151 *G

Platinen: 2/3/4 MB ab 19 DM; Tos- 
Card 35 DM; SCSI-Contr. 45 DM; 
VGA-Adapter 48 DM; A-HD-MO- 
DUL20 DM; Reparatur ab 50 DM; 
Einbau ab 30 DM; T e l/F a x : 
07931-8390 *G

TT030,4+4(-32) MB, HD, Spektr.- 
Grafikk., 240 MB, inkl. Grafiktabl. 
Pen/Cursor, Softw., 2290,- DM; 
SLM 605 def. 200,- DM; Toner 
(3x+1) 99 ,- DM; 24 Bit COLO RS- 
CAN -A300, 16,7 Mio. Farb., 
Softw., 1350,- DM; EIZO 21" s/w 
Flexscan, 2300,- DM; div. Softw. 
alles VHS. T e l: 07072/80224, 
Fax: 80282

1040 STFM, 1 MB VHB 450,-; 
Megafile 44 VB 550,-; Medium (7 
St.) ä 80,-; 2* SM 124 VB ä 100,- 
DM. T e l: 09966/751

Tastatur-Interf. II + PC-Tastat. v. 
HP, VHB 120,- DM. Telefon: 
0761/492217

CD-ROM extern an Comp/HIFI/ 
TV anschlb. 500,-; 3-fach Floppy- 
umschaltbox 40,-; TT-Gehäuse 
40.-; TT-RAM 8 MB 800,-; TT- 
RAM 4 MB 400,-; 14" Sony-Moni- 
tor 700,-; HP Laser IV 2000,-; 
Seagate 30 MB 100,-; FILE30- 
Controller 5 0 ,- ; Megafile 44 
(Wechselplatte) 700,-; Ext. Fest­
platte 40 MB S C S I (Quantum- 
Wechselmedium); SM 124 200,-;
H.-Scanner 256 GS/800 dpi + 
Software 380,-; Mac LC + Drucker 
1500,-; Interfacebox je für Brother 
+ Olym pia Schre ib m asch ine  
100,-. T e l: abends 05224/3715

DCF 77 Funkuhr 40,-; ST  520er 
Gehäuse & Tast. 30,-; 3 1/2" DD 
Laufwerk mit orig. ATARI Blende 
30,-. T e l: 0641/53215

Wechselpl.lw SyQuest SQ5110 
88 MB 450,-, im Gehäuse mit 
Netzteil 650,-; 7 Med. à 150,-; 25 
MB Festplatte ST506 5,25" 100,- 
DM; Spektrum Grafikkarte für 
VME-Bus 80 MHz f. Atari TT 350,- 
DM; NVDI ET4000 80,- DM. Anto­
nius Ewald, Telefon: 05233/1406, 
ab 18 Uhr

Mega ST4, Megafile 60, SM 124, 
Laser SLM 605 und Software 
Calamus, Adimens usw., sowie 
Bücher und sonstiges Zubehör. 
Komplett für nur 2500,- DM VB. 
Tel.: 07304/42723, Fax: 42703

Atari Laserdrucker SLM 605, wie 
neu, 500,- DM. Tel.: 05246/2491

TT, 8 MB, 120 MB HD, 2700,-; 
EIZO Monitor 21", s/w, 1400,-; 
SLM 804 800,-; Epson Scanner 
G T 6000 1500,-; Wechselplatte 
40 MB + 2 Medien 800,-; ST2 inkl. 
HD NEC, Multisync II. 1000,-. 
Tel.: 0231/451507, ab 17 Uhr

Verkaufe: Monitor SM 124 100,- 
DM; Tastaturinterface ST/PC- 
Tast. 100,-; PC-Tastatur 30,-; 
Imagic v. ASH 150,-; PC-Geh. f. 
1040er m. 200 W-Netzteil 70,-; 
Shifter 40,-; RAM-Bank 2 MB 70,- 
DM; Glue 40,-. Tel. : 06732/62520

Falcon030/4/80 + Screenbl. 2 + 
M ulti-TO S, Speedo , V-Ram , 
NVDI zus. 1950,-DM. Nytech 14" 
Farbmonitor 400,- DM; Hand­
scanner 32 G S + R ST Scansoft­
w are 1 5 0 ,-  DM; Paketpreis  
2300,- DM. Tel.: 0221/5102057

Schneideplotter Roland Camm 1 
PNC 1000 VB 5500,- DM. Tel.: 
07121/577132

1040 ST E , 1 MB, SM 124 (400), 
Canon BJ-300 (700), Panasonic 
KX-P1123 m. E B E  (450), ICD-The 
Link (70), K-Spread Light (30), 
Graffiti (30), A C S  pro 2.0 neu 
(240), Lemmings (40). Tel.: 0751/ 
49582, ab 17 Uhr, T. Otto

Biete Software
K o s t e n lo s e s  A T A R I- In fo
* PU BLIC  DOMAIN C EN T E R  * 
Pf. 3 1 42 , 58 218  S ch w e rte  
Tel./Fax: 02304/61892 *G

Rem em ber-Backup 2 5 ,-  DM; 
Orbyter 4 0 ,-  DM; Word+ V. 4.0 
100,- DM; Wordflair 75 ,-  DM; 
Formax 2 0 ,-  DM; PD-Serien ST, 
J, V; DL, G C  im Tausch oder pro 
Disk 1,30 DM -  ebenso Pool 
D isk s  b is 2330 . T e l.:  030/ 
3667097

ATARI S T  PD-Software je Disk 
1,60 DM, im Abo 1,30 DM, alle 
Serien, Katalog 3 DM, PD-Ser- 
vice W acker, Parkstraße 3, 
42549 Velbert, Telefon + Fax: 
02051/53217 *G

Wg. Systemwechsel orig. Soft­
ware Wordplus 4.0 95 DM, Har­
lekin 3 25 DM, Mathe-STar 55 
DM, Multidesk 30 DM, Flugsimu­
lator + Zub. 35 DM, Grepit 30 
DM, 1st Prop. 30 DM. T e l: 0951/ 
58028 ab 06.09.1

DA S DTP System CD für DM 
750 zzgl. V.+NN. Tel.: 0531/ 
612453

BO LO  + E S P R IT  (60 DM), 
STAD (60 DM) zzgl. V.+NN. 
Tel.: 0531/612453

Calamus S + Paint+Draw 200,-  
DM. T e l: 05241/34200

CRANACH PAINT + BAMBI­
N O -VEKTO R 120 DM zzgl. 
V.+NN. Tel.: 0531/612453

C A L A M U S  G O L D -D IS K  + 
TYPE DESIGN 100 DM zzgl. 
V.+NN. Tel.: 0531/612453

A C S  Pro 250 ,-; Pure Pascal 
250,-; Lattice C  100,-; komplett 
450,-. T e l: 06134/53230

ST-Spiele orig. m. VP u. mehr 
ab 15,-; T e l: 08731/4937; od. 
Liste mit frank. Rückumschl. bei 
Ch. Feldmann, Weidenstr. 28, 
84130 Dingolfing anfordern

Cubase 2.01 50 % unter NP, 
Maxon EPROM m er 130,- DM. 
T e l: 06764/3159, ab 17 Uhr

NVDI 2.5 50 DM; OXYD ma­
gnum 40 DM; Screen-Eye-Mo- 
dul für DA’s Picture 70 DM oder 
Tausch gegen Photo-CD-Mo- 
dul. T e l :  06422/2557

Verkaufe Script 2, Wordflair, 
WordPerfect, Creator 1.0, Word­
plus, Bolo und viele sonstige 
Programme und Utilities; alles 
für 250,- DM VB. T e l: 06867/ 
477, Bernhard verlangen

Chagall Halbton V2.1 200,- DM; 
Becker Design 6 5 ,-  DM; M1 
Tank Platoon 50 ,- DM; F29 S i­
mulation 5 0 ,-  DM; Becker CAD  
80 ,-  DM; Becker Page 80 ,- DM; 
UMS II 50 ,- DM; Avant-Vektor 
100,- DM. T el/Fax : 0821 /36804

*G = Gewerbliche Kleinanzeige
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Originale: Repro Studio Prof. 
400 DM; S c a n n e r G S  250 
DM:j5yntf»ToC R 1.2 150 DM; 
Augur Tools 90 DM; dBMAN 5.3 
400 DM; DA’s Vektor 200 DM; 
Megamax Modula 2 (neueste 
Version). Tel.: 0541/75604

TWord pro 2.8 300 DM; Phönix3 
200 DM; K-Spread 4 80 DM. 
Tel.: 06132/3486

Formel-X 2.0 Formeleditor 80 ,-  
DM. Tel.: 030/5562237

Technobox Cad/2, aktuelle  
Version, inklusive Bibliotheken, 
der große Bruder vom Techno­
box Drafter für 170 DM. Tel.: 
05121/25583

X-act Draw 80 DM]) STAD 40 
D W rC FN  Fonts (100) 50 DM; 
MultiGEM2 40 DM; GEM-Grafi- 
ken (20 Disk) 30 DM; Luzi-ST 20 
DM; mChem!3 90 DM; Steinberg 
.Happy Music" 50 DM. Te l.: 
05931/14060

Atari Mega STE4 48 MB HD.
M aus, s/w-Monitor, Drucker, 
ext. F loppy 1 ,4 4 , S ignum , 
Script, Sp eed o G D O S, NVDI, 
OXYD2, Oil, Imperium, Der Pa­
trizier, orig, mit Handb. VB  
1000,- DM. Tel.: 08682/7196, 
ab 18 Uhr

FM-Melody-Maker (9-stimmig, 
als FM-Midiexpander verwend­
bar!) NP 29 9 ,- DM, VB 120,- 
DM; Mix Machine II (4-stimmiger 
Sampletracker) NP 149,- DM, 
VB 70 ,-  DM. Tel.: 05474/1271

Laser C 2J^£IX_M,anager, Sta- 
ned 1.1c XASMZ.0yKopier Mich 
und 36 TOS-Disketten zu ver­
kau fen . T e l . :  0 8 1 9 5 /8 1 9 5 , 
abends

Achtung! Gelegenheit! Origi­
nal Atari Software u. Hardware 
günstig abzugeben. Liste gegen 
frank. Rückumschlag anfordern 
bei G. Sturm, P.O. 2235, 26702 
Emden

Signum!3.3m noch nicht regi­
striert + Konverter (Speedo- 
Vektor- in Signum-Fonts); Preis 
V e r h a n d lu n g s s a c h e . T e l . :  
08031/65745

Verkaufe Creator V3.1 Musik­
programm inkl. Anleitung und 
Zubehör VB 450 ,- DM. Ab 18 
Uhr Tel.: 06181/69165 (Jörg) -  
nur für Atari ST

G FA -BA SIC  3.5; GFA-Assem - 
bler; DB-Master One; 2teiliger 
Franzö.-kurs; Adimens S T  Vers. 
2.3; VIP; 1 Modem LC  2496; Air­
bus A320, Megapaint C lassic  
5.01; Mathe Star; ca. 150 Dis­
ketten mit versch. Software. 
Tel.: 0721/594767, ab 17 Uhr

That's Write 3.1 f 22 0 ,-  DM. Tel.: 
08561/2877

Tempus Word und Atari Profi- 
Buch z u s . 1 5 0 ,-  DM. T e l.:  
06162/6511

Originale: ST-Matlab 150 DM. 
G FA -B asic  3.5 mit Compiler 
3.0, GEM-Utility-Package sowie 
Grafik- und Sound-Bibliothek 
200 DM, Statistik (ehern 998 
DM) 350 DM. SciGraph 150 
DM. tranSIcalc 50 DM. Preise 
ve rh a n d e lb ar. T e l .:  06221/  
382341 (ab 20:30 Uhr). Internet: 
q u e z (  K l a m m e r a f f e )  mp i -  
hd.mpg.de.

Cranach Studio 2.0 150,- DM; 
Avant Vektor 2.0 2 0 0 ,-  DM; 
Phoenix 2.1 200 ,- DM; Tempus 
Word pro 2.8 + CFN-Loader + 
Write & Flip 350 ,- DM; Calamus 
S  25 0 ,- DM; Crazy Sounds 40 ,-  
DM. Tel.: 03641/605100

Günstige Software: Phoenix 2.0, 
Script 3 .1 , P o isso n , CAD  2 
(Technobox), Avant Vector pro ­
egal was Du willst! Preisangebo­
te an Postfach 2078, 59530  
Lippstadt

Biete Cadproject Professional 
(NP 598 DM) für 300 DM. Stef­
fen Brosche, Erich Mühsam Str. 
10, 09112 Chemnitz

Megapaint II Prof. V. 4.0 70 ,-  
DM. Tel.: 07191/66151

MultiTOS 1.0 4 5 ,-  DM. MaglX
1.1 6 0 ,-  DM. Tel.: 0211/464255

Calam us 1.09N Giga-Paket we­
gen Doppelkauf für 111,- DM 
abzugeben. Tel.: 05451/17311, 
ab 18 Uhr

G FA-Basic 3.50, Compiler, Con­
verter nach C  VHB 9 5 ,-  DM. 
S u ch e  Grafikkarte. Thom as, 
Tel.: 0521/887459

Signum 3.3m 150,-; Repro Stu­
dio ST/jun. 8 0 ,- ; MultiGEM2 
50 ,-; Truepaint 50 ,-; Adimens
3.1 50 ,-; Becker Design 30 ,-; 
Spiele: A320, Silent Service je 
4 0 ,- ; Indy 2 0 ,- . Tel.: 02443/ 
1624, ab 18 Uhr

Modellbahnsteuerung u.a. für 
Märklin und Selectrix Gleisbild- 
und Fahrplansteuerung, Fahr- 
str., Rückmeldung, Anfahrverz. 
usw. Otmar Birn, Knoblochstr. 
51, D-74078 Heilbronn

DA's Vektor Pro 200 DM; Cala­
mus S  + P/D Modul 150 DM; 
Chagall C  350 DM; Pix ART 150 
DM ;f)ynaCADD 350 DM~i)Chro- 
nos 3025tn3M;'Xenomorph 150 
DM; Cyber Studio CAD-3D 50 
DM; Inshape 200 DM. T e l.; 
0202/426780

Verkaufe: MultiGEM V2.0 4 9 ,-  
DM; Convector 2 90 ,-  DM; Take 
Off Bilderserie (36 Disks) 190,-  
DM; M ultiTeX, Foto lab, 1st 
Trenn, Public Painter 2 je 10,- 
DM. Te l . :  0 7 1 2 7/ 7 16 99  o. 
07123/969467

Pure C, Interface, GFA-Assem - 
bler, Wegal 8 f. C , FastGEM , 
Samplestar, Space-Quest III + 
IV, Manhunter NY, „Vom Anf. z. 
GEM -Profi”. Preise VB, Tel.: 
05606/60126

Original-Software: Arabesque  
150,-; The Game 50 ,-; Word- 
plus V 3.2 100,-; Crypton 50 ,-; 
Scheibenkleister 50 ,-; PC-Ditto 
100,-; Calam us 1.09N 150,-; 
Drews BTX-VTX Manager 150,- 
DM; Argon CD 80 ,-. Telefon: 
09966/751

Kobold 60 ,-; E-Copy 50,-, E- 
Backup 40 ,-, beides 70 ,-; F- 
Copy pro 30 ,-; S-Backup 20 ,-; 
FormaX (Hintergrund-Format.) 
10,-; Lattice C 5.5 120,-; Re­
dakteur 3 0 ,- ; Second Word 
2 0 ,- ; PKS-Edit 7 0 ,-; STAN+ 
4 0 ,- ; Technobox Drafter & 
Libs 8 0 ,- ; Abi-Bildconvert. 
20 .-; VDU 3.2 30,-; GEM-Buch 
(Geiß) 4 0 ,-; K&R C-Buch 30,-. 
Tel.: 0641/53215

Verkaufe: Calamus S L  + PD- 
Fonts 350 DM; DA Picture 200 
DM; Studio-Photo 150 DM; 1st 
Word 4.01 100 DM; Artis Mal- 
prgr. 70 DM; Karma 50 DM; 
Maxidat 50 DM; Sweet16 Se­
quenzer 50 DM. Tel.: 0221/ 
5102057

Calam us 1.09N + S L  + ca. 500 
Schriften  6 0 0 ,- ; M egapaint 
200,-; Retouche 200 ,-; Didot 
100,-; Lavadraw 50 ,-; X-Boot 
40 ,-. Telefon: 0231/451507, ab 
17 Uhr

That's Write 3 + Buch 1.5 AME 
200,-. J. Schmitt, Tel. : 0551 /73012

1st Lektor, Rechtschreibprüf- 
Programm 70 ,- DM; Data Bek- 
ker Rechtschreibprofi von Lan­
genscheidt 70 ,-  DM; Adimens 
ST  plus 3.1 1 2 0 ,-DM; Universal 
Item Selector III & Hermes von 
Computerware 35 ,-  DM; 4 Origi­
nal-Schriften für Signum 100,- 
DM; 4 Original-Schriften für 
Calamus 100,- DM; Das Buch 
zum Flugsimulator 2, Heim-Ver­
lag, 25 ,-  DM; Das Adimens Pra­
xis-Buch von Markt & Technik, 
mit Diskette, 3 0 ,-  DM; Das gro­
ße Omikron 3.0 Buch 34 ,- DM; 
Program m ieren in Omikron, 
Buch, Heim, 3 4 ,-  DM; Kurz & 
Klar, Omikron B a sic , N ach­
schlagewerk, Heim, 2 5 ,-  DM. 
Tel.: 040/5218184

Preissenkung! Original-Schrift 
G aram ond, 4 Schnitte, von 
DMC/Agfa, Neupreis 398,- für 
180,- DM einschließlich Über­
trag auf Ihre Serien-Nr.; Das 
große Calamus-Buch, 22 ,- DM; 
Buch: Die besten Tips & Tricks, 
Atari ST, 30 ,-  DM; beides von 
Data Becker. Atari ST-Original- 
Programme: ST  Wordplus-Text- 
programm 3.20 mit S T  Adress, 
S T  Mail u. S T  Xtra, 95 ,- DM; 
Becker calc 3 135,- DM; ST- 
Statistik 145,- DM; BBS-Plus 
Mega-Basis 145,- DM; Climax- 
Neodesk von Computerware 
3 5 ,-  DM; Wordflair-Textpro- 
gramm 9 0 ,-  DM; 1st Mail 30 ,-  
DM; V-Manager Versicherungs­
agentur-Paket, Neupreis 998,- 
DM für 300,- DM; einige Cala- 
mus-/Signum-Grafiken und Ori­
ginal-Schriften für Calamus/Si­
gnum; alles mit den Original- 
Handbüchern. Tel.: 040/5227556

Tw ist 12 0 ,- ; C yp ress 5 0 ,- ; 
Calamus 1.09N + Plcto Sym­
bole 50 ,-; Spiele, Bü. gü. Tel.; 
0451/493650

Pure C 1.1 15 0 ,-V B ;P u re  P as­
cal 1.1 200 ,- VB; A C S 50 ,- VB, 
zus. 320,-. Inkl. Versand. Tel.: 
07247/85265, ab 19 Uhr

Softwar/ä^X-Act .(Satzschriften) 
4 0 0 / C a l a m u s  S  + Draw & 
Paint, ca. 400 Schriften 500,-; 
That's Write 3.1e 2 0 0 ,- ; K- 
Spread 4 200,-; LDW-Power- 
calc 2.0 100,-; NVDI 2.5 50,-; 
Kobold 2.5 50 ,-; Adimens 2.3 
30 ,-; Spiele: Silent Service II 
50 ,- ; Elite 3 0 ,- ; Paketpreise 
möglich. A. Wieneke, Telefon: 
0202/431000

*G = Gewerbliche Kleinanzeige
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Kleinanzeigen
Biete Software

Ab 9 ,- DM: viele Bücher m. 
Disk, kl. Tools und Spiele... Ab 
19,- DM: Monitor-Switch-Box, 
G FA Anw.buch, HDU 3.0, Pro­
tos, Daily-Mail, ST-Math-Plot... 
Ab 39,- DM: GFA-ASM  1.5, 
APL-68000, Cambridge Lisp, 
HD-Optimizer, KA O S+ KAO S-  
Desk, Btx-Manager, Mac-Emu- 
lator Aladin, Pro Sound Digiti­
zer... Anderes: Maxon E-Prom- 
mer 99 ,-; Pure-C 149,-; GFA- 
Basic + Compiler 3.5 + Tools 
149,-; Zeitschr. TO S kompl. alle 
39 Ausg. 175,-. Tel.: 06403/ 
63299 (Marc)

Lotus 1-2-3, Knights o. t. sky, 
Monk. Island, Sens Soccer, F- 
19, F-29, F-15, Lure o. temptr. 
5 0 ,-  DM; Larry 1,2,3, Police 
Quest 1,2, Space Quest 1,2, 
Robin Hood, Hook, Ishar 2, 
Street Fighter 2, King’s Quest 
1,2,3,4, Indy 4, 40 ,-  DM; Gr. 
Courts 2, WWF 2, Xenon 2, Pin­
ball magic, Dyter07, Speedball 
2, Space Crus. X-Out, Sleepwal­
ker, Test Drive, North & South, 
30 ,- DM. Tel.: 04152/74140

Div. Software, Hardware (Flop­
pies, Netzteil u. a.) und Bücher 
(Grundlagen, Sprachen, Pro­
grammieren, Anw.-Progs). Gün­
stig -  Liste anfordern! Christoph, 
Tel.: 0641/53215

Suche Hardware

Suche TT030/8/70-240 mit Groß- 
bildschirm  19-Zoll. Telefon:  
05553/4488

Schneideplotter und TT-19"- 
Monitor, Tel.: 0911/341884

Böhm E C  68 k (Zeitschrift Elektor 
und Musikorgel Böhm) gesucht. 
Zahle für komplettes System  
1 0 0 0 ,-  DM. Erfah ru n g sau s­
tausch ! Wer kennt die Adresse der 
Hersteller bzw. Lizenzinhaber?  
Ludwig Braun junior, Postfach 
1236, 93328 Neustadt

Grafikkarte für Atari TT gesucht
Auflösung mindestens 1280*960 
(1024), 70 Hz, 256 Farben oder 
besser. Tel.: 06241/58130 oder 
auch per Fax: 06241/ 54537

Megafile 60 gegen Gebot unter 
Tel.: 0202/4781301

Mega ST2 sehr gut erhaltene 120 
MB Festplatte ext. f. ST. Tel.: 
03391/397030, ab 20 Uhr

Suche Software
Suche Englisch-Lernprogramm  
Let’s  Go 2 aus dem Heureka/Klett- 
Verlag. Tel.: 07764/6420, abends

Lernsoftware von Klett/Heureka, 
Englisch, Let’s go, Vokabel­
übungsprogramm, 1-5, für Atari, 
Amiga oder PC; evtl. auch die ent­
sprechenden Sprachkassetten. 
Telefon: 040/5227556

Suche Atari Stacy, Telefon: 01/ Suche Pure C  V1.1 + ACS Pro. 
9205286 (CH) Tel.: 02262/4168 (Pesch)

SCH RIFTEN  für Calamus (nur li­
zensierte URW, Berthold etc -  
keine Designer) günstig gesucht, 
sowie Calamus Masken-Modul. 
Tel.: 07356/3141

DOS >= 3.3 auf DD-Disk für AT- 
Speed C16. Tel.: 0202/4781301

Calligrapher Suche Commercial 
Script u. Alte Schwabacher. Tel.: 
0281/61362

Suche dringend Datenbank Rel. 
Superbase Professional für ST
(evtl. auch Superb. 2). Peter Mil­
ler, Bad Schwartau, Tel.: 0451/ 
23911, Fax: 25999

Suche günstig Creator, evtl. ande­
re MIDI-Programme (Gitarrist). Ab 
10.09 Tel.: 06021/47211

Kontakte
Der Power PC-Chip scheint das 
Rennen zu machen. Idee Nr. 1: 
Man entwickelt ein GEM ähnli­
ches, Mag!X ähnliches, verbes­
sertes Betriebssystem in Modula 
2 oder Oberon und paßt dies auf 
alle Power PC-Chip-M other- 
boards an. Idee Nr. 2: Man entwik- 
kelt eine Power PC-Board-Serie 
vom Tastatur-Computer bis zum 
Slot-Computer und läßt Sie in Li­
zenz in Fernost fertigen. Zusam­
men mit Idee Nr. 1 sicher sehr 
interessant. Bitte um Verbreitung 
dieser Ideen in Mailboxen, DFÜ- 
Netzen, Firmen und unter allen 
Computertreaks. Ludwig Braun 
junior, Postfach 1236,93328 Neu­
stadt/Donau

Geschäftsidee: Man program­
miert ein verbessertes MaglX 
bzw. Multi-TOS + Speedo mit 
leichter Anpassungsarbeit für un­
terschiedliche Power PC-Hard- 
ware. Verwendete Software: Mo­
dula 2 mit Assembler oder Oberon 
mit Assembler. Ludwig Braun jun., 
Postfach 1236, 93328 Neustadt

Verschiedenes
Nebenverdienst m. PD + Software­
versand. Gratis-Info bei: B&F, Post­
fach 108, 72810 Gomaringen *G

ST-Computer ab Jan. '86 bis heu­
te kpl. Jahrgänge u. Einzelhefte 
abzugeben. VB. Suche Einzelhef­
te zur Komplettierung von unvoll­
ständigen Jahrgängen. 68000er
u. ST-Magazin ab 6/87 ebenso. 
Tel.: 0521/874495, Fax: 875629

Suche dringend Bücher: Becker 
Design -  Der Schnelleinstieg so­
wie Calamus -  Der Schnellein­
stieg. Tel.: 06753/4194

Suche dringend alte Grafiken u. 
Grafiken aus Gastronomie! 
Auch Händlerangebote gefragt.
H. Scholz, Pf 502,09005 Chemnitz

Verk. ST-Comp 4/92-8/94 60,- 
DM. Ext. HD-Lw. 1 2 0 -  DM. Tel.: 
069/438094

ST-Computer 1/86-8/94 für 300 
DM. Tel.: 09172/2476

Übersetzer sucht weitere Aufträ­
ge (nach MaglX, Kobold...). Gün­
stige Preise. Tel.: 069/451646

AUE#, WA# IHR «e*»VTER
Software CD-ROM PTP-Powef
Multiferm pro 
Tele Office 
Maxidat 
NVDI 2.5 
Script 3.5

69 DM 
69 DM 
85 DM 
99 DM 
159 DM

Mega DTP-Paket inkl Hb 169 DM 
Stgnum 35 / Phoenix je 269 DM 
Magix 2.0 95 6M ’'
Atari Works 269 DM
Twist I 259 DM

H a r d w a r e

Syqu 105 MB roh/ext 488/755 DM 
Syquest Medwm 105 MB 115 DM 
Syquest Medium 270 MB 145 DM 
Maxtor 340 MB SCSI 46« DM 
Conner 540 MB SCSI 666 DM 
Itsa od Champ Mouse |e 35 DM

Lohrum I und 2 je 59 DM
GEMini Alan 49 DM
Div Foto CD s je!9DM
Drp-Gra1*en (v WDS) • 89 DM
DTP Dream Disk (PCX) * 59DM 
5 0 0 0  CKparts (BMP) * 59DM 
Pixel Perfect (PCX) 39 DM
Space & Astronomy (G f) 49 DM 
Utm MOO/Sound WAV fe 46 DM 
’ - Pkt Katalog
P u b lic  D o m a in

Riesenauswcrt. ole Serien » eige­
ne ouch tut PC, ab 2.50 DM je 
Disk KatalogdiskeHe anfordetnl 
PD-Pakete günstig zB 
600 Signum Fonts 55 DM
HP-Deskjet 29 DM

Avantgarde Rahmen Vol I  220 
Rahmen P je IO Variationen P i 
CVG-Format 129 DM
Crazy Frames l  50+1 Vektorgra- 
t*rahmen m CVG-Format 59 DM 
Symbol Art, 300 Symbole n ie 4 
Schratten im CVG-Format 99 DM 
Scribble Art, IOO Grafiken jewete 
P i IMG und CVG-Format 59 DM 
Beapietxtdei nebenstehend
50 Vektortonts (CFN) 29 DM 
Fontsampler 1-4 (CFN) je 29 DM 
FtU DTP-Pokete 5 + 6 je39DM 
NEU Vektor 30 00  129 DM

Wertere Grafik- und Fontpokete 
sowie Sott- und Hardware siehe 
ST Computer 7-8/94 S. 53 * 63

Irrtümer, Preisänderungen und Lieferbarkeit Vor­
behalten Weitere Soft- und Hardware aut Anfra­
ge! Spiele ab  7 DM Sonderliste mit Angeboten 
und Gebrauchtartikeln anfordern! Unsere aktuel­
len Preise ertragen Sie am besten telefonisch!

#• VRAVCHT...
A vantgarde

Sym bol M s * /

m
ta

Peter Weber Josefstraße 11 53879 Euskirchen 
Tel, O  22 51 / 7 38 31 • Fax O  22 51 / 5 26 89

Versandkosten Vcxkasse (Scheck) 6 DM. Bankeinzug fab  5 0  DM 
Beste*wett) frei. N ochnahm e KD ♦ 3 DM Ausland 15 DM Ein Ver­
sand ins Ausland ist nur g e gen  Vorauskasse (Euro-Scheck oder 
Postbaranweisung) m ö ^ c h
A le  Lagerartikei liefern w v innerhat} von 48 Stunden a b  Bestelein­
g a n g  Jedes unserer G rafikpakete enthärt eine Komptettübersicht 
Unseren G ra fik - und Schnftenkatatog können Ste g e gen  IO  DM 
Schutzgebühr zzgl Versandkosten beziehen

9/1994 J T “  77



A TA RIU M
■il S : \ »
1 1  O b je k t e ,  1712559 Butes
*<ê/ 2048 18 .0 7.84 11 :2 4:4 8 0
□  f b o 2048 3 0 .1 1 .8 2 00:07:36
O X 1 1 R 5 2048 3 0 .1 1 .8 2 00:32:06
□ contrib 68632 3 0 .1 1 .8 2 00:08:18
□  gnu 18432 3 0 .1 1 .8 2 00:06:12
□  usr 2048 3 0 .1 1 .8 2 00:08:16
D 00-TRANS.TBL 415 3 0 .1 1 .8 2 03:06:50
□  copydir 24576 0 1 .1 2 .8 2 10 :1 3: 46
B  copydir.c 14805 0 1 .1 2 .8 2 10:00:10
G copydir.sh 665 2 8 .1 1 .8 2 23:18:40
G f i l e n a n e .l s t  1426754 3 0 .1 1 .8 2 02:53:12
G inst all.gnu 72834 3 0 .1 1 .8 2 13:45:52
G i n s t a l l . x l l 71508 3 0 .1 1 .8 2 13 :4 5: 1 2
G re a d n e .tx t 4645 0 1 .1 2 .8 2 10:04:46

*  S: \gn u\
13 7 O b j e k t e ,  16535523 0ytes
Q  gcc-vns-2.2-REflOME 35 2 0 .1 1 .3 2 20:24:50 0
G g et ti n g .g n u .software 3311 2 0 .1 1 .3 2 20:32:38
Q  g l i b c - 1 . 0 0 - 1 . 0 1 .u d i f f 267265 2 0 .1 1 .3 2 20:38:16
G g l i b c - 1 . 0 1 - 1 .0 2 . u d i f f 227238 2 0 .1 1 .3 2 28:38:20
Q  g l i b c - 1 . 0 2 - 1 . 0 3 . ud iff 368451 2 0 .1 1 .3 2 20:38:26
Q  gnu ch es s-3 .1 .ta r 546464 2 0 .1 1 .3 2 20:40:80
Q  g n u c h e s s - 3 .1 .M in n e r - u n if o r n - p l a t f o r n .t a r 172032 2 0 .1 1 .3 2 20:40:04
Q g r a p h i c s - 0 .1 7 . in f o 55746 20 .1 1 .3 2 20 :41 :20
Q g rap h i cs -d o c -0 .1 7 .p s 186346 2 0 .1 1 .3 2 20: 41:4 2 ö
n  o r r n - I .S . n a t r h ___ 237 2fl.ll.82 jaU Ü lLj r.

Abbildung I: eine CI) mit Rockridge-Dateisystem

Neues von M i N T ,  M eta- 
D O S ,  G e m in i ,  N V D I 
und Speedo
In der letzten Ausgabe habe ich etwas 
überoptimistisch eine neue Version von 
M iNT in Aussicht gestellt. Leider ist 
daraus nichts geworden, da Eric Smith 
offenbar noch imm er keinerlei Zeit von 
der Jaguar-Spieleentwicklung abzwacken 
kann. Damit dürfte auch klar sein, daß 
alle Gerüchte um neue TOS- oder Mul- 
tiTOS-Versionen zur Zeit jeder Grund­
lage entbehren.

Wie wird M iNT 1.11 aussehen? Im 
Moment basteln einige Entwickler an 
Erweiterungen und Fehlerkorrekturen, 
und es sieht ganz so aus, als würde Eric 
diese Erweiterungen 
w eitestgehend über­
nehmen.

E inige w ichtige 
Punkte im Überblick:

- Die für das MiNT- 
Net-Projekt (TCP/IP,
Sockets) notwendigen 
K ern e l-E rw e ite ru n ­
gen sind mit dabei.

-D ie für die neueste 
Version vom Minix- 
FS notwendigen Trei­
berschnittstellen sind 
vorhanden.

- Neben einer Reihe anderer neuer Auf­
rufe gibt es jetzt Dxreaddirf), das unter 
manchen Umständen die Geschwindig­
keit des Directory-Lookups dramatisch be­
schleunigen kann (m ehr dazu später).

- M iNT 1.11 wird es auch wieder in 
binärer Form geben: Man braucht also 
keinen eigenen C-Com piler, um die neue­
ste Version auf seinem System zu instal­
lieren.

M e t a D O S  2 .4
Was es tatsächlich gibt, ist eine neue Ver­
sion von MetaDOS (2.40, als METAD- 
S24.ZIP in M ailboxen zu finden). Außer 
einigen F ehlerkorrekturen (beim  P ro­
grammstart zum Beispiel) hat man die 
interne Treiberschnittstelle so erweitert, 
daß DOS-Treiber nun auch einen Teil der 
M iNT-Funktionen implementieren kön­
nen. Im einzelnen sind dies: Dclosedirf), 
Dcntlf), Dopendirf), Dpathconff), Dread- 
diri), Drewinddirf), Dxreaddiri), Fcntl() 
und Fxattrf).

Achtung: diese Erweiterungen werden 
-  von einer Ausnahm e abgesehen -  von 
A TA R Is m itgeliefertem  D O S-T reiber 
nicht benutzt. Unterstützt wird lediglich 
Dcnllf), das direkt per M etaioctlf) an den 
entsprechenden BOS-T reiber weitergelei­

tet wird (siehe [1]). Autoren von Meta- 
DOS-Treibem  haben damit erstm alig die 
M öglichkeit, lange Dateinamen zu unter­
stützen. Abbildung I zeigt das Verzeich­
nis einer CD im Rockridge-Format (einer 
Erweiterung des ISO-Formats) im Gemi- 
ni-Verzeichnisfenster, geliefert von einem 
noch experim entellen DOS-Treiber.

Damit gibt es nun das erste System, das 
gewisse M iNT-Aufrufe unterstützt, ohne 
daß wirklich M iNT installiert sein muß 
und ohne daß der M iNT-Cookie vorhan­
den wäre. W eitere Systeme -  beispiels­
weise das nächste „große“ Release von 
„M agiC“ (vormals „M agiX!“) -  werden 
zweifellos folgen.

Daher ist es wichtiger denn je , aus Pro­
gramm en explizite Abfragen auf MiNT 
und M iNT-Versionsnum m em  zu entfer­
nen! Das V orhandensein einer MiNT- 
Funktion erkennt man daran, daß sie als 
Rückgabewert nicht EINVFNf-32) liefert!

Doch dam it nicht genug: unter M eta­
DOS sind manche dieser Funktionen auf 
bestimm te Laufwerke anwendbar, auf an­
dere hingegen nicht [nur weil der Meta- 
DOS-Treiber für das CD-ROM  Dopen- 
dirf) unterstützt, gilt das natürlich noch 
lange nicht für die Festplattenpartitionen). 
Daher sollte man bei Verwendung der 
Verzeichnisfunktionen folgende Faustre­

gel im K opf behalten: Wenn Dopendirf) 
fürdas Verzeichnis klappt, dann mit „aus­
reichend“ großer W ahrscheinlichkeit 
auch Dreaddirf), Drewinddirf), Dclose- 
dirf) und Fxattrf). Anderenfalls muß man 
F sfirst()/Fsnext() verw enden. Dam it 
kommt man auf maximal einen „über­
flüssigen“ A ufruf von Dopendirf) pro 
Verzeichnis, was sicherlich zu tolerieren 
ist.

Eine neue Funktion wurde bereits oben 
erwähnt: Dxreaddirf). Ein Kritikpunkt 
an den bisherigen MiNT-Funktionen war 
immer, daß man für die gleiche Funktio­
nalität doppelt so viele Aufrufe [nämlich 
Dreaddirf )/Fxattrf) anstelle von Fsnextf)] 
brauchte. Dies hatte natürlich den Grund, 
daß man in einem Unix-System grund­
sätzlich zwischen dem Verzeichnisein­

trag und der Datei selbst un­
terscheiden muß und die für 
Fxattrf) benötigten Daten im 
allgem einen nicht im Ver­
zeichn iseintrag stehen (son­
dern im „Inode“ ).

Das Aufrufpaar Dread­
dirf )/Fxaltrf) kann a lle r­
dings aufgrund der über­
gebenen Param eter nicht 
schnell sein, da der bei 
Fxattrf) übergebene Pfad­
name erst w ieder neu aufge­
löst werden muß. Und auch 
dann, wenn es diesen Over- 

head nicht gäbe, wäre ein Aufruf immer 
schneller als zwei.

Ergebnis dieser Überlegung ist die neue 
Funktion Dxreaddirf) (GEM DOS-Opco- 
de 0x142), die in einem Rutsch den Ver­
zeichniseintrag und die XATTR-Struktur 
zurückliefert (siehe Kasten). Es spricht 
sicherlich fürdas MiNT-Treiber-Interface, 
daß diese Funktion vollständig vom Ker­
nel behandelt werden kann und sich für die 
Dateisystemtreiber (XFS) nichts ändert. 
W egen M etaDOS gilt auch für diese Funk­
tion: es kann sein, daß sie auf manchen 
Verzeichnissen verfügbar ist und auf man­
chen nicht. Dies läßt sich natürlich eben­
falls durch einen einmaligen Testaufruf 
innerhalb des Verzeichnisses feststellen.

G em ini
Neues gibt es auch von Gemini 2 zu be­
richten (siehe [2]): Es ist nun in der Versi­
on 1.999 verfügbar (GM NU999.TOS in 
gutsortierten Mailboxen). Die Änderun­
gen beschränken sich größtenteils auf Feh­
lerbehebungen und kleine Erweiterungen 
in der Mupfel. Das Archiv enthält nun 
M anual-Pages zu allen internen Mupfel- 
Kommandos sowie eine vorläufige M anu­
al-Page zur M upfel selbst.
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Abbildung 2: N V D I3 macht's möglich: Speedo und TrueType-Schriften 
einträchtig vereint.

Neues von Speedo 
und N V D I

Schließlich und endlich gibt es 
auch zum Them a GDOS Neu­
igkeiten: W eder Com po noch 
die NVDI-Autoren Sven & W il­
fried Behne wollten sich mit 
dem aktuellen Stand von Spee- 
doGDOS zufriedengeben. Letz­
ten Monat kündigten beide Her­
steller neue Produkte an, die zu 
Redaktionsschluß aber noch 
nicht in endgültigen Versionen 
Vorlagen (Abbildung 2 zeigt Bildschirm­
ausgaben einer NVDI-Testversion). Bei­
de nehmen sich der bekannten Kritikpunkte 
an SpeedoGDOS an: (1) Es könnte schnel­
ler sein; (2) die „Grundversorgung“ mit 
Speedo-Schriften ist zwar gesichert, aber 
aufgrund des Schriftenmonopols von Bit- 
stream ist es schwer, an günstige „einfa­
che" Schriften oder ausgefallene Designer- 
Schriften zu kommen.

Zwei andere Schriftformate bieten sich 
an: einerseits PostScript-Schriften, die jah ­
relang auf dem Mac dominierend waren

und auf W indows, OS/2 und Macintosh 
per „Adobe Type M anager“ benutzt wer­
den konnten. Andererseits gibt es das ge­
meinsam von Apple und M icrosoft unter­
stützte „TrueType“-Format, das heute un­
ter W indows und auf dem  Mac am weite­
sten verbreitet ist und von W indows 3.x 
bzw. System 7.x direkt unterstützt wird. 
Tatsache ist auf jeden Fall, daß es bei 
beiden Formaten eine riesige Auswahl an 
Schriften gibt.

Bei Speedo 5 (Compo) handelt es sich 
um eine W eiterentwicklung von ATARIs

SpeedoGDOS, die nicht nur zu­
sätzlich TrueType- und Post­
Script-Schriften benutzen kann, 
sondern vermutlich auch schnel­
ler sein wird. Beim ohnehin 
schnellen NVDI hingegen wur­
den für Version 3.0 Schriftska- 
lierer für Speedo- und True­
Type-Schriften eingebaut. Die 
NVDI-Autoren argumentieren, 
daß jeder zusätzliche Skalierer 
Speicherplatz belegt und ohne­
hin m ehr Schriften im True- 
Type-Form at erhältlich sind. 

Da beide Firmen die „Font­
engines“ der Firm a Bitstream verwenden, 
darf man gespannt sein, inwiefern sich die 
Ergebnisse in Hinsicht au f Qualität und 
Geschwindigkeit unterscheiden. Es bleibt 
also interessant!

Julian F. Reschke

Quellennachweis:
[!] Julian F. Reschke:
„Audioprogrammierung per DcntlO“, 
ST-Compuler 7-8/94. Seite 77 
12] Julian F. Reschke:
„How to Gemini“,
ST-Computer 4/94. Seite 78

Definition der GEMDOS-Funktion DxreaddirQ
LONG Dxreaddir (WORD In, LONG dirh, char ‘buf, XATTR ‘xattr, LONG *xr);

Dxreaddir() liefert die nächste Datei aus dem per Directory-Handle „dirh“ 
angegebenen Verzeichnis zurück [das Directory-Handle muß mit Do- 
pendirf) ermittelt worden sein]. Der Dateiname und der optionale vier 
Bytes große Dateiindex werden in dem durch „buf“ spezifizierten Puffer 
abgelegt. Der Dateiindex wird weggelassen, wenn bei Dopendirf) der 
Kompatibilitätsmodus angegeben worden war. Wenn zwei Dateinamen 
den gleichen Index haben, stehen sie für dieselbe Datei.

„len“ ist die Länge des in „buf“ angegebenen Puffers. Er sollte groß 
genug für Dateiindex (falls nötig), Dateinamen und abschließendes Null- 
Byte sein. Zusätzlich werden die erweiterten Dateiattribute [siehe Fxattrf)] 
in den durch „xattr“ spezifizierten Speicher geschrieben. Dabei werden

symbolische Links nicht aufgelöst. Achtung: Dieser Teil des Aufrufs kann 
fehlschlagen, obwohl der Dateiname lesbar war. In diesem Fall wird ein 
getrennter Returncode in dem LONG abgelegt, auf das „xr“ zeigt.

Aufeinanderfolgende Aufrufe von Dxreaddir]) oder Dreaddirf) liefern 
alle Einträge aus dem Verzeichnis zurück, es sei denn, es wurde 
zwischendurch Drewinddir() aufgerufen.

Im Erfolgsfall wird 0 zurückgeliefert. In diesem Fall enthält der LONG- 
Wert, auf den „xr zeigt, den Status der XATTR-Abfrage. Anderenfalls 
können auch ERANGE (Puffer zu kurz) oder ENMFIL (keine weiteren 
Dateien) auftreten.

19: Signum-PD 
20  Ballerspiele 
21: Clip Art V2 
22: STE-Demos. f 
23: Zeichnen 
24: Brettspiele

PD
Pakete

t  Spiele
2 Anwendungen 
3: Farbspiele 
4: Einsteiger 
5: Clip Arts VI 
6: Midi & Musik V1

7: Erotik -18 J  
8: Farbspektakel 
9: Erotik, f >18 J. 
10: Digimusik 
11: Wissenschaft 
12: Utilities

13: TOP-Acc's 
14: DTP 
15: Business 
16: Quiz & Party 
17: Sportspiele 
18: Lernen

25: Clip-Art V3 
26 Datenbanken 
27: Schule 
28: Adventure/Sim. 
29: Farbbilder 
30  Midi & Musik V2

3 0  Pakete -  je  5 Disketten
randvoll mit TOP-PD-Programmen 
je  Paket nur — I

15.- DM
Die TOP-10
1. Elite 2 "a C  69-95
2. Civilization 79.95
3. Bundesliga M Prof 2.0 79.95
4. Cannon Fodder 74,95
5. Airbus A-320 USA 99.95
6. Lemmings 2 79.95
7. The Chaos Engine 64.95
8. Lotus Trilogy .  49.95
9. Goal! ^ ___ I  69.95
10 Formula 1 Grand P r ix *  89.95

S P I E L E !
NEUHEITEN!!!
- Der Trainer 79.95
- Ishar 3  — ' J  79.95
- WWF 2 29.95
- Leisure Suit Larry 3  39,95
- Indy 4 29.95
- Kings Quest 4 49.95

/- Pinball Magic
- Terminator 2
- Lethal Weapon
- Great Courts 2
- California Games 2
- Ishar 2 (ST)

29.95 - Speedball 2
29.95 - Space Crusade
29.95 - M-1 Tank Platoon
29.95 - Pirates!
29.95 - F-19 Stealth Fighter
29.95 - F-15 Strike Eagle I

Markert Computer Holzapfelgasse 16 * 97980 Bad Mergentheim 
Tel: 09343/3854 * Fax: 09343/58411 
Tel. ab 1345 Uhr 07931/52828

- Police Quest 2
- Sensible Soccer
- F-16 Combat Pilot
- Prince of Persia 

Turrican2 
Gamepad für Atari 
Scartkabel an ST/E. 2m

- 3.5" Laufwerk
- Erotik Prof. (11 Disks)
- Atari-Maus
- Echtzeituhr für alle TO S
- Monitorumschaltbox

V e r s a n d k o s t e n

Vorkasse 6.- DM / NM 9.- DM 
PS Unsere Katalogdiskette gibfs gratis1
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HARDWARE

Auf die 
Sprünge 
geholfen
TT-Koprozessor beschleunigt
S p ä te s te n s  im  Z e ita lte r  v o n  R a y tr a c in g  w ir d  a lle n  k la r , w ie  w e r tv o ll  A T A R Is  

E n tsc h e id u n g  g e w e se n  is t , d e m  T T  se r ie n m ä ß ig  e in e  F P U  (F lo a t in g  P o in t  U n it =  

F lie ß k o m m a e in h e it)  v o m  T y p  M C 6 8 8 8 2  zu  sp e n d ie r e n . O h n e  s ie  w ä r e n  d ie  

B e r e c h n u n g e n  -  im  S c h n e c k e n te m p o  -  k a u m  zu  e r tr a g e n . D o c h  w ie  so  m a n c h e s  

a m  T T , is t  d ie  G e s c h w in d ig k e it  d e r  F P U  n ic h t  m e h r  g a n z  z e itg e m ä ß  u n d  e r ­

sc h e in t  z .B . im  V e r g le ic h  m it e in e r  4 8 6  D X  (d ie  w ie  d ie  M o to r o la  6 8 0 4 0  a u ch  

e in e  in  d ie  C P U  in te g r ie r te  F P U  b e s itz t)  r e c h t  k le in . D ie s  w ir d  sp ä te s te n s  bei 

k o m p le x e r e n  B ild er n  d e u tlic h .

a wird der Bastlergeist in uns wach 
und fragt sich, ob da irgendwie, 

möglichst für wenig Geld, Abhilfe 
geschaffen werden kann. Und tatsächlich 
haben weder Motorola noch ATARI dem 
einen Riegel vorgeschoben. W as M otoro­
la betrifft, hat man dort das Protokoll zwi­
schen der CPU und der FPU als asynchron 
festgelegt. Das bedeutet, daß der CPU 
völlig egal ist, wie schnell die FPU arbei­
tet. Sowohl die Datenübertragung zw i­
schen den beiden als auch die Beendigung 
der Berechnungen wird durch entsprechen­
de Steuerleitungen gemeldet. Die FPU ist 
nicht an den CPU -Takt gebunden, kann 
also mit einer völlig anderen Geschwin­
digkeit arbeiten. Und tatsächlich hat ATA­
RI die Takteinspeisung für die FPU völlig 
unabhängig von der CPU geführt. Obwohl 
die FPU normalerweise mit 32 M Hz ge­
taktet wird, befindet sich unm ittelbar vor 
der FPU ein Jum per (W 101), m it dem man 
die Geschwindigkeit zwischen 16 und 32 
MHz umschalten kann (Abb 1.). Zum 
Glück hat ATARI nicht allzu sehr gespart 
und die TTs alle gleich mit 33-M Hz-FPUs 
bestückt [(ja, sowohl die CPU als auch die 
FPU sind 33-M Hz-Typen, die aber im TT 
mit (nur) 32 MHz getaktet werden)].

Es hat sich inzwischen herumgesprochen, 
daß M otorola-Chips mit ziemlich großen 
Toleranzen bezüglich der zulässigen Takt- 
frequenz gefertigt werden. Wenn die Nach­
frage nach langsam eren Ausführungen 
nicht gedeckt werden konnte, soll es sogar 
vorgekomm en sein, daß M otorola einfach 
die Bausteine aus der nächstschnelleren 
Serie genom men hat. A uf jeden Fall sind 
es gute Aussichten für die Beschleuni­
gung der Rießkom m aberechnungen.

Hinweis: Für die folgenden Schritte wird 
es wahrscheinlich notwendig sein, zuerst 
die TT-RAM -Karte vorübergehend her­
auszunehmen, um den Zugriff auf die FPU 
zu ermöglichen.

Es gilt also, der FPU über den Pin 2 des 
Jum pers einen schnelleren Takt zuzufüh­
ren. M ehr als 32 MHz sind im TT  aber 
nirgendwo zu finden. So mußte ein neuer 
Quarzoszillator her. Man kann ihn aber 
nicht so einfach irgendwo in der Luft auf­
hängen. Das ist nicht schön, und darüber 
h inaus b irg t das M etallgehäuse eines 
Quarzoszillators etliche Gefahren für an­
dere Bausteine im Rechner, sollte es mit 
diesen irgendwie in Berührung kommen. 
Zum Glück befindet sich (zum indest bei 
m einer Version der Platine) ein 14poliger

D

Standard-LS-TTL-Baustein (U102, ein 
74LS05) genau links neben der FPU. Dar­
über hinaus überträgt dieses IC keine 
schnellen Impulse. Genaugenommen ist 
es nur in der Reset-Phase aktiv. Damit sind 
gegenseitige Störungen ausgeschlossen, 
und der ideale Platz für unseren Quarz ist 
gefunden. Doch wie soll man so einen 
Quarzoszillator befestigen? Die Tatsache, 
daß sowohl das IC als auch der Oszillator 
die Spannungsversorgung über die glei­
chen Pins haben (Pin 7 = Masse, Pin 14 = 
+5V) hilft dabei sehr. Man nimmt also 
eine DIL-14-Fassung und kneift alle Pins 
bis auf 7 und 14 ab. Pin 8 sollte man nicht 
völlig abschneiden, denn das brauchen wir 
gleich. A uf den Rest von Pin 8 lötet man 
ein kurzes Stück isolierten Drahtes (dabei 
den Draht nur ganz kurz abisolieren, weil 
das blanke Ende auf keinen Fall mit dem 
Pin des ICs darunter in Berührung kom­
men darf). 3 cm sollten genügen, das hängt 
aber von der jeweiligen Platinenversion 
ab. A uf dem anderen Ende des Drahtes 
lötet man einen Jum per (Kurzschlußbrük- 
ke) an (eventuell überstehenden Draht oder 
Lötzinn abschneiden). Wenn das erledigt 
ist, setzt man die Fassung genau auf das IC 
(unbedingt auf die Orientierung achten, 
sonst könnte das der Quarzoszillator recht 
übelnehmen). Jetzt muß man noch die 
Pins 7 und 14 der Fassung mit denen des 
ICs verlöten (Abb. 2). Diejenigen mit zwei 
linken Händen (oder rechten, im Falle von 
Linkshändern) sollten das lieber einem 
erfahrenen Bekannten überlassen. Auf je ­
den Fall sollte man den Rechner vorher 
vom Netz trennen und auch von allen 
anderen Geräten, die mit dem Netz ver­
bunden sind (diese Maßnahme ist natür­
lich nicht unbedingt notwendig, wenn der 
Lötkolben vom Netz isoliert arbeitet -  
Gas-, Akku- und Niedervoltlötkolben).

Fertig? Nicht ganz. Es bleibt noch die 
A uswahl des Q uarzoszillators und ein 
wenig Steckarbeit. Zunächst entfernt man 
den Jum per zwischen Pin 1 und 2 von 
W 101 und steckt ihn so, daß er nicht stört, 
z.B. seitlich, auf Pin 1. Danach steckt man 
den am Draht hängenden Jum per seitlich 
auf Pin 2 (nicht ZW EI Pins kurzschlie­
ßen!).

Jetzt muß man die neue Geschwindig­
keit wählen. 100 M Hz? Nein, ehrlich ge­
sagt, das ist nur ein schöner Traum. Wer 
will, kann es mit 50 MHz probieren. Viel­
leicht haben Sie Glück, und Ihre FPU 
verträgt die G eschwindigkeit, ohne zu 
meckern. 40 M Hz jedoch sollten meistens 
funktionieren, aber eine Garantie dafür 
gibt es nicht. Es ist eben die gleiche Sache 
wie bei der Verdoppelung des Taktes des 
F loppy-C ontrollers, um H D -D isketten 
verwenden zu können. Auch da hat es erst 
mit AJAX völlige Sicherheit gegeben.
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Qualität,
Leistung,
Service.

&
Softw are

PixArt 2 21
PixArt 2.21 s/w
Traber lu Gratktabletts ab

198-
79-
45-

159- 
(!) 369.-

599-
799-

Festplatten
170MB Quantum 389-
270MB. Quantum 529-
340MB. Quantum 599-
345MB. Maxtor (!) 579.-
540MB. Quantum (!) 799.-
1080MB Fujitsu 1499 -

Hitachi CD-ROM
SCSI. 300ms. 150kB/s. 
anschlußtertig Im exter­

nen Gehäuse, mit AUDIO- und Köpf- 
höreranschluß, Lautstärkeregler, incl 
Treiber und Caddy nur DM 299.-

S C S I Mini-Tower
Gehäuse für bis zu vier 
SCSI-Laufw erke (Fest­

platten. CD-ROM ). mit 170W Netzteil, 
extrem leisem Lüfter, nur D M 249.-

Grafiktabletts
Tabby 13x10cm Stitt 
GT-906. A5. Stift
GT-1212. A4t Lupe und Stitt 
GT-1218. A3. Lupe und Stitt
Kabellose Tabletts

Wacom UD-0608. A5. Stift 1099-
Wacom UD-1212. A4+ Lupe. Stift 1399-
WacomUD-1812. A3. Lupe. Stift 1899-
Grafikkarten

Nova Mega 16M. 1MB 439,-
Nova VME I6M WB 529-
Nova VMEplus «. M3 649-
Nova VMEplus 1.2MB 899 -
Supernova Plus 4MB 2499 -
Farbmonitore

38cm (15’) MAG. ckgtal Control 849-
43cm (17*) MAG digital Control 1699 -
Drucker & Plotter

Farbsublimationsdrucker (!) 2998.-
DIN A4-Plotter. einfarbig (!) 279.-

Hard- und Software
I. W OHLFAHRTSTÄTTER 

Irenenstr. 76c 
40468 Düsseldorf 

Tel/Fax: 0211-429876

ffl P D /S h a re w a re  H
9 .90
9 .90
9 .90
9 .90
9 .90
9 .90
9 .90
9 .90
9 .90  

129.00
29.90
29.90 

je 14.90 
je 14.90 
je 14.90

29.90
29.90
39.90 
79.95

Spiele 1 G em chess (auch für Falcon)
Spiele 2 Revenge o .t.M u ta n t Cam els
Spiele 3 T he  O rig in a l
Spiele 4 R ip p e r  (auch für Falcon)
Spiele 5 E nerg ie-M anager (auch für Falcon) 
Icons 1 (SW Icons ab TOS 2.05)
Icons 2 (SW-kons für EASE)
Icons 3 (Färb-Icons für EASE 3 x/Mulüto») 
H P -U tilit ie s  I (Treiber für HP DJ/LJ) 
V ek to rfon ts  (für I.09N/S/SL CFN Format) 
E inste iger (diverse PRGs für Einsteiger)
Schule + Lernen  (Lemprogramme)
G IF  I /2 /3 /4 /5  Farbgrafiken (je 4 Disks) 
Sound I /2 /3 /4 /5  MOD-Files (je 4 Disks) 
C razy 1 /2 /3  f. Crazy Sounds (je 4 Disks) 
Datenbanken (6 Disks)
D F Ü  (6 Disks)
P o rtfo lio  (7 Disks)
L iedertexte  (über 6300 Texte als PD)

H a rd w a re

S C S I Laufw erke
Syquest 105MB 498-
Syquest 270MB 849-
Toshfca XM410B ncl T re te  469-
Toshba XM340B nd T re te  649 -
Fmitsu MOD ncl Medwm. 128MB 1449-

Wenn nicht anders angegeben, gilt: Lauf- 
werke: SCSI/intern, Aufpreis fü r  externes 
Gehäuse 179,- find. Einbau). Alle Preise 
in DM, incl. Mwst., zzgl. Versand. Ände­
rungen und Irrtümer Vorbehalten.

W echselplatte Syquest 105M B  Roh 
W echselp la tte  105M B f. S T/STE 
W echselplatte 105M B f. F a lc /T T  
W echselplatte Syquest 2 7 0 M B  Roh 
W echselplatte 2 70M B  f. S T/STE 
W echselplatte 2 70M B  f. F a lc /T T  
M e d iu m  Syquest 105M B 
M ed ium  Syquest 270M B  
C D -R O M  Toshiba 4101 Roh 
C D -R O M  4101 f. S T /S TE  in c l. T re ibe r 
C D -R O M  4101 f. F a lc /T T  in c l. T re iber 
H andyscanner 256G S f-S T /T T /F a lc  
Tone r-D oppe lpack  fü r  A ta r i S LM 605  
T one r fü r  S L M 8 0 4  
Screeneye - D ig itiz e r fü r  Falcon 
Screeneye + - D ig itiz e r fü r  Falcon 
V ideo m a ste r-D ig itize r fü r  Falcon 
M o n ito ru m sch a ltb o x  fü r  Falcon 
T -P hone (A n ru fb e a n tw o rte r)  fü r  Falcon

Power C D  V o l I 
500  Speedo 5.0-Fonts 
C D  I (P D - und  Shareware 
C D  2 (A u s tra lie n )
C D  3 (N A S A )
L o h ru m  C D  1 
L o h ru m  C D  2 
G e m in i-C D
D T P -G ra fike n  S chütz (m it  B uch) 
G IF s  G a lore  
G IF  G a laxy I 
G IF  G a laxy II
G IF Gahxy I ♦ II_________________

S o ftw a re
Speedo 5.0 in c l. 22 S chriften  
Speedo 5.0 Upgrade in c l. 8 S ch riften  
S peedo-Fontpaket G o ld  (1 0 0  S chn itte ) 
Speedo Fontpaket O ff ic e  (1 0 0  S chn itte ) 
C D -T o o ls  C D -R O M -T re ib e r 
E G O N  C D -R O M  T re iber 
C o lo rd is k  P C D  P ho to -C 'D -G ra fik -P R G  
E G O N  ♦  C o lo rd isk  P C D  
Tem pus W o rd  P ro 
Tempus W o rd  S tudent 
Tempus W o rd  Ju n io r 
Papyrus
Papyrus G o ld  Upgrade
Signum  2
Signum  3
Phoenix 3.5
T w ist I I
M ax ida t
C razy Sounds 2
P ap ilion
D A 's  P icture
D A ’s P ic tu re -M odu l P h o to -C D
D A 's P ic tu re -M odu l Screeneye
D A 's  V ek to r
D A 's  V e k to r Pro
T rakcom  fü r  Falcon
M ID IC O M  M in i-N e tzw e rk
T E A T IM E  fü r  Fa lcon in c l. M aus
Cubase A u d io  Falcon
Cubase A u d io  Plus Falcon  ( in c l. FD1)

H Sp iele
Ishar 1 (F a lco n )
Ishar 2 (F a lco n )
Ishar 3 (F a lc o n )* *
T ransarctica  (F a lco n )
R ob inson ’s R equiem  (F a lc o n )* *  
O X Y D  M agnum  (F a lco n /S T ) 
S tarba ll (S T /S T E /T T /F a lc o n ) 
L L a m a za p * (F a lc o n ) PD -Version 
Steel T a lo n s*  (F a lc o n ) PD -Version 
Jaguar-Joypad

Jaguar Pad wird benötigt •»- bei DrucUtgung no>

Pintschstraße 6 * 10249 Berlin 
Telefon/Fax: (030) 427 48 84

498.00
898.00
849.00
849.00

1198.00
1298.00

119.00
169.00

449.00
749.00
649.00
379.00 

59.90
99.00

498.00 
598 0 0
348.00

99.00
399.00

79.00
99.00
69.00
49.00
49.00
69.00
69.00
59.00
89.00
49.00
49.00
49.00
74.00

129.00
69.00
99.00 
99 00
99.00
79.00
99.00

149.00
595.00
429.00
175.00

249.00
149.00
99.00

298.00
298.00
298.00

97.00
79.00

149.00
298.00

99.00
99.00

289.00
445.00
199.00
99.00

149.00
1190.00
1490.00

59.95
59.95
79.95
59.95
79.95 
69.90

9.95
5.00
5.00 

69.00

Fordern Sie unsere aktuelle, 
kostenlose Preisliste an !

Versandkosten
In la n d  N N  8 .00 D M
in la n d  Vorkasse 5 .00 D M
A us land  Vorkasse__:_______________ 15.00 D M

w h i t e l i n e

EZüEflüBSl
Das Top-Vektorzeichenpro-1

s o f t  s e r i e s

Alle Programme m itgJBrucktem  Handbuch!

JANE
Brandneu - mehr als ein

V 9 V Z W W P 4  Texteditor! Die Referenz in 
Sachen Textbearbeitung

Speedo, 
Tasten­

belegung, Blocksatz! uvm. 
ie koste

lirmschoner mit ™ - "ü * rw p ra th * . 
lodulen! (Toa-
* * u n d ’ «m m ! Jane kostet 7 9 , DM 

iwn kostet
iputer S/93:

Die Multi-Dai 
box! Mehrfacl 
rung, lange Datei 
verschieben, kopiere! 
sehen etc, Features 
denen andere träumi 
BoxKite kostet 30.- DM

S-Backup
Das sichere Backuppro­
gramm! Komfortable, 
schnelle und vollständige 
Datensicherung auf Dis­
ketten (DD,HD,ED)! Fast 
Sector-Backup kostet nur 
60 - DM

Is tG u id e
Die Nr.1 der- Multi-Datei 
viewer! Incl. Hypertextsy 
stem und unfangreichen 
Tools (IstV iew , 1j 
u .a.), alle 
und Farbtiefi 
kostet nur 50.-

•ö- Der universelle Text
pn to r1 Absätze klappen(Fo 

ding), TeX Makros, auflö 
multi

(ST-Computer 11/93)

Das FußbJ 
Spiel. Führet 
Bundesliga-Ver? 
Meisterschaft. Läd 
ST-hoch! Daten 
bar! Fußball ST kostet 
50 - DM

K u n d en d irek to r
Fakturierung u. Adressver- 
waltung mit Infopostun­
terstützung, Rechnungs­
teil, Artikel- u. Lagerver­
waltung. Unser Preis: nur 
45.- DM. "...ladt mit vorbildlicher 
lenutzeroberfljkhe zum Arbeiten (ST-Computer 4/94)

Form el 1
kRennsport-Manager 

Werden Sie mit lh- 
pstall Formel 1 

Läuft nur in 
¿jtierbar! For- 

fer kostet nur

iew, i

io - u a

O b jectG EM
TurnU s rcMDGEM Programme auf 
exible Dateiverwal- jectorientierter Basis

i

nueri tun9 ohne «tarre Masken, wickeln, schnelle Win
IstGuide dynamische Speicherver Portieru 

vyaltung, Volltext 
Ähnlichkeitssuc

, i i • .  port/Export TW Im m nsarara .Idea List nur 4 0 , DM P rin ting  Press
Das vielseitige 
Druckprogramm. Mefl 
Spaltensatz, Buchformat? 
Druckoptimierung, 
doFonts uvm. Keine Frage: 
Die Druck-Referenz! Idea- 
List kostet nur 35.- DM

Da Capo

C hronos
und

walte}
empfe

Das universelle Layout- u. 
Druckprogramm! Gruß­
karten, Poster, Briefköpfe, 
Visitenkarten etc. Läuft 
nur in ST-hoch! Printing 
Press kostet nur 50.- DM
"In seiner Klasse ungeschlagen!* 
(Atari-Journal 5/90)

Die Adressverwaltung! 
Läuft als PRG und ACC
sauber unter GEM. Import .. iiw . Das AotiVirelu. Export-Funktionen, UN­
DO, GDOS, Farbicons, 
Clipboard, Online-Hilfe! 
DaCapo kostet 40.- DM

PacShell
Erstklassige Packershell, die 
alle gängigen Packformate 
unterstützt. Auspacken, 
einpacken (komprimieren), 
jetzt gibt es keine Proble­
me mehr. PacShell kostet 
40.- DM

SL CDKs
Eine CalamusPDokumente- 
Library für diverse Anwen­
dungsbereiche. Nutzen Sie 
die vorzüglichen Vorlagen 
und sparen Sie Zeit und Ar­
beitseinsatz eigener For­
mular- und Layouterstel­
lung. Preis: nur 79.- DM.

Vorzügliches 
cording Programm'!
FALCON. Mit zahlreich 
DSP-Effekten. Aufnahmen^ 
und Wiedergaben in CD- kurref 
Qualität.
WinRec kostet nur 40.- DM.

Ergo!
Das Tool für GFA Basic Pro­
grammierer! Mit Crossrefe- 
renzanalvser, komplette 
Befehlsübersicht als Onli- 
nehilfe etc. Unser Preis: nur 
59 - DM.

Laser Design probet ein 
hervorragendes monochro­
mes Zeichenprogramm mit 
zahlreichen Features die 
kein anderes Zeichenpro-
?ramm bietet. Läuft nur in 
T-hoch! 3 Disketten! Un­

ser Preis: nur 40.- DM.

Versandkosten: Vorkasse 5.- DM * Nachnahme 10.- DM

WBW - Service 
W illi B. W erk 

Osterfeuerbergstr.38 
28219 Bremen 

Tel. 0421 -3968620 
Fax:0421 -3968619

Hard- & Software 
T.U.M .

Hauptstraße 67 
26188 Edewecht 
Tel. 04405 -  6809 
Fax: 04405 -  228

delta labs software 
B. Artz & T. Kohi 
Rembrandtstraße 1 
42329 Wuppertal 
Tel. 0202 -  734361 
Fax: 0202 -  734361

Hard- & Software 
W ohlfahrtstätter

Irenenstraße 76c 
40468 Düsseldorf 
Tel. 0211 -429876 
Fax: 0211 -429876

MX-Soft 
A lexander Schütz 

Ochsenmühlstr. 11 
85049 Ingolstadt 

Tel. 0841 / 49066-0 
Fax: 0841 / 49066-20

PD Service 
Rees & Gabler

Hauptstraße 56 
87764 Legau 

Tel. 08330 -  623 
Fax :08330- 1382
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HARDWARE

Den Quarzoszillator steckt man in die Fassung. Sollte er zu hoch 
stehen, nimmt man ihn noch einmal heraus und kürzt die Pins ein 
wenig. Dann überprüft man noch einmal alles gründlich (insbe­
sondere sollte der neue Jum per die Pins 1 und 3 keinesfalls mit 
dem unisolierten Teil berühren), schließt den Rechner wieder an 
und schaltet ein. Auch wenn die Geschwindigkeit für die FPU zu 
groß sein sollte, müßte jetzt alles wie gewohnt ablaufen. W enn 
nicht, ausschalten und Fehler suchen. Abziehen des neuen Jum ­
pers und Aufstecken des alten zwischen Pin 1 und 2 sollte den 
Originalzustand wieder herstellen; aber, wie gesagt, für das 
Booten des Rechners spielt es keine Rolle, ob die FPU funktio­
niert oder nicht.

Wenn nichts schiefgelaufen ist, sollte man die Funktion der 
FPU prüfen. Dazu kann man das abgedruckte kurze Programm 
(Listing 1) benutzen (mit der eingeschalteten FPU-Option über­
setzen ! -  Turbo C, ab der Version, die an den TT angepaßt wurde, 
oder Pure C, jede Version, oder aber gcc notwendig). W enn man 
keinen FPU-unterstützenden Com piler besitzt, kann man auch 
das gewünschte Anwenderprogramm starten. W enn die FPU 
nicht ordnungsgem äß funktioniert, wird es sofort, oder nach 
einiger Zeit (wenn die FPU warm wird) abstürzen. Andere 
Symptome, wie m erkwürdiges Verhalten des Programms, sind
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nicht ausgeschlossen. Programme, die die FPU nicht verwenden 
(und das sind die meisten), sollten keine Probleme aufweisen.

Wenn es nicht mit der gewünschten Geschwindigkeit funktio­
niert, kann man folgendes tun:

1. Alten Jum per zwischen Pin 1 und 2 stecken, Rechner zum a­
chen, die Ausgabe von, wenn man Glück hat, weitaus weniger 
als 10 DM verschmerzen und die ganze Sache vergessen.

2. Quarzoszillator mit der nächstniedrigeren Geschwindigkeit 
auswählen.

3. Die teuerste und die beste Lösung: FPU mit der gewünschten 
Geschwindigkeit kaufen (PLCC!), den passenden Quarzos­
zillator dazu (und ein paar schnellere Oszillatoren -  vielleicht 
bringt man eine 66-M Hz-FPU dazu, mit 80 oder noch mehr 
M Hz zu laufen, wer weiß?).

Fazit: Für etwa 10,- DM und ein paar Stunden Arbeit bekommt 
man einen bei Fließkom maberechnungen um 25% (oder mehr) 
schnelleren Rechner. Das erscheint auf den ersten Blick recht 
wenig, aber wenn man bedenkt, wie lange die Raytracing-Be­
rechnungen oder FEM -Simulationen dauern können, kann eine 
Verkürzung von z.B. 5 auf 4 Tage durchaus einen großen Zeitge­
winn bedeuten.

Die Schaltung funktioniert im Rechner des Autors seit Wochen 
ohne Probleme, wobei die FPU eine W oche lang ununterbrochen 
getestet wurde. Eine Garantie kann jedoch weder vom Autor, 
noch vom Herausgeber oder der Redaktion übernommen werden. 
Haftung für eventuelle Schäden ist ausgeschlossen. Inbesondere 
sei darauf hingewiesen, daß bei einem solchen Eingriff eine 
eventuell noch bestehende Garantie erlischt.

Dipl.-Ing. Domagoj Cosic

Verwendete Literatur: 
l I I  Jankowski. Rabich. Reschke:
ATARI-Profibuch ST-STE-TT,
Sybex-Verlag, Düsseldorf 1991

S tück liste

Fassung DIL-14 
Schaltlitze (etwa 10 cm)
Jumper (Kurzschlußbrücke) mit Lötkontakt 
Quarzoszillator (Frequenz siehe Text)

1: */ (01994 by MAXON-Computer
2: Autor: Dipl.-Ing. Domagoj Cosic
3t /*
4 :
5: •include <math.h>
6 : •include <stdio.h>
7t
8: main()
9t (
10t long i, errc = 0;
11t double f, arg * 0.5, r * log( tan( arg ) ), 

accerr « 0.0;
12 t
13 t for ( i - 0; i <1000000; i++ )
14 t (
15t f ■ log( tan( arg ) ) - r;
16t if ( f 1- 0.0 )
17 t accerr f, errc
18: )
19t
20: printf( 'Error count: \ld accumulated error: 

\lg\n", errc.
21: accerr );
22:
23: return 0;
24: )



Das W örterbuch  99,00 DM
Ihr He lfer beim Übersetzen
Lexika:D -E,F,Sp ,lt,R  Synonym,DV,.„.

tr iL in g u a . 99,00 DM
Das Sprach labor
und S p ra ch e n  le rn en  w ird  e in fa c h e r  !

FD rum , 149,00 DM

Der Sam p ler fü r  den Falcon

Rhythm -C 'rack,
Der D rum -C'om poser

199,00 DM

99,00 DMM idn igh t HTA
D er B ild sch irm sch on er  ^
neueste  M odule direkt zu haben

Reparaturservice
ATARI-Rechner & pcs

Monitore, Netzteile
Speichererweiterung

trifolium - 34117 K assel - W ilh e lm ss tra ß e  5 

Tel 0 5 6 1 -7 7 3 0 7 7  - Fax 05 6 1 - 2 7 9 6 3

Die Temperaturen steigen

N E U

die Preise fallen
N O V ADie

mach32-Chip und wi
»dl»« gibt e s  jetzt mit dem 

eise 1 oder 2 MByte DRAM.

| \ J ^ y  j Die gibt e s  ab sofort zu einem

M P I 11 Die © t o s  ist in der Entwicklung.
S ie w iraD TP - Spezialisten begeistern. Endlich gibt 
e s  1280x1024 Punkte in 16.7 Mio. Farben. 4 MB 
VRAM und 64  bit Grafikbeschleuniger m ach64 ma­
chen e s  möglich.

Supernova P lus, mach64 
Supernova, mach32 
Nova V/MEplus II, mach32. 2MB 
Nova t/MEpluS II, m ach32.1MB 
Nova VME 16M, E T 4 0 00  
Nova MECJA 16M, ET4 0 0 0  
Nova Sonderdisk  
Nova VDI für C razq D o ts

2999.00 DM*
1499.00 DM*
1099.00 DM*
799.00 DM*
599.00 DM*
499.00 DM*

50.00 DM*
149.00 DM*

unverbindl. Preisempfehlung

Weitere Produkte und Informationsmaterial gibt es bei der

Dipl h »  < F H )(§ S f fß ü l^  CGûflÉXâP S  Dipl Inf (FH) ß O g P ß fe  CQ ïÛXa?
Z u r  L im e s t h e r m e  4  -  9 3 3 3 3  B a d  G ö g g in g  

Tel. (0 9 4 4 5 )  9 5 3 1 -4 0  Fax (0 9 4 4 5 )  9 5 3 1 -6 9  Box (0 9 4 4 5 )  9 5 3 1 -4 9

O O O t v H  V D O O O t O D V ^ O O O t IP 0 0 0

Turtles. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . D M  5 , -
Die Teenage Mutant Hero Turtles sind wieder unterwegs, um die schöne April 
0  Neil zu befreien, die von Shredder, einem gefährlichen Bosewicht, entführt 
wurde. Damit Sie erfolgreich sind, müssen Sie in die Rolle eines Turtles schlüpfen.

Airborne Ranger  D M  5 , -
Sie sind, als Soldat einer EMe-Truppe, für Spezialeinsatze ausgebikfef worden 
Bewaffnet mit einer Maschinenpistole und Handgranaten, müssen Sie Ihre 
Missionen hinter der feindlichen Frontlinie absolvieren - Ein gefährlicher Job1

Aw esom e  D M  5 , -
Von den Schöpfern von .Beasf S Beast II“ kommt dieses furcht­
erregende Shoot em Up. Awesome bringt Sie über die Grenzen 
- eine Galaxie weiter

Turtles .. .Die Teenage Mutant Hero Turtles sind wieder unterwegs, um die 
schöne Aphl 0  Neil zu befreien, die von Shredder, einem gefähriichen Bösewicht, 
entführt wurde. Damit Sie erfolgreich sind, müssen Sie in die Rolle eines Turtles 
schlüpfen,

Kllling U 1 0 U 0  . .San Francisco hat seinen goldenen Glanz verloren - 
eine hochjiftige Wolke liegt über der Stadl und tötet jeden, der die Luft einatmet. Es 
herrscht Ausnahmezustand, die Kriminalität nimmt zu. Sie als Polizeichef müssen 
etwas dagegen unternehmen.

The Hunt for the Red October
Der ROTE OKTOBER. Rußlands strengster Geheimhaltung unterliegendes und 
beinahe unauffindbares U-Boot mit atomaren Sprengkörpern, bewegt sieb in 
Richtung Westen .. zum Überlauten.
Wann angreifen, wann ausweichen, wann in Deckung gehen?
Die Entscheidung liegt ganz bei Ihnen.

Brat.. „Er ist hip. er ist cool, er ist trendy, er ist der Ärger in Person - und das 
schon als Baby. Während seine Eltern schlafen, geht er auf Reisen Ins 
BRATLAND. Folgen Sie ihm!

alle 4  Spiele _ _ _  O A  für nur DM £ V

^  ^  Dieses Angebot gilt nur solange der Vorrat reicht!

Unsere Bestellbedingungen:
Coupon ausfüllen, ausschneiden und an nachstehende Adresse schicken. 
Bestellt werden kann per Vorkasse (Scheck/ Bargeld -t- 5.- DM Unkosten­
beitrag Inland/12,- DM Ausland) oder per Nachnahme (+ Nachnahme­
gebühr DM 7,50) über: COMPUTEC VERLAG, Leserservice, Postfach, 
90327 Nürnberg.
Bei Bestellung per Nachnahme (+ Nachnahmegebühr) kann auch 
telefonisch unter 0911 - 64 27 76 3 oder per Fax unter 
0911 - 64 26 33 3 bestellt werden.
Hiermit bestelle ich folgende(s) Spiel(e)

I
Stck. Spiel/Artikel System Preis

Gesamtsumme
Meine Adresse: (b itte  in  D ru c k s c h r if t)

Name, Vorname

Straße. Haus-Nr.

PLZ, Wohnort



GRUNDLAGEN

Grundlagen des Morphens
oder die reale Unwirklichkeit als 
Bedeutungslosigkeit der Form

D ie se r  W in te r a b e n d  im  J a h r e  199 3  w ir d  m ir  im m e r  in  E r in n e r u n g  b le ib en . Z u  t ie f  s itz e n  d ie  

E r in n e r u n g e n  a n  m e in e n  g r a u s ig e n  F u n d , u n d  o b w o h l ich  a lle s  d a fü r  g e b e n  w ü rd e  v e r g e sse n  zu  

k ö n n e n , w e iß  ich , d a ß  n ic h ts  a u f  d ie se r  W e lt  je m a ls  d ie se  sc h r e c k lic h s te n  m e in e r  G e d a n k e n  a u s  

m e in em  G e d ä c h tn is  lö sc h e n  k ö n n te . Ich  d e n k e , d a ß  e s  w ic h t ig  is t , d a ß  d ie  E r e ig n is se  j e n e s  d e n k -  

w ü r d ig e n  T a g e s  sc h n e lls te n s  d e r  Ö ffe n t lic h k e it  b e k a n n t w e rd en .

E s begann völlig harmlos - der erste 
Schnee bedeckte gerade die Dä­
cher Duisburgs, als ich mich ent­

schloß die Stufen zum Dachboden hinauf 
zu steigen, um die W eihnachtsdekoration 
für den Tannenbaum  zu holen. Daß ich 
noch am gleichen Abend ein neuer Mensch 
werden würde war mir zu jenem  Zeitpunkt 
noch nicht bewußt.

Die 40 W att Glühbirne leuchtete den 
Raum eher dürftig aus, und so nahm das 
Schicksal durch einen einfachen Holzbal­
ken seinen Lauf. Diesen übersah ich. blieb 
mit einem Fuß hängen, verlor das G leich­
gewicht, konnte mich jedoch gerade noch 
an einem Stützbalken festhalten. Dabei 
glitt mir mein Schlüsselbund aus der Hand 
und rutschte in einen Spalt zwischen ei­
nem alten Küchenschrank und einem Sta­
pel Bücher. Vorsichtig tastete ich nach 
meinen Schlüsseln. Sehen konnte ich sie 
nicht, dafür war das Licht zu schwach. Zu 
meiner eigenen Verwunderung fühlte ich 
plötzlich einige lose Papierseiten an der 
Stelle, an dericheigentlich meinen Schlüs­
selbund vermutete. Diesen fand ich auch 
just in diesem M oment, und zog ihn m it­
samt dem Papier aus dem Schlitz.

Ich ging in die Mitte des Dachbodens, 
damit ich sehen konnte, was ich gefunden

hatte. A uf dem vergilbten, sicherlich al­
ten, Papier hatte irgendjemand einen Brief 
oder ähnliches verfaßt. Jedenfalls deutete 
ein längerer zusammenhängender Text und 
einige Zeichnungen darauf hin. Ich stieg 
vom Dachboden hinab, ohne an die W eih­
nachtsdekoration zu denken -  die Neu­
gierde über meinen Fund war zu groß. 
W as im ich klaren Licht meiner Schreib­
tischlampe las war entsetzlich. Ich will 
den Brief in ungekürzter Fassung an dieser 
Stelle wiedergeben.

„Sehr geehrter Leser, wer immer sie 
auch sein mögen, nehmen Sie diesen Brief 
em st. Dieses soll eine W arnung sein -e in e  
W arnung an alle Menschen. Publizieren 
Sie sie, machen sie der ganzen W elt be­
kannt, was ich entdeckte. Ich bin W issen­
schaftler, mein Name spielt keine Rolle -  
aus Scham über meine eigene Blindheit, 
Kopflosigkeit, ja  Leichtsinnigkeit im Um­
gang mit der W issenschaft möchte ich ihn 
nicht nennen. Seien sie jedoch gewiß, daß 
ich gerade in der Gesellschaft eine ange- 
sehne und gefragte Persönlichkeit bin.

Ich beschäftige mich seit langer Zeit mit 
einem speziellen Gebiet der M athematik - 
der, wie ich es nenne, M orphologie. Dabei 
versuche ich eine M ethode zu finden, um 
einen Körper in einen anderen zu transfor­

mieren. Ich will es vorwegnehmen: mir ist 
es gelungen eine Apparatur zu entwickeln, 
die beispielsweise aus einer gewöhnlichen 
Kerze einen Stuhl macht. Dieser M aschi­
ne liegt eine einfache mathematische Über­
legung zugrunde. Um es Ihnen anschau­
lich zu machen, lassen Sie mich meine 
Überlegungen im 2-Dimensionalen Raum 
vollziehen. Stellen Sie sich ein quadrati­
sches Ur-Objekt vor. Es soll im Gedanken 
der Gegenstand sein, der in einen anderen 
transformiert wird. Zudem muß das Ziel­
objekt, also das Resultat des Morphings, 
definiert werden. Dazu denken wir uns ein 
Rechteck mit anderen Ausmaßen. Zeich­
net man beide Objekte in ein Koordinaten­
system und verbindet die jeweiligen zu­
sam m engehörigen Ecken m iteinander, 
dann ergeben sich auf der Hälfte der Ver­
bindungslinien neue Koordinaten. Diese 
sind dann die Koordinaten eines Morph- 
objektes. In diesem Fall ist es genau ein 
„M ittelding“ zwischen den beiden Objek­
ten (wäre das Urobjekt eine Kerze und das 
Zielobjekt ein Stuhl, müsste man das Mor- 
phobjekt konsequent „Sterze“ nennen!). 
Durch diese einfache Überlegung erkennt 
man schnell, daß es bei dieser Methode 
eine kleine Einschränkung gibt, denn um 
diese Technik anzuwenden, müssen Ur-
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Vrspru ngsobjekl
Zielobjekt
Morphing

und Zielobjekt die gleiche Anzahl von 
Eckpunkten aufw eisen! Dadurch, daß man 
verschiedenen Punkten eine Koordinate 
im Zielobjekt (oder Urobjekt) zuweisen 
kann, wird diese Einschränkung trivial. 
Damit Sie meinen Überlegungen besser 
folgen können, sehen Sie sich doch dazu 
nebenstehende Zeichnung an.

Um das ganze mathematisch zu konkre­
tisieren, überlegen Sie sich doch mal, was 
mit einer Koordinate passiert, wenn Sie 
gemorpht wird. Die Variablen A(x) und A "(x) sollen die x-Koordinaten eines Punk­
tes im Ur- und Zielobjektes sein. Die Ent­
fernung der Koordinaten bekom mt man 
einfach durch Subtraktion von A(x) von A "(x) (also: Differenz=A ’(x)-A(x)). M ulti­
pliziert man diese Entfernung mit einem 
Faktor (wobei dieser 0>=Faktor<=l sein 
muß) und addiert die Ursprungskoordina­
te A(x) dazu, erhält man die x-Koordinate 
eines Punktes eines beliebigen Morph- 
Objektes. Das genaue M ittelobjekt (also 
die von mir gerade vorgestellte „Sterze“ ) 
erhält man durch den Faktor 1/2. Als ab­
schließende Formel erhält man also:

B(x)=A(x)+Morph-Faktor*(A'(x)-A(x))

Wobei B(x) die x-Koordinate eines Punk­
tes eines Morphobjektes ist.

Durch diese einfache Formel war es mir 
also möglich geworden, jeden Gegenstand 
in einen anderen zu morphen. Anfangs 
war ich begeistert von dem, was ich ge­
schaffen hatte. Meine Apparatur machte 
nichts anderes, als einen Gegenstand in 
Millionen Punkte zu zerlegen, ihn mittels 
der oben beschriebenen Formel umzu wan­
deln und wieder neu darzustellen. Als ich 
jedoch genauer nachdachte, kamen mir 
Zweifel am Nutzen meiner Erfindung. Die 
M öglichkeiten, die sich ergaben waren 
nicht abzuschätzen. Meine Überlegungen 
wozu man sie sinnvoll verwenden konnte, 
brachten dann jedoch die grausige W ahr­
heit an den Tag! Sollte meine Erfindung in 
Hände kommen. Für die sie nicht bestimmt 
ist, könnte man dam it die W elt regieren. 
Aus Trillionen Sandkörnern der Strände 
dieser W elt könnte man Soldaten mor­
phen. durch Umwandlung eines Hauses in 
einen Goldbarren beliebige Märkte kon­
trollieren. M eine M aschine w ar ein 
M ACHTINSTRUM ENT -  nichts ande­
res.

Der Glaube hat mich blind gemacht. 
Mein hingebungsvoller G laube an die 
W issenschaft nahm mir die Sicht für über­
legtes Handeln. W ieviel Zeit meines Le­
bens habe ich sinnlos mit der Entwicklung 
dieser M aschine verbracht, wieviel sinn­
volle Erfindungen hätte ich machen kön­
nen. Fragen die ich nicht beantworten kann, 
bei mir aber sehr wohl ihre W irkung hin-

Das Morph-Prinzip, grafisch dargestellt.

terlassen. Ich will mit dem  W issen, beina­
he die W elt zerstört zu haben so nicht mehr 
w eiter leben! Nein, ich bin zu gefährlich 
für diese W elt geworden. Ich werde meine 
M aschine noch zw eim al benutzen -  
benutzen um MICH in ein für die W elt 
harmloses Objekt zu morphen, einen nor­
malen Holzbalken. Meine Apparatur selbst 
wird sich kurze Zeit nach meiner Um ­
wandlung in ein Staubkorn wandeln. Die 
Unterlagen für die von mir entwickelte 
A pparatur habe ich bereits verbrannt. 
Meine letzten M inuten als Mensch sind 
angebrochen. Ich habe Angst!“

Als ich den Brief gelesen hatte, wurde 
mir plötzlich bewußt, daß das, was wir in 
Film und W erbung mittels modernster 
Com putertechnologie einsetzen einmal ein 
M enschenleben gefordert hattte -  beinahe 
den Untergang der Menschheit. Von welch' 
genialem Genie der Autor des Briefes auch 
war, ich bin froh, daß er niemals sein 
W issen weitergeben wollte. Und auch in 
naher Zukunft, denke ich, wird niemand 
etwas ähnliches entwickeln. Man sagt: Die 
Technologie ist noch nicht so weit entwik- 
kelt. Meine Nackenhaare sträuben sich 
beim Gebrauch des W ortes „noch“.

Um Ihnen aber das M orphen etwas an­
schaulicher zu machen, habe ich ein Pro­
gramm in Pure Pascal geschrieben. Es 
morpht ein zweidimensionales Objekt in 
ein anderes, die Zwischenbilder werden 
berechnet und ausgegeben. Dazu müssen 
beide Körper als Vektorobjekte vorliegen, 
deren D efin ition  in der Procedure setze_objeki vorgenommen werden. Die 
Variable Objekt! steht dabei für das U rob­
jekt und Objekt2 für das Zielobjekt. Mein 
Programm hat zwei vorgegebene Objekte

X

-  eine eigene Eingaberoutine für die Vek­
torobjekte zu schreiben, würde den Auf­
wand dafür nicht rechtfertigen. Vielleicht 
lassen Sie sich dadurch einmal anspomen 
eine solche zu schreiben.

Das Programm kennt übrigens nur Vek­
torobjekte mit einem Vektorpfad (Hier 
zum Beispiel einen Apfel und eine Birne). 
Im Klartext bedeutet das, man kann nur 
den Umriss eines Objektes eingeben. Zu­
gegeben wird kaum eine (realistische) 
Vektorgrafik so einfach aufgebaut sein 
(Beispiel: Auto - Reifen, Karosserie....). 
Deshalb gebe ich Ihnen noch einige Tips 
an die Hand, mit der Sie ganze Objekt­
gruppen morphen können. Sicher ist, daß 
Sie einen weiteren Daten- und Variablen­
typ benötigen:

T Y P E ...
objektetyp=ARRAY[1.Objekte] OF 
objektfeldtyp; {objekte=Anzahl der

zulässigen Kind-Objekte}
VAR ...

objektm u tter: obj ektety p;

Der Zugriff auf die einzelnen Koordinaten 
gestaltet sich nun denkbar einfach:

objektm utter[ki nd_objekt][ecke]. x

Zum Zeichnen brauchen Sie zwei ineinan­
der geschachtelten Schleifen. Die Innere 
stellt die Punkte eines Kind-Objekt dar, 
während die Äußere diese Objekte durch­
zählt.

Seit jenem  Abend gehe ich nur sehr 
ungem e auf den Dachboden, und wenn ich 
gehen, dann mache ich einen sehr großen 
Bogen um einen Holzbalken ...

Daniel Tauschke
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1 PROGRAM morpher;
2 {
3 Vektor Morpher
4 (c)1994 by MAXON-Computer
5 Autor: Daniel Tauschke
6 Pure Pascal 1.0
7
8

>

9 USES crt,graph;
10
11 CONST ecken*15;
12 morph_faktor=0.1/
13
14 TYPE Objekttyp«RECORD
15 X , y : REAL;
16 END;
17 objektfeldtyp=ARRAY[l..ecken] OF objekttyp;
18
19 {Variablen des "objektfeldtyp" definieren ganze
20 Vektorobjekte, indem sie für jede Ecke die Bild­
21 schirm Koordinaten speichern}
22
23 VAR objektl,Objekt2,Objekt3:objektfeldtyp;
24 driver,mode:INTEGER;
25 ende:BOOLEAN;
26 antwort:CHAR;
27
28 PROCEDURE put(VAR objekt:objektfeldtyp;ecke,x, 

y:INTEGER);
29
30 (Diese Procedure setzt einen einzelnen Punkt eines 

Vektor-
31 objekt. Dazu benötigt sie das Objekt, die Ecke und 

Ihre
32 Koordinaten}
33
34 BEGIN
35 objekt[ecke].x:*x;
36 objekt[ecke].y:=y;
37 END;
38
39 PROCEDURE setze_objekt;
40
41 {Die Procedure definiert die beiden (Ur- und Ziel-)
42 Objekte}
43
44 BEGIN
45
46 {zuerst die Birne - objektl}
47
48 put(objektl,1,301,148);
49 put(objektl,2,301,167);
50 put(objektl,3,317,175);
51 put(objektl,4,326,238);
52 put(objektl,5,348,266);
53 put(objektl,6,348,304);
54 put(objektl,7,329,331);
55 put(objektl,8,285,342);
56 put(objektl,9,253,320);
57 put(objektl,10,257,265);
58 put(objektl,11,283,219);
59 put(objektl,12,291,173);
60 put(objektl,13,296,168);
61 put(objektl,14,298,148);
62 put(objektl,15,301,148);
63
64 {dann den Apfel - objekt2}
65
66 put(objekt2,1,297,196);
67 put(objekt2,2,297,209);
68 put(objekt2,3,315,202);
69 put(objekt2,4,344,221);
70 put(objekt2,5,355,267);
71 put(objekt2,6,345,304);

72: put(objekt2,7,315,325);
73: put(objekt2,8,280,323);
74: put(objekt2,9,257,295);
75: put(objekt2,10,253,256);
76: put(objekt2,11,258,218);
77: put(objekt2,12,279,204);
78: put(objekt2,13,292,207);
79: put(objekt2,14,293,191);
80: put(objekt2,15,297,196);
81: END;
82:
83: PROCEDURE zeichnejt>ild;
84:
85: {Stellt das berechnete Morphobjekt dar, welches in
86: "objekt3" gespeichert ist}
87:
88: VAR a,m,x:INTEGER;
89: BEGIN
90: CLEARDEVICB;
91: MOVETO(TRUNC(objekt3[1].x),TRUNC(objekt3[1].y));
92: FOR a:»2 TO ecken DO BEGIN
93: LINETOiTRUNC(Objekt3[a].x),TRUNC(Objekt3[a].y));
94: END;
95: END;
96:
97: PROCEDURE morph;
98:
99: (Morpht ein Objekt ("objektl") in ein anderes 

("objket2").
100: Die Morphobjekte ("objekt3") werden durch Aufruf von
101: "zeichne_bild” ausgegeben}
102:
103: VAR ecke,k:INTEGER;
104: s:REAL;
105: BEGIN
106: s: «0;
107: FOR k:*l TO ecken DO objekt3[k]:«objektl[k]; 

{Objekt3 Start-Koordinaten zuweisen}
108: WHILE s<l-morph_faktor DO BEGIN
109: s:=s+morph_faktor;
110: FOR ecke:*1 TO ecken {Für alle Ecken des 

Objektes}
111: DO BEGIN
112: objekt3 [ecke] .x: *objekt3 [ecke] .x-*morph_faktor* 

(objekt2[ecke].x-objektl[ecke].x);
113: objekt3[ecke].y:*objekt3[ecke].y*morph_f aktor* 

(objekt2[ecke].y-objektl[ecke].y);
114: END;
115: zeichne_bild;
116: END;
117: END;
118: BEGIN
119: CLRSCR;
120: DETECTGRAPH(driver,mode);
121: IF driver*VDI THEN BEGIN
122: INITGRAPH(driver,mode,'F:\PPASCAL'); {Datei 

VDI.BGI}
123: ende:=FALSE;
124: WHILE NOT ende DO BEGIN
125: setze_objekt;
126: morph;
127: setze_objekt;
128: obj ekt 3:=obj ekt1;
129: objektl:=objekt2;
130: objekt2:=objekt3;
131: morph;
132: GOTOXY(1,1);
133: WRITELN( Nochmal? (J/N)');
134: READLN(antwort);
135: IP UPCASE(antwort)*’N ' THEN ende:»TRUE
136: END;
137: CLOSEGRAPH;
138: END;
139: END.

Lad en lo k a l im Bereich  N euss / A achen / M öncheng lad bach
R e p a ra tu re n  / E in -u n d  U m b au ten  / S o ftw a re  / H a rd w a re  /  S C S I-S y stem e / DTP / Z u b eh ö r 3 '
IM EX II 27E

1 Spadwwetorung btt zu 3M®

E inbau  7 0  r
\ 1040STE 599 ,-

TOS 2 .0 6  incl. Einbau 179,- 
Sy q u est 105M B 9 99 ,-
onschlifertj Br tl/Wco» M  .1 MedunffloK li» 2. HO
Q u an tu m  270M B  899 ,-

SCSI-Leergehäuse 199,-
foidern Sc uwe*e owfchdichen Umedogen an!
Toner SLM 8 04 /60 5  79 ,-  
M o nito rsw itchb o x 39 ,-

M ultiscan-Farbm onitor 499 ,-
SVGA, 028mm dot pitch, 1024x768, strohlungsorni, für Folcon/TT i

Portfolio Softw are-Paket 59,- 
^ e b r a u c h tg e r ä t^ u ^ n f ra g ^ J

Ju tta  O h st , N e lk e n str . 2 , 4 1 3 6 3  Jü ch e n -H o c h n e u k irch  • T e l.: 0 2 1 6 4 /7 8 9 8  • FAX 0 2164/7541
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LPS170S 
Quantor LPS270S 270MB 
Quantor IPS 340S 340MB 
Quantor LPS 540S 540MB

IS
Quantor LPS ti 
Quantor LPS 270S 270MB 
Quantor LPS 340S 340MB 
Quantor LPS 540S 540MB

14ms 128KB-Cache 419 
Ems P8KB-Cacha 56- 
Ëms Ë8KB Cache 66- 
Ems ESKB-Cache 795.-

* a
E8KB

Ems E8KB-Cacha 675 - 
Ems EflKB-Cache 775.- 
Ems PSKB-Cacha 955 -

Syquest W echsclp la tten , ’’n ac k t”
Syquest SQ 5110C 
Syquest SQ 5200 
Syquest SQ310SS 
Syquest SQ 32/0S

88MB 20ms 32KB-Cache 495 
200MB 855-
C5MB 14ms 64KB Cache 485 
270M8 13ms EBKB-Cache 795 -

Syquest SCSI W echselp la ttcnsystem
Syquest SQ 5H0C* 88MB 20ms 32KB Cache 850-
Syquest SQ 5200* 200MB E45-
Syquest SQ3105S* 105MB t4ms 64KB-Cache 750-
Syquest SQ 3270S* 270MB 13ms ESKB-Cache 1t10-
Ate externen Wechsetplattensysteme Inet t Meduml

Syquest W cchselplatten M edien
Syquest SO 800 
Syquest SQ 2000 
Syquest SQ 310 
Syquest SQ 327

88MB 525' 
200MB 525’ 
105MB 35' 
270MB 35'

69-
230-
125.-
69-

ATARI Ja g u a r  l ie fe rb a r !!!

Weiteres Hrcx/umn 
A ta ri C o m p u te r 

H a rd w a ree rw e ite ru n g e n

3 C S computer
Jörg Bauhaus

Am  Staatsforst 88 40599 Düsseldorf
Telefon: 0211 - 745030 Telefax: 551276

I r r tü m c r ,  D ru c k fe h le r un d  P re is in d e ru n g e n  Vorbehalten. 
E i  gelten unsere a llg e m e in e n  ( le s c h if ta b e d in g u ngen.

M A X I D A T
\ Multifunktional« Datenbank
|  inkl. T u t i l i l «  u l  S t b i r t i t ig i i im i-

¡MAXIDAT besticht durch seine vielfältigen 
¡Möglichkeiten, die nicht mal Profis erwarten 
j wurden Die intuitive Benutzerführung macht die Bedienung fast zum Kim 
j derspiel' MAXIDAT eignet sich für de Verwaltung nahezu aller Datette-V
■ Stande, wie z.B. Videos CD's Kakteen. Ckpart-Sammlungen. Briefmarkenv
■ und insbesondere für de Adreß- und Kundenverwaltung! MAXBAT !■ I 
1 IreteW  SenenCrete m« emgeteulw TertwlKx Weefkw# zwachen Oetentennm Ztchoot i 
1 OiagrMTtfTi* ihrer Daten M  Unen- M m  oder Torten Intofrlort externe B ttv  tn j Texte beleb *
'  ger Große n Detenestze •eecBrtnSf Dateneatzauegahe (Xxch ixntangreche Auswartmogeti- *

«erten Vorerholtet seche Fekftypan (Zahl Text Datum Getx/tadatum. axt Text axt BW Wus axt '
,  Programm (Butt» in e ltto lt Mxvnvn, Maxxnum uno Sunme alar tunanachan DatantaMar OrecH  •
,  in alen Var*tonen und Formen «ne L*tan EWtetten Formulare BnefumcNsge. d w * Mhmga- : 
i  tätige Kommandoaprache f««M  und matzt martdb tfsr OMntotdr U n io n  nach Man F«t- 
i  dam mrt tnarfacXar Unlaraortarung U ntoniutil ■ n Termne Speichert aut Wunsch t»e Daten ,

r r t ia a a n  mt PaSwortabfrage Matal Seeeher duren dytwwcfa Deteratrüitv optnd aua i
Vererheffet am iMB RAM maxxnal 10 000 OsteneSt/e» Datenbank 14 MB max « 0  000) i

Import u rt  una axportart Daten n vaün Formaten Hat Tatar fta zehtreche Drucker i

lestberichte in TO S  7/90'. S T - (  omputer 3/91'. TO S  10/92'. 
S T  Maua/in 9/93' und S I  (amputer 2 94'

; MAXIDAT ko«Ut DM 97,-“  • Dtmo mit Handbuch DM 28,-*'

F e s tp la tte n tre ib e r  HDDRIVER (von U w e S e im e t) DM 4 9 ,-  
D is k e tte n -  und F e tp la tte n to o l D ISKUS DM 1 8» ,- 

V id e o te x td e c o d e r-S o ftw a re  VT DECODER DM 8 7 ,-

H E R M E S
V id to tu t auf Ihrem ATARI Computer!

HERMES besteht aus einer anschlußfertigen I 
|Videotcxtdecoder-Hardware, die nach vier Videotcxtsciten gleichzeitig* 
i suchen kann, dem Programm VT-Decoder, welches tu t  Seitencache. J 
' Toptext, Sendererkennung. Vorzugsseiten, und ein Uhrzcit-ACC bietet, • 
sowie MAXDAT 4.33. Sie benötigen lediglich einen Fernseher. Tuner1 

Videorecorder m it FBAS- bzw. SCART-Ausgang. J

HERMES koetet komplett nur DM 244, \
• i
!  Alle Produkte laufen auf dem ATARI ST. STe. TT und dem Fslcoe mit allen Grsfikkirten \ 
■ ab 640*200 Bildpunkten und allen TOS-Versionen inkl. MukiTOS und MagiC. und in GEM • 
I eingebunden und unterstutzen das GEM-Clipboard soaie Drag&Drop. Ein deutsches j  
i  Handbuch und der Hotline-Service sind für uns selbstverständlich!

; Ausführliche Informationen gratis!

• \rrsandlostrn. Vorkaue D M  2.- NN D M  6.- Ausland D M  7.- fee-Scheck!,

. jkLE.ae«. Poetfaeh 1411 • D 07603 Kaiewrelautem ••J .  J ^ ^ ^ - 5 1 3 8 3  _Fax_ 5T436_ MoWtel_0j71-_4322738 \

•  Der Monn mit dem  
freundlichen Service

•  Der direkte  Weg zu 
Ihrer Problemlösung

D ie Um gebung für 
IHREN MEGA STIII

(odot w ie kommt man lo m f tu  o loom TTT)

PAK 6 8 / 3  •  N O V A  GRAFIKSYSTEME e  H B S 6 4 0 T 2 8 /3 6  
TOS 2 0 6  AT-BUS C A R D  e  M A TR IX  GRAFIKSYSTEME e  

1 6  M B  R A M  e  S LM  LASERINTERFACE e  SCSI-INTERFACE

Grundausstattung MTP1 s
■ M in i-T o w e r  m it  E d e ls t a h lr ü c k w a n d  u n d  p a s s g e n a u e n  A u s­
s p a r u n g e n  lü r  a l le  S c h n it t s te l le n  ■ Lo w  N o is e  2 2 0 W  N e tz te il
■ 2 x 8  8 9 c m (  3 5 " )  •  2 x 1 3 .3 3 c m ( 5  2 5 * )  •  K a b e ls ä t z e  
z u r  F lo p p y v e r lö n g e ru n g  u n d  T a s ta tu r rü c k lü h r u n g  •  S p e e d

D is p la y . R e se t- , u n d  T u rb o  S w itc h  h in te r  R a u c h g la s
■ IxF e s tp la tte n p la tz  intern ■ a u s fü h rlich e  E inbauan le itun g

MTP1 (ln r . )  5 9 9 . 0 0  D M
OPTIONEN:
1 ROM PORT Adapter 89 .00  DM
2 TOS 2 0 6  AT-0US INTERFACE 179.00 DM
3 SCSI Irtterlace ♦ Rückführung 169.00  DM
4 HD-INTERFACE AJAX.

8 .89cm (3  5 *  )HD-Fk>ppy 199.00  DM
PAKET: Positionen 1 -4  und MTP1 11 9 9 .0 0  DM
MS 16 MB RAM au t Anfrage
Fest-, und W echselplatten au f Anfrage
Beschleuniget:
PAK 6 8 /3 .  6 8 0 3 0 /32MHz. IOS 3 06 749.00 DM
PAK 6 8 /3 .  4 0 /50M H Z a u f Anfroge
HBS640T28 349.00  DM
HBS640T36 a u f Anfrage
G ra likkarten:
NOVA 16M» 49 9 .0 0  DM
MW-Elektromk auf Anfrage
HBS oder PAK im  MEGA STE? Kein ProblemI m al Am ulen!
Einbauservice und 6 M onate  G arantie 99 .00  DM

Staatl. gepr Techniker Axel Gehringer
► S c h n a id w e g  > 

8 7 7 0 0  M e m m in g e n
TEL 08331/86373 

' FAX 08331/86346

P A G E D O W N
Hannoversche Str. 144 - 37077 Göttingen 
Tel: (0551) 372 603 - Fax: (0551) 378 149

Über 50 professionelle, farbige 
/ 2o y  M°dule... und täglich werden 

es mehr! Auflösungsunabhän­
gig, ob s/w oder 

Farbe, getestet auf allen Atari-Rechnern, allen mM mM Ä  
Grafikkarten und Großmonitoren. r

P a g g o o w m  CRiATWe PACKS

v̂ Nc

P A G E D O W N

J

E T  F 9 R M U L A

'■%N, Skt^

SOFTWARE

OCR F O R M H S m e R
Formeln setzen kann jetzt jeder! Im sehr komfortablen 
GEM-Programm (oder als Accessory) können Formeln 
schnell und einfach gesetzt werden. Verwendung finden 

S  hierbei die bekannten TEX-Formelsafz-Algorithmen und - 
I  Fonts, die zudem noch handoptimiert wurden, um eine 

optimale Ausgabequalität zu gewährleisten. Die TEX-eige- 
a n m  nen kryptischen Kommandos gehören nun jedoch der 
—flWsBi Vergangenheit an: Parallel zur Eingabe wird die Formel 

grafisch aufgebaut. Das bedeutet für Sie maximalen Komfort bei minimalem 
Aufwand. Die Ausgabe erfolgt über das weitverbreitete IMG-Format in 300 
oder 360 dpi Auflösung. Selbstverständlich erstellt Formula die 
gewünschten Formeln auch in drei verschiedenen Punkt­
größen. Für Studenten nur DM 79,-.

r.nccki-'

9 9 r

Script 3.5+ Formula 
+ Speedo 5.x + 9  Q
Toxis w O J F »

Script 3.5 + 
Midnight 2.0 + 
Speedo 5.x + Toxis

Script 3.5 + Speedo 
5.x + Infinity One + 
Midnight 2.0 + 
Formula + Toxis

359-

449.-

A C S P ro........................................ 3 1 9 ,-
A S H -O ffic e ................................ 4 7 9 ,-
A ta r i-W o rk s ............................... 2 7 9 ,-
C a la n u is  G ig a  P a c k  139 ,-
C ra z y  S ounds I I ..........................6 9 ,-
C ubase 3 .0 2 ..............................7 7 7 ,-
D A  s V e k to r P r o ...................... 398 ,-
E inko m m e n ste u e r 93  o .  9 4 ...8 9 ,-
F o rm u la ..........................................9 9 ,-
H a r le k in  I I I .................................139 ,-
In f in ity  O n e ..................................9 9 ,-
Is h a r ................................................ 79 .-
M a c h in a  M u s ic a ......................549 ,-
M a g !s  W o r ld  P ro ..................... 169 ,-
m id ic o m .........................................79 ,-
M u l l iT O S ......................................79 ,-

M u s ic M o n  I I .................................79 ,-
O v e r la y ....................................... 179 ,-
O x y d  M a g n u m ...........................59 ,-
P ix A r t ..........................................2 3 9 ,-
Ray Start 2 .0 ..............................2 7 9 ,-
S tu d io  P h o to ..............................169 ,-
Tea T im e .....................................179 ,-
Techno lx>x D ra fte r ................... 89 ,-
S ym b o lb ib lio th r» k  d a z u  24 .-
to X is ................................................ 39 ,-
T ra n sa rc tica ..................................79 ,-
T w is t I I ........................................ 2 3 9 ,-
F reestyle  P ro  3 .5 ......................4 6 9 ,-
G u ita r  D re a m s ..........................2 2 8 ,-
S peedo G -D O S  5 .x .................1 19 .-
1 00  Speedo- Fonts ......................9 5 ,-

s c r i p t 3 .5

IV
V

Teamworks (Script 
+ 1 st Base) + 
Midnight 2.0 + 
Infinity One

HARDWARE

D ie ak tue lle  Version von 
Script mit vielen mächtigen 

s c r i p t ‘ Funktionen w ie  Fußnoten­
verw altung , Serienbrie fe , 
Rechnen im Text, Tabellen­
erstellung, Dezimaltrennen, 
Verwendung von Speedo 
Fonts, das RTF-Format etc. 

und n icht zu le tzt auch d ie verfügbare^ 
Schriftenvielfalf machen das Programm 
auch für den Vielschreiber interessant! , Aü 
Selbstverständlich wird Script nach /  ^  
wie vor weiterentwick 
Sludenlm sogar zum Flammer- 
preis von nur DM 179,'

/ 9 9 r
Toxis + Spacola + 
Atari Maus + 
Joystick + 1 Pg. 
Disketten D D  form.

Janus - A ta r i im  P C .................798 ,-
L ig h th o u se  D e s k to p p e r.........1 59 ,-
F a lco n  Speed.............................399 ,-
F a lcon  W in g s ..............................8 9 ,-
Screen R e so lu tio n  C a rd ........3 49 ,-
S im m 's  1 M B /7 0  n s .................. 77 ,-

S im m 's  4  M B /7 0  n s  2 9 9 ,-
H e a ts e e k e r.................................189 ,-
S tar LC 2 4  N a d e l M u lt ifo n t  .2 9 9 ,-
S tar S| 1 4 4 .................................99 8 ,
M o n ito r  SM  124 (g e b r.) 169 ,-
2 5 6  kB M e m o ry  f. P o r t fo lio . .9 9 ,-

99- R£STPOSTEM/G£6 RAUCHTE

Weitere Packs auf Anfrage!

Atari 1040 STF.....
Atari 1040 STFM.. 
A tari Mega ST 4 ...

.298,-

.349,-

.699,-

Weitere Soft- und Hardware auf Anfrage!

239.-
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Textrahmen für 
Speedos rotierbare 

Zeichensätze

S p e e d »  h a t  d e m  V D I zu  n e u e m  G la n z  v e rh o lfe n . M it se in e n  h o c h w e r ti­

g e n , fr e i sk a lie r -  u n d  d r e h b a r e n  Z e ic h e n sä tz e n  lä ß t e s  d ie  T e x ta u sg a b e  

a u f  d e m  A T A R I in  n e u e m  G e w a n d  e r sc h e in e n . Ü b e r  d ie  V e r ä n d e r u n g  

v o n  Z e ic h e n h ö h e n  u n d  -b r e ite n  w u r d e  in  d e n  le tz ten  M o n a te n  sch o n  

v ie l g e sc h r ie b e n , a b e r  w ie  s ie h t  e s  m it d e r  fr e ie n  D r e h b a r k e it  a u s?  

F e h la n z e ig e , d e n n  v ie le  P ro g r a m m e  u n te r stü tz e n  z w a r  d ie  S p ee d o -  

Z e ic h e n s ä tz e , b ie te n  a b e r  n u r  d ie  D r e h b a r k e it  in  9 0 -G r a d -S c h r it te n  a n .

IGRUNDLAGENI

Von Zeichen, 
Winkeln und 

Rahmen

Um in einem objektorientierten Edi­
tor arbeiten zu können, braucht 
jedes Objekt seinen Rahmen. Für 

Kreise, Rechtecke und Linien ist dies nicht 
weiter schwer. Sie bringen ihre m axim a­
len Koordinaten meistens schon mit. Et­
was schwieriger wird es erst mit Zeichen­
ketten oder ganzen Textpassagen, die zu­
dem auch noch drehbar sind. Von Vorteil 
wäre eine Routine, die die Rahm enkoordi­
naten für jeden beliebigen W inkel und alle 
möglichen Attribute berechnet. Das Li- 
sting enthält eine solche Routine in C 
(Lattice C 5.5). Da der Quellcode kurz 
gehalten wurde, ist die Portierung auf je ­
den anderen Com piler möglich, vorausge­
setzt man versteht die C-Syntax. Als G ra­
fiktreiber wurden das ROM -TOS-VDI, 
NVDI 2.03 und N O VA -VD 11.68 verwen­
det.

Erste Lösungen
Für unser Problem bietet das VDI mit der 
Funktion vqt_extent{) die erste Lösung an. 
Sie berechnet die Eckpunktkoordinaten 
einer beliebigen Textausgabe (siehe [1]). 
Leider ist sie für unsere Zwecke nur be­
dingt geeignet. Die mit vqt_alignment() 
gesetzte horizontale und vertikale Aus­
richtung wird nicht beachtet, d.h., die Rou­
tine im abgedruckten Listing Stufe 1 ar­
beitet nur mit links oben orientierten Tex­
ten. Es wäre möglich, die mit vqt_extent() 
berechneten W erte so zu bearbeiten, daß 
auch diese Attribute beachtet werden. Eine 
komplett neu geschriebene Routine ist je ­
doch nur unwesentlich aufwendiger, denn 
das VDI stellt alle M öglichkeiten zur Be­
stimmung der Zeichenbreite und -höhe 
bereit. Mit vqt Jon tin fo() erhält man, wie

der Name schon sagt, Zeichensatzinfor­
mationen, mit vqt_width() kann die Breite 
eines jeden Zeichens berechnet werden, 
und vqt_attributes() liefert die zuletzt ge­
setzten Attribute (siehe alles unter (1J). 
Und hier taucht schon das nächste Pro­
blem auf: Die eben genannte Funktion 
liefert für den Rotationswinkel Werte zu­
rück, die auf 90 Grad gerundet wurden. 
Eine recht einfache Lösung stellt das Un­
terprogram m  my_vst_rolation() dar. Es 
speichert einfach für jede W orkstation den 
zuletzt gesetzten Wert und stellt ihn mit 
m y_vqt_attributes() w ieder her.

Selfmade
Die Stufe 2 benutzt die eben genannten 
Funktionen und ermittelt einen absoluten 
Textrahmen. Es wird die Zeichenketten-



doch dann versäumen Sie unsere tollen ñng@boft§ I

Alle oben abgebildeten Grafikpakete enthalten eine Komplettübersicht!
Auf Wunsch erhalten Sie unsere CVG-Grafikpakete auch in den Formaten GEM. IMG oder EPS.

P o s t l e i t z a h l e n

c c
gebau te  Schnfterkennung ■ Unter 4  MB d aher 
keine Pfatzproblem e auf der Festplatte ■ Mit 
Straßenvefzeichnts und m it Postfächern •  Als 
A C C  oder Program m  lauffähig « S u c h e n  au ch

noch der NEUEN PIZ ■ Jetzt a u c h  m it A b frag e  der 
/ / A  Bankleitzahlen ■ Einfach, schnell und unheim lich prak- 

tisch für a lte  ATARIs a b  I MB und Festplatte

^  NU» 59.- PM
K o s te n lo s  2 9 *  g m  
t e le f o n ie r e n  I I

' ioöö
0130—Nummern 

O  Toner SLM 605 (Doppiipauo nur 59.- OM

ED-IEWS
DTP-GRAFIKEN Vol. 1 Inkl. Buch-------89.- DM
1500 DTP-Grafiken CVG, IMG. PCX. EPS 
► DTP-GRAFIKEN Vol. 2 inkl. Buch  89.- DM
noch mehr DTP-Graf*en CVG. GEM. IMG. PCX. EPS. T1F
Clip Master Pro inkl. Buch  89.- DM
5001 Cliparts im TIF Format «TIP
DTP-Dream Disk inkl. Buch 59.- DM
Mehrere tausend Grafiken aus allen Bereichen (PCX)
5000 Cliparts inkl. Buch  49.- DM
Eine Sammlung von 5000 Grafiken im BMP-Format 
Pixel Perfect  39.- DM
über 2000 Grafiken (PCX, BMP) von Kirk Gibson
Desktop M agic .49 .- DM
500 Farb-Cliparts im PCX- und BMP-Format
Graphics Universe 55.- DM
enthalt über 2400 GIF und 400 EPSGrafiken
Clip Art Cornucopeia 59.- DM
5050 s/w  Cliparts im PCX und WPG form at
5pace & Astronomie —49.- DM
850 hochwertige GIF-Bilder
GIF-Galaxy Vol. 1+2  - .5 9 .-  DM
ca 6900 GIF-Bilder auf insgesamt fast 1.1 GB
Business Backgrounds 43.- DM
100 tolle Backgrounds (TIF. PCX. BMP)
Multi Media Experience V o ll  .38 .- DM
77 MIDI. 485 VOC, 864 MOD. 600 WAV u.a.
Multi-Media Experience Vol. 2  38.- DM
260 MIDI. 350 MOD. 400 VOC. 300 WAV u a.
German Graffities - Photo CD » t i p .......... 49.- DM
GEMini ATARI PD/Shareware C D ..........49.- DM

PEMMUCETI
Paket 1,2 oder 3 |e 8  Disks

........3 3 .-  DM

........2 9  -  D M

........39  -  D M
Treiber/H Copy/PRG s usw

........2 9  -  D M

2 0 0  S ig n u m  2 F o n ts  inkl Übersicht 
4 0 0  S ig n u m  2 F o n ts  mU. Übersicht 
6 0 0  S ig n u m  2 F o n ts  inkl Übersicht 
Vorrätig für 9  N /  24 N /  Laser

.....29.- D M
__ 4 9 - D M
.....69.- D M

S p o rt/ F u ß b a ll 5  D  .................................. 19 -  D M

S p ie le  Fa rb e  1 o d e r 2 je  10 D  .. . .  
S p ie le  M o n o  1 o d e r 2  Je 10  D  .. .  
S T E  Pack  1 o d e r 2 je  10 D  ..............

..Je  29 -  D M  
> 2 9  -  DM  

.. je  29  DM

M O D -File s 1-9 10  D  ............................... . . je  2 9  -  D M

W isse n sc h a ft  6 0 ___________ _____2 0  -  D M

■ W e n n  Ih r  B e s te llw e r t  a n  PD -P aketen  
100 .- D M  ü b e rs te ig t , e rh ä rte n  S ie  1 w e ite re s  

PD -Paket Ih re r  W a h l fü r  n u r 5 . D M

FALCON
............................... FALCON B IG -D ISKS .......................
Jeweils eine HD Diskette mit PD/Shareware^ogram- 

men, weiche alle auf dem Fatcon ausqrtostet wurden

umfaßt bereits über 70 HDDisketten (II

damit ihre alten ST Spiele w eder auf dem Falcon laufen

EP SO N  S ca n n e r G T  6 5 0 0  S C S I .. .........1649  -  D M
EP SO N  S ca n n e r G T  8 0 0 0  S C S I ...........20 9 9  -  DM

39 DM
C h a m p  D e s ig n e r M a u s 3 60  d p i -------4 9  -  DM
L E .M . T ra n s p a re n te  M a u s  4 9  -  DM  
A x e le n  o p tisc h e  M a u s W a rtu n g s fre i 7 9 .-  D M
A T A R I a n  S C A R T -K a b e l 1 .8 m .................... 22  -  D M
A T A R I M o n ito rv e r la n g e ru n g  ...................2 2 .-  D M

T a s ta tu rv e r iä n g e ru n g  M e g a  S T E /T T
M o n ito ru m sch artb o x  S T /S T E  .............—
L ü fte r re g e lu n g  S T E /T T /  M e g a f ile  —

2 2  D M  
39  - D M  
39  D M

79 -  DM
25  W a t t  A k t iv b o x e n 9 9  DM

B e a c h te n  S ie  au ch  d ie  W h ite lin e  und 
A lte rn a t iv -H ä n d le r A n z e ig e n  in  d ie se m  H e f t !

DTP
C dg nu»  G IG ftf a d l ........................... I W - D M
I mkl Cotomuj’  109N. Outline Art LI Fonledrtor Dewgner 

Fonhammiung und Catamu» 109N Handbuch wwie 
I tOO VettotQtofiken und Bupwfdofcumen» «f W |
Calamus 5 1 __________ ______ ____444 -  DM
O utline A rt 3ü0_________________ 195 -  DM
Checkliste P r« ___________________ 4 4 -  DM
Rater R _________________________ 4 4 -  DM
Type Design (Hasso B a u d h )_______ «5 -  DM
Kennlinienpaket fü r  Farbdrucker 49 -  DM
■  CalamuvModule: Seriennummer angeben 1
Line A rt \ S _____________________379 -  DM
M erge Mischen von Rahmen ..— ....385.- DM
Filter, das Firtermodul (8 9 4 ) ----------289 DM
Paint. Bikfverarbertung (8 9 4 )____ 578 -  DM
M askenm odu l__________________ 698 -  DM
Toolbox. R ahm enbearbeitung........259.- DM
Bridge. Export 8i K onve rtie rung .....439 .- DM
Curve 8i Line, F arb tracer ......... 179.- DM
Clip A rt. K lem m brett zum speichern 95 .- DM
GDPS. ohne GDPSTreiber_________95 .- DM
4-Cokx HKS. F a rb p a le tte  .......... 265 -  DM
Plot 4  Cut. P lo tm o d u l............... 439 -  DM
C-Quadrat. M essutility  .........  69 -  DM
StopWatch, Ze itreg is trie rung ..........119.- DM
Star Screening l ig h t  ......................279.- DM
■  Updates & Upgrades
SL Update Sommer '9 4 __________ 149 -  DM
Calamus 109N ->  5 1 ____________ 298 DM
Line A rt 1.0 -»  Line A rt 1 .5 _________95 DM
Cross Update auf Line A rt 1 .5 _____ 149 -  DM
DM C -Fontka ta log________________ 39.- DM
DMC SonderfontkoM ektionen Je 95 DM
■  Sonstige Software:
DAs P ic tu re ----------------------------------- 249 -  DM
DAs Vektor P r o _________________379 -  DM
NVDI 2.5 (unbedingt empfehlenswert) «.... 99.- DM
MagiCI M u ltr ta s k in g _____________ 95.- DM
MagiC! W orid Pro mkl Desktop EASE) 169.- DM
Twist II (D a te n b a n k)....................  259 -  DM
................. Voüve rs ion_____________ 40 DM

Unsere Versandkosten betragen Vorkasse (Scheck) 6 - DM / Bankeinzug (ab 50 - DM Bestelfwert) frei / Nachnahme 13 - 
Ausland 15 -  DM Ein Versand ms Ausland ist nur gegen Vorauskasse (Euroscheck oder Postbaranweisung) möglich 
So einfach können Sie bestellen Schriftlich. Telefonisch von Mo - Fr 10 bis 18 Uhr (in der übrigen Zeit ist ein Anrufbeantworter 
angeschlossen) oder per Fa* rund um die Uhr Öffnungszeiten Mo - Fr 10 bis 18 Uhr
Einige verwendete Produkt- und Firmennamen sind Warenzeichen oder eingetragene Warenzeichen der jeweiligen Firmen

Ja, Ihre Angebote interessieren mich Bitte senden Sie mir kostenlos und 
unverbindlich weitere Informationen an meine Adresse:

“ Alexander Schütz n» Ochsenmühlstr. 11 n» 85049 Ingolstadt
jü Tel: 0841/49066-0 v* Fax: 0841/49066-20
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höhe und -länge berechnet, wobei die 
meisten verrechneten Param eter den Wert 
Null haben. Dann werden mit einfachen 
trigonometrischen Funktionen die Eck­
punkte berechnet.

Eine volle Unterstützung aller Textattri­
bute bringt aber erst die Stufe 3. Sie stellt 
eine universelle Routine bereit, bei der 
rein theoretisch der Aufhängepunkt des 
Objektes frei gewählt werden kann. Hier 
sollen nur die bekannten Textattribute 
unterstützt werden. Aber sie könnte auch 
für andere Ausgaben benutzt werden, z.B. 
für Rechtecke mit beliebigen Angriffs­
punkten. Die Ansätze zu den trigonom e­
trischen Berechnungen soll die beigelegte 
Abbildung verdeutlichen.

Als Beispiel wird hier nur der Eckpunkt 
links oben verwendet: Die Variablen la 
und ha beinhalten den Längen- und Hö­
henversatz. Hieraus wird über den Satz 
des Pythagoras die Länge zur Ecke (0.1) 
berechnet (=1). Den W inkel al berechnet 
man aus dem Rotationswinkel rotr und 
dem Längen- und Höhenversatz. Die W er­
te x und y stellen die kartesischen Koordi­
naten für diesen Eckpunkt dar. Ich möchte 
wetten, daß es auch einfacher geht.

Bugs
Zum Schluß soll noch auf einen weiteren 
Fehler hingewiesen werden: Bei Verwen­
dung von mehreren Texteffekten (z.B. fett 
und kursiv) gleichzeitig und einem Dreh­
winkel unterschiedlich von Null gibt die 
Funktion vqt_width() falsche W erte für

Stufe 3 der Textrotatwn mit Speedu

die Zeichenbreite (cell_width) zurück. Dies 
könnte durch Rücksetzen des Rotations­
winkels, umgangen werden.

Und noch ein kleiner Tip zum Listing: 
Als mathem atische Bibliothek habe ich 
die Software-Unterstüzung gewählt. W er 
keine FPU unterstützen möchte und wem 
die Softwareemulation zu langsam ist, dem 
kann folgenderTip vielleicht helfen: Wenn 
keine hohe Genauigkeit gefordert wird,

kann man die Sinuswerte von 0 bis 90 
Grad in einer Tabelle abspeichem. Aus 
dem Sinus läßt sich der Cosinus und aus 
beiden der Tangens berechnen und hier­
aus auch der Arcustangens abschätzen. 
Mit der Quadratwurzel sieht es schon et­
was schlechter aus.

Volker Hemsen
Literatur-Hinweise:
III: ATARbProfibuch ST-STE-TT

1: /•
2: Modifizierte vqt_extent()-Routine
3t zum Umrahmen einer beliebig gedrehten
4: VDI-Textausgabe.
5: Speedo GDOS wird benötigt
6: (c)1994 by MAXON-Computer
7: Autor: Volker Hemsen
8: Compiler: Lattice C 5.5
9 : */
10:
11: #include "aes.h”
12: #include "vdi.h"
13: #include "math.h"
14: tinclude "stdio.h"
15: #include "time.h"
16:
17: /*
18: Die meisten VDI's runden die Textrotations­
19: winkel auf neunzigstel Grad. Bei diesen
20: kleinen Routinen wird der Rotionswinkel
21: für jede VDI-Workstation abgespeichert
22: und bei Abfrage mit my_vqt_attibutes()
23: auch richtig ausgegeben.
24: * /
25:
26: int text_rot[100];
27:
28: void my_vst_rotation(int handle, int rot)
29: (
30: text_rot(handle)»rot;
31: vet_rotation(handle,rot)/
32: )
33:
34: void my_yqt_attributes(int handle,int *attrib)

35: (
36: vqt_attributes(handle,attrib);
37: attrib(2]=text_rot[handle];
38: >
39:
40: /*
41: Stufe 1: benutzt wird die VDI-eigene
42: vqt_extent()-Routine
43: arbeitet nur vernünftig bei
44: links oben ausgerichteten Texten
45: */
46:
47: void vqt_extl(int handle,char *s.
48: int x,int y,int *ext)
49: (
50: int i,ext0,extl,sgn;
51: vqt_extent(handle,s,ext);
52: if ((text_rot [handle] »900) II
53: (text_rot [handle] »2700))
54: sgn=-l;
55: eise
56: sgn«l;
57: ext0=ext[0]*sgn;
58: extl=ext[1]*sgn;
59: for(i=0;i<=7;)
60: (
61: ext[ i ] =ext[!♦♦]*sgn+x-ext0;
62: ext[ i ] =ext[!♦♦]*sgn+y-extl;
63: >
64: >
65:
66: /•
67: Stufe 2: Die Eckpunkte werden selbst
68: berechnet, arbeitet nur vernünftig — ►

M
h a , l a

r o t r
a l

le n g t h

! Höh e,  Länge 
! O f f s e t w e r t e  
: Rotat ionswinke l  
: D r e h m n k e l  z u r  Berechnu ng von 
: K o o r d i n a t e n ,  d i e  dann a l s  
: i n s  R ü c k g a b e a r r a y  e i n g e t r a g e n  

H e r d e n .

Fii r E c k p u n k t  ( 0 , 1 ) :  
l * = l t * * h a *
a l = r o t r - a r c t a n ( h a / l a )
x = - l * c o s ( a l )
y=l#sin(al)

h e i g h t

90 fl 9/1994
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69: bei links oder rechts oben
70: ausgerichteten Texten
71: */
72:
73: void vqt_ext2(int handle,char *s.
74: int x,int y,int *ext)
75: <
76: int d,i;
77: int height,length;
78: double ext2[8];
79: double rotr;
80:
81: int minADE,raaxADE;
82: int distances[5],effects [3];
83: int cell_width,left_delta,right_delta;
84: int attrib[10];
85:
86: vqt_fontinfo(handle,&minADE,&maxADE,
87: distances,&d,effects);
88: length*(effects[1]♦effects[2]);
89: while (*s!*0)
90: (
91: vqt_width(handle,(int) *s,&cell_width.
92: &left_delta,fcright_delta);
93: length+=(cell_width+left_delta
94: ♦right_delta+effects[0]) ;
95: •  ♦♦f
96: )
97: my_vqt_attributes (handle, attrib);
98: height=attrib[ 9 1 ;
99: rotr*(double)(attrib[2]*PI)/1800;
100: if (attrib[31*.2)
101: length*-length;
102: ext2[0]*0;
103: ext2[1]*0;
104: ext2[2]=height*sin(rotr) ;
105: ext2 [ 3 ] =height*cos(rotr);
106: ext2 [ 4 ]  =ext2 [2] ♦lengtMcos(rotr);
107: ext2[5]=ext2[3]-length*sin(rotr);
108: ext2[61*ext2[4]-height*sin(rotr);
109: ext2[7]*ext2[5]-height*cos(rotr);
110: for( i = 0 ; i < 7 ; )
1 1 1 : <
112: ext [  1 ) * (int)ext2 [!♦♦]♦x;
113: ext [i] *(int)ext2 [ ! ♦ ♦ ]  ♦y;
114: >
115: )
1 1 6 :
117: / *
118: Zusatzroutinen für Stufe 3
119: atn(): Arcustangens wird bei nicht­
120: definierten Stellen korrigiert.
121: power2( ) :  wie pow2( )  nur für Integer-Werte
122: und 0" läuft auch richtig!
123: * /
124:
125: double atn(int a,int b)
126: (
127: if (b**0)
128: i
129: if (a>0)
130: return ((double) PI/2);
131: eise
132: return ((double) -PI/2);
133: >
134: eise
135: return ( atan( (double)a / (double)b ) );
136: )
137:
138: double power2(int a)
139: (
140: return((double) (a*a) );
141: )
142:
143: /•
144: Stufe 3: Die Eckpunkte werden selbst
145: berechnet und alle Ausrichtungs-
146: möglichkeiten richtig behandelt!
147: */
148:
149: void vqt_ext3(int handle,char *s.
150: int x,int y,int *ext)
151: (
152: int d,i;
153: int height,length;
154: double l,al,rotr;
155: int la,ha;

156:
157: int minADE,maxADE;
158: int distances[5],effects[3];
159: int celljwidth,left delta,right delta;
160: int attrib[10];
161:
162: vqt_fontinfo(handle,& m inA D E,&maxADE,
163: distances,&d,effects);
164: length*(effects[1]+effects[2]);
165: while (*s!*0)
166: {
167: vqt_width(handle,(int) *s,&cell_width.
168: &left delta,fcright delta);
169: lengths * (cell_width+left_delta
170: ♦right delta+effects[0]);
171:
172: )
173: my _vqt_attributes(handle,attrib);
174: height*attrib[9];
175: rotr*(double)(attrib[2)*PI)/1800;
176: switch(attrib[4] )
177: (
178: case 0: ha=distances[4];
179: break;
180: case 1: ha*distances[ 4 ] -distances[2];
181: break;
182: case 2: ha=distances[ 4 ] -distances[3];
183: break;
184: case 3: ha*height;
185: break;
186: case 4 :  ha*distances[4]♦distances[1);
187: break;
188: case 5: ha=0;
189: break;
190: )
191: switch( attrib[3] )
192: (
193: case 0: la=0;
194: break;
195: case 1: la*length/2;
196: break;
197: case 2: la*length;
198: break;
199: )
200: l*sqrt(power2(la)♦power2(ha)) ;
201: al*rotr-atn( ha,la ) ;
202: ext[ 01 * ( int) - ( 1*cos(al) ) ;
203: ext[ 1 ] = ( int)( l*sin(al) ) ;
204: l*sqrt(power2 (height-ha)♦power2 ( la)) ;
205: al*(PI/2)-rotr-atn(height-ha,la);
206: ext[2]* (int) - ( l*sin(al) ) ;
207: ext[3]■(int) (l*cos(al));
208: l=sqrt(power2 ( length-la)♦power2(height-ha));
209: al=rotr-atn(height-ha,length-la);
210: ext[4] * ( int) ( 1 *cos(al) ) ;
211: ext[ 5 ] * (int) - (l*sin(al)) ;
212: l=sqrt(power2(length-la)+power2(ha)) ;
213: al*(PI/2)-rotr-atn(ha,length-la);
214: ext[6]= ( int) (l*sin(al));
215: ext [7] *  (int) -d*cos(al)) ;
216: for( i=0;i<*7;)
217: (
218: ext[ !♦ ♦ ]+*x;
219: ext[!♦ ♦ )
220: )
221: )
222:
223: / •
224: Die Hauptroutine soll die Punktionstätigkeit
225: beweisen. Es wird ein Text in 10 Grad
226: Schritten gedreht und schwarz unterlegt.
227: Dies könnte z.B. einen Curser darstellen.
228: Die Attribute können im Quelltext bei
229: vst_effects( )  und vst_alignment( )  geändert
230: werden. Runde 0 dient als Leerlauf, damit
231: sich bereits die Bitmaps aller Zeichen im
232: Speedo-Cache befinden und so bei der
233: Zeitmessung Chancengleichheit gewahrt bleibt.
234: * /
235:
236: void main(void)
237: (
238: int handle;
239: int work_in[11],work_out[ 57] ;
240: int i,d,runde,pxy[4],x,y,rot,max,font;
241: char font_name[32];
242: int ext[10]; _>
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243: long cl_time;
244:
245: handle=graf.handle(&d,&d,&d,&d);
246: for(ixl;i<10;i++)
247: work_inli]*1/
248: work_inI0]«1/
249: work_in[10]*2;
250: v_opnvwk(work_in, &handle,work_out);
251: if (handle!-0)
252: (
253: max_fontaV8t_load_fonts (handle, 0)
254: ♦work_out(101;
255: pxy[0J «Ozpxy[1]*0;
256: pxy[2]»work_out[0]zpxyI3]«workjoutI11;
257: vs_clip(handle,1,pxy);
258: vsf .interior(handle,FIS_HOLLOW);
259: vr.recfl(handle,pxy);
260: for (1=1/i<=max_font; 1-F +)
261: if (vqt_name(handle,2,font.neune)=*5003)
262: /* nach SWISS suchen */
263: vst.font(handle,5003);
264: vst_point(handle,40,4d,fcd,fcd,6d);
265: vst.effects(handle,1);
266: vst.alignment(handle,2,5,fcd,fcd);
267:
268: vsf _perimeter(handle,0);
269: vsf.style(handle,8)z
270: x*work_out [0] /2z y*vrork_out [1] /2 z
271: f or(runde s 0 z runde< * 3 z runde♦♦)
272: <
273: cl_timeeclock();
274: for(rot-Ozrot<3600;rote«100)
275: (
276: if (runde!=0)

277: {
278: vswr.mode(handle,MD REPLACE)z
279: vsf.interior(handle,FIS.HOLLOW)/
280: v.fillarea(handle,4,ext)z
281: )
282: my .vst.rotation(handle,rot)z
283: v_gtext(handle,x,y,font.name)z
284:
285: switch(runde)
286: <
287: case 1: vqt.extl(handle,font.name,
288: x,y,ext)z break;
289: case 2: vqt_ext2(handle,font.name.
290: x,y,ext); break,*
291: case 3: vqt.ext3(handle,font.name.
292: x,y,ext)z break,*
293: )
294:
295: if (runde!*0)
296: (
297: vswr.mode (handle, ND.XOR) z
298: vs f.interior(handle,2)z
299: v.fillarea(handle,4,ext)z
300: )
301: )
302: printf("Stufe %d - \f Sekunden\n",
303: runde,(double)(clock()-cl.time)/CLK.TCK)z
304: )
305: printf("Ende - Drücke return\n")z
306: getchar()z
307: vst.unload.fonts(handle,0)z
308: v.c1svwk(handle)z
309: >
310: )

FALCON COMPETENCE PARTY
Am 16. und 17.9 
In Freiburg 
Rehlingstraße 7
Infö line: 0761-706321

VIDtO Overlay. Hypermedia, DAS Vekror Pro,
DAS Movie, ScreenEye, Falcon-Gen...

AUDIO Cutrase Audio, DIGIT II Studio,
Musicom, Trakkom, FDRUM...

VOICE T-Phone, Voite-Moil-System...

GRAFIK Arobesk, DAS Loyout, DAS Repro,
CALAMUS-Module..

TEXT ♦ DATEN papyrus, Thats Write 4.0,
LocotelT, Thots Adress, ATARI-Works...

HARDWARE Screenbloster, Skunk 36 MHz,
Afterburner, Tower...

SPEZIAL GAST FALC0N030, EAGEL, MEDUSA

ffitCOMTEX (omputersysteme 
RehlingstroBe 7 79100 Freiburg 
Telefon 0761/706321 Fox 706785

SOFTHANSA ATARI-Systemcenter
SOFTHANSA G m bH  - U n le r jb e rg it ro B e  22 * 81539 M ünchen  FAX 08 9 /6 9 2 A&10 TEL 089/6972206

IWUI4MM« r u m , Hmurnwi ...worauf Sie sich verfassen können!

720 KB-Floppy anschluBfertig 129,- 
80 Watt Aktivboxen 189,-
ATARI 1040STE 1 549,-
ATonce 386 SX Mega STE 349,- 
Austauschnetzteile ST 119,- 
Charly 256 Handscanner 449,- 
Connect II Faxeinschalter 189,- 
Falcon FPU 68882-20 69,-
GroBbildschirmfurTT... 1.599,- 
Hostadapter ab 139,-
Lighthouse Desktopper 169,- 
Lighthouse Tower 349,-
Portfolio 256 KB Speichererweit 99,- 
Robotron Grafiktabletts 29,- 
SLM Laserdruckeradapt Falcon 179,- 
Trommel 605/804 269,-/ 369,-
Toner SLM 605/804 69,-/ 79,-
Video Grabber 899,-
Voice Mail 349,-

1st Base 199,-
1 st Word + 169,-
Atari Works 249,-
Calamus SL 469,-
Cubase Audio Falcon 1.149,- 
Cubase Audio Falcon + 1.449,-
DMC Mega DTP-Paket 149,- 
Einkommensteuer 93 89,-

Elite 2 - Frontier
Harlekin
Kobold
K-Spread light
NVDI
Overlay
Papillon Sonderaktion
Papyrus-GOLD-Modul
Runen-Orakel
Scooter PCB Color
Score Perfekt Pro 2.1
Script 3.5
Signum!
Technobox 
Topics Datenbank

79,- 
129,- 
99.- 
79,- 

ab 49,- 
168,- 
129,- 
99.- 
69,- 

299,- 
449,- 
139,- 
95,- 
95,- 
95,-

ab
ab
ab
ab

->Diese Angebote gelten, solan­
ge derVorrat reicht.
-> Es handelt sich nur um einen 
kleinen Ausschnitt aus unserem 
Sortiment - wir führen eine große 
Palette an Soft- und Hardware für 
den Atari, auch einige Spiele. 
->Erfragen Sie unsere ständig 
aktualisierten Sonderangebote. 
->Vertrauen auch Sie unserem 
seit 1990 geltenden Motto 
“preiswert - schnell - zuverlässig”

Lagarartikal lie fern w ir so fo rt/b innan 24 Stunden per Poet aus! Bestellannahm e rund um d ie Uhr (außer­
halb der Geschäftszeiten durch  Anrufbeantworter). A lle Preise zuzüglich Versandkosten (Vorkasse DM 5.- 

Nachnahme DM 12,- incl. Zahlkarlengebuhr. M onitore, C om puter etc. gew ichtsabhangig ). E inbauten und 

Reparaturen nach Absprache. P reisanderungen Vorbehalten. Bankverbindung: DSK-Bank M ünchen Kon- 
to-Nr 14007006. BLZ 700 107 30 Postbank M ünchen Konto-Nr 367702-606. BLZ 700 100 60

92 JT"" 9/1994



GRUNDLAGEN

Extrazeit
Harddiskrecording mit 
Unterbrechung
S e it d em  E r sc h e in e n  d e s  A T A R I F a lc o n 0 3 0  is t  sc h o n  v ie l ü b e r  

H a r d d isk r e c o r d in g  g e sc h r ie b e n  w o r d e n . E s  w a r  n e b e n  d e r  B e sc h r e ib u n g  d e s  

S o u n d su b sy s te m s e in e s  d e r  e r s te n  T h e m e n , d a s  v o n  d e n  A u to r e n  aufgegrifT en  

w o r d e n  ist. N a tü r lich  lieg t e s  a u c h  d a r a n , d a ß  e s  d e r  A u fb a u  d e s  F a lc o n  e r m ö g ­

lich t, m it n u r  w e n ig e n  P r o g r a m m z e ile n  e in en  k le in e n  H a r d d isk r e c o r d e r  zu  

p r o g r a m m ie re n . E s g ib t a lle r d in g s  F ä lle , bei d e n e n  m a n  m it d e r  h e r k ö m m lic h e n  

P ro g r a m m ie r w e ise  sc h n e ll an  G r e n z e n  s tö ß t . U m  d a s  z u  v e r d e u t lic h e n , w erfen  

w ir  d o ch  n o ch  e in m a l e in e n  B lic k  a u f  d a s  S y s te m  d e s  „ H a lfb u ffe r s“ .

U m ein Lied auf Festplatte aufzu­
nehmen, legt man sich zuerst e i­
nen genügend großen Buffer-Spei­

cher an. Nun startet man die Aufnahme- 
DMA im „Endlos“-Modus und fragt in 
einer Schleife ständig per XBIOS die ak­
tuelle Schreibposition ab. Überschreitet 
die DMA gerade die Hälfte des Buffers, 
speichert man die erste Hälfte ab; erreicht 
die Schreibposition das Buffer-Ende, si­
chert man die zweite Hälfte des Buffers 
auf Festplatte.

Mit diesen wenigen Sätzen ist das Prin­
zip der Aufnahme auf Festplatte schon 
beschrieben. Die W iedergabe funktioniert 
natürlich genauso. Da die Daten per DMA 
transportiert werden, muß sich die CPU 
praktisch um nichts kümmern. Doch stellt 
man bei genauem Hinsehen fest, daß der 
Rechner die meiste Zeit mit Festplatten­
operationen beschäftigt ist. Je nach Buf­
fer-G röße und P lattengeschw indigkeit 
stecken bist zu 90% der Prozessorzeit im Fread- bzw. FW nte-Befehl. W ährend die-
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ser Zeit ist in TOS 4.0x das eigene Pro­
gramm und sind unter M iNT (Vl.Ox) alle 
anderen Prozesse blockiert! Dieser Um­
stand kann schnell zum Problem werden. 
Stellen wir uns einfach einmal vor, wir 
möchten während des Abspielens per Ta­
statur Marken in dem Sample setzen, um 
es später an diesen Stellen zu „zerschnei­
den“ .

Der Interrupt hilft
W enn man sich die Dokumentation zum 
Falcon anschaut, stellt man fest, daß das 
Betriebssystem in der Lage ist, am Ende 
des DM A-Buffers einen Interrupt auszu­
lösen. Das allein hilft natürlich noch nicht 
weiter, denn eine Interrupt-Routine, die 
nur ein Flag setzt (so wie ATARI es vor­
schlägt), verkom pliziert nur das obige 
System. Schließlich fragt das Hauptpro­
gramm nun dieses Flag anstatt der Schreib- 
/Leseposition ab. Man hat also im Prinzip 
noch gar nichts gewonnen. Außerdem hat 
sich die Zeit für Festplattenoperationen 
nicht verkürzt.

Mit einem kleinen Trick kommt man 
allerdings doch ans Ziel. Normalerweise 
haben die Buffer für Harddiskrecording 
eine Größenordnung von einigen 100 KBs. 
Der Ansatz ist nun, den Buffer in kleine 
Einheiten (Patterns) von ca. 1 bis 2 KB 
einzuteilen. Die Start- und Endadresse der 
Sound-DM A setzen wir auf das erste Pat­
tem  und weisen das Betriebssystem an. am 
Ende des Pattems einen Interrupt auszulö­
sen. Die Interrupt-Routine hat dann fol­
gende Aufgaben:
- DMA Start- und Endadresse auf das 

nächsten Pattem setzen
- ein Flag zu setzen, um dem Hauptpro­

gramm zu signalisieren, wann wieder 
Daten geladen werden müssen.

- in unserem Beispiel etwa, die SHIFT- 
Taste abzufragen, und falls diese ge­
drückt ist, die aktuelle Startadresse in 
ein Feld für die M arken einzutragen.

Auf diese Art und W eise kann man jeder­
zeit eine Marke im Raster der Pattern- 
Größe setzen, denn der Interrupt wird ja  
auch während des A bspeichem s und La­
dens von Daten ausgelöst! In der Wahl der 
Pattern-Größe hat man recht große Frei­
heit, nur zu klein sollte man sie nicht 
wählen, denn schließlich braucht auch die 
Interrupt-Auslösung und -Bearbeitung eine 
gewisse Zeit.

Ein Frage drängt sich geradezu auf: 
W enn man genau am Ende des Pattems 
per Interrupt eine neue Startadresse für die 
DMA festlegt, kommt es doch zu kurzen, 
hörbaren Aussetzern in der W iedergabe! 
Dieser Einwand ist richtig, und trotzdem 
funktioniert obiges System. Dies hat fol­
genden Grund: Der erste Interrupt wird

nicht am Ende, sondern zu Beginn des 
ersten Pattem s ausgelöst. D.h., während 
wir das erste Pattem hören, setzt der Inter­
rupt die Adressen für das zweite Pattem. 
Diese neuen Positionen übernimmt die 
Sound-DM A aber erst am Schluß des 
Frames.

Ob ATARI diesen Umstand beim De­
sign des Falcon geplant hat, möchte ich 
einmal dahingestellt lassen. W ichtig ist 
nur, daß die M ethode problem los funktio­
niert.

Probleme im Detail
W ie bei den meisten einfachen Problem­
lösungen steckt die Tücke im Detail. Das 
beginnt mit der ATARI-Dokumentation, 
die vom M FP-Interrupt „i7“ spricht, was 
aber nicht „M FP-Interrupt Nr.7“ bedeutet, 
sondern „M FP-Interrupt, der über Portbit 
7 ausgelöst w ird“ ! W enn man das erkannt 
hat, sagt einem ein Blick in das Profibuch, 
daß es sich um den „M FP-Interrupt Nr. 
15“ handelt! Die Routine SelUpInl im 
Beispiel-Listing (Listing 2) zeigt, wie die 
Initialisierung des Interrupts in Assembler 
aussieht.

Das nächste Problem ist, daß es zum in­
dest unter MultiTOS nicht möglich ist, aus 
einem Interrupt heraus einen XBIOS-Auf- 
ruf zu starten. Nun muß aber unsere In­
terrup t-R outine die D M A -Start- und 
-Endadressen lesen und verändern, und 
außerdem soll sie auch noch die SHIFT- 
Taste abfragen. Die Betriebs-Systemauf­
rufe buffoper, buffptr und Kbshifi sind also 
tabu. W ie kann man diese Funktionen er­
setzen, ohne die Lauffähigkeit des Pro­
gram m s auf dem  zukünfigen „Vogelvieh“ 
von ATARI zu verlieren?

Beginnen wir mit Kbshift, denn dieses 
Problem ist relativ einfach zu lösen. Es 
existiert eine System variable, die genau 
die gewünschte Information enthält. De­
ren Adresse ist auch noch rechner- und 
betriebssystem unabhängig im ROM-Hea- 
der eingetragen. Folgende Konstruktion 
in Pure C löst also dieses Problem:

SYSHDR "sys; 
long stack; 
long 'kbshift; 
stack=Super(0L); 
sys=0x4f2;
kbshift=(*sys)->kbshift
Super(stack);

Im Interrupt: 

shift=kbshift&0x3000000;

Das Problem mit den DM A-Adressen ist 
etwas kniffliger, denn ATARI hat (zu­
recht) in den normalen Entwicklerunterla­

gen keine Adressen von Customchips do­
kumentiert. Da alte Programme, die ei­
gentlich für den DMA-Sound der STE/ 
TT-Computer programmiert wurden, auch 
auf dem Falcon laufen, liegt die Annahme 
nah, daß sich die Registeradressen nicht 
verändert haben. Ein Blick m ildem  Disas­
sem bler in den XBIOS-Bereich des ROM 
bestätigt dies. Da ATARI wohl auch in 
Zukunft abwärtskompatibel sein will und 
sich in den STE-/TT-TOS-Versionen kei­
nerlei DM A-Sound-Unterstützung findet, 
kann man davon ausgehen, daß sich an den 
Adressen auch in Zukunft nichts ändern 
wird.

So entstanden  die zwei Routinen my_getpos und my_setbuffer, wobei letz­
tere praktisch identisch mit der original 
TOS-Routine ist. Beide Routinen müssen 
im Supervisor-M ode aufgerufen werden, 
was aber kein Problem ist, denn wir wol­
len sie ja  innerhalb eines Interrupts benut­
zen.

Das Listing
Listing 1 ist ein kleines Beispiel für die 
obigen Ausführungen. Das compilierte 
Programm spielt ein per Fileselector aus­
gewähltes 16-Bit-Stereo-Sample mit der 
Pattern-M ethode vor. W ährend des Ab­
spielens kann man mit der SHIFT-Taste 
M arken setzen, welche am Schluß ausge­
geben werden. Das Programm wurde in 
Pure C geschrieben und benutzt nur Stan­
dardbibliotheken. Es besteht aus dem C- 
Quellcode (Listing 1) mit dem Hauptpro­
gramm und dem kleinen Assembler-Quell­
code (Listing 2) mit den Interrupt-Routi­
nen. Um ein lauffähiges Programm zu 
erstellen, brauchen Sie noch die passende 
Projektdatei, welche in Listing 3 zu sehen 
ist.

Ausblick
Natürlich ist die hier vorgestellte Lösung 
nur eine Anwendungsmöglichkeit von vie­
len. Um M arken zu setzen, könnte man 
auch einen anderen, asynchronen Inter­
rupt verwenden. Eine weitere interessante 
Anwendung ist die Synchronisation von 
Audio- und Videodaten, was für einen 
M ultimediacomputer sehr wichtig ist. Man 
berechnet die Pattem-Größe (abhängig von 
der Sample-Frequenz) so, daß der Inter­
rupt z.B. 12mal pro Sekunde ausgelöst 
wird. Der Interrupt ist dafür zuständig, daß 
das nächste Bild auf dem Bildschirm dar­
gestellt wird. Bild und Ton laufen nun 
absolut synchron. Natürlich bleibt hierbei 
noch das Problem, wie man die enormen 
Datenmengen bewältigt -  doch das ist ein 
anderes Thema.

Andreas Binner
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1: /* Harddiskrecording mit Unterbrechung */
2: /* Listing 1 */
3: /* (c)1994 by MAXON-Computer */
4: /* Autor: Andreas Binner */
5:
6: #include <tos.h>
7: #include <stdio.h>
8: #include <stdlib.h>
9s #include <ext.h>

1 0 î

11: /* Buffer- und Patterngröße festlegen */
12:
13: #define PATTERN 2048L
14: #define BUFFER PATTERN*50L
15: #define HALFBUF BUFFER/2L
16:
17: /* Prototypes */
18:
19: long file_len(int h);
20: void play(char *name);
21:
22: /* Globale Variablen */
23:
24: /* Zähler und Flags für Interrupt * /

25: long *kbshift;
26: long 1;
27: long dmapos,loadpos,aktpos ,endaddr,begaddr;
28: int load_flag,int_off,shift;
29:
30: / *  Buffer * /

31: char *sndbuf;
32:
33: / *  Platz für 64 Marken * /

34: long marken[64];
35: int mz;
36:
37: / *  Externe Assemblerfunktionen * /

38: extern long IntOffO;
39: extern void IntOnO;
40: extern char IntFlag;
41:
42: / *  Hauptprogramm (als TTP ausgelegt) * /

43:
44: int main(int arge, const char *argv[])
45: {

46: SYSHDR **sys;
47: long stack;
48: int curadder,curadc;
49: int i;
50:
51: / *  Adresse für *kbshift' holen * /

52: stack=Super(0L);

53: sys«0x4f2;
54: kbshift«(*sys)->kbshift;
55: Super(stack);

56:
57: / *  Sound-Subsystem sperren und initialisieren*/
58: lockend( ) ;

59: settracks(0,0);

60: setmode( 1);

61: settracks(0,0);

62:
63: curadder«( int) soundemd( A D D E R I N ,INQUIRE);

64: soundemd(ADDERIN,2 ) ;

65:
66: curadc«( int) soundemd(ADCINPUT,INQUIRE);
67: soundemd( ADCINPUT, 0 );
68:
69: dsptristate(ENABLE,ENABLE) ;

70:
71: / *  Speicher für Buffer anfordern * /

72: sndbuf « (char * )  Ma Hoc (BUFFER) ;
73:
74: / *  Falls genug frei war - >  Sample Vorspielen * /

75: if (sndbuf)
76: play(argv[l]) ;

77:
78: / *  Seicher freigeben * /

79: Mfree(sndbuf);
80:
81: /* Marken anzeigen */
82: for (i=0;i<mz;i-n-)
83: printf("#%d nach %ld sec\r\n".
84: i,marken[i]/ACT_CLK33K);

85:
86: / *  Sound-Subsystem zurücksetzen und freigeben * /

87: dsptristate(TRISTATE,TRISTATE) ;

88: soundemd(ADDERIN,curadder);
89: soundemd(ADCINPUT,curadc);
90: unlocksnd();
91:
92: /* ... und raus */
93: return(O);
94: )
95:
96: /* Routine zum Abspielen eines Samples */
97:
98: void play(char *name)
99: (
100: int h;
101:
102: /* Datei öffnen (Rohsample ohne Header!)*/
103: h«Fopen(name,0);
104: if (h<0)
105: return;
106:
107: /* Buffer komplett füllen */
108: Fread(h,BUFFER,sndbuf);
109:
110: /* DMA initialisieren */
111: devconnec t(DMAPLAY,DAC,CLK_2 5M, CLK33K,
112: NO_SHAKE);
113: setbuffer(0,sndbuf,&sndbuf[PATTERN]);
114:
115: /* Globale Variablen setzen */
116: begaddr=0;
117: endaddr«file_len(h);
118: 1«PATTERN;
119:
120: /* Interrupt einschalten */
121: int_off«0;
122: IntOn(1);
123: buffoper(PLAY ENABLE I PLAY REPEAT);
124: delay(10);
125:
126: mz«0;
127: shift«0;
128: load_flag=0;
129: do
130: (
131: /* Auf nächsten Interrupt warten */
132: do<>
133: while (!IntFlag);
134:
135: IntFlag«0;
136:
137: /* Nachladen ?*/
138: if (load_flag)
139: (
140: if (load_flag*«l)
141: Fread(h,HALFBUF,sndbuf);
142: else
143: Fread(h,HALFBUF,& sndbuf[HALFBUF]);
144: load_flag=0;
145: )
146: } while (!int_off);
147:
148: /* Datei schließen, DMA und Interrupt aus */
149: Fclose(h);
150: setinterrupt(1,0);
151: Supexec(IntOff);
152: buffoper(0);
153: )
154:
155: /* Dateilänge feststellen */
156:
157: long file_len(int h)
158: <
159: long len;
160:
161: len«Fseek(0,h,2) ;
162: Fseek(0,h,0);
163: return(len);
164: )
165:
166: /* Interruptroutine */
167:
168: void sound_end(void)
169: {
170: long apos;
171: long tcode;
172:
173: /* Neuer Pattern */
174: my setbuffer(0 ,&sndbuf[1], — ►
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MultiTOS
MultiTOS stattet Ihren Atari Computer mit 
Multitasking, der Fähigkeit mehr als ein Pro­
gramm zur selben Zeit ablaufen zu lassen, aus. 
Da Ihr Computer einen großen Teil seiner Zeit 
damit verbringt, auf Eingaben zu warten, hilft 
Multitasking, die Ressourcen des Computers 
besser zu nutzen. Die MultiTOS Arbeitsumgebung 
ist auf folgenden Atari TOS Computern ab TOS 
1.04 mit Festplatte anwendbar:
• Atari ST/STE Serie mit 2 MB oder mehr RAM
• Atari Stacy Computer • Atari Falcon 030/TT
Bisher DM 99,-*

•  •  •  • SpeedoGDOS
Der entscheidende Unterschied zwischen dem 
alten GDOS und SpeedoGDOS ist, daß Spee­
doGDOS Programmen erlaubt, skalierbare Vektor- 
Schriften statt Pixel-Schriften auszugeben. 
Vektor-Schriften bieten Textausgabe in frei 
wählbarer Größe bei höchster Qualität unab­
hängig vom Ausgabegerät.
Falls Sie weiterhin einige Pixel-Schriften, die 
mit dem alten GDOS ausgeliefert wurden, 
benutzen möchten, so stellt dies kein Problem 
dar.
Bisher DM 99,-*

•  •

CompoScript
CompoScript ist ein PostScript-lnterpreter für 
Ihren ATARI-Computer. Mit diesem können Sie 
PostScript-Dateien auf nahezu jedem Drucker 
ausgeben oder in eine IMG bzw. TIFF Grafikdatei 
konvertieren.
Wenn Sie im Bereich Textverarbeitung, DTP, 
CAD, Grafik, Notensatz oder Präsentation tätig 
sind, dann können Sie sicherlich von CompoS­
cript profitieren. Sie können nun Ihre Entwürfe, 
Texte, etc. in höchster Qualität ausgeben.

Bisher DM 598,-*

•  •  •  •
That's Adress 2
Die schnelle und komfortable Lösung, um 
beliebige Adressen gleichzeitig zu verwalten 
sowie Listen und Serienbriefe zu erstellen. Da 
That's Adress als Accessory arbeitet, ist es 
ständig in That's Write verfügbar. Ein Tastendruck 
genügt und schon steht die selektierte Adresse 
an der gewünschten Stelle im Brief. Viele 
Funktionen erleichtern und vereinfachen die 
Erfassung des Adressmaterials. Die hohe Da­
tensicherheit des Programms wird dadurch 
gewährleistet, daß die eingegebenen bzw. 
geänderten Daten sofort gespeichert werden.

Bisher DM 199,-*

•  •



MusicoM 2
Das Falcono30-Musiksystem für Fortgeschrittene: 
Mit spezieller Zusatzhardware wird dem 
Falcono3 0 -Besitzer erm öglicht, in DAT/CD- 
Qualität aufzunehmen und wiederzugeben: mit 
44,1 kHz rein und raus. Darüberhinaus bietet 
MusicoM 2 Dig-it-all die Möglichkeit, versch ie­
dene Effekte auf die fleiche M usiksequenz 
anzuwenden. Sequenzen können ausgeschnitten 
und an anderer Stelle wieder eingesetzt werden. 
Musikstücke können in bestimmter Reihenfolge 
abgespielt werden.

Bisher DM 199,-*

f  • • •

MusicoM 1
Der Falcono3o sorgt für Spitzenleistungen in 
Sachen Grafik und Sound. Mit MusicoM bringen 
Sie dem Falcon 0 3 0  die Flötentöne bei, denn 
MusicoM ist das erste M usiksystem  für den 
Falcon 0 3 0 , das sogar Ihren CD-Player zum 
Staunen bringt.

Ob mit 8 Bit Mono, oder mit 8 oder 16 Bit 
Stereo, zwischen 8,2 kHz und 49,2 kHz schluckt 
MusicoM alles, w as Sie in die Mikrofonbuchse 
des Falcon 0 30  schicken.

Bisher DM 99,-*

Formel X 2
Formel X ist ein Formelsatzsystem als Ergänzung 
für alle  Textverarbeitungen, die IMG-Grafiken 
in beliebiger Größe (ab 1920 x 600) Punkten 
importieren können. Es ist für alle  diejenigen 
Anwender gedacht, die Ihre Arbeiten mit einer 
komfortablen Textverarbeitung erledigen und 
dennoch einen guten Formelsatz benöti­
gen.Formel X ermöglicht Ihnen in kurzer Zeit 
Ihre Formeln einfach und ansprechend zu 
gestalten. Es bietet zur Formeleinbindung einen 
Editor mit On-üne-Form atierung und perm a­
nenter W YSIW YG-Darstellung.

Bisher DM 149,-*

Fontpakete
S ty le : Blippo B lack, Exotic 3 5 0 , Incised 901 , 
O rbit-B., P.T. Barnum , Revue

nur 69 ,-

Headline: Broadway, Com pacta, Bitstream 
Cooper B lack, Franklin Gothic (4 Schnitte), 
Sw iss 72 1  condensed, Sw iss 721  condesed 
bold

nur 99 ,-

Newsletter: Baskerville roman, Baskerville bold, 
Baskerville italic, Baskerville bold italic, Century 
Schollbook, Century Schoolbook italic , Futura 
book, Futur book italic, Garamond book, Gara­
mond book ita lic , Zapf Humanist 601 roman, 
Zapf Humanist 601 ita lic .

nur 129,-

Decorative: Bitstream  Copper B lack, Caslon 
Openface, Compacta rom an, Compacta light, 
Copperplate Gothic Bold , C lo ister B lack, Free­
hand 5 75  regular, Orator 10 pitch, Orbit-B 
regular, Revue regular, VAG rounded, Windsor 
Outline

nur 129 ,-

•  •

■ Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers

Helm Verlag GmbH
H e id e lb e rg e r  Lan d str. 194 
64297 D a rm s ta d t  
Tel. (0 61 51) 94 77-0 
Fax (0 61 51) 94 77-18

Bitte senden Sie mir die unten stehenden 
Produkte an nebenstehende Adresse. Preise 
zzgl. DM 6,- Versandkosten. Preise sind unver- 
bindl. Preisempfehlungen.

Adresse:
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175: fcsndbuf [1-f PATTERN] ) ;
176:
177: /* Aktuelle Position berechnen */
178: apos«(dmapos^PATTERN)+loadpos;
179:
180: /• Ende erreicht ?*/
181: if (apos-fPATTERN>=endaddr)
182: {
183: setinterrupt(1,0);
184: int_off*1;
185: return;
186: >
187:
188: /* Shift-Taste abfragen */
189: tcode«*kbshift;
190: if <tcodefc0x3000000)
191: {
192: if <(shift)
193: <
194: shift-1;
195: if (mz<64)
196: marken[mz++]=apos/4L;
197: )
198: )
199: else
200: shift*0;
201:
202: /• Load-Flag setzen */
203: dmapos=my_getpos()-(long)sndbuf;
204: 1♦«PATTERN;
205: loadpos♦« PATTERN;
206: if (1« = HALFBUF♦PATTERN)
207: load_flag-l;
208: if (1««BUFFER)
209: 1«0L;
210: if (1«-PATTERN)
211: load_flag«2;
212: )

1: /* Harddiskrecording mit Unterbrechung */
2: /* Listing 2 */
3: /* (c)1994 by MAXON-Computer */
4:
c  . /• Autor: Andreas Binner */
3  : 
6: GLOBL IntOn
7* GLOBL IntOff
8: GLOBL IntFlag
9: GLOBL setinterrupt
10: GLOBL Supexec
11: GLOBL sound_end
12: GLOBL my_setbuffer
13: GLOBL my_getpos
14:
15: /* MFP Register */
16:
17: imra EQU $fffal3
18: iera EQU $fffa07
19: ipra EQU $fffa0b
20: isra EQU $fffa0f
21: aer EQU $fffa03
22: mfpints EQU $100
23:
24: /• Variablen */
25:
26: IntFlag: ds.b 1
27: function: ds.w 1
28:
29: ALIGN
30:
31: /* Interrupt aus */
32:
33: IntOff:
34: bclr #7,iera
35: bclr #7, imra
36: bclr #7,ipra
37: bclr #7,isra
38: rts
39:
40: / *  Interrupt einschalten * /
41:
42: IntOn:
43: move dO,function
44: move.l #SetInt,a0
45: jsr Supexec
46: rts
47:
48: Setlnt:
49: clr.b IntFlag
50: bar IntOff
51: move.l # ( 15*4) , d O
52: add.1 #mfpints,dO

53: move.l d0,a0
54: move.1 #my_int,(aO)
55: tst.w function
56: beq .record
57: move.w #l,d0
58: move.w #l,dl
59: jsr setinterrupt
60:
61: bra .cont
62: .record:
63: move.w #l,d0
64: move.w #2,dl
65: jsr setinterrupt
66: .cont:
67: bset #7,aer
68: bclr #7,ipra
69: bclr #7,isra
70: bset #7, imra
71: bset #7,iera
72:
73: clr.l dO
74: rts
75:
76: / * Interrupt Routine */
7 7 :
78: my _int:
79: st IntFlag
80:
81: / * Register sichern und C-Funktion
82: movem.l a0-a6/d0-d7,-(sp)
83: jsr sound_end
84: movem.l (sp)♦,a0-a6/d0-d7
85:
86: / * Nächsten Interrupt ermöglichen
87: bclr #7,isra
88: bset #7, imra
89: rte
90:
91: / * DMA Position ermitteln •/
92:
93: my _getpos:
94: clr.l dO
95: clr.l dl
96: move.w $ff8908,dO
97: rol.l #8,dO
98: rol.l #8,dO
99: move.w $ff890a,dl
100: rol.l #8,dl
101: add.1 dl,dO
102: move.w $ff890c,dl
103: add.1 dl,d0
104: rts
105:
106: / * Neue DMA Position setzen */
107:
108: my setbuffer:
109: tst.w dO
110: beq . 1
111: bset.b #$0007,$ff8901
112: bra .2
113: .1:
114: bclr.b #$0007,$ff8901
115: .2:
116: move.l a0,d0
117: move.w d0,$ff8906
118: ror.l #8,dO
119: move.w d0,$ff8904
120: ror.l #8,dO
121: move.w dO,$ff8902
122:
123: move.l al,d0
124: move.w dO,$ff8912
125: ror.l #8,dO
126: move.w dO,$ff8910
127: ror.l #8,dO
128: move.w d0,$ff890E
129: rts

1: ; Harddiskrecording mit Unterbrechung
2: ; Projekt-Datei
3:
4: *.TTP ; Beispielprogramm als TTP
5: .C [ -Y )
6 : .L [ -L -Y ]
7: •S 1 -Y ]
8: «
9:
10: PCSTART.0
11: SND_INT.S / Interruptroutinen
12:
13: *
14:
15: PCSTDLIB.LIB
16: PCEXTLIB.LIB
17: PCTOSLIB.LIB
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Hard&Soft direkt 
Telefon: 02305/18042

Fest- Wechselplatten 
CD ROM,Falcon Zub.

270MB Syquest 9  hh TOP LINK Contr. 0  0 CD Rom extern
270MB extern 
+Medum+Softw. 998,-

105 M B  Sy quest 
270 M B  Syquest 
44 M B  M ed ium  
88 M B  M ed ium  
105 M B  M edium  
270 M B  M edium

SCSI TopLINK 
Controller ab 99,-

K x te m e S lim  L in e  F'estAYechselp la tten 
System e m it  n u r  2 .54cm  Bauhöhe
zusätzlicher interner SCSI S LO T . inc l. 
Software SCSI T oo ls  Junior.

105 M B  Syquest extem +M edium  699.- 
270 M B  Syquest extem +M edium  998,- 
40 M B  Quantum  extern Restposten 398.- 
270 M B  Quantum  extern 549.-
340 M B  Q uantum  extern 698.-
540 M B  Q uantum /Conner extern 898.- 
1 G B  F u jitsu . 12ms. 1/2 B H  1498,- 
650 M B  Toshiba C D  R O M  extern 549.-

D atenkabe l f ü r  S C S I S L IM  L IN E  
I C H  I (25 pol S U B  D z .B . T T )  19,-
S C S III (F a lcon) 39,-
A C S 1 /D M A  ST (L IN K .-8  G erate) 99.-
A C S I/D M A  S T (V .M ic ro . I G erät) 79.-
A u fp re is  SCSI T oo ls  V o llv c rs io n . 49,-
A u fp re is  C D  T oo ls  V o ll version 49,-

S C S I ♦  A T  B l  S Fest-und  W echsel- 
p la tte n  +  C D  R O M  R o h la u fw e rk e

SCSI A T  Bus 
40 M B  Q uantum  249,-
270 M B  Q uantum /C onner 4 29 ,- 399,- 
340 M B  Q uantum /C onner 569 ,- 559,- 
420 M B  C onner 429.-
540 M B  Q uantum /C onner 669 ,- 549,- 
650 M B  C D  Toshiba 4101 399.-

479,- 399.- 
749,- 749.- 

119,- ab 5 St 117,-
135.- ab 5 St. 129,-
114,- ab 5 St 109,-
129,- ab 5 St. 124.-

S C S I L IN K  (SCSI C o n tro lle r im  
K abel in teg rie rt) inc l. Festplatten­
tre iber SCSI T oo ls  Junior. 129,-
be im  K a u f e iner Festplatte 99,-

K in b a u fe s tp la tte n  fü r  M ega  S T
SCSI = ( lö tfre ie r E inbau in c l. M ontage- 
m ateria l u. Softw are)
A T  B U S  *  ( in c l A T  B U S  TO S C A R D  m it 
TO S  2.06. M ontagem ateria l + Softw are)

SCSI/AT Bus 
210 M B  Q uantum /C onner - 449 ,-
270 M B  Q uantum /C onner 499 .- 479,- 
340 M B  Q uantum /C onner 639 ,- •
420 M B  C onner 498.-
540 M B  Q uantum /C onner 749 ,- 699.-

K in b a u fe s tp la tte  f ü r  1040ST/520ST 
m it 2.5" Festplatte in c l. M ontagem ateria l 
A T  B U S  TO S Card ♦  TO S  2.06+Softw

120 M B  A T  B I  S 2.5" lü r  1040S T 599.- 
212 M B  A T  B U S  2.5* fü r  1040 S T 699,-

S C S I K a b e l u n d  Z u b e h ö r
SCSI GehäuseSystem m it N etz te il 
SCSI In /O u t. fü r  Fcst-o .W cchsclp l.169,-

S C S III Kabel Falcon 49.-
SCSI I Kabel (25 po l S U B  D ) 19.90 
2 *S C S I (be idse itig  50 po l C e n tr.) 19.90

S C S I Fest u n d  C D  R O M  T re ib e r
SCSI T oo ls  6.x oder C D  T oo ls  99,- 
SCSI T oo ls  ♦  C D  Too ls  149.-
A u fp re is  SCSI T oo ls  Jun. - V o llv . +49,-

CD ROM SCSI , 7 / j  
extern+Softw. nF /  ¿7j  “
6 S I M B  C D  R O M  in c l.C D  T o o b
Junior. T O P  Q ua litä t von A pp le . 
M u ltisess ion  inc l.S C S I I Kabel.
L ä u ft an nahezu jedem  SCSI 
C o n tro lle r (z .B . herausgeführter 
SCSI Port e iner Festplatte) 479,-

extem es C D  R O M  L a u fw erk  m it 
Tosh iba  C D  R O M  + C D  T o o l Jun. 549,-

- SCSI L IN K  C on tro lle rkabe l fü r 
A nsch luß  am A C S I/D M A  Port +99.-

-  A u fp re is  C D  T o o ls  Jun io r au f
C D  Too ls  V o llve rs io n  + 49,-

C D S o fw a re
C D  T o o l. in c l. A U D IO  AC C .
G DPS fü r  Photo C D . B ild v e r­
a rbe itung. d ig ita les  Übertragen 
der A U D IO  Daten. Ph.C D  Show

C D 's  A ta r i  P D  ♦  S harew  a re  

W oh lfa rts tä tte r C D  I 
W oh lfahrs tä tte r C D  2 
W oh lfah rts tä tte r C D  3 
L o h rum  C D  I 
L o h rum  C D  II  
G E M IN I C D  
G ifG a l jo r r

G r a f ik  C D 's  aus den B ere ichen
Techn ik  &  Business 
H in tergründe &  Stilleben 
Naturlandschaften 
Transport &  V e rkeh r 
M enschen live 
S ky lin e  &  Bauten

Falcon o. 1040
BIG Tower ¿ i / i / , -
Alan Falcon oder KMII B K . Toner
B IG  T ow er. 230 W att N e tz te il. Speed 
D isp la y . SchlUsselschalter. 2 *3 .5 "+ 5 *  
5.25" Einschübe). A lle  S chnittste llen m it 
Ausnahme des R O M  Ports (op tio n a l) kön­
nen nach außen ge führt werden. Inc l. aus­
führliche  Einbauanle itung.

Falcon oder 1040 B IG  TO W E R
O ption
O ption
O ption
O ption
O ption
O ption
O ption

PC Tastaturin terface 
R O M  Port Herausführung 
ID E  Adapter 2 5"-3 .5"
SCSI II  in te rn  +  extern 
PC Tastatur Standard 
PC Tast. C herry  o. K eytr. 109,- 
Festplatten (siehe Preise 
A T  B U S  R oh lau fw erke)

299.-
99.-
99.-
29,-
89,-
49.-

Falcon + 38cm ^ o n O  
(14") Color M. l O Ü O ,-
S u p e r S E T : F a lcon  +  M o n ito r  
A ta r i Falcon 4  M B . M u lt i TO S.
+38cm  ( 14 ")  C o lo r M u ltisyn c  
M o n ito r ! 1024*768) 1898.-
dto. m it 120 M B  Festplatte 2298,-

32 M H z  B esch leun ige r f ü r  Fa lcon  
D er K lassiker, läu ft in  nahezu 
jedem  A ta ri Falcon 030. 99,-

F a lcon  G ra flk e rw e ite ru n g e n  ab  69.- 
Screen W and. P ro ( -9 l2 *6 l2 .7 0 H z )
T O P  G ra fikso ftw a re  69,-

Screen R e so lu tio n  S w itch b o x
(in c l. S w itchbox V G A /S M  124)
- 1024 •  768 Pkt (64 -70  H z ) 129,-

99.- D csk topgehäusr f ü r  F a lcon  o d e r 1040
inc l. PC Tastaturin terface. A lle  A nsch lüs­ 2 .5 "  F e s tp la tte n  f ü r  F a lcon  030
se herausgefühn. B e im  Falcon is t der E in ­ 2.5" 130 M B 469.-

69,- bau e iner 3.5" A T  B U S  Festplatte m ög lich 2.5" 212 M B 569,-
59„ (A dapter e rfo rd e rlic h ) Einbaurahm en + 2.5" Kabel 39.-
59.- Kühle lem ent fü r  G ra fikch ip 39.-
55,- Desktopgehäuse Falcon oder 1040 199.-
55,- O ption : ID E  Adapter 2.5 "-3 .5" 29 ,- F a lcon  Z u b e h ö r
55.- O ption : PC Tastatur Standard 49 ,- D O S E m ula to r Falcon SPEED 379.-
44.- O ption : PC Tast. C herry  o. K eytr. 109,- Falcon Speed + D O S + W indow s 499.-

O ption : Festplatten (siehe Preise Falcon Ram K arte  (ohne Ram) 69.-
A T  B U S  R oh lau fw erke) Falcon Ram K arte m it 16M B a.A .

19.90 M o n ito re  (siehe D rucke r+M on ito re )
19.90 F a lco n  C o m p u te r
19.90 Falcon 0 3 0 .4  M B  ohne Fest- 1499.- F a lcon  S o ftw a re
19.90 platte + M u lt i TO S Ishar 1 - A dventure 89.-
19.90 dto. m it 120 M B  Festplatte 1898,- Ishar I I  - A dventure 89,-
19.90 e x tcm cG ra fike rw  9 1 2 *6 1 2.70H z + 4 9 .- Transartica - A ction/S tra teg ie 89,-

ST/TT Zubehör 
Monitore, Drucker

270MBChassis
Quantum

y fO r t  Lighth.Tower -4 Q Q  echter256GS O O Q  14400High O d O  17"Trinitron ^ C A Q  
260/520 ST I% 7 i7 ,“  Handyscanner Speed Modem d O % 7 ,m mit Digital C. f

A ta r i S o ftw a re
A S H -O ffice  ( S ign.+Phön.+Pap. ) 498.-
TextVerarbeitung Papyrus 209,-
Textverarbeitung Signum  3.x 259,-
Datenbank T w is t 249,-
Datenbank Phoenix 3.5 259,-
B ildverarbeitung Pappilion 139,-
D A 's  V e k to r 249.-
D A ' s V e k to r Pro 349,-
D A s  P icture 249,-
Xact 3.1 509.-
Xact D raw  169.-
M u s ico m  2 149.-
Nota to r Lo g ic  798,-
N E U : N V D I 3.0 m it  T ru e  T yp e  109.-
N V D I U S  69 .-
M ag ix  W ord  (Ease+M agiC +Icon) 179,-
Ease + Icon E d ito r 99,-
MagiC  99.-
Outside 3 99,-
O ve rlay  169,-
M u ltim ed ia  M o d u l zu O verlay 79,-
C razy Sounds 79,-

R estbestande o r ig in a l L ig h th o u se  
T o w e r  260/520 S T  in  beige
A lle  Anschlüsse sind herausgeführt.
D er E inbau ist lö tfre i. In c l. N e tz te il. 
260/520 ST Tow er 199.-

N eue K u a s to ffT ro n tb le n d e  f ü r  a lte  
L ig h th o u se  T o w e r
Verbessern Sie die  O P T IK  Ihres 
alten L ighthouse T ow er (n u r so­
lange V o rra t re icht)
neue K uns to fffron tb lend e  29,-

A T A R I S T  Z u b e h ö r
400 D P I M aus fü r  ST /T T /F a lcon  39 ,-
Ech tze ituhr in te rn  89,-
Tastaturkabel Mega ST 19,-
Speed B ridge  Mega STE 79,-
Speed B  ridge  Mega S T 69 ,-
Schaltnetzte il 50/65 W att 98,-
Doppelpack T  oner 605 69,-

256 G raux tu fen  H andyscanner
Steigen S ie e in  in  d ie  W e lt der e le k tro n i­
schen Bildverarbeitung und werten Sie Ihre 
Dokumente m it aussagekräftigen G rafiken 
a u f .  M i t  d e n  S W /2 5 6  G r a u s tu fe n -  
Handy scanner erzielen Sie Scans in  echter 
B ildqua litä t, zu einen Preis w o  Sie gerade 
e in m a l e in e n  S c a n n e r  o h n e  e c h te  
G ra u s tu fe n  bekom m en . D e r im  L ie fe r ­
umfang enthaltene GDPS Treiber ermöglich 
e in  direktes Scannen aus Programmen w ie 
Cranach. Chagall. Scan IT  etc.

256 G S Han dyscanner 299,-
Option: B i V e ra rbe itung  Scan It 79,-
Option: Texterkennung S Y N T E X  279,-

28 od e r 36 M H z  S T Beschleuniger
28 M H z -HBS 640 299,-
36 M H z - HBS 640 479,-

HBS 640 fu r 1040 STE liefeibor

14400 T O P  H IG H  Speed M odem
m it Postzulassung

2400/9600 Pocket M odem  149.-
14400 H igh  Speed M odem  (B Z T ) 269.- 
Z yxce l M odem  U I496E  598.-
Zyxce l M odem  U I496E G  (B Z T ) 879.- 
Zyxce l M odem  U I4 96E G +  (B Z T ) 1098.- 
RS 232 Kabe l 14,-
T K R  Faxsoftw are fü r  A ta r i 39,-

G ra f ik k a r te n  f ü r  S T fT T  
G ra fikka rte  C razy D o t s True  C o l. 698 .- 
H igh  C o lo r M odu l C razy Dots (a lt) 49,- 
G ra fikka rte  N O V A  M ega S T 429.- 
G ra fikka rte  N ova V M E  549.-
G ra fikka rte  N O V A + (V M E )  679.- 
G ra fikka rte  SUPER N O V A  (V M E )  t u \ .

Set: G r a f lk k a r te  + M o n ito r
15* C o lo r (N E C  B ild rö h re  - 1280 
*  1024 P kt) + N o v a  M ega S T 999.- 
dto. m il N ova  V M E  1129,-

M o n ito re
17" M o n ito r. T r in tito n . - 64 K H z.
-1 2 0  H z .D ig ita l C o n tro l. L C D  1649.-
G S 148  fü r S T /T T /F a lcon  298.-
Supcr 14 " C o lo r. 800*600.72H z 499.-
Super 15" C o lo r. 1024 *7 6 8 .72Hz 
ong . N E C  B ild rö h re ) 659.-
T O P  17" C o lo r. 1280 x 1024 Pkt. 
V orfÜ hrm ode ll E IZ 0 6 5 0 0  2198.-

D ru c k e r
H P  Deskjet 520  579,-
H P  Deskjet 560 (C o lo r) 1149.-
Epson S ty lus 800  498,-
D ruckerkabel 9 .90

sonstiges Z u b e h ö r
Overscan S T  89,-
I M B  S im m  f. I0 4 0 S T E /M . STE 84,-
T T  Fastramkarte (- 32M B  leer) 298,-
d to . m it 4 M B  598,-

Druckfehler, Preisänderungen und Lieferbarkeit 
Vorbehalten. Wir liefern ausschließlich zu unseren AGB's 
(Zusendung gegen Rückporto möglich). Diese treten bei 
Annahme der Ware in Kraft. Der Verkauf erfolgt nur über 
den Versand. Eine Abholung ist nicht möglich.

Bestellanschrift:
Hard & Soft direkt 
Computerzubehör GmbH

Telefon: 02305/18042

Postfach 101408 
44544 Castrop-Rauxel

Telefax: 02305/32463



E s ist sc h o n  e in  W e ilc h e n  h er . d a  b in  ich  b eim  L esen  e n g lis c h e r  T e x te  a u f  d a s  W o rt „ A u s tr ia “  g e sto ß e n  un d  m u ß  

g e ste h e n , d a ß  ich  u n w illk ü r lic h  an  d ie  In sel d e r  h ü p fe n d en  B e u te lt ie r e  d a c h te . D er  L e se r  w e iß  n a tü r lic h , d a ß  n ich ts  

a n d e r e s  a ls  u n se r  (je d e n fa lls  fa st)  d e u ts c h sp r a c h ig e s  N a c h b a r la n d  Ö ste r r e ic h  g e m ein t ist. A b er  w a s so llen  d ie  

„ K a n g a r o o s“ ? D ie  W ien er  v e r tr e ib e n  sich  n ich t n u r  d ie  Z eit d a m it , ih r er  N a h r u n g  fü r  e in e n  N o r d d eu tsc h e n  u n a u s­

sp r e c h lic h e  N a m e n  zu g e h e n , s ie  tr e ib e n  d e n  S c h a b e r n a c k  so  w e it , d a ß  m an  a u f  d em  P ra te r  T -S h ir ts  m it d em  

A u fd r u c k  „ N o  k a n g a r o o s  In \ u s t r ia “  e r w e r b e n  k a n n .

a w ir h ie r  a b e r  in e in e r  C o m p u le r-  
Z e iisc h ril t  s in d  (h o ffe  ich  d o c h ), 
b e sp re c h e  ich  jetzt n ich t R e /e p te  

fü r . .K a sn o c k e rln "  o d e r  C iesch m ack sn u  
an ce n  von  ..K ü sek re in e rn " . sp ä te s te n s  hei 
„ Ö s te rre ic h "  k lin g e lt e s  w o h l sc h o n  bet 
den  m eisten  L a le o n T re n k s  G e n a u , ich  
h a tte  zu P fin g s te n  G e le g e n h e it ,  d ie  I al 
c o n -D e m o  C rew  . . I .A /T R "  in W ie n  zu 
b e su ch en

D er N am e  „ L A Z H R " ist sc h o n  in vergalt 
g e n en  A rtik e ln  ö f te r  g e fa lle n  u n d  steh t fü r 
q u a lita tiv  h o c h w e rtig e  D e m o s  N e u g ie rig

w ie  ich  h in . w o llte  ich  a b e r  m al w issen , 
w e r da  d en  F a lco n  so  e r fo lg re ic h  s tra p a ­
z ie rt. W as ich  a n tra f , w a ren  drei n e tte  
J u n g c n s  u n d  e in  n o ch  v iel n e tte re s  M ä d ­
c h en . D as fü n fte  M itg lie d , D A N . e in en  
ta le n tie r te n  G ra f ik e r  au s  D e u tsc h la n d , d e r  
e rst k ü rz lich  d a z u g e s to ß e n  ist. v e rp aß te  
ich  u m  e in  p a a r  M in u ten . E r fu h r nach  
e in e m  e in w ö c h ig e n  B esu ch  g e ra d e  w ie d e r 
n ach  H au se . E in e  U n te rk u n ft fan d en  m e i­
ne F re u n d in  und  ich  bei „ P h o to n “ , e in e m  
F’ro g ra m m ie re r  d e r  G ru p p e . E r b e sc h ä ftig t 
s ie h  s tu d ie n b e d in g t  m it „ v is u a l  p ro -  
g ra m m in g " . u n d  so  steh t n eb en  d e m  F a l­
c o n  a u ch  e in  PC  in se in em  Z im m e r, so g a r 
e in e n  A m ig a  k o n n te  m an  e n td e c k e n . W o 
ich  g e ra d e  b e im  V o rs te lle n  b in . m ac h e  ich

au ch  g le ic h  w e ite r. „ E n e rg iz e r"  ist d e r  
z w e ite  C o d e r , e r  ha t (a u ß e rfa lc o n isc h )  
sch o n  an  E n tw ic k lu n g en  fü r A U T O -C A D  
m itg e w irk t und  s tu d ie rt m it „ P h o to n “ z u ­
sa m m e n  irg en d e tw as  m it E le k tro te ch n ik . 
D e r n ä ch s te  im  B u n d e  ist „ S T A X “ , d essen  
M u s ik e n  w o h l sc h o n  je d e r  D e m o -F a n  m it­
p fe ifen  k an n . E r to b t se in e  m u sik a lisc h en  
F a n ta s ie n  n ich t n u r am  C o m p u te r  aus, 
so n d e rn  p lan t a u ch  d en  R est d e r  W elt in 
T ran c e  zu  v e rse tzen . D e r h e im lich e  „B o ss“ 
ist a b e r  M a rtin a , sie  hä lt d ie  M o tiv a tio n  
d e r  Ju n g e n s  a u fre c h t und  k ü m m e rt sich  
um  d a s  D esig n  d e r  D e m o s: o h n e  ih r k r iti­
sc h e s  U rte il e rb lick t k e in  E ffek t d a s  d ig i­
ta le  L ich t d e r  D e m o w elt.



Ausgeschnittene Hliicke lassen sich vielfältig manipulieren.

tu n  h a b en , und  e rh ie lt  fo lg en d e  A n tw o rt: 
„ D e r  F a lco n  ist e in  k o m p a k te s  G e rä t, d a s  
S o u n d - u n d  G ra f ik fä h ig k e ite n  ha t, d ie  bei 
d en  m e is te n  a n d e re n  C o m p u te rn  e rs t te u e r  
a ls Z u sa tz -H a rd w a re  g e k au ft w e rd en  m ü s­
sen  u n d  n a tü r lic h  n u r  in d e n  se lte n s te n  
F ä lle n  k o m p a tib e l sin d . A u ß e rd em  kann  
m an  bei r ic h tig e r  P ro g ra m m ie ru n g  seh r 
v ie l m e h r  au s  d e r  F a lc o n -H a rd w a re  h e r­
au sh o le n , a ls a llse its  v e rm u te t w ird .

L A Z E R  s in d  A T A R I-F re a k s  d e r  e rs ten  
S tu n d e , a u f  d e m  S T  h a b en  sie  b e re its  v ie r 
D e m o s  re le a se d , u n d  d en  F a lco n  h ab en  sie  
z u r  Z e it j a  a u ch  k rä ftig  in d e r  M an g e l. 
D an k  d e r  „ F rie d  B its  II"  b e s itz en  sie  nun  
a u ch  d en  jü n g s te n  S p ro ß  A T A R Is , den  
J a g u a r, u n d  d ie  F ra g e  lag  n ah e , w as sie  von 
d e r  s c h w a rz e n  P o w e r-K o n s o le  h a lte n . 
F o lg e n d e  A n tw o rt: „ A T A R I ist m it d e r 
T e c h n o lo g ie  d e s  Ja g u a rs  a n d e re n  K o n so ­
len  s ic h e r  w e it v o rau s . D ie  S p ie le , d ie  b is

V ' ^ • y  *  f rö h lic h e n  Z u sa m m e n k ü n fte n
-  v  e n ts te h e n . A u ß e rd e m  lassen

/  r sich  „ L A Z E R "  v ie l d u rch  M u-
j t -  T  I  ^  s ik v id e o s . J in g le s  u n d  F ilm e

J  in s p ir ie r e n .  N a ch  d e m  G e ­
h e im n is  ih res  E rfo lg e s  b e frag t. 

* i y  t  * J m e in te n  sie : „ E s  g ib t v ie le
G ru p p e n , d ie  w irk lic h  g u te  E f­
fek te  in d e r  S c h u b la d e  lieg en  
h a b en , d ie se  a b e r  n ie  v e rö f­
fe n tlich e n . da  d ie  E n d p h ase  
e in e s  D e m o s  d a s  e ig e n tlic h  
M ü h sa m e  ist (Z u sa m n ie n se t-

________________________________________________________  zen  d e r  E ffek te , A b s tim m e n
d e r  M u sik ). W ir  v e rsu ch e n , 

d ie sen  F e h le r  zu  v e rm e id e n  und  u n se re  
D em o s a u ch  w irk lic h  zu re le a s e n “ . D aß  
d ie se s  R ezep t fu n k tio n ie r t, k ann  w oh l je -  

D ie  v ie r  sin d  n ich t n u r e in e  G ru p p e , so n - d e r  seh en . W e ite rh in  w o llte  ich  w issen ,
d ern  au ch  se h r g u te  F reu n d e , u n d  so  k o m m t w a s  sie  a u sg e re c h n e t am  F a lco n  re iz te , d a
es, d a ß  w ohl d ie  b e sten  Id een  sp o n tan  bei s ie ja  a u ch  m it v ie le n  a n d e re n  S y s te m en  zu

Die IAZER-Crew: Energizer, STAX , Photon und Martina (v.l.n.r.)



jetzt erschienen sind, bringen durchweg 
Spielspaß und sind gut designed. Die vol­
len Fähigeiten des Jaguars werden aber bei 
weitem noch nicht ausgenutzt, da ist auf 
die künftigen Spiele zu hoffen. Der Jaguar 
hat unserer M einung nach gute Chancen, 
sich bei den Konsolen zu etablieren. Es 
bleibt nur zu hoffen, daß ATARI den euro­
päischen Markt nicht vernachlässigt.“ Die­
ser Hoffnung schließe ich mich auch an, 
denn seitdem ich Tem pest 2000 auf dem 
Jaguar gespielt habe und mich dann auch 
intensiver mit Cyberm orph befaßt habe, 
spare ich auf meine eigene Siliconkatze.

Indypaint
Bleibt noch ein letztes Thema. W as gibt es 
in Zukunft für die Falcon-User außer tol­
len Demos von LAZER? Es gibt Ideen und 
Projekte für Spiele, die den Falcon voll 
ausnutzen, die Realisierung ist aber noch 
nicht sicher. Sollte es aber mal konkreter 
werden, dürfen alle Falconesen sich schon 
mal anschnallen. Bis dahin können sich 
alle kreativen Falconbesitzer mit „Indy­
paint" trösten.

Und dieses Trostpflaster ist nicht ohne; 
wie der Name vermuten läßt, handelt es 
sich um ein Zeichenprogramm. Es kursiert 
schon in Insiderkreisen und wird bei Er­
scheinen dieses Artikels als Shareware- 
Programm zu erstehen sein. Das True- 
Color-M alprogram m ist auf die Bedürf­
nisse der Scene-Grafiker zugeschnitten und 
unterscheidet sich deshalb entscheidend 
von seiner kommerziellen „K onkurrenz“. 
Es verbindet eher klassische Bediensyste­
me von Rennern wie „Degas Elite“ und 
„Neochrome M aster“ mit den hervorra­
genden Falcon-Grafikfähigkeiten. Zual­
lererst ignoriert es GEM  etc. total und ist 
deswegen schnell, sogar in den höheren

Auflösungen, die das Programm auch an­
bietet. A uf einigen Schnickschnack ande­
rer Programme, der in Richtung EBV zielt, 
verzichtet Indypaint auch, unterstützt den 
Zeichner aber mit einer weich scrollenden 
Realtime-Lupe, die ich bei noch keinem 
GEM -Program m  beobachten konnte.

A lle nötigen Zeichenfunktionen wie 
Freihandzeichnen, Spline. Ellipse und er­
staunliche Farbverlauffunktionen bietet 
Indypaint auch, ebenso wie vielfältige 
Blockoperationen. Nahezu jede Operati­
on läßt sich mit verschiedenen Verknüp­
fungsarten durchführen. Man kann einen 
ausgeschnittenen Block auf eine Grafik 
addieren oder das Gegenteil tun. so daß 
der entsprechende Abschnitt verdunkelt 
wird, für Schatteneffekte ist das sehr nütz­
lich. Am innovativsten zeigt sich aber die 
Farbauswahl, welche (dank 65000 Far­
ben ) einen 16 Farben gewohnten Grafiker 
in himm lische Sphären katapultiert. Der 
Farbberauschte kann sich eine Basispalet­
te von 256 Farben zusamm enstellen, die 
aber lediglich zum einfacheren Handling 
der Farbfülle dient. Mit der rechten M aus­
taste kann man jederzeit aus dem Bild eine 
Farbe übernehmen und als Krönung des 
Ganzen mit Hilfe des Zahlenblockes in 
Rot-, Grün- und Blauabstufungen getrennt 
einstellen. Hat man sich an diese Art der 
Farbeinstellung gewöhnt, ist ein sehr zügi­
ges Zeichnen möglich, und man möchte 
nie wieder auf diese Option verzichten.

Am Ende sollte noch ein kleiner Anima­
tionsteil erwähnt werden, der es erlaubt, 
beliebig große Bildblöcke zu animieren 
und auch Animationen abzuspeichem . Für

die Spieleentwicklung ist solch ein Tool 
unverzichtbar. Leider verwaltet Indypaint 
zur Zeit nur sein eigenes Grafikformat, das 
macht den Import von anderen Grafikfor- 
matcn etwas schwierig (naja, genauge­
nommen unm öglich), einzig löfarbige 
Degas-Bilder können geladen werden. Dies 
sollte aber schnell zu beheben sein und 
resultiert nur aus der Tatsache, daß es 
bisher noch nicht benötigt wurde. Das 
Programm sollte von jedem  Grafikinteres­
sierten mal beschnuppert werden, die 
M öglichkeit hat man ja  dank des Share­
ware-Konzeptes.

Soviel zu LAZER, einer interessanten 
Gruppe, von der man noch viel zu erwar­
ten hat. Am Ende dieses Artikels möchte 
ich noch ein großes Dankeschön an Lucky 
o f ST von der Gruppe „INTER“ schicken, 
der es mit einem kleinen, pfiffigen Pro­
gramm ermöglicht hat, die zahlreichen 
Screenshots des letzten und dieses Arti­
kels zu machen.

Und endlich gibt es auch eine M öglich­
keit, die ganze Scene-Software zu bekom­
men, wenn man kein Modem hat. Die 
Initiatoren der „Gore Zone“-Mailbox ha­
ben ein Herz für die Nicht-DFÜ-ler und 
einen Versand ins Leben gerufen. Und 
hier ist die Adresse:

Pltobyx 
Demo section 
Postfach 1141 
25X01 Husum

Eine Liste ist gegen Rückporto erhältlich, 
und eine volle HD-Disk schlägt mit 5 ,-  
DM zu Buche. Alternativ gibt es für 5 ,-  
DM (bar) eine Disk mit der kompletten 
Programm liste der Gore-Zone-M ailbox.

Bis zum nächsten Mal. Euer A.-t-of CREAM.
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Der gezähmte Falcon-Lüfter

TT-Tastatur am Fa!con030

Nicht nur, daß der Falcon-Lüf­
ter allgemein sehr laut ist, nein, 
er muß auch noch so richtig 
scheppern. Letzteres kann man 
allerdings etwas abstellen. Das 
Problem bei dem Lüfterist, daß 
er seine Vibration voll auf die 
Hauptplatine übertragen kann, 
die dann kräftig mitschwingt. 
Der Lüfter selbst wäre relativ 
leise. Man müßte also den Lüf­
ter von der Platine mechanisch 
entkoppeln. Vorgehensweise: 
Man zerlegt den Rechner bis 
a u f  d ie  H a u p tp la tin e  und 
schraubt den Lüfter ab. Nun 
klebt man an die Stellen des 
Haltebügels, an denen der Lüf- 
teraufsitzt, Schaumstoffstücke

(z.B. die Klebestreifen, die man 
zum Fensterabdichten benutzt) 
und setzt den Lüfter so ein, daß 
er auf dem Schaum stoff zu lie­
gen kommt. Nun fixiert man 
das ganze von unten mit 4 Strei­
fen Klebefilm, die man auf die 
Kanten des Lüfters und die 
Hauptplatine klebt. Einen Strei­
fen verträgt dann noch die Ober­
seite. Zusätzlich kann man noch 
das ‘G itter’ im Gehäuse bear­
beiten und imm er zwei Stege 
rauszwicken, einen stehenlas­
sen (bringt aber nicht mehr viel). 
Und siehe da, es scheppert 
schon viel angenehmer.

Achim Pfaffenzeller

Wen nervt sie nicht, die origi­
nal Falcon-Tastatur? Obwohl 
ATARI schon die TT-Tastatur 
entwickelt hatte, wurde im Fal- 
con auf sie verzichtet (Kosten 
senken, bla, bla). Aber wenn es 
die bessere Tastatur schon gibt, 
dann stöpseln wir sie doch ein­
fach selber dran. Und wer mag, 
kann sich das ganze sogar noch 
umschaltbar (interne Schlamm­
tastatur /  externe Profitastatur) 
bauen. Idealer Einbauplatz für 
die Buchse (und den Schalter)

K o b e l d e r  T T - T o s t o t u r

M a sse  s c h w o rz -
M o sse  b rau n
T ra n s m it  D o ta  r o t -

ist die Stelle oberhalb des ROM- 
Ports. H ier ist ausreichend tief 
Platz. Eine eventuelle Platine 
mit dem Um schalttreiberbau­
stein läßt sich an der Seite der 
F lo p p y  fe s tk le b e n  ( la n g e , 
schmale Bauweise in Fädel­
technik und in Heißkleber ge­
kapselt). W er auf die LED nicht 
verzichten will, kann eine der 
beiden +5V -Leitungen dazu 
mißbrauchen.

Achim Pfaffenzeller

S t l f  t l o - l s t c  Im  R e ch n e r

R e c e iv e  D a to  o ra n g e -----------------
+ 5V  j  g e lb --------------------
+ 5V  l—•-<=»— g rU n------------------------------ 0  CED

0 
0

- 0  M a sse  
0  P e s e l  

- 0  R e c e i v e  D a ta
O  T r a n s m it  D a t a  

- 0  +5V

U m s c h a lt e r  In te r n  /  e x te r n  

H a u p tp la t ln e : T a s t a t u r  1 T a s t a t u r  2

I C I
I C I :  S N 74 2 44  
R 1 / R 2  : 4.7K.

TT-Textausgabe
W er einen TT sein eigen nennt, 
w ird schnell etwas recht Un­
schönes bem erken: Bei der 
Anzeige eines Textes vom Desk­
top aus werden die Zeilen, die 
über den linken Rand hinaus­
gehen , n icht um gebrochen . 
Damit steht man bei Fließtex­
ten ziemlich auf dem Schlauch, 
denn das einzige, was von dem 
Rest der Zeile zu sehen ist, ist 
das letzte Zeichen.

Dieses Problem wird von dem 
Programm INIT behoben. Außer­
dem lädt es das IMMUN.PRG, 
ein Boot-Sektor-Testprogramm 
der Fa. G FA -System technik 
und stellt die Textfarbe danach 
wieder auf Schwarz.

Statt des PfadesCAS YSTEM \ 
kann ein beliebiger anderer 
Pfad angegeben werden.

Thomas Müller

1: 
2: 
3t 
4: 
5: 
6 : 
7: 
8: 
9: 

10: 
11: 
12: 
13: 
14: 
15: 
16: 
17: 
18: 
19: 
20: 
21: 
22: 
23: 
24: 
25: 
26: 
27:

INIT.C
Quelltext £ür ein AUTO-Ordnerprogramm, das beim TT 
den automatischen Zeilenumbruch einschaltet, 
für Turbo C 2.0
Autor: T.W. Müller (Grumsky Soft), 06/94 
(C) by Maxon Computer GmbH, 1994

#include "tos.h"

m a i n ( )

{
/• Zeilenüberlauf ein */

Cconws (Esc^v**);

/* Starten des IMMUN.PRG der Pa.
GPA Systemtechnik, wenn vorhanden.

*/
Pexec ( 0, "C: WSYSTEMWIMMUN.PRG", ""§

/* Textfärbe auf 15, da sie durch 
IMMUN.PRG verstellt wird.

*/
Cconws(Esc"b");Cconout(15); 

return 0;

■)/
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Alien vs. Predator wird wohl das 
Zugpferd des Jaguars werden.

Das Jaguar-CD-ROM-iaufwerk wird einfach a u f die Konsole gesteckt.

}J äm  
üDiJ iJyj* G £

A u f d e r C E S  (C o n s u m e r E le c tro n ic s  S h o w ) in C h ic a g o  a m  2 4 . J u n i  1 9 9 4  g a b  e s v ie le  
N e u ig k e ite n  fü r  d e n  J a g u a r  zu  b e s ta u n e n . E in  H ö h e p u n k t w a r  o h n e  Z w e if e l d ie  P rä s e n ta ti­
on d e s  C D - R O M - L a u f w e r k e s . D a s  D o u b le -S p e e d -L a u f w e r k  w ird  v o n  P h ilip s  in d e n  U S A  
g e fe rtig t und s o ll b e i d e r U S -M a r k te in fü h r u n g  (im  W in te r 1 9 9 4 ) n u r 1 9 9 , -  U S - D o ll a r  
k o s te n . E s  s o ll nicht n u r a ls  D a te n q u e lle  fü r  S p ie le  d ie n e n , s o n d e rn  a u c h  A u d io - C D s , 
K o d a k -P h o to -C D s  und C D i a b s p ie le n  k ö n n e n . D a s  C D - R O M - L a u f w e r k  w ird  a u f d en  
M o d u ls c h a c h t d e r S p ie le k o n s o le  a u fg e s te c k t und ist s o fo rt b e trie b s b e re it. D e r  C a rtrid g e - 
D a te n b u s  w u rd e  d u rc h g e fü h rt und e rm ö g lic h t so  w e ite rh in  e in e  p ro b le m lo s e  B e n u tzu n g  
vo n  v o rh a n d e n  C a r tr id g e -S p ie le n . D e r  S ilb e r s c h e ib e n s c h lu c k e r ist s e rie n m ä ß ig  m it d e r 
„ V ir tu a l L ig h t M a c h in e “  ( V L M )  a u s g e s ta tte t. M it  d ie s e m  J e ff -M in te r - P r o d u k t  z a u b e rt d e r 
J a g u a r  b e im  A b s p ie le n  v o n  A u d io -C D s  fa rb e n p rä c h tig e  Lic h te ffe k te  -  v e rg le ic h b a r m it 
d e n e n  e in e s  S p e c tru m  A n a ly s e r s  -  a u f d en B ild s c h irm .

Z eitgleich mit der Markteinführung des 
Laufwerkes im vierten Quartal 1994 
sollen folgende CD-ROM-Spiele erhält­

lich sein: Blue Lightning, Battlemorph (Nachfol­
ger von Cybermorph) und Jack Nlcklaus Cyber 
Golf.

Obwohl die Liste der Jaguar-Entwickler in­
zwischen auf über 150, mehr oder weniger 
bekannte, Namen angestiegen ist, scheint ein 
qualitativ und quantitativ überzeugender Spiele­
boom immer noch auszubleiben. Von folgenden 
Spielen gab es allerdings auf der CES bereits 
vielversprechende Beta-Versionen zu sehen:

A lie n  v s . P r e d a to r , das im Vorfeld hochge­
lobte Action-Spiel war in der Version 0.98 zu 
bewundern. Im Spiel konnte man bereits über 
Aufzüge mehrere Ebenen mit unterschiedlichem 
Outfit anfahren und auch die Aliens bewegten 
sich bereits selbstständig durch die Gänge.

C h e c k e re d  F l a g , das Formel-1 -Rennspiel mit 
rasanter Polygongrafik, wurde seit der ersten 
Vorstellung komplett überarbeitet. Die Steue­
rung der Rennwagen machte beim Anspielen 
einen gewöhnungsbedürftigen Eindruck und 
schien nicht nur uns Probleme zu bereiten.

D o o m  und W o lfe n s te in  3 D , die beiden in 
Deutschland indizierten Action-Spiele von ID 
Software, waren als 1:1-Umsetzungen zu se­
hen. Doom steht angeblich kurz vor der Veröf­
fentlichung, und Wolfenstein 3D wird mittler­
weile in den USA ausgeliefert.

K a s u m i N in ja  scheint sich zum Geheimtip 
unter den Kampfsportfreunden zu entwickeln. 
Die Kämpfer bewegen sich fast ohne Ruckein



Iran Saldier ist ein 3D-Action-Game. das durch verblüffende 
Effekte und rasante Geschwindigkeit a u f sich aufmerksam macht.

und in bester Grafikqualität über den Bildschirm. 
Wie bei Spielen dieses Genres üblich, hat jeder 
Charakter eine eigene Kampftechnik. Mittels Paß­
wort kann in einen „Bloody-Mode“ geschaltet 
werden, welcher seinen Namen wirklich zu recht 
trägt und wo das Blut nur so spritzt.

D e m o -V e rs io n e n  gab es von folgenden Spie­
len: Brutal Sports Football, Iron Soldier, Ray- 
man und Zool 2. Mit den obengenannten Spielen 
sollen bis zum Ende dieses Jahres insgesamt 20 
neue Spiele auf den Markt kommen.

Auch für Deutschland scheint sich die Versor­
gungslage für die Hard- und Software des Jagu­
ar zu bessern. In einem persönlichen Gespräch 
teilte uns ATARI-Pressesprecher Peter Walker 
mit, daß man eine große deutsche Kaufhausket­
te für den flächendeckenden Vertrieb des Jaguar 
gewinnen konnte. Die ersten Geräte sollten bis 
zu Drucklegung dieser Ausgabe bereits in den 
Kaufhäusern sein.

RF

Doom steht angeblich kurz 
vor der Veröffentlichung,

Mit Rayman könnte ein echter Jaguar-Charakter ä la Super Mario geschaffen werden.

Checkerded Flag wurde 
komplett überarbeitet.



E v o lu t io n  
D in o  D u d e s
Im  A u ftra g  v o n  A T A R I  w u rd e  v o m  e n g lis c h e n  
S p ie le -L a b e l „ Im a g ite c  D e s ig n “  d a s  S tr a te ­
g ie sp ie l „ H u m a n s “  fü r d en  J a g u a r  u m g e s e tz t. 
In „ E v o lu tio n  D in o  D u d e s  ist d e r S p ie le r 
v e ra n tw o rtlic h  fü r d ie  En tw ic k lu n g s g e s c h ic h ­
te e in e r H o rd e  w ild e r S te in z e itm e n s c h e n . A u f 
d e m  W e g  durch in s g e s a m t 80 L e v e ls  g ilt e s , 
u n te rs c h ie d lic h e  A u fg a b e n  zu  lö se n  und durch 
d a s  E in s a m m e ln  v o n  G e g e n s tä n d e n  d ie  „ D in o  
D u d e s “  m it d e r e in e n  o d e r a n d e re n  E r r u n g e n ­
sch a ft v e rtra u t zu  m a c h e n . J e d e s  g e lö s te  L e ­
v e ls  s o ll d a b e i e in e  S p ro s s e  a u f d e r E n tw ic k ­
lu n g s le ite r d e r S te in ze itm e n s c h e n  d a rs te lle n . 
S o  g ib t es zu  B e g in n  e in e s  je d e n  L e v e ls  e in e n  
A u ftr a g , d en es zu  e rfü lle n  g ilt . D ie  g e - b z w . 
e rfu n d e n e n  G e g e n s tä n d e  w e rd e n  in d en fo l­
g e n d e n  L e v e l im m e r w ie d e r e in g e s e tz t . Ist der 
S ta m m  e rst e in m a l im  B e s itz  d e s F e u e rs  (im  
F o r m  e in e r F a c k e l) , k ö n n e n  d a m it H in d e rn is s e  
n ie d e rg e b ra n n t o d e r M itg lie d e r  v e rfe in d e te r 
S tä m m e  v e rja g t w e r d e n . M it  a kro b a tis c h e n  
K le tte ra k tio n e n  w e rd e n  s te ile  B e rg e  und H in ­
d e rn isse  e r k lo m m e n . M it H ilfe  e in e s  S p e e re s  
w e r d e n , in b e s te r S ta b h o c h s p r in g e rm a n ie r, 
die tie fs te n  A b g r ü n d e  ü b e rw u n d e n  o d e r g e frä ­
ß ige  O in o s a u rie r a u fg e s p ie ß t.

Das eingesetzte Inventar und dessen Verwen­
dungsmöglichkeiten sind während des gesam­
ten Spielverlaufes recht vielseitig und sorgen für

jede Menge Rätselspaß. Ein benötigter Gegen­
stand kann sich auch außerhalb des sichtbaren 
Bildschirmausschnittes befinden oder hinter 
Sträuchern versteckt sein. Gelegentliche Jump’n- 
Run-Einlagen tragen dazu bei, daß die Daumen 
des Spielers nicht einschlafen. Ein Sprung auf 
den Rücken eines Flugsauriers hilft ebenso beim 
Überqueren von Schluchten wie eine ransante 
Hangabfahrt auf einem Ein- bzw. Steinrad. Bei 
dieser Vielzahl von gefährlichen Aktionen kön­
nen schon mal ein paar „Dino Dudes“ auf der 
Strecke bleiben. Aber keine Angst, so schnell 
sterben die kleinen Neandertaler nicht aus. Je 
nach gewähltem Schwierigkeitsgrad verändern 
sich die Anzahl der „Dino Dudes“ und das Zeit­
limit zum Beenden eines Levels. Die Größe des 
Steinzeitstammes schwankt dabei zwischen acht 
und zwölf Mitgliedern. Wurde ein Level erfolg­
reich beendet, gibt’s zur Belohnung ein Paßwort 
zum zeitsparenden Wiedereinstieg.

Die Bewegungsabläufe der Steinzeitlemmin­
ge werden mit dem Drehkreuz des Joypads 
gesteuert. Die Auswahl der aktiven Spielfigur 
kann direkt über die Zahlentasten erfolgen. Ein 
Druck auf die B-Taste aktiviert die Icon-Leiste 
mit einer Auswahl von Aktionen (Drohen, Wer­
fen, Springen uvm.). Mit der A-Taste wird die für 
die jeweilige Aktion eingesetzte Kraft (Wurfwei­
te des Speeres, Sprungweite der Spielfigurusw.)

festgelegt. Die grafische Umsetzung erfolgt zwar 
relativ detailliert und bringt den Betrachter das 
eine oder andere Mal zum Schmunzeln, erreicht 
aber unterm Strich nur 16-Bit-Niveau. Auch die 
akustischen Effekte sind sehr amüsant, erinnern 
aber eher ungewollt an das Krächzen von Stein­
zeltmenschen als an Sprachausgabe.

Die „Dino Dudes“ sind eine gut gelungene 
Umsetzung und stellen für Strategie- und Rät­
selfans einen niveauvollen Zeitvertreib beim War­
ten auf weitere langersehnte Jaguar-Neuigkei­
ten dar.

RF

Evolution Dino Dudes ^  u

H e rste lle r:
Imagitec Design Inc. 
G e n re : Strategie 
G ra fik : 65%
S o u n d : 45%
S p a ß : 75%

P re is : 1 1 9 ,-DM 
Bezug bei:
Die Traumfabrik 
Mittenwalder Str. 47 
10691 Berlin 
Tel.: (030) 6946043
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A D L U D E N D U M

Grafik Sound Spaß Ges.
Sensible Soccer Limited Edition
Heretelltr: Sensible Soflware/Mindscape 
Genre: Sportspiel
Rechnertyp: J^ ST j^ STE □  TT □  Falcon030 
Monitortyp Farbe/TV Steuerung Joystick 
Sonstiges: t MB Speicher für alle Funktionen erforderlich. 
Farbmonitor. 2 Disketten. Joystick. 1-2 Spieler, Handbuch 
u. Spieltext komplett deutsch, aktueller Spielplan zur WM 
im Hochglanzformat beigepackt 
Preis: DM 59.95
Bezugsquelle: Prinz-MedienvertriebTt 1 bis 3.
68161 Mannheim, Te.l: (0621) 10771-79

Sensible Soccer 
Limited Edition
Mit der aktuellen „Limited Edition“ wirft Mind- 
scape passend zur Fußball-WM eine erweiter­
te Version ihres Mega-Sellers S e n sib le  S o c ­
cer auf den heißumkämpften Sportspiele­
markt. In der vorliegenden Fassung enthält 
das Kultspiel zusätzlich alle(!) Teams der dies­
jährigen Weltmeisterschaft in den USA mit 
den jeweils authentischen Spielern und Trai­
nern.

Schon bei der Lektüre des hervorragend 
übersetzten Handbuchs merkt man Sensible

Software die Erfahrung und Kompe­
tenz in Sachen Fußballsimulation an. 
Kurz und knapp werden zunächst die 
Regeln für das Spiel mit dem runden 
Leder erläutert, so daß selbst abso­
lute Laien einen umfassenden Ein­
blick erhalten, was auf dem Rasen 
eigentlich los ist. Der Großteil der 
Anleitung ist jedoch naturgemäß für 
die eigentliche Spielsteuerung reser­
viert, und hier wird auch wirklich 
alles bestens erklärt. Sensible Soc­
cer gibt sich nicht einfach mit der 
lapidaren „starker Schuß/schwacher 
Schuß“ -  Spielmöglichkeit 
manch anderer Program­

me zufrieden, hier können tatsäch­
lich alle vom „richtigen“ Fußball be­
kannten Manöver gespielt werden. 
Dribblings, Pässe, Kopfbälle, Tack­
lings und sogar Heber und Effetbäl­
le sind nach kurzer Eingewöhnungs­
zeit ohne Probleme machbar. Selbst­
verständlich gibt es auch Freistöße 
und Elfmeter, und es wurde auch an 
die Möglichkeit gedacht, Auswech­
selspieler einzusetzen.

Das eigentliche Spiel erweist sich als sehr 
gut durchdachte Mischung aus Strategie und 
Action. Hat man die Qual der Wahl hinter sich 
gebracht, ob man ein Freundschafts-, Liga-, 
Pokal- oder gar WM-Spiel bestreiten möchte, 
gehtesans Eingemachte, sprich: an die Mann­
schaftsaufstellung. Hier kann nun so ziemlich 
alles dem eigenen Geschmack (und dem eige­
nen fußballtechnischen Genie) angepaßt wer­
den. Der Computer „weiß" zwar schon, wer 
normalerweise bei einer Mannschaft im Sturm 
oder in der Verteidigung spielt, aber es ist kein 
Problem, beispielsweise (Ex)Nationaltorhüter 
Bodo lllgner als Mittelfeldspieler einzusetzen. 
Grundsätzlich kann aus insgesamt acht Auf­
stellungen gewählt werden, von vollem An­
griff/voller Verteidigung bis zu Feinheiten wie 
4-4-2 oder 3-5-2. Natürlich lassen sich die so 
modifizierten „Dream Teams“ auch für die 
Nachwelt abspeichern.
Das eigentliche Geschehen auf dem Rasen 
wird in der bewährten „Schräg-von-oben"- 
Perspektive verfolgt. Die Spieler-Sprites sind

zwar recht klein geraten, was aber zwecks der 
Übersicht durchaus vertretbar ist. Bei der 
Geschwindigkeit, mit der die Pixel-Kicker über 
den Platz wuseln, ist es schon fast unglaub­
lich, mit wieviel Liebe zum Detail die Pro­
grammierer vorgegangen sind. Hat man z. B. 
einen Gegner allzu stark gefoult, zückt der 
Schiedsrichter prompt die gelbe bzw. rote 
Karte, während der Übeltäter beschämt den 
Kopf senkt. Geht ein Spieler besonders rabiat 
vor, kann er sogar für ein oder mehrere Spiele 
gesperrt werden(l), was natürlich besonders 
im WM-Modus ein echtes Handicap darstellt. 
Der Platz auf dieser Seite reicht bei weitem
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nicht aus. um auf alle Features und Kniffe 
dieses Ausnahmespiels einzugehen. Sensible 
Soccer ist mit Sicherheit das mit Abstand 
beste Fußballspiel für den ST überhaupt und 
ein absolutes Muß nicht nur für jeden Fußball-, 
sondern auch für jeden Sportspielfan. Buy it!CBO
The Simpsons: Bart 
vs. the World
Im Mittelpunkt des Jump'n'Run-Spieles von 
Acclaim steht der kleine Comic-Rebell Bart 
Simpson: Der zwielichtige Montgomery Burns. 
Besitzer des Atomkraftwerkes von Spring- 
field und der Arbeitgeber von Barts Vater, 
macht jahrelang Millionenverluste. Als er her­
ausbekommt daß Barts Vater der Grund dafür 
ist, beschließt er die gesamte Simpson-Fami­
lie aus dem Weg zu räumen. Er läßt Bart bei 
einem Malwettbewerb gewinnen und schickt 
ihn mit seiner Familie auf eine Reise um die 
Welt. Was die Simpsons nicht wissen: Burns
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A D L U D E N D U M

Grafik Sound Spaß Ges.
The Simpsons: Bart vs. the World
Hersteller Acclaim Genre: Jump'n'Run
Rectinertyp J^ST ^ S T E  J  TT □  Falcon030 
Monitortyp Farbe/TV Steuerung: Joystick 
Sonstiges: Minimum 520 KB Speicher keine Festplatte 
möglich, t Diskette 
Preis: 69 95 DM

0: Spielraum. Wöhrstraße 17.
91054 Erlangen, Tel.: (09131) 205093

plant tür sie eine Reise ohne Rückkehr. Er 
heuert seine skrupellose Verwandtschaft in

der ganzen Welt für seinen „Auf- 
räumaktion" an.

Die Reise führt die Simpsons 
nach China. Ägypten. Hollywood 
und an den Nordpol. Bei jedem 
Aufenthalt müssen vier verschie­
dene Levels in beliebiger Rei­
henfolgegelöstwerden. Zwei der 
Levels bieten abwechslungsrei­
che Jump’n’Run-Aktion. und in 
den beiden anderen Levels gibt's 
erholsamen Rätselspaß. Im Klar­
text heißt das: Skateboard-Akro­
batik und feuerspuckende Dra­

chen auf der chinesischen Mauer. Schiebe­
puzzle und Memory sorgen für Abwechslung. 
In den Aktion-Levels können diverse Objekte 
eingesammelt werden. Mit ..Knallkugeln" las­
sen sich Bösewichter und Hindernisse aus 
dem Weg räumen, und 
durch das Aufnehmen 
von „Traubenmatsch“
(Barts Lieblingsgetränk) 
gibt’s zusätzliche Ener­
gie. Einige Objekte hän­
genallerdingsunerreich­
bar hoch für den kleinen 
Bart. Hier hilft nur die 
Verwandlung in den Su­
perhelden „Bartman“.
Diese spektakuläre Akti­
on ermöglicht dem klei­
nen Bengel das Fliegen

und auf diese Weise auch das Einsammeln 
dieser Objekte. Durch das Einsammeln der 
Landkarte wird das Level beendet. Nachdem 
alle Levels einer Reisestation gelöst wurden, 
geht die Reise weiter. Bei Objektjagd über 
Fallgruben und Wassergräben erweist sich 
Bart als harter Bursche. Er kann fünf Treffer 
bzw. Abstürze verkraften und hat drei Leben 
zu Verfügung. Die Steuerung erfolgt durch 
den Joystick, und als akustische Unterma­
lung stehen wahlweise Musik oder Soundef­
fekte in mäßiger Qualität zur Verfügung.

Trotz schlechter Sounduntermalung und 
mittelmäßiger Grafik bieten Th e  Sim p so n s 
eine überdurchschnittlich gute Mischung aus 
Spiel- und Rätselspaß.

RF
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hof Kö ln  oder D e u tze r Bahnhof. W e ite re  Inform ationen 
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Die ganze W elt der 
Computer- und Konso­

lenspiele

Eine Gemeinschaftsveranstaltung von:

IC P  Gm bH & Co . KG  
W endelsteinstr. 3 
85591 Vaterstetten/Mchn. 
Fax 08 106/342  38 
Ein Tochterunternehmen  
des Gong-Verlags

Gesellschaft für Veranstaltun­
gen und Marketing mbH 
Hattinger Str. 589 

44879 Bochum  
Fax 02 34 / 478 99
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Zoll vs Meter
H allöchen (um  m it A .- t-’s 
Worten zu sprechen), mit un­
mäßiger Begeisterung las ich 
die Meinungen zweier M en­
schen, Yasushi K. und H. G ün­
ther, die in den letzten Ausga­
ben ihre wohlüberlegten M ei­
nungen zum Streit „M eter ver­
sus Zoll“ äußerten. Man sollte 
nicht glauben, was für eine 
schöne Aufregung man doch 
erzeugen kann, wenn man als 
h o lzh irn ig er Ju ris tenvere in  
holzhimige Klagen einreicht, 
und das auch noch in einem
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r RaytrM iOKttcntnnf’
* Animation
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s
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derart holzhim igen Land. Die 
gesamm elten Rechnerfreunde 
schrien einstimmig, erzürnt und 
wenig objektiv auf oder ließen 
sich zum indest zu einem spöt­
tischen Lächeln herab. Recht 
haben sie, aber nur w enig! W er 
ein wenig nachdenkt, bemerkt, 
daß eigentlich kein M ensch 
wissen will, geschweige denn 
ein Com puter, wie groß die 
Diskette im Durchm esser ist, 
über die gerade die nachm it­
tägliche Erfrischung geflossen 
ist. Es gibt ohnehin nur zwei 
(naja, eine) Sorten, das sollte 
man sich mal klar m achen! Die 
M aßangaben sind, wie auch 
beim D rucker die „dpi“, nur 
Symbole, und eine Um rech­
nung restlos unsinnig. Das soll­
ten Zeitschriftenmacher, ob bei 
der ST-Com puter. CHIP oder 
anderswo, eigentlich bemerken. 
Sinn macht dagegen tatsäch­
lich, wenn z.B. ein Textpro­
gramm die Spaltenbreite nicht 
in Zoll, Zeigefingerbreite oder 
indonesischen Streichhölzern 
angibt („Seitenhöhe: 5.30427 
iStrh“), sondern in einem  Maß, 
welches der User sich vorstel­
len kann. „M eter“ ist durchaus 
eine internationale Maßeinheit, 
im Gegensatz zu Inches oder 
indonesischen ... na, Sie wis­
sen schon. Nur die Hersteller 
von Software können sich wohl 
danach richten und bieten Aus­
w ahlm öglichkeiten in ihren 
Programmen an. Logische Lö­
sung, nicht? Das liegt wohl 
daran, daß solch simple Lö­
sungen bei Software ein Quali­
tätsmerkmal sind, im G egen­
satz zur Hardware, wo es sich 
um bloße juristische Popeleien 
handelt. Übrigens sind in je ­
dem Versandhauskatalog die 
Bilddiagonalen von Fernsehern 
ja  auch in Zentimetern angege­
ben, mögen sie noch so fern

von hier gebaut werden. Das 
zu Zoll, Punkt und Pica.

M it „Volksverhetzung“ hat 
das alles reichlich wenig zu 
tun, das ist dann schon noch 
ein bißchen etwas anderes. H. 
Günther wird sich wenig freu­
en, wenn er schon als Nazi ein­
geschätzt wird, nur weil er in 
seinem Brief zweimal das häß­
liche W örtlein „deutsch" ver­
wendet und einen europäischen 
Standard verteidigt hat. Aber 
deshalb sollte man nicht den 
armen „nichtbusfahrplanlesen­
könnenden“ Nichteuropäern, 
die ja  noch nicht mal ein eige­
nes M ittelalter hatten, ein an­
deres Zahlensystem aufzwin­
gen wollen. Sei es noch so viel 
praktischer! Das ist schließlich 
nicht unser Problem. Also kei­
ne Panik, kümmert Euch um 
wichtigere Dinge.

Florian B. -  Aulendorf

Monitore am ST
Ich arbeite z.Zt. m it einem  
ATARI 5205T4- (4M B) und 
dem M onitor SM 124. M ittel­
fristig beabsichtige ich mir e i­
nen F alcon030  zu kaufen , 
möchte mir aber schon jetzt 
einen Farbmonitorzulegen, den 
ich sowohl jetzt am ATARI ST 
als auch später am Falcon030 
verwenden kann. Daher meine 
Frage: Kann ich die im Testbe­
richt erwähnten Farbmonitore 
(insbesondere den HITACHI 
15MVX Plus) am ATARI ST 
betreiben? Wenn ja: Welches 
Zusatzgerät wird benötigt, und 
wo kann ich es beziehen? Gibt 
es die Möglichkeit, einen Farb­
monitor und den SM 124 um- 
schaltbar zu betreiben? W o be­
komme ich eine Umschaltbox?

Werner G. -  Hermeskeil

R ed .: Ganz so einfach ist das 
Problem nicht zu lösen. Solan­
ge Sie mit dem Farbmonitor 
lediglich die hohe ST-Auflö- 
sung (640x400, monochrom) 
darstellen wollen, gibt es auch 
mit den Farbmonitoren keine 
Schwierigkeiten. Dann haben 
Sie allerdings nicht viel von 
der Farbfähigkeit des M oni­
tors. Technisch gesehen liegt 
der Knackpunkt bei der Zei­
lenfrequenz. Alle vorgestellten 
M onitore können Z eilenfre­

quenzen ab ca. 30 kHz aufwärts 
synchronisieren (siehe Tabelle 
M onitortest in ST 7/8 1994). 
Unterhalb von 30 kHz geht bei 
den heutigen modernen Moni­
toren nichts mehr. Die Farbau- 
flösungen  der A TA R I-ST- 
M odelle erzeugen aber ledig­
lich eine Zeilenfrequenz von 
15 kHz. Somit sind diese Auf­
lösungen mit den im letzten 
Heft vorgestellten Monitoren 
nicht mehr darstellbar -  man 
braucht also für diesen Fall ei­
nen separaten M onitor bzw. 
F arbfernseher m it SCART- 
Buchse. Mit dem Falcon030 
ändert sich die Situation: er ist 
in seinen Videoauflösungen fast 
unbeschränkt programmierbar, 
so daß man Zeilenfrequenzen 
von 15 bis über 40 kHz erzeu­
gen kann, was so ziemlich jeden 
M onitor befriedigen dürfte.

Neuer Kurs
Erst einmal ein dickes Lob für 
Euch. Früher stand ich immer 
am Kiosk und blätterte in der 
ST-COM PUTER und in der 
TOS und muß offen gestehen, 
meist nahm ich die TOS mit. 
Nun da Ihr dieeinzige deutsch­
sprachige ATARI-Zeitschrift 
seid, die ich noch kenne, gehö­
re ich zu denen, die Euch per 
A bo verp flich te t sind. Ein 
schwarzes Brett würde ich noch 
anregen, wo jeder seine Kritik 
über dies und das loswerden 
kann (siehe weiter unten). Auch 
einen W orkshop über 3D-Gra- 
fik- und Rendering-Program- 
me könntet Ihr mal in Angriff 
nehmen, nicht nur einen Ver­
gleich zwischen den verschie­
denen Programm en, die auf 
dem Markt sind. Und das Ge­
zeter, daß die normalen STs zu 
kurz kommen, finde ich über­
trieben. Ich nenne einen Fal- 
con mein eigen, aber habe des­
wegen noch lange nicht mei­
nen alten ST im Schrank ver­
steckt. Viele Programme, die 
auf dem Falcon ihr Bestes ge­
ben, lassen sich ja  in einge­
schränkter Form auch auf dem 
ST betreiben. Und außerdem -  
die Zeit bleibt ja  auch nicht 
stehen.

Steffen H. -  Gera
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Fixing

Der Aktienanteil von Tim e 
W arner an der ATARI Corp. 
wurde im April 1994 um 2% 
aufgestockt. Time W arner hält 
nun 27% der ATARI Corp.- 
Aktien. Fälschlicherweise wur­
de in einigen Medien von einer 
kom pletten Ü bernahm e g e­
sprochen. Die Übernahme be­
traf aber die Firm a ATARI 
Games, die schon imm er fest 
(80%) in W arner-Hand war. 
ATARI Games produziert vor 
allem  Spielautom aten für 
Spielhallen und hat mit der 
ATARI Corp. nichts zu tun.

Bob geht

Bob Brodie verläßt nach 5jäh- 
riger Mitarbeit die Firma ATA- 
RI Corp. Bekannt wurde er bei 
uns durch die sogenannten 
„Round Table“-Gespräche im 
G enie-O nline-N et. E r stand 
vielen Entwicklern und An­
wendern im nordam erikani­
schen Raum Rede und Ant­

wort. Bob begründete seinen 
W eggang unter anderem da­
mit, daß er sich nun m ehr sei­
ner Familie widmen möchte, 
die er in den letzten Jahren 
vernachlässigt habe. Ein An­
gebot seitens ATARI, mehrere 
Tage in der W oche zu Hause 
zu arbeiten, lehnte er ab.

Die Tochter des 
rosaroten Panthers 
kehrt zurück!

Als ATARI noch reichlich  
M itarbeiter hatte, beschäftig­
ten man unter anderem zwei 
Herren in der Lagerverwaltung. 
W ährend dieser Tätigkeit ver­
schw anden zwei G igafiles 
(M O -L aufw erke, Anm . d. 
Red.). Herr H. und Herr K. 
standen in dringendem Tatver­
dacht, diese beiden Gigafiles 
entwendet zu haben. Irma ließ 
nicht locker und verfolgte den 
Fall. Als die Sache für den Dieb 
(es steht bis heute nicht fest.

wer das war) zu brenzlig wur­
de, schaffte dieser die G iga­
files, die längst in Vergessen­
heit geraten waren, w ieder her­
bei. D ies machte nun Irma erst 
richtig fuchsig. Frau Lengfell­
ner, dam als fürs Personal zu­
ständig, konnte aus Herrn H. 
dann einen Namen herausbe­
kommen. Herr K. hätte die G i­
gafiles entwendet und wieder 
zurückgestellt. Herr K. wurde 
daraufhin fristlos entlassen.

Jetzt, ein Jahr danach, war 
die Verhandlung, und siehe da, 
Herr K. wurde freigesprochen! 
Nun muß Irma weiterhin Spu­
ren sichern.

Olympiarekord­
verdächtig . . .

... ist die Spitzenleistung der 
Firm a Siemens. Diese hatte ca. 
zwei Jahre vor der Olympiade 
in Moskau den Auftrag bekom ­
men. das komplette Rechner­
system und die Software für 
die Olympiade zu stellen. Nach 
14jähriger in tensiver Arbeit 
konnte die „Anlage M oskau“ 
vor kurzem in Betrieb genom ­

men werden. W ir gratulieren 
ganz herzlich dazu.

Return To Sender

Trade iT! hat die Geschäfte 
eingestellt. Bestellungen, Re­
paraturen und Updates wurden 
in den letzten Monaten nur noch 
zähfließend oder garnicht mehr 
ausgeführt. Also: Scanner, In­
terface oder D isketten nicht 
mehr zu Trade iT! schicken. 
Die W ahrscheinlichkeit, daß 
davon noch irgendetw as bear­
beitet wird, ist nicht sehr groß. 
Für Chagall gibt es bereits ei­
nen neuen Vertrieb, wie man in 
dem G rafikprogram m test in 
d ieser A usgabe nachlesen 
kann. W as mit den übrigen 
Trade iT-Programmen passiert, 
steht derzeit noch nicht fest.

.'//Y/.f.r (C- S5um

Vollsteckbare Speichererweiterung
auf 2 oder 4 MB für 1040 ST E  / Mega ST E  . Zwei oder vier 
SIMM-Module mit je 1MB, die ohne Lötarbeiten nur in die im 
Rechner vorhandenen Socke l gesteckt werden. Lieferung 
natürlich trotzdem mit ausführlicher Einbauanleitung.

2 MB: 149.- 4 MB: 298.-

c c c e c c c c o c o o e o o c o o o c  ,

V . I I ' '

CC-MegST Ramkarte
Die teilsteckbare Speichererweiterung für alle Atari ST , Aufrüstung 
auf 2/2.5 oder 4 MB. Einfachster Einbau durch minimale Anzahl 
der Lötpunkte (17 Stk.), mechanisch sicher fixiert, ’baumelt nicht 
im Rechner rum’ , kann für Servicearbeiten leicht entfernt werden, 
ausführliches, bebildertes Einbauhandbuch. Die 2/2,5MB Karte 
kann nachträglich auf 4 MB aufgerüstet werden.
Auf Wunsch natürlich auch mit Einbau:

2/2.5 MB: 248.- 4 MB: 398.-

S o u n d U f t e r  
F a l c o n  0 3 0

Fundgrube:
(Te ilw e ise  R estposten  - Lie ferung nur so lange Vorrat reicht)

TT-Leergehäuse....................................28.-
ideal für Umbauten.
Atari TT-Netzteil  78 -
incl. Lüfter, Blechgehäuse 
Wechselplattengehäuse.................... .48.-
Stahlblech, 33*33cm
Maus für Atari.......................................38.-
Atari PTC 1426..................................... 548.-
35,5cm (14") Color Monitor für TT/Falcon
Digital-Interface-Falcon.................... 448.-
optische und koaxiale Ein- und Ausgänge 
Lüfterregelung....................................... 18.-
vollsteckbar, für Mega STE / TT

PowerUp2_____________________________ 78.-
Beschleunigermodul auf 32 MHz für Falcon
CaTTamaran........................................ 298.-
Beschleunigermodul auf 48 MHz für TT
Speedo GDOS 5.0...............................128.-
Upgrade Speedo GDOS 5 .0 ........................68.-
Font CD für Speedo 5.0....................... 98.-
ca. 500 Fonts
Toshiba CD-ROM extern..............ab 618.-
komplett anschlußfertig.
Dies ist natürlich nur ein kleiner Ausschnitt aus 
unserem Programm. Eine komplette Übersicht 
mit aktuellen Preisen finden Sie in unserem

kostenlosen Katalog.
- Anruf / Postkarte genügt!

Irrtümer und Änderungen Vorbehalten
ATARI SYSTEM CENTER 
CATCH COMPUTER
Hirschgraben 27; 52062 Aachen 
Tel.: 0241/406513; Fax 406514

Fest- und Wechselplatten
Hochwertige interne und externe Fest- und Wechselplatten für 
Atari ST , TT und Falcon ( Quantum / Conner / Syquest). Unsere 
externen System e werden komplett ansch luB fertig  und 
vorinstalliert geliefert, Sie benötigen keine weitere Hard- oder 
Software! z.B: externe Festplatte für Falcon incl. S C S I II Kabel:
270 MB: 728.- 340 MB: 798.-

Hochwertiges internes Zusatzmodul zur 
Verbesserung der Audioqualität

• Line in / out (Cinch) - Zwei umschaltbare Stereo-Eingänge
- nahezu linearer Frequenzgang - geringstes Rauschen
- getrennt einstellbare Empfindlichkeit der Eingänge
- Tastaturklick bei Aufnahmen über Cubase (über internen Lautsprecher)
- Hochwertige OpAmps - Crystal-Codec optional

SoundLifter: 298.- Einbau: 98.-

CC-MeoTT Fastramkarte
Die vollsteckbare TT Fastramkarte, die mit Simm-Modulen von 4 
MB bis auf 128 MB erweiterbar ist. ’ Die höhere Geschwindigkeit 
gegenüber der Konkurrenz, die größtmögliche Aufrüstbarkeit, die 
Verträglichkeit hinsichtlich der verwendeten SIMM-Module sowie 
der günstige Preis sprechen eindeutig für die MegTT-Karte’
Quelle: ST-Computer 9/1993. Seite 110-119.

ab 298.-
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Da erstellt man als Redaktion eine Doppel­

ausgabe, um mal zu verschnaufen und gera­

de in dieser Zeit rollen hier LKW -weise die 

PD-D isketten an. W ahrscheinlich sind ge­

rade jetzt die Projekte fertiggestellt worden, 

die im kalten W inter angefangen wurden.

An dieser Stelle also ein dickes Lob an alle 

Program m ierer, die uns in letzter Zeit so 

viele Programme geschickt haben. W eiter 

so! Gleichzeitig muß ich aber die vertrösten, 

deren Program m  in d ieser A usgabe noch 

nicht veröffentlicht w ird. Da auch dieser 

Platz in der Zeitschrift begrenzt ist, schaffen 

w ir es nur maximal 10 neue D isketten vorzustellen. Aber 

keine Angst: es kommen alle dran.

An die Programm ierer im M ausNet: Seid doch bitte so nett 

und schickt Eure Program m e auch ein. W enn man sich 

ansieht, was täglich in ATARI-INFO bekanntgegeben wird, 

ist vieles dabei, was auch Anwender ohne M odem gebrauchen

Was * •• • für ein
Sommer!

könnten. Da diese aber keinen Zugriff 

aufs Net haben, wäre die PD-Serie ein 

Weg, das Programm einer breiteren M as­

se zugänglich zu machen. Bei Fragen be­

züglich der PD-Serie stehe ich unter ‘Joa­

chim  H eller @ BI’ Rede und Antwort. 

Des weiteren ist vielleicht vielen nicht 

bekannt, daß jedes veröffentlichte Pro­

gramm mit einem  G utschein über zwei 

Disketten aus unserer Serie honoriert wird. 

Zum  Schluß noch ein Hinweis in Sachen 

PD-Liste. In monatelanger Arbeit ist es 

uns gelungen, alle Programme und Dis­

ketten in eine Datenbank einzugeben, deren vorläufiger Ab­

schluß in ca. 1-2 M onaten geplant ist. Darin sind alle wichti­

gen Daten des Programm s sowie die Beschreibung (siehe PD- 

Seiten) und eine Hardcopy. W eiteres dazu, wenn die Daten­

bank fertig ist.

Viel Spaß mit der ST-Com puter-PD wünscht Joe.

ELSE
Jedes Jahr kehrt es wieder. Der 
Erhalt der Lohnsteuerkarte vom 
A rbeitgeber zieht die Frage nach 
sich, ob  man nun e tw as vom  Staat 
w iederbekom m t. Dies kann nur 
geklärt werden, wenn man sich 
erklärt. N iedrig Verdiener m achen 
hierzu eine Lohnsteuererklärung 
und B esserverdienende m achen 
eine Einkom m ensteuererklärung. 
Letzteres muß in der Regel bis 
Ende Mai gem acht werden. Um 
sich durch die Form ularflut zu 
käm pfen, gibt es mehrere M ög­
lichkeiten. A lserstes schnappt man 
sich ein Buch, und mit Hilfe der 
m itgelieferten  A nleitung w ühlt 
m an sich durch die Form ulare. 
M eistens hat dies den Nachteil, 
daß man ein paar Angaben vergißt 
und die ganze Geschichte enorm  
lange dauert. Der Vorteil liegt bei 
e rfo lgreicher A usfüllung darin, 
daß man keine Kosten für den Steu­
erberater hat.

E ing ab e  Rutgabe Optionen_______________________________________
W H  + lo h n  S 1 e u e r E r k lä r u n g  f> R . U i l l t t f i u l  1 9 9 2 /9 3

-  Ruder gew. B e la s tu n g e n :
- Forderung  des U o h ne ig en tun s : 

EIMCa
21  Ul R S II  Ul Hl

e t ra g : 
ES EIMC

I I I
B.M 

633M.ee 
• 00 

63SM.ee

P ro g re ss  Io n s u o rb e h a lt : 
d u rch schn . S te u e r s a t z  8 . ¿4 6 *  
Be re ch n e te  S te u e r :
Fe s tz u se tze n d e  S te u e r :

-  G e z a h lte  Lohns te u e r/U o ra u s z a h l: 
F e s tz u se tz e n d e  K ir c h e n s te u e r :

-  G e z a h lte  K ir c h e n s te u e r :

So l Idar 1ta t s z u s c h la g :
NRt BEORDERUNG So 11 dar I t a t  w u s c h  lag

NRCRFORDERUNG L o h n /E In k . S te u e r :
NRCBEORDERUNG K ir c h e n s te u e r :
RN -SparZulage
GESRRI N ach to rd erun g :

54 7 .0 0

1 5 4 5 6 .• •  
15456.00 
14471.37 

1391.04 
0.00

1159 .20
1159.20

9 0 4 .6 3  
1391.04 

0 .00
3 5 3 4 .0 7

___________I

Die zweite Lösung ist ein B ekann­
ter, der in dem  Steuer-B usiness zu 
Hause ist und die Erklärung in 10 
M inuten erledigt. D ies zieht einen 
geringen K ostenbeitrag nach sich.

Die dritte Lösung heißt ELSE 
und kostet die Beschaffung der 
Disk. Denn in diesem  Program m  
steckt soviel W issen und Hilfe, 
daßein  jeder seine Erklärung selbst 
bew ältigen kann. Ein N achvoll­

ziehen von schon älteren Erklä­
rungen zeigte, daß ELSE sehr nah 
an das Finanzam tergebnis heran­
kam.

Else ist ein GEM -Program m  und 
hat ein kom fortables Hilfssystem . 
Dieses bietet zu fast jedem  Stich­
wort ein paar Beispiele, was nun 
alles an Daten eingegeben werden 
kann. So findet man Erklärungen 
zu Begriffen wie etw a A bbruch­

kosten, Abfindungen, K ilom eter­
pauschalen. Kongreßteilnahme bis 
hin zu W itw ensplitting und Zweit­
wohnung. Das Program m  befin­
det sich zw ar offiziell noch in der 
ß-Phase, aber es m acht jetz t schon 
einen guten Eindruck. Leider muß 
in der PD -Version auf den Aus­
druck der Form ulare und Anlagen 
verzichtet werden. Dies kann dann 
allerdings die Vollversion, die für 
40 DM beim  Autor zu erhalten ist. 
W er aber bei der W eiterentw ick­
lung aktiv mithilft, braucht den 
Betrag nicht zu entrichten. Dies 
gilt jedoch erst nach Absprache 
mit dem  Autor.

JH

ELSE m
Autor: Rob Wiltschut ST-P0:711 
Statue J iP O  jStiarewaro J  Freeware 
Aullösung: »üoeti Vmitt.l 

: j  niedrig Ysonstigo
Positiv: Sehr umtangreich

volle GEM-Einbindung

Negativ: z.Zt. noch im Beta-Stadium
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EC L IP SES  D a te i E in s t e l le n  S o n n e n f in s t . ü o n d f in s t . S o n s t ig e s  Rusgabe■ I n f or n a t io n  S o n n e n f in s te r n is  I S t o n d o t t l

In fo rn a t io n e n  zu r S o n n e n f in s te rn is  
an Sons ta g , den 1 2 .1 8 .1 9 9 6  n .C h r .  über 

B ie le f e ld  18*38* O s t , 52 °B B ' N ord . 0 n über M*l

D ie w e ltw e it  p a r t i e l l e  S o n n e n f in s te rn is  I B . 7581 i s t  über den 
e in g e s t e l l t e n  S ta n d o rt  p a r t i e l l .

Beg inn  der p a r t i e l le n  ü e r f in s t e r u n g : 
Sonnenhohe: 2 5 .3 ° ,  R z in u t :  3 2 .4 °
P o s it io n s w in k e l :  P : 318° 2 :  291*

f la x in u n  der F in s t e r n i s :
Sonnenhohe: 1 7 .5 ° ,  R z in u t :  5 1 .8 °
P o s it io n s w in k e l :  P : 19* Z : -18 ° 

Ende der p a r t i e l le n  ü e r f in s t e r u n g : 
Sonnenhohe: 8 .1 * ,  R z in u t :  6 6 .3 *
P o s it io n s w in k e l :  P : 87* Z : 53*

Dauer der p a r t i e l le n  ü e r f in s t e r u n g :

M a H in o le  GroRe der F in s t e r n i s :  
N o H in o le  Bedeckung der So nn en sch e ibe :

1 4 :8 9 :2 1  h IZ o n e n z e it l 

1 5 :2 6 :8 8  h IZ o n e n z e it l 

1 6 :3 7 :8 3  h IZ o n e n z e it l

2 :2 7 :4 1  Stunden

8 .6 3 9
5 3*

Der S ta n d o rt  l ie g t  s ü d l ic h  der Z e n t ra l I i n i e .  

s c h e in b . Sonnenscheib

Sonne, 
Mond 
und Sterne
Mond- und insbesondere Sonnen­
finsternisse gehören sicherlich zu 
den beeind ruckendsten  N atu r­
schauspielen. Dabei ist es der be­
sonderen Stellung und Bewegung 
von Erde und M ond zu verdanken, 
daß Sonnenfinsternisse au f der 
Erde so spektakulär sind: Dadurch, 
daß die Sonne zwar fast den 400fa- 
chen M onddurchm esser besitzt, 
aber auch 400m al weiter von der 
Erde entfernt ist als der M ond, 
erscheinen uns beide am irdischen 
Himmel etwa gleich groß. Bei einer 
totalen Sonnenfinsternis, die nur 
bei Neum ond stattfinden kann, 
deckt daher unser Trabant die Son­
nenscheibe genau ab. Die Dauer 
der T otalitätsphase kann trotz der 
sehr langsam en Eigenbew egung 
des M ondes gegenüber der Sonne 
nur m aximal siebeneinhalb M inu­
ten dauern, m eist liegt sie deutlich 
darunter.

Da der Mond eine elliptische 
U m laufbahn um die Erde b e ­
schreibt. kann es auch passieren, 
daß er -  wenn er zur Zeit der 
Finsternis in der Nähe des A pogä­
um (erdfernsten Bahnpunkt) steht 
-  am Himmel etw as kleiner als die 
Sonnenscheibe ist und diese nicht

ganz bedecken kann. Es kom mt zu 
einer ringförm igen Sonnenfinster­
nis, bei der um die verfinsternde 
M ondscheibe ein heller Sonnen­
ring sichtbar bleibt, was ebenfalls 
ein faszinierendes H im m elsereig­
nis ist.

Neben den Sonnenfinsternissen 
gibt es auch M ondfinsternisse, bei 
denen der V ollm ond durch den 
Schatten der Erde wandert. Auch 
diese zu beobachten ist sehr inter­
essant. da der M ond während ei­
ner totalen Finsternis trotz der feh­
lenden Bestrahlung mit Sonnen­
licht nicht völlig unsichtbar wird, 
sondern sich rötlich färbt, weil 
speziell die langw elligen roten 
Lichtstrahlen von der E rdatm o­
sphäre in den Erdschatten hinein­
gebrochen werden. Die Helligkeit 
des M ondes ist dabei von der 
L ichtdurchlässigkeit der höheren

Schichten der A tm osphäre abhän­
gig. Z urZ eit ist sie -  bedingt durch 
den Ausbruch des Vulkans Pina- 
tuboim Juli 1991 -re la tiv  schlecht, 
so daß der Mond bei Finsternissen 
derzeit sehr dunkel wird, wie be­
reits die Beobachtungen der Fin­
sternisse in den Jahren 1992 und 
1993 zeigten.

W ährend man im Altertum  und 
im M ittelalter die Ursache von 
Sonnen- und M ondfinsternissen 
nicht kannte und daher die p lötz­
lich und unvorhersehbar auftre­
tenden Finsternisse häufig als gött­
liche Zeichen deutete, lassen sie 
sich heute zuverlässig für viele 
hundert Jahre in der Zukunft Vor­
hersagen und in die V ergangen­
heit zurückverfolgen.

ECLIPSES (engl, für Finster­
nisse) ist nun ein Program m  zur 
B erechnung und Darstellung von

Sonnen- und M ondfinsternissen. 
Es bietet um fangreiche M öglich­
keiten, d ie von der Errechnung 
von Ü bersichtslisten und weltweit 
oder auch an einem  beliebigen 
Standort auf der Erde stattfinden- 
den Finsternissen über die auto­
m atische Suche von bestim m ten 
F insternissen bis hin zu einer Fin- 
stem issim ulation re ichen! Es w er­
den bereits knapp 2000 Standorte 
als Datei m itgeliefert, so daß man 
nicht erst die Koordinaten einge­
ben muß. Die registrierte Version 
bietet einen Zeitbereich vom Jahr 
1 bis 4000, bei der Test Version ist 
er etw as eingeschränkt. Natürlich 
präsentiert sich das Programm mit 
einer grafischen GEM -Benutzer- 
oberfläche. so daß es trotz seines 
großen Um fangs (derQ uelltext hat 
eine Länge von über 300 DIN-A4- 
Seiten) übersichtlich bleibt.

Das Program m  wurde übrigens 
für den Schülerw ettbew erb .J u ­
gend forscht“ program m iert und 
hat dort sehr erfolgreich teilge­
nommen.

JH

Autor: Marc Roloff ST-PD: 713 
Statut: JPO  J  Freeware J^Shareware 
Aullötung: J^iocli ^  "ft'Li niedrig Jfsonstige

Positiv: GEM-Einbindung,
einfache Bedienung, 
gute Anleitung

Negativ: -

Vorsicht 
Kurve!
W er in der Oberstufe M athem atik 
hat. kom mt irgendwann an das 
Them a Funktionen zeichnen und 
berechnen. Es führt kein W eg an 
Integrieren. D ifferenzieren. N ull­
stellensuche usw. vorbei. Vorsicht 
Kurve! ist ein Programm zum Er­
fassen. M anipulieren und D arstel­
len von Daten und Funktionen. Es 
ist GEM -konform  und läuft unter 
M ultiTOS sowie au f allen ATA- 
R lsab  l MB, auch mit Farbgrafik­
karten, ab der hohen ST-Auflö-

U 0 R U C K I  K U D O I! G ra f ik  Datensätze Funktionen Entres

sung (640x400). Vorsicht Kurve! 
gibt es in zwei Versionen: Die

Public-D om ain-V ersion, welche 
auf der Disk enthalten ist.

Die Shareware-Version erhält man 
für 2 0 ,-  DM Shareware-Gebühr 
m itsam t einer gedruckten A nlei­
tung. Durch die kom plette GEM - 
Einbindung und den flexiblen Ein­
satz m acht sich Vorsicht Kurve! 
schnell zum  unverzichtbaren Hel­
fer.

JH

Vorsicht Kurve P?
Autor: Uwe Post ST-PD: 717 
Status: JrP D  j  Shareware j  Freeware
Auflösung: K o ch  K it t e l  

j  niedrig Konstige
Positiv:
Negativ:
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Sampling & Sound 
für jeden Atari!

N ich t n u r d e r Fa lco n  m a c h t Mumik!
Auch für "normale" Ataris haben wir jede Menge
Soundanwendungen und Sampler
• MuticMon a.0 m  m C f«P lrschar dar ejumkiasse Aus dem 

Atarl-Soundchto «erden Sounds gakluell - S a  glauben es nicht 
laüeh auf FALCOftt s »« *

• DtOIT s t  der einzige professionelle Sample-Soundtracker Mt 
digitalen instrumentaa SöMXäfi Sie Musik tomponweeo oder per 
MEteingeeen. Die V»edetgabequalitat paßt «ph dabei der 
Computerhardwai* am Tests uA STTonmat 12/93 
ST Computer tt/92. aut* aufFALCOM

• Sample Star M im  s t  der unworseüe Sampler ftt aäle ST s  
Mono 8  Ba Ih e Ä  Sanpiea Atdnehmert aebheiden adteren. mit 
Effekten «MMKan - alea » (  ntbgllch Wersotinge Segeenzeriete 
aow» poiytWoneMIDi-Wieaefgabef

• SampteWiaard ist die Erweiterung für ST E  und TT Stereo 8  
BK sonst w c  Ster MCI

MuacMon. DEfl CNptmckc* für ale Atens 80 DM
DtOTT, Soundtracker für a le Ataris 120 DM
Sam pls S ta r MIDL der univeraelle Sam pler 108 DM
Sam ple W izard , der S T E /T T -S te re o a a m p te r 248 DM
Fordern Sie ausführliche Intos sn'
Versand Inland k.ed iti. & Vork • 7 B U  NacKn • iS  BM-----------------------
Ausland tkz Vomasae'KrsCtkarts • gODMPoffo'VP 

Juhenstraße 7 • 45130 Essen  
Tel *49-0201/79  2 0  81 • Fax 0201/78  0 3  04

PC-Tastaturen an 
jedem Atari!

Perfect Keys V. 2 ist da!
hfcerbet handelt es sich nicht nur um eine "simple" vol Atari 
kompatible PC-Tastatur für den ST/STE/TT/Falcon Dies 
ist ein ganzes System mit vielen Sonderfunktionen Perfekt 
Keys leistet unter anderem folgendes
• nachprogrammierter Tastaturchip -> kein Atari- Tastatur 

Prozessor mehr notwendig
• Höhere Taktrate, auch 3 00  DPI Mause verwendbar
• Mausknöpfe umschaltbar für Linkshänder
• Programmierbares Autofre für beide Joysticks
• Joystick Koppelmodus. Maus abschaltbar
• Mehrere Landerversionen (Deutsch. UK. Französisch 

usw) fest eingebaut, umschalt bar
• Der Clou: Mcrosoft-kompatibJer Mausanschluß für seri 

e»e Peripherie (PUMause. Irackbals. Penbaüs etc.)
und viele weitere Features Drei Versionen erhältlich 
Solointerface für beliebige AT-Tastaturen: 169 DM
P erfect Keys. Tastatur mit eingeb Interface 2 9 9  DM 
Tracky. Trackballtastatur mit Interface 3 4 9  DM
Fordern S ie  au sfüh rliche  Infos an!
Versand Inland Kreditk & Vork ♦ 7 DM Nachn ♦ 15 DM. 
Ausland Nur Vorkasse /Kreditkarte ♦ 15 DM Porto/VP

Galactic Jukenstraße 7 •  45130 Essen
Tel *49-0201/79 20  81 • Fax 0201/78 0 3  04

^  Soft- & Hardware 
■ ▼ I  ATARI System Center 

1  \ 4  Wt X (04405) 6809 FAX: 228 
Hauptstr. 67 * 26188 Edewecht

ATARI und Schule 
LUckentext Fremdsprachentraining 59,- 
lOFinger zum  Erlernen des 59,-

10 Finger Systems 
WELT Geographietrainer 45,-

PD-Schul-Pakete 
SLP1 fü r  die Grundschule 10,-
SLP2/SLP3 ab Klasse 10 je 30.-
PD-Katalog auf 2 Disks 5,-
Coproz. 68882 z.B. fü r  Falcon030 49,- 
263 MB Toshiba HD f. Falcon030 659,- 
105 MB Syquest intern 499,-
105 MB Syquest extern 749,-
Medium 105 MB 125,-
270 MB Q uantum  SCSI 4 9 9 ,
1 GB Fujitsu SCSI 1369,

Versandkosten: VK -I- 5 DM * NN + 8 DM

GFA-Programmierung
mu ergo!pro
— ► ¿cAtuUer ¿ertiy! \\V  
— ► eventeen, t̂Alen-f

ST-Computer 
7/8 1994, S. 22

Interessiert?  D ann  fo rd e rn  Sie e in fach  a u s füh rliche  In fos 
an (auch zu unseren anderen P rodukten  fü r  ( ¡L A -B a s ic )  
O d e r lassen Sic s ich d ie  Demo fü r  I O  DM kom m en. 
O d e r bestellen Sie g le ich . F ü r  148, D M  erleben Sie ab 
s o fo rt e in  v ö llig  neues P rogram m ierge füh l.
Versand kosten 5 DM bei Vorkasae (V Scheck). 8 DM bei Nachnahme.

Alles für den 
ATARI

Verkaufs & Infobörse 
23.10.94  

11.00 • 17.00 Uhr 
Frankfurt, Kolpinghaus

Langestraße 26

Cl?cn?o-Scfl
26121 O ld en b u rg  L in d e n h o fsg a rte n  1 
Telefon & BTX  (0441) 82851 FAX 86019

CMmm Maga DTP

DA S Vwktor Pro 
DA S DTP SyMmBW 
DA S DTP Sy»Mm C0

T*mpu« Word Pro 
ThM i  Wr** CMaac
T*mpu*E«or

DtgtlapakgM 
Dt» Tip* 2 a
SüÄÜ.12"

NottkxSl
CroworSL
PO-ADo monM ST C

CMtfJMfl
NVOIÍ5

MAG'XWQRLD pro

ZyXEL UH
ZyxW U14i«o-e* - trau
ZyXEL U1896 EG* BZT 1189 
ZyXEL U1496 EG BZT 925

NovaVMC 16M Plu*
Nov* VME 16MT 
No»* Mag* 16M
GS 148 |35cm-Monoi 
Fw»«lutac»»-Mon*y 
AOC 38cm (15”) 
AOC«3cm(17*)
Sony CPO 1730 ;
Etzo 55CX-W 43cm (17*) ! 
240-SCSI TT 
240- SC SI-FMC0n 
240-SCSI-ST/DMA

S e it 5 Jahren  
Ihr System partnerColumbus Soft K inzigw eg 1 

6 4 2 9 7  D a rm s ta d t 

chrisio f schardi Tel./Fax.: 06151/596875

P U B L IC  D O M A I X  P A K E T E
1 Spiele in 200 3 5- 21 TeX 3.1 WZ) 40.-
2 Spiele (f)2ooo 35.- 22 Neue PLZ aoo 25-
3 Spiele (»»2000 35.- 23 MINT 1400 3 5-
4 Spiele ismu» 2ooo 35.- 24 Utities 500 20.-
5 Spiele uv**»2ooo 35.- 25 ACCssoo 20.
6 Spiele (s/w» 2ooo 35.- 26 CPX ♦ Icons aoo 15.-
7 Spiele (sw» 2ooo 35.- 27 Gesetze 500 20.-
8 Progrsprach «oo 35.- 30  Wissenschaft 500 20.-
9 Erotik (t )2ooo 35.- 31 Erotik 5000 99.
10 Erotik <»>2ooo 3 5- 32 Erotik 5000 99.
tl Erotik (0 2000 35- 40 Spiele (f) «00 35.-
12 Erotik (02000 35- 41 Spiele (s/w) 2000 35.-
13 Erotik < s/w» 2000 35.- 43 DFÜ 3 0 -
14. Erotik «s/w» 2ooo 35.- ATARI CD: GEMin» 59.-
15 Erotik (s/wi 2ooo 3 5- CD: Night Owl s 78-
16 Grafiken 2000 35.- CD: GIF-Galaxy 98.-
17 Grafiken 2000 3 5 - CD ClipArt 4 8-
19 MO-Songs 2000 3 5 - CD: Pixel Perfect 4 8-
20 GNU-C 2MB 500 20.- CD GIF Galore 38.
atte fonlem Se meeren Kïtfangrachen PO Gratekalafog art Erotfcpokete w 
im gegen AHerwctmmm gatofor« Versand VorKasse 5.00 * ttoennahme 8 

Ausland nur Vortunae 1500

PAK 68/3-50
Bousatzo. CPU/FPU/TO S 3 2 0 ,
Mit gebr 68030/68882-50 7 2 5 ,
Aufprais TOS 2 .06 /3 .0 6  150,
Einzeltail« o .A .
Angebot: PAK 68/2 fertig 5 9 9 ,

ATARI RAM
RAM Erweiterung für alle 
ST-Rechner. 51mm * 69 mm klein.
Einbau mit nur 20 Lötpunkten.
Mit ausführlicher Anleitung.
2 MByte 2 3 9 ,
4 MByte 3 7 9 ,
Einbau auf Anfrage___________ 6 8 ,

Schnäppchen
Faxmodem 14400 bps, BZT 3 7 9 ,
Blitter zum Nachrüsten 4 9 ,

Karl-Pfaff Str. 30 - 70597 Stuttgart ■ Tel.0711/763381

Festplatten
für ST/STE/TT/FALCON 
G eh., 2 *5 0 - DoI. SCSI,Software 
Quantum 170 MB, Toplink 7 2 9 , 
Quontum 270 MB, Toplink 8 9 5 ,

Platon
Demo 1 5 ,
Version 1.4 129 ,
Vtrsion 2.3 ob 4 9 9 ,

J a n U S  "der Göttliche" 
Janus Steckkarte 8 9 5 ,
TOS 2 .06 150 ,
SIMM's 1, 4 , 16 MByte a .A .

weil s 'e. u Aen\°va'

dongle” wäre

Oxyd
Neu! Oxyd™magnuml, die Fortsetzung des preisge­
krönten Spiels Oxyd™, die Sie mit neuen, völlig unbe­
kannten 100 Levels wieder wochenlang in Atem halten 
und Ihre Computermaus an die Grenzen der Belastbar-
keit führen wird.
Oxyd™ Magnum!
für IBM-PC, Apple Macintosh, AMIGA.
NeXT und ATARI ST/TT/Folcon, Rechner angeben< ..................59,-
Das Oxyd Buch (general edition)
für alle Rechnersysteme................................................................................ 49,-
Oxyd Diskette (general edition) ...........  ,e System 5,-
Das Oxyd 2 Buch (nur Atari ST/TT) .....................49,-
Oxyd 2 Diskette................................................................5,*
Spacola Buch + Diskette (nur Atari ST/TT) 24,80
iusuglktiDM6. V*nondkoem (Audand OM 10. | unabhängig »on der bmNfcan AnndJ 

Bestellung an Helm Vertag
Heidelberger Landstraße 194 
64297 Darmstadt-Eberstodt 
Telefon (0 61 51)94 77 -0  
telefax (0 61 51)94 77- 18

C o m p u t e r  - S e r  v i c e  E b e r l e  
H a g s f e l d e r  A l l e e  5 d  

7 6 1 3 1  K a r l s r u h e
T e l / F a x  0 7 2 1  / 6 0 7 4 8 3
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Scooter-PCB
•  ici ^ J i  Professionelles Platinenlayout 

Layout-Editor m it Autorouter
•  vektoforientiertes CAD • Netzlistenubernahme aus
•  20 Layer Multilayerplatinen Schaltplanprogrammen
• Auflösung 0.0254mm • integr Mehrpaß-Autorouter
•  beliebige Leiterbahnbreiten • umfangreiche Drucker- und
• beliebige Lotaugengrößen Plottertreiber
• SMD-Bestückung •  industrielle Leiterplattenferti-
• WYSIWYG-Darstellunq oung problemlos möglich
• Luftlinien- SignalverwaTtung •  Fräswegberechnung
• autom. Flächenf üllf unktion •  schneller Bildaufbau+Cache

Farbversion lieferbar!
Farben, ab 640x400 Pixel 

• Ideal für Falcon. TT oder Grafikkarten

Scooter-PCB monochrom 2 7 9 -  
r w _ .  2 und 16 Farben 3 4 9 . -

I l t t r ü n U e  4 4  •  41542  D o r m .g c n  « le i  0 2 1 »  / 4  12 44  .  F »  4  14

Bibel ST
Das Bibelprogramm

für alle ATARI ST(E)/TT/Falcon

Lutherbibel 1984 
Rlberfelder Bibel 

Einheitsübersetzung
und w e itere  Ü bersetzungen

! ! !  P r e i s s e n k u n g  ! ! !
Fordern Sie unser kostenloses Info oder 

für 10,- DM (Schein) die Demoversion an.

A+Q - Software
Reinhard Bartel
Bachga&se 3 Tal: 0621 - 67 72 93
D-67071 Ludwigshafen FAX: 0621 - 67 72 93

I dee
HAUSVERWALTUNG

(ATARI-ST/TT & MS-DOS)

P ra x ise rp ro b t 
E infach  zu bedienen 

P ro fe ss io n e ll e in zu se tzen  
In fo : k o s ten lo s  

, D em o+H andbuch: I)M 60.-
W eite re  P rogram m e a u f A n frage  

”  □

IDEE Individuelle Computer-Lösungen GmbH 
Hasselbinnen 2 

22869 Schenefeld / Hamburg 
Tel: 040 / 839 20 51 Fax: 040 / 830 78 09

STEFAN LUAGN6R COMPUT6RV6RSRND
Beeth o ven str .10  89610 O b erd isch lng en  

Tel : 07305/8325 Fax : 23665 BTX Wagner#

Pur# C ,  V 2 .x  
le t t lc e  C  V 5 j «
ST P asca l ♦ w .  10 
Tempus Editor 2.1 x  
Tempus W o rd  
A ssem b ler Tutorial

3Ô5,-
UO,-
100,-
a > .
90 ,-

G FA  Bas ic  V3 .5  ( l« C ) 2 *0 ,-  
E asyrid e r (R eass . )  ST  HO,- 
Easyn d er (A s s .)  ST 90 ,- 
E asyrid e r (R e a s s .) TT 240,- 
EasyrH ie r (A s s )  TT 190,-

Signum' 3.5 
Signum! 2 
Scarabus 
Phönix 3 .5 
Fontd isketten

270 ,-
99,-
90,

270 ,-
rerfügbar

T ra k trix  8 0 ,-
Approxim at lonsprg. 
fu r  säm tlich e  Funktion* - 
typen.
Ku b isch e Spline In te r­
polation.

DGL P ro fess iona l 30 .- 
ffür L in eare  u. Allgem . 
D ifferentia lg le ichungen

Prospero Fortran  337 ,- 
Pure P asca l 270 ,-
A rabesque prof. 149 ,- 
Convecto r 2 149.-

NVDI V2 .5 99 ,-

Po« to: V o rka sse  7 ,- Nachnahme 10,-

Computerversand G.Thobe
P f. 1 3 0 3  - D -4 9 6 0 3  Q u a k en b ru c k

5251
nputei 
303 - 

Tel.: (05431)

GNU C  ++ Compiler V 2.5.8 mci mint, GNU-tibra-
ries, MiNT-Libraries. Shell. Linker, Source-Leval-D^ujaer.
Toswin. Installationsanleitung (S T .S TE .TT .F flliC lë ). A ......
C ♦♦ Compiler V 2.5.8 wie oben jedoch mit komplettem
QuellcodeV 2 .5 .8 ......................^   118.-
Supersparangebot: C e-e Compiler V 2.5.8 wie oben (ohne
Quellcode), mit konapietterfl T E \SystO Tn .......................................... 99.-
C ♦♦ Compiler V 2.5.8 wie oben jedoch mit Quellcode und
komplettert| ^rX-Sy^lenf:............................................................................149.-

Compiler wie oben mit Quellcode, mit komplettem
TftX-System und MuttiTOS......................................................................  239.-
GEMINI 2 / Mupfelpaket 20 -
Versandkosten Vorkasse 7.-. NN 9.-. Ausland nur Vorkasse 12.-

PHON6 SCSI-F€STPlflTT6N 
Controller Q u a n tu m

LPS 270S (270 MB12 ms) 459.- 
laltet beim ersten Telefon- LPS 340S (340 MB 12 ms) 539- 

klingeln ihren Rechner (oder M a x t o r  
jeden anderen Verbraucher)
ein. Mit Ausschaltverzögerung £ § 0  S  (290 nrsj 369.-
Ideal für Faxemplangmrt dem 7345 S  (345 M B 14 ms) 389-
Computer. Anschluß an Fax- CD-ROM-Loufuierke 
weiche möglich 99 - Toshiba XM 4101 B, SC SI 399-
" " ” ‘r  S Ä  Toshiba XM 3401 B. SCSI 499.-

Lieferung der Geräte im
externen Gehäuse *  199

L ie fe rung  p . NN o d e r V K  . 
tungen w erd en  auf Rechm 
tum er V orbehalten E s  gi 
A lle  M a rkenze ichen  s ing  E^enturr^

Cl?en?oSoft
2 6 1 2 1  O ld e n b u rg  L in d e n h o fs g a r te n  1 
T e le fon  & B T X  (0441) 82851 FAX 86019

Morptwr DvtacMhgr* DigrTap* 2 >DtgiTapa 2 i SP/D*f» CuOm« Audn Piui

NolalorSL
CraatorSL
PD Abo mona! STC

(•Orto Btotogie 11)4 IS.-

Pwaonl 2 2 1 Toxi* ja

FraoWay / IST Cant 245. 
Datai.«* / OaUDrat 110. 
NVDI 25 99
VRAM ♦ NVDI Liz 135.
Multi T OS/Spa*doGdo* 90

Scraanbiaatar • NVDI 195

ZyXEL U1496E •
Zyxal U1496-E- '
ZyXEL U1496 EG* BZT t 
ZyXEL U1496 EG BZT

Nova Maga I6M
GS 148 (35cm-Mono)
AOC 18cm (15-)
AOC 43cm (17*)
Sony CPO 1730 ¡
Eizo 550i-W 43cm (ir>  : 
240-SCSI-TT

S e it  5 Jahren  
Ih r System partner

Versandkosten Software 7DM (Nagha ♦ 3DM) Bei Vbrkasse - 2 \  Skonto 
Pretshsle (Ckskette) kostenlos Preisanderungen Vorbehalten'

Lad en lo k a l im Bereich N euss I A achen  / M öncheng lad b ach
Reparaturen / Ein- und Umbauten / Software / Hardware / SCSI-Systeme / DTP / Zubehör

In Hochneulurch Richtung Sport] 
Schwimmbad (Gortentfr ), aonn 
Straße (An der Turnhalle) rechts, 
3. Straße (Nefcenjfr ) M t.

Sporizentrum, 
, oorwi 3.
rechts, dann

Ju tta  O h st , N e lk e n str . 2 , 4 1 3 6 3  Jü ch e n -H o c h n e u k irch  • T e l.: 0 2 1 6 4 /7 8 9 8  • FAX 0 2164/7541

A  ATARI TT030
Großbildschirm

Händlerverzeichnis bitte anfordcni ataju rro» -  w. f « -  atwui c« » « .

Der monochrom Großbildschirm ist direkt 
an den ATARI TT 030 anschließbar 
Er erlaubt ergonom isches Arbeiten bei 
1280 x 960  Punkten mit 72. Hz.

1698 DM
Computertechnik Rosenplänter GmbH  
W agenstieg 5 D -37077 Göttingen
Tel 0551-377021  Fax: 377242
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ST-COMPUTER PUBLIC DOMAIN
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Erzeugen eines .L S T  Files zum Einmergen in 
GFA-BASIC-Programme.

gern? Dann bestellen Sie sich diese Disk oder 
auch nicht, (s/w)

HP-520-Treiber f. Is t  Word.: Für w issen­
schaftliche Arbeiten ist es vorgeschrieben, den 
Text mit 11/2 Zeilen Abstand zu schreiben. 
Fußnoten dagegen mit 1 Zeile Abstand. Der 
vorliegende Treiber H P_520_1.H EX  hilft da­
bei.

OPAOICNS: Das Programm OPAQICNS ist 
ein kleines Hilfsprogramm, das in erster Linie 
die Benutzer des Programmpaketes OPAQUE 
von Stefan Becker und Dirk Sabiwalsky (auf 
der ST-Computer-Sonderdisk SD 22 bei MA- 
XON Computer erhältlich) interessieren könn­
te. Für Nichtkenner: OPAQUE ermöglicht es. 
alternative Icons für Ordner. Dateien (jeweils 
mit Namenszuordnung) und Laufwerke auf 
dem ST-Desktop einzurichten, ohne ein alter­
natives Desktop-Programm bemühen (kau­
fen) zu müssen.

Zack:E ine weitere Vier-Gewinnt-Variante, die 
auf jedem ATARI in jeder Auflösung läuft. Je  
besser der Rechner ausgestattet ist (TT  oder 
Medusa), um so besser spielt sich dieses 
Programm.

C J: C J ist ein Programm, das den Inhalt des 
Cookie Ja rs  anzeigt und interpretiert. Der Coo­
kie Ja r wird ab TO S 1.06 (S T E ) automatisch 
installiert und ermöglicht so den einfachen 
Zugriff auf verschiedenste Informationen über 
die Hard- und Software des Rechners.

Compressor: Auf Disk 668 stellten wir schon 
ein Programm mit dem Namen Decoder vor. 
Hier ist nun das Gegenstück mit der Möglich­
keit. ASCII-Dateien in CCD-Dateien zu kom­
primieren.

Geometrix: Dieses Programm hilft Ihnen, bei 
runden Körpern die fehlenden Größen zu fin­
den. Natürlich müssen auch hier und da ein 
paar Ausgangsparameter eingegeben werden.

Laufwerksinfo: Laufwerksinfo zeigt die Bele­
gung von Festplattenpartitionen und Disketten 
numerisch und als Kuchengrafik an.

7(19m. □"TT*?“- - -1

" " 1
1 ; !Mf«m

: i-P

LPR-Modula 2 -  Modulsammlung: Hier fin­
den Sie einige Module. die den Umgang mit 
GEM  unter LPR-Modula 2 stark vereinfachen.

Else: Ihre neue Steuerberaterin heißt ab nun 
E L S E . E L S E  wächst jedes Jahr und wird wird 
Ihnen eine treue Freundin beim Kampf gegen 
das Finanzamt. E L S E  hilft Ihnen, alle Daten für 
Ihre E inkommensteuer /Lohnsteuererklärung 
zu erfassen und gibt dabei noch ein paar Tips. 
Endlich mal ein Programm, welches nicht nur 
für ein Jahr taugt.

•tapa*"«*** aa* Iníu» I im talrn 
»araiaaaa< aaa Faralla la iéaftt*a«*a inaa K l :  

ta la raattaballa  far Hiaarrlaaa» I I  Mül : 

Koaa**%ata> tpanaunq a lt faatllaa  aaa I .  ■ mmt C:
I ta t ik a iI lapait trata «a* > t la ic k r . —» Kaa*.:

N atttatl trata —» tla ickr > lia » . —> aa«la«:
Opri a 11 ont un « I ai t ai MptiraW / I

Partinfo: Dieses Programm zeigt auf einen 
Blick die verfügbare Speicherkapazität aller Par­
titionen einzeln und als Gesamtheit an. Diese 
Information wird zugleich als Kuchengrafik (Tor­
tendiagramm) und numerisch (Werte in Mega­
byte) in einem GEM-Fenster ausgeben.

Terminplaner: Für alle diejenigen, die noch 
keinen haben: Hier ist der x-te Terminplaner. 
E r erinnert fleißig an die Termine, die man auf 
keinen Fall vergessen sollte.

Pro Comfort: Ein Utility-Programm, mit dem 
sowohl die Mausform als auch die Systemfar­
ben geändert werden können. E s  zeigt freien 
RAM-Speicher an und kann Disketten forma­
tieren. (ST-Mid)

ELECFORM: ELECFO R M  hat einige Elektro­
nikformelprogramme in sich, die mit einem 
etwas anderem Konzept als gewohnt aufwar­
ten. Einerseits können die Eingaben mit Grö­
ßenordnungssymbolen erfolgen und anderer­
seits wird stets im oberen Teil des Bildschirms 
ein kleines Schaltschema mit den für die Be­
rechnung wichtigen Komponenten eingezeich­
net. (ST-Hoch)

n o d u les  in s t a l le d :
Keyboard JSP
UK keyboard  h e lp  sc re e n JSP
S c re e n  « FSCREEN JSP
O FILE  d is k  f i l  in« JSP
S c re e n  ed i to r JSP
>COPV b u f f e r .  48K JSP
nUSIC â sound e f f e c t s JSP
EPSON p r in t e r  d r iv e r JSP
PGRAPH p ix e l  g ra p h ic s JSP

1 AP IV32: THE FREE API INIERPRE 1ER
:tJPVRICHf (C )  I-A P I LID  198? 1988,1989
JFRSION 1 .2

SUPPLIED BV:
1 API LID
? B lEN H fin  RD
ST ALBANS. HERTS. ENGLAND
Cl EAR US

■

IAPL: IAPL (International A PL) ist die Pro-

Address-Maker + Timetable: Address-Maker 
dient dem Erfassen von Personaldaten und dem 
Erstellen einer Visitenkarte mit diesen Daten. 
Dann kann diese Karte ausgedruckt werden. 
Timetable ist ein Stundenplanprogramm für die 
Schule. Einfach zu bedienen. (S T . ST-Hoch)

712”
711

M

> W e n n  M it  I

Erfindungen & Entdeckungen: Hier erhalten 
Sie einen kleinen Einblick in die Erfindungen 
und Entdeckungen der letzten Jahrhunderte. Man 
kann sich Erfinder ansehen. Entdeckungen 
ausdrucken und Berechnungen durchführen. 
(ST-Hoch)

Moviestars:
Zeigt sieben Bilder von bekannten Filmstars.

W-THE —
SjcSac

mm&
Beam Down Construction Set: Einfache und 
schnelle Konstruktion eines Pull-down-Menüs.

Wutzdisk: Sie stehen auf Schwachsinn und 
Beleidigung? Sie wollen lachen und sich är-

Eclipses: Eclipses (engl, für Finsternisse) ist 
ein Programm zur Berechnung und Darstellung 
von Sonnen- und Mondfinsternissen. E s  bietet 
umfangreiche Möglichkeiten, die von der Errech­
nung von Übersichtslisten und weltweit oder auch 
an einem beliebigen Standort auf der Erde statt­
findenden Finsternissen über die automatische 
Suche von bestimmten Finsternissen bis hin zu 
einer Finsternissimulation reichen! (S . 1 MB)

Big Jack : Big Jack  ist ein einarmiger Bandit, 
wie er in Las Vegas zu hunderten steht. Zok- 
ken Sie ruhig mal eine Runde, ohne dabei in 
den finanziellen Ruin zu geraten. (S . ST-Low)

Slot: Im Gegensatz zu Big Jack ist Slot Public 
Domain, und man könnte ihn als seinen klei­
nen Bruder bezeichnen. (ST-Low)

Move: MOVE ist ein Verschiebespiel, das wohl 
jeder kennt. Auf einem Feld liegen 6x6. also 36 
verschiedene Steine und ergeben ein Muster. 
Ein Stein fehlt. Die Steine werden gemischt. 
Der Spieler muß versuchen, durch Verschie­
ben der Steine das ursprüngliche Muster wie­
der herzustellen. (S , ST-Low)

Wormania: Steuern Sie einen Wurm, der Punk­
te auffressen muß. Eine schon oft veröffent­
lichte Spielidee Jetzt sauber unter GEM  in 
einem Fenster mit bis zu vier Spielern spielbar.

6 iq  Ja c k
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ST-COMPUTER PUBLIC DOMAIN
Compatible: COM PATIBLE bietet die Mög 
lichkeit, unter MultiTOS Programme laufen zu 
lassen, die normalerweise Schwierigkeiten 
bereiten. So die allermeisten Spiele, nicht sau­
ber programmierte GEM-Programme, Pro­
gramme ohne GEM-Oberfläche etc.

In fo  I n f u s  ; V o ta

ca» ©  QS:Si
111 m m n mlu i in i i i in  

■(I f l i l l l l l B I■nnnn^fina

0 0  1 0 É

Mines: Just another Minesweeper. Finden Sie 
die Minen, ohne selbst darauf zu treten.

More Soft's Eye: Ein Augenpaar beobachtet 
Sie. Die Position der Augen kann abgespei­
chert werden.

Note Off: Note Off ist eine MIDI-Referenz Per 
Hypertext in einem GEM-Fenster können Sie 
alles erfahren, was Sie schon immer über MIDI 
wissen wollten. Sehr nett auch die Möglichkeit, 
den Inhalt des Fensters ins Clipboard kopieren 
zu können.

Set Clipboard: Setzt den Clipboard-Pfad.

Straft: IlWKktfialltt n ______________
flma

la ll Ilia-UMS____________________
W a ll : .........................................................

B   I!tlMTl  -
User-Registrierung: Zum Archivieren von 
User-Registrierungen. Viele verschiedene 
Angaben zu jedem User möglich. Übernahme 
von Daten aus dem Clipboard. Export in ver­
schiedenen Formaten mit vorschaltbaren Fil­
tern (auch Adreßaufkleber). Import größerer 
Datenmengen mit flexibel konfigurierbarem 
Konvertierungsprogramm möglich. Schlüssel­
erzeugung vom Programm aus! (S)

GFA-GEM: Eine Einführung in die GEM-Pro- 
grammierungfürGFA-BASIC-Programmierer. 
Beschreibt, wie man sauber Dialoge. Menüs. 
Fenster und Desktops programmiert und 
GDOS(-Fonts) für die Textausgabe benutzt. 
Mit Beispiel-Sourcecode und Resource.

717

Vorsicht Kurve!: Dies ist ein Programm zum 
Erfassen. Manipulieren und Darstellen von 
Daten und Funktionen. E s  ist GEM-konform 
und läuft unter MultiTOS sowie auf allen ATA- 
R ls  ab 1 MB. auch mit Farbgrafikkarten, ab der 
hohen ST-Auflösung (640x400). Diese Ver­
sion ist PD, und in der beim Autor erhältlichen 
Shareware-Version sind noch mehr Features 
enthalten.

The Joker: Hier können Sie ein paar Witze 
lesen. Viele davon gehören in die Kategorie 
Schenkelklopfer.

n 3SSSSSÜ
|V»

UPDATES
372 — Diktat 2 
552 — UNEMEFDA 1.2 
615 — Idealist 3.50 
637 — Funny Paint 1.9 
641 — Audiofun 1.1
658 — Chronos 1.54
659 — Two in One 1.07 
661— GFA-Patch 1.02 
684 — PC-Shell 2.20 
696 — Graf ix 1.20
Mit dem Erscheinen dieser Aus­
gabe befinden sich automatisch 
die aktuellen Versionen auf den 
Disketten.

Make Up: Nein, es handelt sich hierbei nicht 
um ein Programm, das vielleicht nützliche Tips 
zum Verbessern der eigenen äußeren Fassa­
de gibt: sondern Make-Up ist ein GEM-Pro- 
gramm und dient zum nachträglichen Forma­
tieren von ASCII-Texten. Die wichtigsten Fea­
tures:

-  variable Einstellung der Zeilenbreite und des 
linken Randes
-  Texte in Blocksatz, links- oder rechtsbündi­
gem Flattersatz oder zentriert formatiert, wo­
bei die Zeilen dann neu umgebrochen werden.

ABKURZUNGEN
ST = für ATARI-ST, TT = für ATARI-TT, STE = für 1040- Mega-STE, FC = Falcon, 
ohne Angabe = alle Systeme
ST-Hoch = Auflösung ST-Hoch (640x400, sw)
sw = nur monochrom, f = nur Farbe

S = Shareware, 1MB = mind. 1MB erforderlich

HD r  1,4MB-HD-Diskette

Machen Sie mit!
Möchten Sie ein selbstgeschriebenes Programm in unsere PD- 
Sammlung geben, um es auch anderen Usern zugänglich zu 
machen? Kein Problem. Schicken Sie es uns auf einer Diskette zu, 
samt einer handschriftlichen Bestätigung, daß es von Ihnen ge­
schrieben wurde und frei von Rechten Dritter ist. Bei Fragen steht 
Ihnen die Redaktion gerne zur Verfügung.

MAXON Computer • ST-Computer-PD 
Industriestraße 26 • D-65760 Eschborn

Égale: Mit diesem Programm kann man schnell 
und einfach Dateien vergleichen und ändern. 
Égale vergleicht zeilenweise, kann aber auch 
Binärdateien laden und ändern. Einfügungen 
werden automatisch gefunden Viele Darstel­
lungsoptionen und Suchfunktionen. Mit Hyper­
text. (S)

1. Schriftliche Bestellung
- Der Unkostenbeitrag für eine Diskette beträgt DM 10,-

- Hinzu kommen Versandkosten von DM 5,- 
(Ausland DM 15.-)

- Bezahlung per Scheck oder Nachnahme

- Im Ausland nur Vorauskasse möglich

- Bei Nachnahme zuzüglich 
DM 8,- Nachnahmegebühr

- Ab einem Bestellwert von DM 100,- entfallen die 
Versandkosten (DM 5.- bzw. DM 15.-).

- Der Versand kann aus technischen Gründen 
ausschließlich gegen Nachnahme oder Voraus­
kasse erfolgen.

DIREKT-VERSAND
Die original PD-Disketten unserer Sammlung 
gibt es nur direkt bei MAXON Computer.

2. Telefonische Bestellung
MAXON Computer 
'PD-Versand'
Tel.: 0 61 96 / 48 18 11
Fax: 0 61 96/4 18 85
Mo-Fr 900 - 1300 und 1400 -1700Uhr

- Lieferung erfolgt per Nachnahme

Adresse:
MAXON Computer 
'PD ST-Computer' 
Industriestraße 26 
D-65734 Eschborn
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Immer up to date
Programmname Version MB Rechner Farbe G/M Programmname Version MB Rechner Farbe G/M
1st Card 1.25 0.5 ST _ _ Sw _ _ Maxon MultiGEM 2.0 0.5 _ _ _ Sw/F _ _

1st Lock 1.2 0.5 ST TT FC Sw/F G M Maxon MultiTeX 5.2 1 ST TT FC Sw/F G M
1st Mask 3.56 0.5 ST TT FC Sw - - Maxon Outside 3.30 0.5 - TT FC Sw/F G M
A.S.H.-Utilities 1.0 1 ST TT FC Sw/F G M Maxon PASCAL 1.6 0.5 ST TT - Sw/F G -
Analyse One 2.0 1 ST TT FC Sw G - Maxon PROLOG 1.01 1 ST TT - Sw/F - -
Argon 2.61 1 ST TT FC Sw/F G M Maxon Prommer 2 3.0 0.5 ST TT FC Sw/F G M
Argon CD 2.61 1 ST TT FC Sw/F G M > Maxon TWIST 2.03 0.5 ST TT FC Sw/F G M
Atari online plus 4.20 1 ST TT FC Sw/F G M Maxon XBoot 3.1 0.5 ST TT FC Sw/F G M
Audio Master 1.5 4 - - FC Sw/F G M Means 1.2 4 ST TT - Sw/F G M
BAAS 1.51 2 ST TT FC Sw/F G M Memohelp2 2.10 0.5 ST TT FC Sw/F G M
BASIC Help GFA+4.00 1.0 0.5 ST TT FC Sw/F G M Midi Com 3.9 0.5 ST TT FC Sw/F G M
Basicalc 1.23 0.5 ST TT FC Sw G - MIDI Sample Translator 2.42 1 ST - - Sw - -

Basichart 1.23 1 ST TT FC Sw G - Midnight 2.0 0.5 ST TT FC Sw/F G M
BGH-DAT 1.0 1 ST TT FC Sw/F G - Morpher 1.0 2 ST TT FC Sw/F G M
BibelCard 1.0 4 ST - - Sw - - Mortimer 1.16 0.5 ST - _ Sw _ -
BioNet 100 5.0 1 ST TT FC Sw/F G M Mortimer DeLuxe 3.10 0.5 ST TT FC Sw/F G _

BlowUP030 1.6 2 - - FC Sw/F G M Mortimer Plus 2.09 0.5 ST TT - Sw/F G _
Calcheck 1.06 0.5 ST TT FC Sw/F G _ MT 32 Editor 2.2 1 ST TT FC Sw G _

Castell 3.6 4 ST TT - Sw G - Musicmon (STE) 2.0 1 ST TT FC Sw/F - -
Chagall 4C 2.1 1 ST TT FC Sw/F G M Musik Mandala 1.1 0.5 ST TT FC Sw G -
Chagall C 2.1 1 ST TT FC Sw/F G M NVDI 2.5 1 ST TT FC Sw/F G M
Chagall Ltd. 2.1 1 ST TT FC Sw/F G M Off-Axis 1.5 2 ST TT FC Sw/F G M
CHIVIP 2.84 2 ST TT - Sw/F G - Omikron.BASIC 4.0 EWS 4.09 0.5 - TT - Sw/F G -
Circu iT! 1.43 1 ST TT FC Sw/F G M Omikron.BASIC Junior Compiler 3.09 0.5 ST - - Sw/F - -
CNCPROFI 1.0 2 ST TT FC Sw G M Omikron.BASIC-Compiler 3.5 3.6 0.5 ST TT FC Sw/F G -
Compositeur 2.0 1 ST TT FC Sw G - Omikron. DRAW 3.0 3.03 0.5 ST TT - Sw _ _
Container 2.0 1 ST TT FC Sw G - Orchest 7.7 1 ST TT FC Sw/F G _

Cronos Key 2.0 1 ST TT FC Sw/F G M Orthohandel 3.11 1 ST TT FC Sw G -
Crypton 2.01 1 ST TT FC Sw/F G M Orthopedus 3.17 1 ST TT FC Sw G -
CUS 1.7EB 1 ST TT FC Sw/F G - Oxyd 1 1 0.5 ST TT FC Sw/F _ M
Cyber Sculpt 1.5 1 ST TT FC Sw - - Oxyd 2 22.10.92 0.5 ST TT FC Sw G M

> DA'S Layout BW 3.3 4 ST TT FC Sw G M Oxyd magnum! 3.5 0.5 ST TT FC Sw/F - M
> DA S Layout CD 4.3 4 ST TT FC Sw/F G M PAM's Hiker 1.3 1 ST TT FC Sw/F G M
> DA's Layout TC 5.3 4 ST TT FC Sw/F G M PAM's NET 1.3 1 ST TT FC Sw/F G M

DA S Repro BW/CD 1.4 4 ST TT FC Sw/F G M PAM’s Term/4014 3.012e 0.5 ST TT FC Sw _ _
> DataDat 1.22 4 - - FC Sw/F G M PAM's TurboDisk 1.7 1 ST TT FC Sw/F G M

DATAlight 2.18 05 ST TT FC Sw/F G M PAN 1.0 1 ST TT FC Sw _ -
DIGIT 1.2 1 ST TT FC Sw - - Papillon 2.1 2 ST TT FC Sw/F G M
DIGIT II MIDI 2.0 1 - - FC Sw/F G M papyrus 3.0 1 ST TT FC Sw/F G M
DIGIT II MIDI SDS 2.0 1 - - FC Sw/F G M papyrus GOLD 3.0 2 ST TT FC Sw/F G M
DIGIT II Studio 2.0 1 - - FC Sw/F G M Pekon 1.64 1 ST TT FC Sw/F G _
DIGIT II Studio S/PDIF 2.0 1 - - FC Sw/F G M Phoenix 3.5 2 ST TT FC Sw/F G M
Disk-Index 1.52 1 ST TT FC Sw/F G M Piccolo 2.0 1 ST TT FC Sw/F G _

> Diskus 3.11 1 ST TT FC Sw/F G M Pietas 2.27 1 ST TT FC Sw G _
Docubox 3.02 4 - TT FC Sw/F G - PixArt 1.02 1 ST TT FC Sw/F G M
Drumatix ST 1.0 1 ST TT FC Sw G - Platon 2.3 2 ST TT FC Sw/F G _
DSM-1 Workstation 1.0 1 ST - - Sw _ - ProList 2.12 2 ST TT FC Sw/F G M
DSS-1 Workstation 1.0 1 ST - - Sw - - Pure C 1.1 1 ST TT FC Sw/F G M
E-Backup 1.01 1 ST TT FC Sw/F G M Pure Pascal 1.1 1 ST TT FC Sw/F G _
E-Copy 1.61 0.5 ST TT FC Sw/F G M Pure Profiler 1.0 1 ST TT FC Sw/F G M
Ease 3.0 2 ST TT FC Sw/F G M Querdruck 2 2.11 0.5 ST TT FC Sw G _
Easybase 1.41 1 ST TT - Sw G - Quick Step 01/W 1.31 1 ST TT FC Sw G _
Easybase light 1.40 1 ST TT - Sw G - Quick Step 03R/W 1.31 1 ST TT FC Sw G _
Elfe 1.06 0.5 ST TT FC Sw/F - - Quick Step GS 1.11 1 ST TT FC Sw G M
Esim 2.8 0.5 ST TT FC Sw/F G M RaySTart 2.01 2 ST TT FC Sw/F G M
FAST-Fouher 1.7 2 ST TT FC Sw G - Rhythm-Crack 2.0 1 ST TT FC Sw G _
FB 01 Editor 2.1 1 ST TT FC Sw G - Route It! 1.4 1 ST TT FC Sw/F G M
FDRUM 1.0 4 - - FC Sw/F G - Sample Star MIDI 3.0 1 ST* _ _ Sw _
fibuKURS 5.0 1 ST TT FC Sw/F - - Sample Wizard 1.2 1 _ * TT _ Sw _ _
fibuMAN 5.0 1 ST TT FC Sw/F - - Score Perfect Professional 2.1 1 ST TT FC Sw G _
fibuMAN Gewerbe/Körperschaftst 5.0 1 ST TT FC Sw/F - _ Script 3.5 1 ST TT FC Sw/F G M
fibuMAN Gewerbesteuer 5.0 1 ST TT FC Sw/F - - SE-Adress 1.42 0.5 ST TT FC Sw/F G M
fibuSTAT 3.5 1 ST TT - Sw - - SE-Fakt' 1.3 2 ST TT FC Sw/F G M
FlexLink 1.3 1 - TT FC Sw/F G M Session Partner classix 1.3 1 ST TT FC Sw G _
Formular plus 3.10 1 ST TT FC Sw/F G M Session Partner profix 4.0 3 ST TT FC Sw G _
Fractals IV 4.33 1 ST TT FC Sw/F G M Show-Time 1.16 1 ST TT FC Sw/F G M
Freestyle 3.5 0.5 ST TT FC Sw/F G M Signum !3 3.5 2 ST TT FC Sw/F G _
Freeway 1.14 1 ST TT FC Sw/F G M Skyplot 5.4 1 ST TT FC Sw/F G M
GAL-ED 1.4 1 ST TT FC Sw/F G M Sleepy Joe 2.40 1 ST TT FC Sw/F G M
Geologie 8.5 4 ST TT FC Sw G - Spacola 1.11.91 0.5 ST TT FC Sw G M
GMa-Text 2.02 1 ST TT FC Sw G - Spice 2G6 1.25 1 ST TT FC Sw/F G M
Goliath 3 1.0 0.5 ST - - Sw/F - - Spiceline 1.53 1 ST TT FC Sw/F G M
Grafika 2.0 1 ST TT FC Sw G - SPX-S0 Editor 2.0 1 ST TT FC Sw G _
GREPIT 1.1 0.5 ST TT FC Sw/F G M SRV 2000 Editor 1.0 1 ST TT FC Sw G _
Guitar Dreams 1.12 1 ST TT FC Sw/F G - ST-Fakt 3.29 1 ST TT FC Sw/F G _

> HDDriver 3.10 0.5 ST TT FC Sw/F G M ST-Fibu (EÜR) 3 09a 1 ST TT FC Sw/F G _
Ing CAD 2.0 0.5 - TT - Sw G - ST-Fibu (GuV-Bilnaz) 3.19a 1 ST TT FC Sw/F G _
InShape 1.02 4 - TT - F - - ST-Fibu Mini 3.09a 1 ST TT FC Sw/F G _
InShape Intro 1.0 4 - - FC F - - ST-Giro 1.21 1 ST TT FC Sw G _
K-Spread 4.19 0.5 ST TT FC Sw/F G M STAD 1.3+ 1 ST TT FC Sw _
KSpread light 4.19 0.5 ST TT FC Sw/F G M Staned 1.2 1 ST TT FC Sw/F G M
Kobold 2.5 1 ST TT FC Sw/F G M Stanlog 1.0 1 ST TT FC Sw/F G M
KVP Kreditvergleich 2.0 1 ST TT FC Sw/F G M SY 22/SY 35 Supervisor 1.2 1 ST _ _ Sw _
LexiCom 1.0 1 ST TT FC Sw/F G - Syntex 1.2 1 ST TT FC Sw/F G M
Live 1.63 1 ST TT FC Sw G - Tell IT 1.5 0.5 ST TT FC Sw G _
Live Basic 1.13 1 ST TT FC Sw G - Tempus Editor 2.21 0.5 ST TT _ Sw G _
Liveplus 2.10 1 ST TT FC Sw/F G M Tempus-Word junior 2.85 1 ST TT FC Sw/F G M
Local-Mail 1.2 1 ST TT FC Sw/F G - Tempus-Word pro 2.85 1 ST TT FC Sw/F G M
Locate It 1.0 1 ST TT FC Sw G M Tempus-Word student 2.85 1 ST TT FC Sw/F G MLV 2.0 4 ST TT - Sw G - Termassa 3.0 1 ST TT FC Sw/F GM3R Editor 1.0 1 ST TT FC Sw G - Törn 2.1 1 ST TT FC Sw G _
M>DESK 1.44 0.5 ST TT FC Sw/F G M TX-802-Editor 3.0 0.5 ST TT FC Sw GMachina Musica 1.0 2 ST TT FC Sw G - Vermplus 1.0 1 ST TT Sw _
MagiC! 2.0 2 ST TT - Sw/F G - Volksmusik Partner 1.307 1 ST TT FC Sw G _
MAIL Service II 2.0 0.5 ST TT FC Sw/F G M VT-Decoder 1.2 0.5 ST TT FC Sw/F G MMaler ST 2031 1 ST TT FC Sw/F G - Wavemax 1.1 1 ST TT FC Sw/F G M
Marc 4.0 1.01 2 ST TT FC Sw/F G M WS Bank 1.1 1 ST TT FC Sw/F G MMaxidat 4.32 1 ST TT FC Sw/F G M X-Window (PAM) 11.5 3 _ TT FC Sw G _
Maxon ACS pro 205 1 ST TT FC Sw/F G M Xact 3.1 2 ST TT FC Sw/F G M
Maxon CrazySounds 2.0 1 ST* TT FC Sw/F G M Xact DRAW 1.1 1 ST TT FC Sw/F G M

> Maxon Harlekin 3.21 0.5 ST TT FC Sw/F G M Xenomorph 1.0 1 ST TT FC Sw/F _
Maxon Junior Prommer 2.41 1 ST TT FC Sw/F - - Xenomorph plus 2.0 1 ST TT FC Sw/F G M

Irrtum Vorbehalten! Daten-Legende: x MB = lauffähig ab x MB; ST = ST, STF, STE, Mega ST/STE ('benötigt STE-Sound); TT = alle TTs; FC = Falcon; 
Sw = monochrom; F = Farbe; G = Großbildschirm; M = MultiTOS-kompatibel; > = Änderung gegenüber der letzten Ausgabe.



DISCOVERY-DTP
Discovery ist sin modulares, rahmenorientiertes DTP-System mit Schwerpunkt im 
Satz- und Layoutbereich Das Programm ist 32Bit-larbtähig. bietet einen eigenen 
HIP IRaster-lmage-Prozessor) und virtuellen Speicher Umfangreiche Möglichkei­
ten zum Textsatz stehen zur Verfügung, wie z.B. vertikaler KeH, frei dehnieröarer Form­
satz und Freitormspalten sowie acht Textattnbute. Textrahmen sind beliebig drehbar 
Eine Silbentrennung ist integriert, sie kann durch benutzerdefinierte Ausnahmelexika 

1 werden Zum Layouten stehen eine umtangreiche Rahmen- und Seitenbear- 
g sowie Hilfslinien zur Vertilgung Das Vektormodul mit Vektorgralikeditor 
ein Modul liir Bitmap-Bilder werden mitgeliefert ebenso eigene Fonts und 

einSpeedo-FoMkonverter. DemIm/Eiportmodulsmdu a ImporttreiherlürASCII- 
Test. Metafiles und IMG-Dateian sowie Druckertraiberua auch für den Atari-Laser- 
drucker und GDOS beigetiigt. ab 2MB, Festplatte erforderlich
SD 107 ST , TT, FALCON ab 640M00 DM 45.-

MAGIC PICTURE
Sie kennen sicher die merkwürdigen Bilder, die nach genauerem 
Hinsehen einen plastischen dreidimensionalen Eindruck erge­
hen. Diese können Sie jetzt auch selbst erstellen - mit ..Magic 
Plcture''. Die Motive erstellt man mit einem integrierten Zeichen- 
programm. das dazu spezielle 3D-Funktionen bietet Es lassen sich 
aucn bereits existierende Bilder (z.B. Cliparts) in ein räumliches Bitd 
umrechnen Auch die Hintergründe sind frei wählbar Oas Pro­
gramm erzeugt sowohl monochrome als auch farbige Bilder bis 
zu einer FarMlele von 24 BH (Truecolor). Magic Ptcture bietet 
fantastische Effekte mit denen sich tolle Bilder oder auch origi­
nelle Postkarten erzeugen laeeen. 0™  ■ au' tP9- und 244fadler. 
HP-Laser-kompatible, und farbigen Tmtenstrahldruckem
SD  108 ST/TT/FALCON DM 40.-
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1ST AKTIE
Chart-Analyse und Depoterwaltung

hineinschnuppem wollen 
Dateneingabe. 1 -8 Jahres-Charts. bis 2000

den ATARI. Fui Profis und die. die 
M  MB

ANPFIFF
Liga-Manager mit allen Daten der Saison 83/94

Rechtzeitig zum Endspurt der FuBball-Bundesliga kommt ANPFIFF 
Es verwaltet auf extrem bequeme Weise die Daten rund um iede Liga, 
sei es Fußball Handball oder sonst eine Sportart Neben Spielergeb­
nissen werden auch Spieler. Zuschauer oder sogar deren Geburtstage 
verwaltet Alle Informationen lassen sich dank der excellenten Benut- 
zertührung leicht ausgeben, meist sogar in grafischer Form Enthalten 
sind bereits die Ergebnisse der ersten und zweiten Fußball- sowie 

1 mit allem was dazu gehört Jetzt mff d
zeitig im Rechner, frei definierbare gleitende Durchschnitte Oszillator. Zeichnen 
kn Chart. gbereinandertegen von Charts, automatische Währungsumrechnun­
gen. Fundamentaldatenanalyse. Verwaltung von über 1000 Depots mit jeweils 
beliebig vielen Transaktionen, ReBffvfcStärke-lndex mit über 20 Indikatoren in 
der üstenauswerhing, Filtersystem, I 
Makroerstellung, selbst definierbare Kauf- 
ner Handelssysteme

SD 103

1 Daten der abgelautenen FußOall-Bundesliga 

(ST .TT .F)

kompletten 
liga 93/94

ARROW 1.1

The(na auf dem ATARI Mit AR- 
steht der Weg in den dreidimensionalen 

Raum offen Leicht lassen sich kn komfortablen 
30-Editor Obtekte gestalten. Szenen zusammen­
stellen. Lichtquellen definieren und dann mit dem 
Raytracer in 24-Bit-Qualität zu einem Bild ver­
wandeln Die Bildschirmanzerge wird m die je­
weils vorhandene Farbauttösung umgerechnet, 
egal ob 256.16 Farben oder monochrom 
30-Editor: 1 -Seiten-. 4-Seiten- und Fluchtpunkt- 
darstellung. vordetimerte Figuren (Kugeln. Ellip­
sen. Polygon- und Rotationskörper); Oberflä­
chen; diffus, spiegetnd. leuchtend Wählbare Ka­
meraposition u.v.m.
Der Flaytracer erzeugt BHder im IMG-, TIFF-. IFF, 
BMP-format. kann bei Speicherlinappheit eigen­
ständig aut Disk/Ptatte auslagern, arbeitet bei 
MulbTOS im Hintergrund und unterstützt eben­
so eine vorhandene FPU 
Neu: Beschleunigter Grafikaulbau

DM 30.- SD 100 (ST .TT .F) DM 40,-

16U GEM-CALCPLUS 4
T abellenkalkulation

GEM-CALCplus ist eine flexible und sehr lei­
stungsfähige Tabellenkalkulation Neben zahlrei­
chen mathematischen und statistischen Funk­
tionen bietet es eine exzellente Gratikausgabe 
der Daten
Neu in Vereion 4: Auflosungsunabhangig da­
her lautfähig aut Gratikerweiterungen (PixeiWon- 
der. Overscan) und Groflbildschirm Speichem 
von IMG-Foimat zur Übertragung von Grafiken 
m Textsystem Neue Zahlentormate, neue Re- 
chenlunkbonen, Druckeranpassiro (Textdruck) 
Druck auch autFalcon, zahlreiche VerhKserun- 
gen.
SD 44 (ST .TT .F) DM 35.-

Etikettendruck
Bedruckt Etiketten aller Art VHS-Video. Video 
2000. Diskettenautkleber: me wieder unsauber 
beschriftete Aufkleber Bequeme Eingabe. Ab- 
speichem zur spateren Verwendung Direktes Ein­
lesen des Directories bei Disk-AufkleDem. Ein­
binden von Grafik-Clips zur optischen Gestal- 

GDOS) sowie Funktionen e

seine zahlreichen Etiketten nicht bedrucken Neu 
SPEEDO-Fonts. Schnittstelle zu Datenbanken. 
Druckophmierung (24er). FALCON. u a 
SD28 ( S r ,T P ,F 3) DM 35.-

PSE 2
Periodensystem
für Chemiker und Physi- 

wichtigen Daten rund um 
der Elmente.

des PSE mit 
und als Hintergrund 

'Metall, Gas usw.), die abso- 
lt, die Elektronegativität oder 

die lonisationsenergie Mit einem Mausklick auf 
ein Element können verschiedenste Daten ange­
zeigt werden, wie z.B. Dichte, Schmelz- und Sie­
detemperaturen, elektrische Leitfähigkeit: Isoto­
pe mit den radioaktiven Strahlungsübergängen, 
atomaren Bindungsenergien. Halbwertszeiten; die 
wichtigsten Röntgenlinien. Absorptionskanten, 
Anregungsenergien und Massenschwächungs­
koeffizienten. Desweiteren sind beliebige radio­
aktive Zerfallsreihen und Röntgenspektren dar­
stellbar

SD 106 (ST .TT .F) DM

Endlich! Ein gut gestaltetes und spielstarkes 
Skatprogramm. SKAT bietet einen nahezu

1 Spielpartner. der in seiner S 
hliche Zuge auhweise menschliche Zuge aufweist und k 

ist (neuronale Netze). Das Programm spielt nach 
den offiziellen Regeln des Deutschen Skatver­
bandes DSkV, nach denen er auch eine automa­
tische Listenführung tätigt. Durch witzige Kom­
mentare der Mitspieler und viel Liebe im 
Detail, bietet SKAT zwei Spielpartner, die jeder­
zeit bereit sind, auch mal ein Spiel zu probtean. 
da* im richtigen Skatleben teuer« ‘ 
Verschiedenen

kat Absolut empfehlenswert 
SD 105 (S T JT .F )  DM40.-

Updates
UPDATES von älteren Programmversion sind, falls nicht 
anders erwähnt, sind generell für 15,- DM erhältlich. 
Senden Sie dazu Ihre Original-Disk ein. Zuzüglich Versand 
(Inland 5,- DM, Ausland 15,- DM)
MAXON Computer. Industriestr. 26. 65760 Eschborn



DSP-KIT 1.09
D igitale S ig n a lv e ra rb e itu n g

Spätestens seit Erscheinen des Fal- 
con ist die digitale Snnalverarbei- 
tung in aller Munde. DSP-Kit setzt 
zwar (noch) nicht aut dem Falcon-

Simulationen îglaler Signalveran 
beitungssysteme • auch auf „nor­
malen" ST/TTs Eine ausgeklügelte
grafische Darstellung von Signal- 
verarbeitungsbausteinen und deren 
Signalflußverschaltung ermöglicht 
(neben abstrakteren Themen wie 
Regelungstechnik) auch die hörba­
re)! ) Wiedergabe von Sounds (z.B 
Klangsynthese) aut dem Monitorlautsprecher, 
einem D/A-Wandler am Parallel-Port (Bauanlei­
tung beigetuat) oder der DMA-Soundemheit des 
STE/TT Zur Verfügung stehen Filter erster und 
zweiter Ordnung. Kennlinien. Gleichncher. Sam­
ple & Hold. Signal- und Spektraldarstellung (FFT) 
Inkl. optionaler Klirrfaktorberechnung. Delay. In­
tegrierer. Differenzierer. Subsysteme und vieles 
andere mehr

Alles ist vollständig GEM-kontorm (mit WINX 
max. 31 Fenster) und sehr leicht zu bedienen 
Das ideale Werkzeug (oder auch die ideale Spiel­
wiese) für den Nachrichten- und Regelungstech­
niker. der „selbst ausprobteren" möchte

SD 93 (ST .TT .F) DM 4 0 ,

Die LAZy-Shell integriert beliebige Datenpacker 
(z B. LHARC, ARC. ZOO I zu einem einzigen leicht 
bedienbaren Programm Keine komplizierten 
Parameterangaben mehr, sondern einfaches 
Auswahlen der Dateien aus einer Eiste und Be­
dienung per Icons Sowohl unter MultiTOS als 
auch unter TOS lauten die Packer In Fenstern 
Die LAZy-Shell integriert sich einfach in das 
Desktop, wodurch DragSDrop möglich wird 
Man wählt hier keine Datei mehr aus. sondern 
.wirtr sie einfach in em Archiv. Zu erwähnen. daB 
unter MultiTOS & MagiX! alles im F 
lauft, ist eigentlich überflüssig AlsZu 
die leweils neuesten Versionen von A 
und ZOO bei.
Neu: MultiTOS/MagiXI-Anpassung
SD 92 (ST .TT .F) DM 40,-

SAM 4.7
Sampl«Studio

Universelles Sample-Tonstudio für alle 8-Bit- 
Sampler Leistungstarker Editor mit zahlreichen 
Effekten und Filter. Samples lassen sich zu einem 
Ablauf plan zusammenfügen. Somit wird aus we­
nigen Samples ein kompletter Song 
Neu V 4.7: Liest und schreibt CrazySound- und 
IFF-Format. rechnet Sample-Frequenzen um und 
läuft in Farbe und auf TÎ.

SD 68 (ST3,T P ) DM 30.-

* jHlll---

1ST SIGN 1.1
Textverarbeitung

AnspruchsvollesTextsystem mit höchster Druck- 
qualität PixelgenaueO/OTITextpositkmierung. 
automatischer Umbruch, Tabulatoren. Einrük- 
kungen. Blockfunkhonen. Kaprtelhierarchie. Sei- 
tenubersicht Inhaltsverzeichnis 1 st Sign un­
terstützt Gralikembindung (IMG) und bietet ob- 
lektonentierteGrafikobiekte Druckmitmaxima- 
ler DruckeouttöcM»auf 24-todel- m} HP-

DfuckemllBU,3UU. — 
i). Unterstützt bis zu zehn SIGNUM-Zei- 

enensatze in einem Dokument Samt Spooler 
und Makrogenerator
Neu: Anpassung tür MultiTOS/MagiXI. Druck 
auf FALCON (aufgrund eines Feniers Ul TOS 4 
konnte bislang nicht gedruckt werden)
SD 90 (ST .TT .F) DM 4 0 ,

ICSIM 3.0
Digitalsimulator
n simuliert das Verhalten von logi- 
nik-Schaltungen Bausteine und 

Verbindungen werdenpei Maus gezogen Eine 
Schaltung läßt sich somit leicht a 
man sie in die Praxis umsetzt Beim Verschieben 
von Elementen werden die Leitungen mitverscho- 
ben. Ausgabe von Logiktabellen oder direkte Si-rfmWriiiiif.itUUinUKy/l.rt.ng.ng.
Ausgangszustande a '
SD 25

AUTOREN

PUBLIC PAINTER 2
Grafikprogramm

PPM ist ein reines GEM-Zeichenprogramm (ei­
nes der wenigen), was erhebliche Vorteile bringt 
(z.B. unter MultiGEM, MultiTOS). Überzeugen­
de Funktionen: Bildgröße frei wählbar, nur vom 
Speicherplatz abhängig • GDOS-Font-Unterstüt-
 (auch Proportionalschrift) • 8- und 24-

t flexibler Anpassung • diy geo- 
metnsche Biegearten »GrauM«! ' ~ 
gen • Splines. Bäzier-Kurven • 
lupe • Clipboard-Unterstützung • Präsentations­
grafikmodul (Linien. Kuchen- und E 
gramme)

66 (ST.TT.F3) DM:

kendia-

■ 3 5 ,

ARIADNE 3
Objektorientiertes Zeichnen

Jedes Gratikobiekt kann mit Doppelklick geoft- 
net werden, woraut eine neue Zjchenebene be- 
reitgestellt wird Oie Ob«k)»«it dieser Ebene 
Komm» dann nmid inimgebltnet werden usw 
Naturticb ist Ariadne auch als normales Zeichen- 
Programm einsetzbar und bietet durch die Ob- 
lektonentierttieit besondere Möglichkeiten Aus­
gabe auch auf 24-NadeWrucker und HP-Laser, 
Disk-H■k-Hardcopy-Routinen

TOOLBOX
Zeichenaccessory

Toolbox lauft als Programm und Accessory und 
ist daher immer zur Stelle, wenn man mal schnell 
etwas Anspruchsvolles zeichnen will Toolbox 
läuft von m GEM (bis 11 Fenstet). bietet ausge­
wählte Funktionen, ist schnell, scrollt beim Errei­
chen des Fensterrandes, und verfügt übet eine 
superschnelle Lupenfunktion, die in 4 Zoomstu- 
ten alle Zeichenoperationen erlaubt 
Ideale Ergänzung zu einem Textprogramm, um 
Bilder zu zeichnen oder nachzubearbeiten Snap- 
shottunktion.Clipboard Druckaut&9-.24Nad- 
' i  HP-Laser HP-Deskjet
SD 95 (ST>,TT3,F3) DM 3 5 ,

DELITE
II tür GFA-BASIC

e Filter (Schärfe erho­
ben verstärken Glatten Antialiasing. 

■  Sn), Grauwertmanipulationen (Hel­
ligkeit. Kontrast. LookUp-Tables), sowie Rastern 
[flndble Rasterung tur div Ausgabegerate (La­
ser. MatnxlFotobelichter)|.
Neu la V A  Eigene Druckroutinen daher eine 

■ ^ ^ ^ ■ •re  Druckgeschwindigkeit. Absolu­
te P ’JgröBenverarbeitung komtortablefe Ober­
fläche. TIFF-Ifcrmat. beliebig große Planes beim 
Export. z.B. fw Belichtungen mit 2400 dpi

Häufig werden wir von Programmie­
rern gefragt, welche Programme für die 
Sonderdisks interessant wären. Prinzi­
piell sind alle guten Programme für 
diese Serie geeignet, einen Überblick 
bekommt man ja auf diesen Seiten 
Lassen Sie sich nicht abschrecken, wenn 
es bereits ein ähnliches Programm gibt, 
auch sind wir für neue Ideen völlig 
offen. Als Autor erhalten Sie eine attrak­
tive Umsatzbeteiligung Lassen Sie doch 
mal was von sich hören.
Schreiben Sie an:

MAXON Computer 
"Sonderdisk-Autor“
Industriestr. 26 • D-6S760 Eschborn 
oder rufen Sie uns einfach an.
Tel. 06196/481811

DARKSTAR
animierter Bildschirmschoner

Biklschirmschoner. die das Bild dunkelschalten 
sind out. daher gibt es jetzt DARKSTAR. Dieser 
bietet nach einer einstellbaren Zeit entweder ei­
nen Flug durch den Weltraum mit animierten 
Sternen oder berechnete Figuren, deren Formen 
ständigvarieren. DARKSTAR ist multitaskingfä­
hig. läßt also GEM-Programme beim Dunkel­
schalten werterlauten DARKSTAR läuft auf allen 
Onginal-Auflösungen undGrafikerweiterungen. 
Neu in V3.22: Anpassung an MultiTOS Auflö­
sungswechsel funktioniert nun.

(ST .TT .F) DM 25.- SD 08 130.- SD 84 (ST.TT.F) DM 40.- SD 88 (ST .TT .F) DM 25.-

Der Versand
Sonderdisks können Sie telefonisch oder 
schriftlich bestellen, oder nutzen Sie ein­
fach die Bestellkarte in diesem Heft 
Versandkosten: Inland DM 5,-, 

Ausland DM 15,-. 
VersandktreiabBestellwenvon DM 100.- 
MAXON Computer • Industriestraße 26 
D-65760Eschbom*Tel 06196/481811

Die Philosophie
Sonderdisks beinhalten Programme aus 
den verschiedensten Bereichen (z.B. Uti­
lities. Grafik. Schulung, Spiele) und ermög­
lichen den Anwendern. qualitativ hochwer­
tige Software zu einem kostengünstigen 
Preis zu erhalten Eine Anleitung befindet 
sich auf der jeweiligen Diskette. 
Sonderdisks s in d©  by MAXON

Zeichenerklärung Updates
ST alle Atari ST/STE 
TT alle ATARI TT 
F Falcon030 
Besonderheiten:
’ nur für Monochrommonitor 

(SM124=640"400 bzw ST 
J alle monochrome Auflösu

UPDATES von älteren Programmversion 
sind, falls nicht anders erwähnt, 
für 15,- DM erhältlich.
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STEUERLOTSE 93
Jetzt mit aktuellen Richtlinien für 

1 9 9 3
Def Steuerlotse ermöglicht die Anfertigung der 
kompletten, exakten Steuererklärung für jeder­
mann (Lohn-, Gehaltsempfänger. Rentner. Ge­
werbetreibende usw) für de Jahre 1987-92 
Neu in der 92 er Version ist de Berücksichti­
gung der soeben erschienenen aktuellen Geset­
zesregelungen Der Steuertotseh ilfl. eine saube­
re Steuererklärung anzutertigen und nicht zuvtei 
zähen zu müssen Selbsterklarende Bedienung 
und Hiltstexte. sowe vorgefertigte Standardbnete 
ans Finanzamt (z.B. Einspruch, der Anträge. )

HAUSHALT-MANAGER
Oer private Finanzverwalter

Der Haushalt-Manager ist ein Programm zum 
Verwalten der privaten Finanzen. Sämtliche Ein­
nahmen und Ausgaben hat man damit lest im 

t. Festkostenverwaltung, Bilanzierung Ord- 
nach Kategoten (z.B. KFZ, Computer. Le­

bensrnittel!, Suchen nach Betragen und viees 
mehr machen den Haushalt-Manager zu Ihrem 
privaten Finanzverwalter
Neu V1.5: Erweiterte Druckmöglichkeite, Bilanz- 
druck Automatisches Buchen der Festkosten

S D  77  ( S P .T P .F 3) D M 3 0 .-  S D  59 (S T .T T .F )  D M 35 .-

MulbTeXS.2 bietet umfang­
reiche neue Gratikmögiich- 
keiten mit dem CSG Level 2. 
MultiTeX 5 2 läuft aut allen 
Atari ST/STE/TT und allen 
bekannten Gratikkaiten und 
GroBbildschirnien. egal ob 
Farbe oder Schwarzweiß

DATIST 2.5
Präsentationsgrafik

Grafiken sagen mehr alstOOO Zahlen, daher sollte 
man sich bei der Auswertung von Daten auf Da- 
tiST verlassen. DatiST stellt Ihre Daten als Ku­
chen-, Reihen-, Balken-, Säulen- und Uniengra- 
fiken in meöieien Variationen dar. entweder in 
2D am  aTFemer verfügt DATIST über Funk- 
ttonen eines Zeichenprogramms, sodaß sich 
Grafiken beschriften oder vielfältig manipulie­
ren lassen Variable Druckeranpassung (z B 
Epson 9N/24N. NEC 24N. IBMPPR 24N. 
AGM24N. HP Laser Atari-Laset" ►

( S P .T P .F ’ ) D M 25 .-

/a~ec/câih(Cï
KARTEYE

KARTEYE ist ein elektronischer K 
Informationen verschiedenster Natur aufnehmen 
kann. Die Eingabemaske läßt sich frei am Btld- 

I. sodaß KARTEYE sich ebenso 
und CO-Archiv. f t a

lauen als Vokabeikartei 
teien sind enthalten, so z.B. eine Transistoren­
kartei mit charakteristischen Kennwerten Zur Ver­
wendung als Vokabelkartei stehe ein Lernmodus 
bereit, der KARTEYE als Vokabeltrainer einsetz- 
bar macht. Ebenso besteht die Möglichkeit ein 
Verzeichnis einer Diskette direkt in einen Kartei­
kasten einzulesen. womit KARTEYE zur Disket­
tenverwaltung wird

Die Daten lassen sich in frei gestaltbarer Listen­
form ausgeben (z.B. Telefon- oder Geburtstags- 
liste) oder sogar in einem Serienbrief verwen­
den
Passwortschutz. Funktionstastedbelegung und 
eine kleine Schreibmaschine runden das Paket 
ab

ORDNE HDB
Festplattenoptimierung

Nach häufigem Schreiben und Löschen auf Fest-
e sind die zusammengehörenden Teile einer 

(Cluster) oft weit verstreut, was zu erheb­
lichen Zeitverlusten führt Das Programm ord- 

<tur völlig neu. so daß alle Cluster 
einer Datei unrntnelbai beieinander liegen und 
der Kopf nicht ständig in Bewegung ist Also 
nicht über eine langsame Platte klagen - einfach 
mit ORDNE HDB optimieren. Sie werden über­
rascht sein von der neuen Geschwindigkeit.

(ST.TT.F)
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MULTITEX 5.2
TeX in GEM-Umgebung

komplett an MultiTOS angepaßt. Editie- 
TeXen. Drucken, gleichzeitig im Hinter-

Als Textsatz-System der Spitzenklasse ist TeX 
international anerkannt Ob Sie komplizierte Ta­
bellen oder mathematische Formeln setzen, die 

ilichkeit eines automatischen Inhalts- und 
nutzen oder einfach nur op­

timale Oruckergebmsse sehen wollen: TeX ist 
Sie suchen

Unterstützung aller gängigen 
Drucker: 9- und 24-Nadler. 
Atan-Laser. HP DeskJet und 
LaserJet. CANON und IBM 
Tintenstrahldrucker und als 
Krönung PostScript.
Der Lieferumfang ist enorm: 
PLAlNTeX. LaTeX. BibTeX. 
Makeindex. Large TeX hetzt 
konfigurierbar). MetaFont: 
Alles ist da Spezielle TT-Ver- 

sionen mit FPU-Unterstützung liegen bei. Nütz­
liche Zugaben wie Editor und RAM-Disk runden 
das Paket ab. Durch das beiliegende Instaliati- 
onsprogramm ist die Installation kinderleicht 
Auf 8 Disketten finden Sie satte 10 MB an ge­
packten Programmen und Daten Eine Festplatte 
mindestens 10 MB frei) ist daher zwingend er­

forderlich.
Ein Update von MuttiTeX 5.x auf 5.2 Ist für DM 
20 - (Ausland DM 30 ) erhältlich.

SD  78 (S T .T T .F ) DM 75.-
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IM G  
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SIGN UM !

P i x e l  

I SIGNUM'3

* ßuD • '
r unkti<>n«J|1
Große: 57 KByte

rp:----------!■iTH|

SHORTY
Kompaktes Grafikprogramm

Zeichenprogramm als Programm und Acces­
sory. Jederzeit erreichbar - auch aus SIGNUMI2 
und SIGNUM3! zu starten. SHORTY ist kom­
pakt (57K). schnell und verfügt über zahlreiche 
luxuriöse Zeichenoperationen (z.B. turboschnelle 
Lupe. Splines. Lasso, stufenloses Drehen), vir­
tuellen Großbildschirm. Raster/Snap und liest 
Handyscanner-Daten. Shorty unterstützt SIG­
NUM'-Fonts und diverse Bildformate (STAD. 
SIGNUM!. Screen. IMG)
Ideal für die kleine (aber feine) Grafik zwischen­
durch

)TOLAB 3
Digitale Bildverarbeitung

FOTOLAB bietet: Digitale Filter (Schärfe erhö­
hen. Konturen verstärken. Glätten, Antialiasing. 
Weichzeichnen). Grauwertmanipulationen (Hel­
ligkeit. Kontrast. LookUp-Tables). sowie Rastern 
[flexible Rasterung für div Ausgabegerate (La­
ser. Matrix. Fotobelichter)].
Neu in V 3: Eigene Druckroutinen, daher eine 
vielfach höhere Druckgeschwindigkeit A 
te Bildgrößenverarbeitung, komfortablere 0 
fläche. TIFF-Format. beliebig große P 
Export. z.B. für Belichtungen mit 24QfdpL

DM 35.- S D  67 ( S P ,T P ,F 1) DM 25.- g D 70 (S T .T T .F ) DM 40.-

LEH RER
Internationaler Vokabeltrainer

Flexibler Vokabeltrainer tur tast alle Sprachen. 
Zahlreiche Vokabeln sind bereits enthalten: eng­
lische Grundvokabeln. Spezialbegritte und un­
regelmäßige Verben, französische Grundvoka- 
beln und Verben sowie griechische
(mkl griechischer Buchstaben)........
derzeichenjassensich oelbitcrct

in ab. wobei er auch fast 
Übersetzungen eikennt und lasbge Vi 
(wieto) autWunsch ignoriert. LEHRER läßt: 
mit eigenen Wörtern erweitern

SD 102 (ST.TP.F) DM30.-



In der näch sten  S T -C o m p u te r lesen S ie  unter a n d e re m :

Modula 2
Alles redet von „C“ und As­
sembler. BASIC ist schon 
lange out, und nach Pascal 
kräht auch kein Hahn mehr.
Was ist eigentlich aus der 
Pascal-W eiterentwicklung 
namens „Modula 2“ gewor­
den? Es gibt durchaus Mo- 
dula-2-Entwicklungssyste- 
me, die mit den etablierten 
Programmiersprachen mit­
halten können. Wir haben 
uns zwei aktuelle Modula-2-Com- 
piler ausgesucht und werden sie 
ausführlich vorstellen.

Das Haupt 
der Medusa
Lange war es in der Schwebe: 
kommt der erste ATARI-Clone 
namens Medusa? Was wird er ko­
sten? Wer wird ihn vertreiben? Vor 
allem: was leistet dieser Super­
rechner? Welche Software läuft? 
Welche Hardware kann man an­
schließen? Alle diese Fragen sind 
nun geklärt. In einem umfangrei­

chen Praxistest werden wir Ihnen 
die Medusa genauestens vorstel­
len.

Hardware
Inzwischen gibt es eine Menge 
spezielle Software für den Fal- 
con030. Das meiste davon auf dem 
Audio-Sektor -  aber auch in Sa­
chen Hardware-Erweiterungen tut 
sich so einiges. Wir haben uns auf 
dem Markt umgesehen und einige 
besonders interessante Entwick­
lungen herausgegriffen, um sie 
Ihnen näherzubringen.

Die nächste ST-Computer erscheint am 30.09.1994.

Fragen an die Redaktion
Ein Magazin wie die ST-Computer zu erstellen, kostet sehr viel Zeit 
und Mühe. Da wir weiterhin Vorhaben, die Qualität zu steigern, 
haben wir Redakteure eine große Bitte an Sie, liebe Leserinnen und 
Leser:
Bitte haben Sie Verständnis dafür, daß Fragen an die Redaktion nur 
donnerstags von 14°°-17"° Uhr unter der Rufnummer 06196/ 
481814 telefonisch beantwortet werden können. Außerdem besteht 
die Möglichkeit. Fragen in die Redaktions-Mailbox per Modem zu 
senden. Die Box ist unter der Nummer 069/292966 rund um die Uhr 
mit den Parametern 8N1 zu erreichen.
Natürlich können wir Ihnen keine speziellen Einkaufstips geben. 
Wenden Sie sich in diesem Fall bitte an einen Fachhändler. Wir 
können nur Fragen zur ST-Computer beantworten.

Vielen Dank für Ihr Verständnis!

Im p ressu m  S T -C o m p u te r

C h e fre d a k te u r: Hara ld  Egel (H E )

R e d a k tio n :
Hara ld  Egel (H E )
C hris tian  M ö lle r  (C M )

R e d a k tio n e lle  M ita rb e ite r :

E. Böhnisch (EB )
C. B orgm eier (C B O )
I. B rum m er ( IB )
S .D e ttlo ff (S D )
M . F ich t (M F )
J. Funcke (JF)
R. F röh lich  (R F)
J.Heller (JH)

A u to re n  d ie se r A u s f

J. Galan 
V . Hemsen
D . Tauschke
A . B inner 
K . Tennemann

R e d a k tio n :
M A X O N  C o m p u te r  G m b H
Postfach 59 69, D -65734 Eschborn 
Industnestr 26. D -65760 Eschborn 
T e l.: 0 6 1  96  /  48 18 14 (D o  14-17 U hr)
F A X  : 0 6 1  9 6 / 4  11 37 

V e rla g :
PSH  M e d ie n v e rtr ie b s  G m b H
Georgenstr. 38 b
D -64297 Darmstadt
Te l.: 0  61 51 /  94 77-23
F A X  : 0  61 51 /  94 77-25 ♦  94 77-18

V e rla g s le itu n g :
H . J H eim  

.A nze igen le itung :
H . A rbogast 0  61 51 /  94 77-23 

A n ze igenhe treuu ng :
K . S tema 0  61 5 1 /9 4  77-22 

A nze igenpre ise :
nach Preisliste N r.9 . g ü ltig  ab 1. 1.94 
ISSN 0932-0385 

G ra fis c h e  G e s ta ltu n g :
M anfred  V . Z im m erm ann. Gerd Hedrich 

T ite lg e s ta ltu n g :
A x e l W eigend 

F o to g ra fie :
C hris tian  M ö lle r  

I l lu s tra t io n :
M anfred  V . Z im m erm ann 

P ro d u k tio n :
B . Kissner 

D ru c k :
Frotscher D ruck G m bH

I,e k to ra t :
V . P fe iffe r

B e zugsm ög lichke iten :
A T A R I-F achhande l. Ze itschriftenhandel. K auf- und 
W arenhäuser oder d ire k t be im  Verlag 

S T  C o m p u te r e rsche in t 11 x im  J a h r  
E inzelpre is: D M  8.-. ÖS 64.-. SFr 8.-. L i t  7500.- 
Jahresabonnement: D M  80.- 
Europ. Ausland: D M  130,- Lu ftpost: D M  238.- 
In  den Preisen sind d ie  gesetzliche M W S t, und die 
Zustellgebühren enthalten.

M a n u sk rip te ia se n d u n g e n :
P rogram m listings, Bauanleitungen und M anuskrip te werden 
von der R edaktion gerne angenommen. Sie müssen fre i von 
Rechten D ritte r  sein. M it  seiner E insendung g ib t der Verfasser 
d ie  Zustim m ung zum  A bdruck  und der V e rv ie lfä ltigung  auf 
Datenträgern der M A X O N  C om puter G m bH . Honorare nach 
Vereinbarung. Für unverlangt eingesandte M anuskrip te  w ird  
keine H aftung übernommen.

U rh e b e rre c h t:
A lle  in  der S T -C om puter erschienenen Beiträge sind urheber­
rech tlich  geschützt. R eproduktionen g le ich  welcher A rt. ob 
Übersetzung. Nachdruck. Verv ie lfä ltig u n g  oder Erfassung in 
Datenverarbeitungsanlagen sind nur m it sch riftlich e r Geneh­
m igung der M A X O N  C om puter G m bH  oder des H e im  Verlags 

erlaubt.

V e rö ffe n tlic h u n g e n :
Säm tliche V e rö ffen tlichungen in  der ST-C om puter erfolgen 
ohne Berücks ich tigung eines eventuellen Patentschutzes, auch 
werden Warennamen ohne Gewährle istung e iner fre ien V e r­

wendung benutzt.

H a ftu n g sa u ssch lu ll:
F ü r Fehler in  T ex t, in  S chaltb ildern. Aufbauskizzen. S tü ck li­
sten usw .. d ie  zum  N ich tfunk tion ie ren  oder evtl. zum  Schad­
haftw erden von Bauelementen führen, w ird  keine Haftung 

übernommen.

© Copyright 1994 by PSH Medien Vertriebs GmbH

D. Johannwem er (D J) 
C .K luss (C K ) 
C .P .L ippert (C P L) 
J.Reschke (JR)
U . Scim et (U S )
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R. W o lf f (R W )
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DIGITAL DATA DEICKE. NORDRING 9. 30163 HANNOVER. TEL: 0511/6370 -54. -55

digital data deicke, Ihr offizieller ATARI Falcon-Fachhändler in Hannover, hat w ieder tolle Angebote !

Festplatten
Gutes setzt sich eben durch: die ddd-MicroDisk ! (Bild s. letzte Anzeigen) 
Diese kleine externe anschlußfertige Festplatte hat den Controller schon 
e ingebaut! Geeignet für alle ATARI ST. STE. TT und Falcon. kann aber auch 
am  M ac oder IBM betrieben werden. Die Festplatte wird mit C ache- 
Software. (*=incl.) ddd-Compress und komplett eingerichtet geliefert. 

Anschließen -  läuft I So einfach ist das.

85/I30MB- I70/260MB- 270/420MB* 540/840MB-
699,- 822,- 911,- 1111,-

Wechselplatten u. CD-ROM

ddd-Tower

Alle Geräte sind mit SCSI-Anschluß 
(für ST und STE wird ein Controller 
genöligt=+DM 150.-) als internes und 
als anschlußfertiges externes Gerät 
lieferbar; incl. Treibersoftware (außer 
CD-ROM). MO=Magneto-Optisch.

SY=SyQuest (^Magnetisches System) CD-ROM

MO 127MB 
MO 230MB:
SY 105MB: 
SY 270MB:

intern/extern/Medium 
1488- 1632.- 69.-
1899 -  2043 -  96.-
522.- 666.- 122
844- 988- 179
44 4- 588- —

Spezieller Tower für ATARI 
Computer, mit Netzteil. 
Schächte für 3.5" und 
5.25' Lautwerke. Turbo-, 
Reset- und EIN-Schalter 
vorne, mit Adapterplatine 
zum einfachen Anschluß 
des Rechners

Tower rA u jir : (o A b b )

DM 2 9 5 -

NEU I NEU I NEU !

Wieder da
Voll-Optische Mäuse (ür ATARI

DM111,-
Cherry G 8 0 /1 0 0 0  für ATARI

DM 249,-
Stereo Aktivboxen für Falcon

DM88,-

[Da liegt Musik drin !|
Beispiel 1:

Falcon 4MB im Desktopgehäuse. 
abgesetzte MFII-Tastatur incl. 
Interface. 210MB Festplatte. 

ddd-Blow-Up (8 0 0 *6 0 0  Pixel).
Virenschutzschalter; kompl. 

aufgebaut und installiert; dazu 
MusiCom IL alles zusammen nur

D M  2 2 5 5 , -

Belspiel 2:
Falcon 4MB im Towergehäuse, 
abgesetzte MFII-Tastatur incl.

Interface. 340MB 
SCSI-Festplatte. zusätzl. ext. 

SCSI-Anschluß (SOpol); 32 MHz 
Beschleuniger. ddd-BlowUp. 

kompl. aufgebaut und installiert; 
dazu CuBase Audio mit Digital­
interface: alles zusammen nur

D M  3 9 9 9 , -

Gehäuse
Auch für Ihren ATARI haben wir ein neues I 
Gehäuse. Professionell mit Platz für 
Festplatte und Erweiterungen. Preiswert ! | 

Interesse ?
Gleich G e h ä l l S e - ln fO  anfordern.

Die Renner
32 MHz Beschleuniger für 
Falcon. Gut und preiswert!

n u r  D M  9 9 , -

den

ddd-HighSpeeder 4 0  MHz für den 
Falcon. Power-Pur I Zum Superpreis.

n u r  D M  1 7 7 , -
Wer seinen bei uns gekauften Falcon 
gleich damit autrüsten will, bekommt 

den Einbau kostenlos.

Pro Tower, w ie vor. jedoch 
mit großer Tür vor den 
Laufwerken, mit 3-stelliger 
LED-Anzeige, sehr elegant

&tr> Tower: (s.Abb.)

DM 3 4 9 -

Fordern Sie bitte gleich 
unser neues Gehäuse-Info 
an. Dort finden Sie auch 
sämtliches Zubehör (z.B. 
Tastaturen. SCSI-Controll.. 
ROM-Porl Expander usw.)

Einzelstücke
Neue Geräte, ab  Lager, aber nur in 
geringen Stückzahlen:

•••• Computer ••••
M ega STE 799-
M ega STE im Tower I199-
1040 STE 599-
1040 STE Desktop 749.-

•••• Drucker ••••
STAR IC IOO Color 277.-
STAR IC 24-200 Color 599.-
Canon BJ-330 (A3 Tinte) 1155.-
HP 55 0  Color (Tinte/Farbe) 999-

•••• Monilore ••••
Eizo 9 0 8 0 Í (Qualität I) 1555-

•••• Software ••••
Studio Photo 155-
Omikron Compiler 3.5 I77,-
Professional FontDisk t. Signum 66.-
Scarabus. FontEditor (. Signum 66.-

. . . .  weiteres ••••
PC-Speed (ür ST 59 -
PC-Speed für STE 59.-
AT-Speed CI6 333.-
Syquest Medium 44MB 122.

Tip des Monats
Hier stellen wir besondere Angebote vor. 

die sparen hellen

Sonderposten Externe anschlußfertige 
Festplatte. Original ddd-MircroDisk 42. 
kompakt, zuverlässig, leise und schnell. 
Komplett mit internem CAT-Controller. 
gepuffertem DMA-In und -Out und 
herausgeführtem SCSI-Bus. Für alle  ATARI- 
Computer geeignet. Als Bonbon gibts ein 
Pool ausgesuchter Software dazu

Katalogpreise 
ddd-MicroDisk 42 
Software-Pool 
Summe

DM XXX.- 
DM XX-
DM XXX-

Jetzt zusammen nur noch DM 5 5 5 -

Sie sparen DM IOO.- I 
Angebot solange Vorrat reicht I

Der TIP vom letzten Monat läuft am 31.08. aus. 
Es gelten danach wieder die Katalogpreise I

II
z  S

f l  
?  8 SO

Falcon-Desktop oder

Flaches Desktopgehäuse einschließlich neuer abgesetzter MF-II 
Tastatur. Virenschutzschalter. Schlüsselschalter. Halter tür 3.5" 
Festplatte eingebaut, alle Anschlüsse standardmäßig herausge­
führt. incl. Tastaturinterface sowie der Grafikerweiterung BlowUp 
(8 0 0 *6 0 0  Pixel). Aufpreis auf Falcon incl. Umbau durch uns:

D M  1 9 9 , —

ddd Falcon-Tower
Abgesetzte MF-II Tastatur. Virenschutzschalter. Schlüsselschalter. 
2 0 0  Watt Netzteil. 2 Einschübe tür 3.5". 4 Einschübe für 5.25" 
Laufwerke; incl. Tastaturinterface. Adapterplatine tür Joystick. 
Midi- und LAN-Anschlüsse sowie der Grafikerweiterung BlowUp 
(8 0 0 *6 0 0  Pixel). Aufpreis auf Falcon incl. Umbau durch uns;

D M 3 9 9 , -

Software: alle gängigen Programme sehr preiswert. Gleich anfragen !

❖ Öffnungszeiten: MO. -  FR. von IO -18 Uhr durchgehend 
Samstag und Sonntag geschlossen.

9 Geschäftsbedingungen : :

d ig ita l d a ta  de icke . e ine r d e r weltweit größten Anbieter im  AJARI-Bereich rät Achten Sie a u f guten technischen Support und e ine  erre ichbare  Hotline Es zahlt sich aus !



Die 5er Generation, SpeedoGDOS 5.0
unterstützt Speedo, Tpe 1 und True Type

FALCON 
COMPETENCE 
PARTY

16. + 17. September 
COMTEX Freiburg 
IN FO : 0761-706321

Das neue SpeedoGDOS 5.0 entstand in enger Zusammenarbeit zwischen Atari Computer und Compo Software. 
Neu ist die zusätzliche Möglichkeit, Vektorfonts im Type 1 und True-Type Format zu verwenden. Diese Fontformate, 
Standard in anderen Rechnerwelten, sind nun mit SpeedoGDOS 5.0 auch auf Ihrem Atari einsetzbar.
Eine nahezu unbegrenzte Anzahl von Schriften steht damit zur Verfügung. Der Datenaustausch zwischen 
Programmen und Rechnerwelten wird einfacher, da nun der gleiche Font verwendet werden kann. Viele 
exotische Schriften sind nur in bestimmten Formaten erhältlich (vereinfachte Ausgangsschrift, DIN-Symbole, _). 
Bestmögliche Druckerqualität, da alle Fontformate mit Hinting und Keming ausgewertet werden.
Es gibt mit SpeedoGDOS 5.0 auch viele neue Druckertreiber (z.B. HP-LaserJet 4)

i

SpeedoGDOS 5.0 
Upgradepaket
mit 8 neuen

SpeedoGDOS 5.0

Fontpaket Gold
100 Speedo-Schriften:
19 Schnitte Bodoni, 11 x Cooper,
9 Goudy u. v. m. DM 99,-
Fontpaket Office
100 Speedo-Schriften:
29 Schnitte Humanist (Versionen von 
GillSans, Frutiger...), 19 Schnitte Futura, 
4 Schnitte Caslon u.v. m. DM 99,-

Power CD Volume 1
CD-ROM mit bekannten TOS- 
Programmen, Demos und starken
Bild- und Sound-Daten

DM 79,-

500 Font CD
500 Fonts im TrueType 
und Type 1 Format DM 99,-

Deutschland: Telefon 030-623 82 92 & 0241-83098 -  Niederlande: Telefon 04454-638 88 -  Schweiz: Telefon 01-784 89 47 
France: Telefon 1 - 47 359 966 -  United Kingdom: Telefon 0487 - 35 82 -  USA: Telefon 415 - 35 50 862

Alle Preise sind unverbindliche VerkaufsDreise Irrtum und Andem nn vort™. halten Fn rH .m  sio n .n iM n in .m .i .n ^ n  . . .


